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Für den Panamaranal. 

Wer kauft Bonds? — Präfident Koofeveit 
ernennt neue Kanalfommiifion. 
Waſhington, D. K. 2. Juli. An 

Stelle der Panamakanalkommiſſion, 

welche der Senat zu beſtätigen unter— 

laſſen hatte, hat Präſ. Rooſevelt eine 
neue Kommiſſion ernannt, beſtehend 
aus: Theodore P. Shonts, Vorſitzen— 


der; John F. Stevens, Gouverneur; 


Charles E. Magon, Brigade-General; 


RPeter C. Haines, von der Bundesar— 
mee (verabſchiedet); 
coit, Zivilingenieur der Bundesſlotte, 


Mordecai Endi— 


JFund Benjamin M. Harrod, Mitglie— 

der. 

Der obenerwähnte Stevens trict an 

des Brigadegenerals Os— 

wald H. Ernſt, welcher letzte Woche 
aus dem aktiven Dienſt in der Armee 

perabſchiedet wurde und fortan To 
ziemlich ſeine ganze Zeit der Inter— 
nationalenWaſſerwegekommiſſion wid— 
men wird. Jos. Bucklin Biſhop, wel— 
cher Sekretär und Mitglied der alten 
Kommiſſion war, wird auch Sekretär 
der neuen ſein, aber kein Mitglied 
mehr. 

Die Gehälter der neuen Mitglieder 
bleiben dieſelben, wie bisher. Hr. Ste— 
vens bleibt Oberingenieur der Kom— 
miſſion, aber er wird keine Extraver— 
gütung für ſeine Dienſte als 
erhalten. 

Waſhington, D.K., 2. Juli. Schatz⸗ 
amtsſekretär Shaw hat heute für 30 
Millionen Dollars Schuldſcheine der 
Banamafanal = Anleıhe ausgegeben, 
mozu er durch kürzlichen Erlaß des 
Stongreffes ermächtigt wurde. Diefe 

Bonds find vom 1. Augujt 1906 da= 
etirt und tragen 2 Prozent Zinten, bie 
| vierteljährlich zahlbar find. Sie ivers 
‚ben zehn Jahre nad) dem Ausgebeda= 
tum, dann aber nach dem Belieben ber 
Negierung, einlösbar und binnen 30 
Jahren, vom Ausgabedatum an, unbe- 
dingt auszahlbar fein. 
| Abermal fließt Blut 
Beirunfen:e Wächter 
| Schießen auf Streiker. 

Dilfonvale, 2. Juli. D ober 
IUnterfuhung des gejtriu ıı 
grubentrawalls zu Bradle 

‚daß ein Mann getödtet, ;w>: 
‚tödtlich verwundet, und fiebr: 
ſchwer verletzt jind! 

Sonntag ——— 20 Wächter, 

leg BL Me er 
| he Wradien und ein in einem ber 
» Häufer der Grubengefellfehaft. Später 
‘famen 5 derfelben heraus, und offen= 
bar unter dem Einfluß der Getränte, 
‚feuerten fie ihre Flinten in die Luft 
ab. Die Wache, welche auf der ande= 
ren Seite der Schludht pojtirt war, 
alaubte, Streiter griffen die Wächter 
an, und feuerte daher auf die Greifer. 
Letztere erwiderten das Feuer, und ſo 
gab es eine Schießerei, die beinahe drei 
Stunden dauerte! 

Alle Häuſer der Anſiedelung, mit 
Ausnahme von zwei, wurden mit 
Kugeln getroffen, und ber einzige 
Raven, ber nit bon ber Öruben- 
geſellſchaft ſelbſt kontrolirt wird, 

beinahe in Stücke geſchoſſen. 

Die Frauen und Kinder der 
Streiker flohen aus den ihren Woh— 
nungen in den Keller, und die unbe- 
waffreten Grubenarbeiter Juchten hin- 
ter den Gebäuden Zuflucht. 

) Die Wächter famen fogar über die 
Schlucht herüber und griffen die 
Streifer an, mit furdhtbaren Folaen! 
James Bertram wurde durd) das !inke 
Bein aeichoffen; James Yisfe, der ge= 
(ähmt ift, wurde in den Kopf getroffen 


verſchuldeten das 


andere 


: and ihm beide Mugen ausgefchofjen; 


h 


Mm. Williams wurde an der rechten 


AN Schulter verwundet; Mike Smith er- 


Hielt einen tödtlihen Schuß durch den 
Nagen, und Frank Orſtreski des— 
gleichen. Letzterer ſtarb heute früh um 
7 Uhr. 

: Sogar Landwirthe in der Nachbar: 

haft haben fih an den Sheriff Bor: 

res um Schub vor den Wächtern ge- 
dandt; fte jagen, auch ihr Vieh werde 

(opn diefen niedergefchoffen, und Plün- 
Aderungen würden verübt. 

) Die Lage bier ift teßt fehlimmer, ala 
„.% jeit der Streit begonnen hat! Die 
ıbenarbeiter find entfchloffen, auf 
Mblommen zu beftehen, fiir welches 

5 Here Winder, der frühere Präfi- 

dent der „Stand Pat”-Grubenbeftter, 

Tklärt bat, und fie werden durch die 

‚eittheilung ermuthigt, daß eine An- 

ahl tleinerer Grubenbefiger fi bog 

r Drganifation losreißen und auf 
ne Lobnftala eingehen wird. 

"Bom Rordöftlihen Sängerfeft. 

Das nächte ift 1909 in Mew Norf. 
Newark, N. J. 2. Juli. In einer 

Zeſchäftsſtzung in Verbindung mit 

sem 21. Sängerfeft des Nordöſtlichen 

Füngerbundes, daS gegenwärtig bier 

im Gange ift, wurde befchloffen, daß 
sras närbjte im Jahre 1909 zu Nem 
Sort abaehalten werben Toll. 

| Unter den übrigen Bewerbern mas 
en MWillesbarre, Pa., Jamestomn, 

Ba., und Wafhington, D. K. Die Des 

ygaten der Bundeshauptftabt felbit 

Jaren wegen des Koſtenpunktes dage⸗ 

en, dieſe auszuwählen. 

Newark, 2. Juli. Die Direktoren 

3 Niorböftlichen Gängerfeftes be— 

loffen, eine neue, vierte Klaffe von 

Befangbereinen zu jchaffen, welche fich 


ym bie reife bewerben wollen, näm= 


(1 0 €ei ten.) 


ih zum Beten von Gefelifchaften, 
melche bisher, al3 numerifch nicht jtark 
genug, nicht miithun fonnten. (Mit 
einer Mitgliedfchaft von 25 bis 40). 

Das Preisfingen begann heuteNach- 
mittag um 2 Uhr im „Olympic Bart“, 
zwiſchen Gefellfchaften der dritten 
Klafje und zmwei hiefigen Gefangver- 
einen, 

Obergeridht verbietet’s. 
Wahlbetrügereien dürfen nicht durch Ertras 
beamte unterfucht werden. 

Denver, Kolo., 2.Xuli. Das Staat3- 
obergericht erließ heute einen Einhalts- 
befehl, welcher dem Diftriktgrichter 
Sohn X. Mullins vom Kriminalgericht 
unterfaat, „Elifors" (Ertra-Sheriffs- 
berireter, wenn der Sheriff jelber nicht 
dafür geeignet befunden wird) zu er= 
nennen, um eine Großgefehinorenen= 
banf zur Unterfuchung der angeblichen 


15. Mai zufammenzubringen. Auch 
wurde dem Diftriktörichter unterjagt, 
einen Ertra-Verfolgungganmwalt zur 
Leitung einer folchen Unterfuchung zu 
ernnen. 
Verfhiebt feine Ferien 
Wegen des Sleifchbeichauaefetes. 

MWafhington, D. KR. 2. Juli. ©es 
kretär Wilſon vom Ackerbaudeparte— 
ment hat ſich entſchloſſen, ſeine jähr— 
lichen Ferien noch nicht anzutreten, bis 
er die Organiſation vervollſtändigt 
hat, welche zur Durchführung des 


neuen Fleiſchbeſchaugeſetzes nöthig iſt. 


Mitglied | 


ran & 
liche | 
ylen= | 
zibt, 
Rann 


! 
tagt wurde, ftatteten die Gefchmorenen 


Er wird in den nädhiten zwei Mo- 
nuten fo ziemlich feine ganze Zeit dDie- 
fer Arbeit widmen. 
Auch das neue Gefeß betreff3 reiner 
Nahrungsmittel wird befondere Auf- 
merffamteit erfordern; aber diefe An- 
gelegenheit will Hr. Weton dem Dr. 9. 
MW. Wiley, dem Vorfteher der Unterabs 
theilung für Chemie, überlaffen. 
Roots Südameritktareiſe. 
Waſhington, D. K., 2. Juli. Das 
endgiltige Programm für die Reiſe 
des Kriegsſekretärs Root nach Süd— | 
amerifa ift befannt gegeben morben. | 
m Mittwoch, den 4. Juli, wird die 
Reife bon New York aus mit dem 
Kreuzerboot „Charleſton“ angetreten, 
nd fie geht über San Juan de Por— 
tortfo. Ankunft in Rio de Janeiro 
25. Juli. 
Nach Herrn Roots Rückkehr werden 
di: Verträge mit den ſüdamerikani— 
Jcen Republiken entworfen. 
Morddeſperado geſucht. 
Springfield, Ill. 2. Juli. Ein Un— 
bekannter, welcher geſtern Benjamin 
—den Polizeiſergeanten 
Fehr berwundete und ſchließlich mit 
einem geſtohlenen Pferd und Buggh 
entkam, wird noch immer geſucht. 
Man glaubt, daß er fih in einem 
Pr 20 Meilen von hier, verfteckt 
ält. 


Betrügereien bei der Stabtwah! am | 


— — 
Ausland. 


Zur geſtrigen Bahnkataſtrophe. 


Salisbury, England, 2, Juli. Die 
Koronersunterfuhung über die Opfer 
des, bereit3 berichteten Bahnunglüds 
bom Sonntag früh, ift um zwei Wo- 
hen vertagt worden. Der Soroner, 
der Bürgermeifter und die Beamten 
der KEifenbahnlinie der „American 
Line“ prachen ihr tiefftes Beileid für 
die Angehörigen und Freunde ber 
Zodten und Berlegten aus. 

Zur Lifte der Umgelommenen find 
noch der ZofomotivführerRobbins und 
drei Frauensperſonen, deren Identität 
noch nicht feſtgeſtellt iſt, hinzuzufügen. 
Die Geſammtzahl der Todten beträgt 
28. Man ſtreitet ſich noch über die Ver— 
antwortung für das Unglück. 

David Lloyd George, Präſident des 
Handelsraths, ſprach heute Nachmittag 
auch im Unterhaus über das Bahn— 
unglück und äußerte im Namen der 
ganzen Nation Beileid. Er fügte hin— 
zu, daß ein Inſpektor des Handels— 
raths ſich nach dem Schauplatz begeben 
habe, daß aber ſein Bericht noch nicht 
eingetroffen ſei. 

an erfährt noch allerhand fehred- 
liche Fingelheiten über die Kataftrophe. 
Der vorderſte- Perſonenwagen des 
Schnellzuges wurde gegen das Stütz— 
werk einer Brücke geſchleudert, und die 
ganze linke Seite wurde dermaßen zer— 
riſſen, als ob ſie von Papier geweſen 
wäre; der Waggon wurde in zwei 
Längsſtücke durchgeſchnitten. Einer 
der Peſſagiere wurde 25 Fuß in ber 
Höhe urd durch die Brücke geſchoſſen, 


fiel in Zuſchwerk nieder. 
Ehe die Koronersunterſuchung ver— 


ebenfalls dem Schauplatz des Unglücks 
einen Beſuch ab. 

Der amerifanifche Konful inSouth- 
ampion, Albert W. Swan, nimmt 
fi) der Iniereffen ber Amerikaner an. 


—— — 


Lokalbericht. 
Haben ſich vertragen. 


Der neulich der „Entführung“ ſei— 
nes eigenen, drei Monate alten Toch- 
terchens Mary aus dem Haufe ber 
Großeltern, des Ehepaares John J. 
Slusfen, 180 Penria Str., angellagte 
Sploefter O’Reiliy wurde heute von 
Richter Choit Freigelaflen. Er hat fi 
mit den Großeltern des Kindes in’s 
Einvernehmen gefeßt und ihnen geftat- 
tet, nicht nur Mae, fondern auch zwei 
ältere SRinder, die bisher bei feinen El- 
tern in Wocdftoft waren, an Kinbes- 
fatt anzunehmen, 


i 


| 
und feine gräßlich verftiimmelte Leiche 
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Chicaao, Montaa, den 2. Juli 1906.-5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Teuer in Weit Pullman. 


Sabrif und Holzhof eingeäfhert und $107,: 
000 St aden verurfadht. 


Krähwinfler Zuftände. 


In Weſt-Pullman brach geſtern 
Feuer aus, welches erſt gelöſcht wurde, 
nachdem es etwa $100,000 Schaden 
angerichtet hatte. Die dreiſtöckige Fa— 
brif der Firma €. %. Noblett & Co. 
und der angrenzende Holzhof gingen 
in Flammen auf. Der dortige Bahn- 
hof der Jllinois Zentral-Bahn un, 
angrenzende Gebäude murben mehr 
oder weniger bejchädigt. 

Daß nicht die ganze Ortfchaft ein- 
geäfchert wurde, ift eher einer glüdli- 
hen Fügung, ala der Wirkfamfeit der 
Feuerwehr zuaufchreiben.. Sn ber 
Ortichaft befindet fih nur eine vor— 
fintfluthliche Sprite, und diefe fonnte 
nicht einmal gebraucht.iwerben, da e& 
an Wafler mangelte. 

Hilfe von Chicaao erbeten. 


In ihrer Bedrängniß wandten ſich 
die Bewohner telegraphiſch um Hilfe 
an die Behörden von Chicago. Es 
wurden auch ſofort mehrere Spritzen— 
züge auf platten Güterwagen der Illi— 
nois-Zentralbahn verladen. Als der 
Zug ſich der 67. Str. näherte, wurde 
er durch Signale zum Halten gebracht 
und der Feuerwehr mitgetheilt, daß 
ſie wieder heimziehen könnte. Sie 
könnte doch nichts ausrichten, da es 
an Waſſer mangele. Der Grund war 
einleuchtend, und der Zug trat unver— 
züglich die Rückfahrt an. Inzwiſchen 
war auch das Feuer erloſchen, nach— 
dem es die Fabrik und die Holzvor— 
räthe in Aſche gelegt hatte. 


Beim Löſchen verunglückt. 


Während der Löſcharbeit, an der 
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Der einſtöckige Backſteinſtall, 1726 
Wabſah Ave, Eigenthum von Ho— 
ward Prescott, ging in Flammen auf. 
Ein Pferd verbrannte. Der Schaden 
beträgt $1000. Die Griffith Cornice 


| Company hatte den Stall gemiethet. 


ih auch, gegen den Schluß hin, die | 


Feuerwehr aus GSüd-Englemood be— 
theiligt, Hatte, verunglüdten mehrere 
Perfonen. E3 waren das: 

Charles Earlfon; fiel vom Dache 
eines an die Fabrik grenzenden Hau— 
fes und brach das Bein. Auch) erlitt 
er mehrere Wunden. 

Kapitän Huhn vom Gprißenzuge 


Nr. 26; von Rauch übermannt. Kohn | 


| 


Man glaubt, daß ein von Anaben an | 
gezündeter und in den Stall gemorfe- 
ner Yeuerwerfäförper den Brand ber= | 
urſacht hat. 

Auf Ähnliche Urfache ift ein Feuer 
zurüdzuführen, durch dag der hölzerne 
Bürgerfteig an Orleans und Huron 
Str. befehädigt murbe. 

Derdädhtige Brände. 

Sn der Nähe von Adams und 
State Str. brachen im Laufe des Ta— 
ge drei Brände aus, die, mie man 
glaubt, von ruchlofer Hand angelegt 

urden. Der legte der Brände verur- 
fachte beträchtlichen Schaden in der 
Merkftätte der Firma Nemman Co., 
Nr. 215 State Str. Eine Menge 
theurer Mäntel verbrannte. Derfyeuer- 
Snipektor bat eine Unterfuchung ein= 
geleitet. 


Umfonft die Müh’, 
Hearfts Anhang bleibt der Harmo- 
nie-Berfammlung fern. 


Ernft Hummel empfohlen, 


Die Straßenbahngänle an der Adams Str. 
verſchwunden. — Kunſtfach-Ausſtellung in 
der Bibliothek. — Wahrſcheinlichkeitsrech⸗ 
nung des Geſundheitsamtes. 


eine Nan⸗ 
Anl runras mittel | a 


—— für Tom Carey 
rei. 

Nach der Verſammlung geriethen 
Coffey und Omens hintereinander. 
Erijterer ift VBewerber um die Nomi- 
nation al3 Countyfchreiber und hatte 
Dwens gebeten, für ihn in der Ber: 
fammlung einzutreten, doch empfahl 
diefe Geo. 2. MeEonnell, und Coffei) 
bezichtiate dann Omens des Berraths. 
Ihätlichfeiten murden durch Stadt: 
Thagmeifter Blodi, Frank Childs und 
andere Zufchauer vermieden. 

U. M. Larorence, Kohn U. Watfon, 
D. D. Healy, M. €. Budley, Kohn C. 
Harding, 2. PB. Straube und PB. J. 
Maloney haben eine neue Verftabt- 
lihung3-Liga unter dem Namen Ins 
dependence League gegründet. Gie 
felbft find Direktoren und mollen als 
folde danach ftreben, alle Verftabt- 
licher in den Ber. Staaten unter einen 
Hut zu bringen. Vor allen Dingen 
follen in Chicago zur demofratifchen 
Staats - Konvention „in diefem Sm- 
ne“ auf Hearft verpflichtete Vertreter 
gemählt werben, wobei Robert €. 
Burke auf die Mitwirkung ber Ge- 
werkſchaften rechnet. 


Ausſtellung in der Bibliothek. 


In der öffentlichenBibliothek wurde 
heute eine Ausſtellung von Büchern 
über Kunſtdruckarbeiten eröffnet. Sie 
kann außer an Sonntagen und am 4. 
Juli täglich zwiſchen 9 Uhr früh und 

3 Uhr Abends befichtigt werden. 
In Sachen des Richters Chetlain. 


Heute Nachmittag treten in ben 
Amtszimmern des Bundesrichters 
Großcup die Mitglieder des Finanz— 
ausſchuſſes der Anwaltskammer zu— 
ſammen, um die gegen Richter Chet— 


‚ lain vorliegenden Anfchuldigungen, 


Aus der Verfühnung ber beiden 
Flügel der demofratifchen Partei iſt 
nichts geworden. In der Verſamm— 
lung im Grand Pacifc-Hotel geftern 
Nachmittag, im welcher die Streitart 
begraben werden follte, war nur einer 
der Anhänger Hearfts, Clarence Dar: 
tom, erfchienen, und diefer verficherte 
al2bald, daß er nicht als Vertreter von 
Hearft theilnehme. Robert E. Burke 


MeNamara, Kapitän desCprigenzugs | theilte fchriftlich feinen Austritt aus 


Nr. 62; don der Hike und dem Rauch 
übermannt. 

Frank Newberry, Nr. 1120 Peoria 
—— durch fallende Trümmer ver— 
etzt. 

Joſeph Powers, Mitglied des Wa— 
genzuges Nr. 27; von Rauch über— 
mannt und durch Trümmer verletzt. 

Das Feuer war im Maſchinenraum 
der Fabrik, gegen drei Uhr Nachmit— 
tags, ausgebrochen. Die Entſtehungs— 
urſache konnte bisher nicht ermittelt 
werden. 


Mit Ueberfluthung bedroht. 


Heute wurde Weſt Pullman zur Ab— 
wechſelung mit Ueberfluthung bedroht. 
Durch angeblich zu ſtarken Wafferdrud 
wurde die Verſchlußkappe einer neuen 
Speiſeröhre losgeſprengi. Arbeiter der 
ſtädtiſchen Waſſerleitungsabtheilung 
wurden unverzüglich nach der Ort— 
ſchaft geſandt, um den Schaden aus— 
zubeſſern. Die Waſſerzufuhr hat unter 
dem Unfall anſcheinend wenig gelitten; 
der Druck beträgt noch immer 25 
Pfund. 

Der Stadt-Ingenieur Shaw und 
der Kommiſſär der öffentlichen Arbei- 
ten O’Donnell tellen übrigens in Ab- 
rebe, daß geitern in Weit Pullman 
Waflermangel berrfchte. Am Gegen: 
theil; der Drud habe 27 Pfund beira- 
gen, fei alfo ftärfer als fonftwo in ver 
Stadt gemefen. 

Alle Hände voll zu thun. 

Die Feuerwehr wurde, geftern nicht 
meniger als 25 Mal alarmirt. Zu: 
meift handelte e3 jich darum, kleine 
Brände zu löfchen, Die durch Feuer— 
werfäförper verurfacht Worben waren, 


dem „Harmonie-Ausfhuß“ mit. T. 
E. Ryan von der 19. Ward wurde an 
feiner Statt ermählt. In der 19. 
Ward fei namentlich eine Verfühnung | 
geboten, bemerkte der Vorfiger, Iho- | 
mas Garen. | 

Der Ausfhuß einigte fi hann auf | 
folgende Kandidaten, doch mag der ei= | 
ne oder der andere noch geopfert iver= 
den, follte fih dadurch vor morgen 
Abend die Einigkeit beritellen Iafien: 

Sheriff — dem Ausgang der Bor: 
mwahlen überlaffen. 

County-Schagmeifter—Ernfi Hum- 
mel, achte Ward. 

Countyrichter— Wird in der näd- 
ften Qerfammlung bejtimmt. 

Nahlaprihter— Zacharias Hoffhei- 
mer, dritte Ward. 

Countyiehreiber— Geo. 2. MeEon: | 
nell, dreizehnte Ward. 

Schreiber des Kriminalgerichts — 
John W. Farley, La Grange. 

Schreiber des Nachlaßgerichts —Frk. 
J. Murphy, dreißigſte Ward. 

Schreiber des Kreisgerichts —wird 
in der nächſten Verſammlung be— 
ſtimmt. 

County⸗ Schulſuperintendent —W. 
W. Speer, 32. Ward. 

Die nicht erfolgten Nominationen 
ſollen ein ſtillſchweigendes Anerbieten 
an den Hearſt'ſchen Flügel ſein. 

Hoffheimer war früher Theilha— 
ber der bon Sigmund Zeisler 
und Richter Mad gebildeten An- 
maltzfirma, und Murphy, der Kan 
bidat für den Gchreiberpoften des Kri⸗ 
minalgericht8, war bor zwei Jahren 
Kongreßkandidat im Schlachthausbier⸗ 
tel. Durch ſeine l i 


— 


jede Spur 


— 


ſich in faule Finanzgeſchäfte eingelaf- 
ſen zu haben, zu unterſuchen. Der 
Richter wird ſelbſt ſeine Geſchäfte mit 
A. R. Silverſtein, J. H. Curtis und 
E. B. Deniſon erklären, Leuten, welche 
verſchiedentlich mit der Polizei ausein— 
ander gerathen ſind. Der Ausſchuß 
wird nur Zeugen vernehmen. Dieſe 
werden von Anwälten beider Parteien 
befragt werden. 
Erlöſt. 

Die viel bemitleideten armen Gäule, 
welche die ſchweren Straßenbahn— 
wagen mit ihrer menſchlichen Fracht 
über das holprige Pflaſter an 
Adams Straße zu ziehen hat— 
ten, werden von dieſem Schick— 
ſal zur Zeit befreit; geſtern fuhr be— 
reits auf der Linie, zwiſchen 5. Ave. 
und State Straße, ein elektriſch be— 
triebener Straßenbahnwagen und bald 
werden ihm mehr folgen. Die Gäule 
werden „natürlich“ penſionirt werden. 


Sterblichkeitsrate. 


Die Sterblichkeitsrate im erſten 
Halbjahr 1906 war nach dem Wochen: 
ausweis des Geſundheitsamtes 14.29 
vom Tauſend, und man veranſchlagt 
auf Grund früherer Erfahrungen die 
Rate für das ganze Jahr auf 13.77. 

Wie jchon berichtet, wird der frühere 
Präfident Grover Cleveland feinen ein- 
ftigen Kontroleur der Uimlaufsmittel, 
James H. Edel, auf deffen Landſitz 
bei Oconomomoc, Wis., befuchen. Herr 
Cleveland wird dort nun am nädjiten 
Yreitag erwartet, zufammen mit Dr. 
Sojeph Bryant, dem Präfibenten der 
American Medical Affociation. 

— 
Knabe vermißt. 


Der Polizei wurde Heute der acht- 
äheige Edward Grotchite ald vermißt 
gemeldet. Er verließ geftern Mor: 
gen die-elterlihe Wohnung, Nr. 6726 

aginam Wpe, um fi auf ber 
Straße umberzutummeln. päter 
ſah man ihn vor dem Haufe Nr. 8750 
Buffalo Ave. fpielen. | Seitvem 


—— 
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Kleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. —No. 156 


Vereitelt. 


Der Plan vom Bau der Ererar« 
Bibliothek im Grant Park. 


NRihter Brentanos Entfheidung. 


— — 


Ueber fünfhundert Lehramtsanwärter in 
der Prüfung. — Der Werth ron Wirth: 
fhaftslizenfen in Toronto.— Ein zeitweis 
liger £eiter der Dunninger Anftalten. 


Richter Brentano hat heute, dem 
Antrage des Anwalts Busby, Setre- 
tärs des John Crerar = Bibliothet3- 
rath3, entjprechend, aus dem Entwurf 
der Verfügung, wonach alle für denBi- 
bliothef3-Neubau im Grant Park er- 
richteten Baulichkeiten zu entfernen 
find, alles herausgeftrichen, was die 
Mitglieder des Bibliothefsrathes und 
der Südparfbehörde in den Verdacht 
der Mikahtung eines Gerichtsbefehls 
bringen könnte; ferner den Sab, mo= 
nah bei Nichteinhaltung des Näu- 
mungsbefehls binnen drei Tagen eine 
meitere Frift von zwei Tagen gewährt 
wird. An diefer Beitimmung nahm 
der Anwalt aus dem Grunde Anlaß, 
weil man daraus die Möglichkeit her- 
auslefen fünne, daß die beiden Behör- 
den einem richterlichen Befehl nicht 
Folge leiften würden. Gegen dasStrei— 
chen diefes Sates in dem von ihnen 
ausgearbeiteten Entwurf erhoben bie 
Anmälte von Montgomery Ward, Er: 
Richter Hanecy und Merrid, fpöttiich 
Einfprud. Hanech nannte die Anträge 
YBusbys eine Verhöhnung des Ge: 

| richt3, denn der Einhaltäbefehl fei wij- 
| jentlich verlegt imorden. 
| Unmwalt Busby unterbreitete dem 
Richter eine Denkjchrift über in Parts 
| erbaute öffentliche Büchereien in den 
| Der. Staaten. Diefer entjchied dann 
aber auf®rund einer Entjeheidung des 
Staatsobergerihts über den Plan, 
eine MWaffenhalle in dem Park zu 
bauen, daß mebder eine Bibliothef noch 
fonft ein Gebäude dort errichtet mer- 
den dürfe. Busby meldete dann Be- 
rufung on, das StaatSobergericht an, 
indeffen murde ihm die Erlaubniß 
hiezu vonfichter Brentano vermeigert. 


Sehramtsanwärter geprüft. 


Ueber 500 Lehramtsanmwärter be- 
theiligen fich an der Anjtelungs-Prü- 
fung, melche heute und morgen in der 
Sohn R. Crane-Hohfchule ftattfindet. 
Die meiften Theilnehmer fommen aus 

| anderen Städten, wo fie fchon unter- 
ı richtet Haben; die Hälfte eiwa tjt weib— 
| lichen Gefchlechts. Geprüft merben 
ı au Anwärter auf Stellen ala Bolt3- 
Thulvorjteher, als Speziallehrer im 
Zeichnen, als SKindergärtner, als 
Zurnlehrer, als Handfertigfeitslehrer 
und al3 Lehrer in den Schulen für 
Taube. Die erfolgreichen Lehrer müf- 
fen vier Monate lang als Erfaglehrer 
dienen, ehe fie feft angeftellt werben. 

Werth von Wirthicaftslizenfen. 


U. 3. Farwell von der Hnde Park 
Mudergefelihaft bat Heute vom 
| Bürgermeifter von Toronto eine De- 
| pefche erhalten, wonach in diefer fa- 
| nadifchen Hafenjtadt die Wirthichaftz- 
Iizens $1200 das Nahr beträgt und 
| bie Lizenjen infolge Befhränfung der 
Zahl der Wirthichaften ald Handels: 
artifel einen Werth von $15,000 bi3 
$30,000 befiten. 

Der Bürgermeifter, dem Farmell 
| diefe Depeiche vorlegte, deutete an, 
daß er mwahrfcheinlih die Harkin’fche 
Ordinanz zur Befchräntung der Zahl 
der Wirtbichaften unterzeichnen werde. 
Er fagt, er habe nichts Anſtößiges da— 
tin finden können. 

Kann noch nicht fommen. 


DD. €. Willhite, der neue Superin= 
| tendent der Dunninger Unjtalten, hat 
heute dem Präfidenten des County- 
| rath3, Brundage, gejchrieben, daß er 
| erjt in vierzehn Tagen fommen fönne, 
da die Abmwidelung feiner Amtäge- 
Ihäfte als Superintendent derStaat3- 
ZIrinferheilanftalt in Knorville, Ja., 
etwas Zeit in Anfpruch nimmt. Herr 
Brundage ernannte daher heute Geo. 
: B. Smith, den Gefchäftsführer in 
| Dunning, zeitweilig zum Guperinten- 
denten. Der bisherige Amtsinhaber, 
Dr. Popditata, ijt geitern nah Elgin 
abgereift, wo er Leiter des |rrenhau- 
ſes wird. 
ob nicht mit ſich im Remen. 
Bürgermeiſter Dunne iſt mit ſich 
über die Ernennungen zum Schul— 
und Bibliotheksrath noch nicht ganz 
im Reinen und mag ſie daher dem 
Stadtrath heute noch nicht mittheilen. 
Auch einen Nachfolger für Feuerwehr: 
chef Campion wird er erſt ernennen, 
nachdem dieſer endgiltig abgethan iſt, 
und das mag heute Abend geſchehen. 
Es hat gebolfen. 
Baukommiſſär Bartzens Drohung, 
die rieſige Miethskaſerne 2600 bis 
2680 State Straße zu ſperren und die 
94 Miethsparteien zum Ausziehen zu 
veranlaſſen, hat den Beſitzer heute ver—⸗ 
anlaßt, die ſofortige Anbringung von 
acht Feuerrettungsleitern zu ee 
chen. 
Önte Pferdepreife. — 
$190 das Stüd hat-bie Polizei 5 
für zehn Shferbe für biz De 


te 
0 2 ne 
ss. 


‚ur 


für den Stabtdienft eingebrochen. ©o- 

bald genügend geeignete Pferde ange- 

fchafft worden find, wird die Bildung 

der berittenen Abdtheilung beginnen. 
Sdiedhte Koblen. 

Der vom Bürgermeifter mit der 
Unterfuchung der an die Feuerwehr ge= 
lieferten Kohlen beiraute Sachver— 
ftändige Jas. 5%. Kelly hat heute berich- 
tet, daß durchiveg jtatt der vereinbar= 
ten mwejtoirginifchen Hartfohle eine ſo— 
genannte weiche Hartkohle geliefert 
wird, und daß der Lieferant den Auf- 
trag zu einem Preife übernommen 
habe, bei dem er zujegen müfje, wenn 
er die vereinbarte Sorte liefere. Auch 
werden die Kohlen beim Empfang 
nicht gemogen. 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Die Entlafjung des Poliziften Horwich-war 
gerechtfertiat. 

Der frühere Poliziſt Jakob Hor— 
wich, der von der Zipildienft-Kommii- 
fion aus dem Polizeidient entlaffen 
wurde, weil er angeblich von dem Mö- 
belhändler Joſeph Keſſell 8100 Be— 
ſtechungsgeld gefordert hatte, wurde 
heute von Richter Holdom im Appell— 
hof mit ſeiner Berufung abgewieſen. 
Horwich war, wie Keſſell angab, mit 
einem Verhaftsbefehl zu Keſſell ge— 
kommen, in welchem dieſer der Hehle— 
rei angeklagt wurde. Keſſell erklärte 
ſich für unſchuldig und forderte den 
Poliziſten auf, ſeinen Laden zu durch— 
fuchen, worauf Horwich dem Möbel— 
händler geſagt haben ſoll, daß die Sa— 
che für 8100 „in Ordnung gebracht“ 
werden könnte. Keſſell war aber nicht 
einverſtanden und wurde verhaftet. 
Später ſah ſeine Frau, wie aus einem 
Keller in der Nähe des Ladens meh— 
rere Oefen geholt wurden; ſie machte 
dem Staatsanwalt Mittheilung, und 
Keſſell wurde freigelaſſen. Beim Ver— 
hör ſeitens der Zivildienſt-Kommiſſion 
leugnete Horwich, wurde aber trotzdem 
entlaſſen, wogegen er Berufung einleg— 
te. In ſeiner Entſcheidung ſagt Rich— 
ter Holdom, daß ein Poliziſt, dem ein 
derartiges Vergehen nachgewieſen iſt, 
ſich ſeiner Stellung unwerth erwieſen 
hat und mit Recht entlaſſen worden iſt. 

Vier Mitglieder der FranklinUnion 
Nr. 4 werden nach einer heute erfolg— 
ten Entſcheidung des Appellhofs we— 
gen antzeblicher Uebertretung eines am 
23. Dezember 1903 von Richter Hol— 
dom im Superiorgericht erlaſſenen 
Einhaltsbefehls Gefängnißſtrafe ver— 
büßen und zwei von ihnen obendrein 
noch Geldſtrafe zahlen müſſen. 

Die Verurtheilten und ihre Strafen 
ſind: Charles F. Woerner, drei Mo— 
nate Gefängniß und $250 Gelbitrafe; 
John M. Shea, 6 Monate und $100; 
Sterome Collins, 2 Monate, und Harry 
Brown, 30 Tage. 

—+. — 
Sol unterfuht werden. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
angeordnei in Verbindung mit dem 
Tode der AOjährigen Frau Yohanna 
Faulner, Nr. SIIN. Springfield Une. 
Man vermuthet, daß die Frau einer 
perbrecherifchen Operation erlag. Die 
Hebamme Frau Emilie Rebemsti, 
Nr. 1065 N. Weitern Ave, wird von 
der Polizei verhört und zum Inqueſt 
borgelader merden. 


— + —— 
QAuf dem Kriegspfade. 


Geftern Abend beiraten zwei anges 
trunfene Männer die Wirthichaft von 
James Walſh, Nr. 5601 Carpenter 
Str., zogen ihre Schießeifen, feuerten 
eine Anzahl Schüffe ab und ftürmten 
zur anderen Thür hinaus. Sie entfa- 
men, ehe jich die Gäfte noch von ihrem 
Schrecken erholt hatten. Irgendwelches 
Unheil haben ſie nicht angerichtet. Die 
Polizei fahndet auf ſie. 

— — — — —— 
Aus dem Zarenreid. 


St. Petersburg, 2. Juli, Der Mi: 
nifter des Innern Stolgpin hat im 
Namen der Regierung öffentlich be- 
fannt gemacht, daß diefe nad) einer 
Unterfuchung bereit ei, die Gefege be- 
treff3 Gemifjfens-, Rebe und Ber- 
fammlungsfreiheit anzunehmen, mel- 
che das Abgeordnetenhaus be3 Parla= 
ment3 unter Erwägung hat, 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 2. Juli. 
Die neuerlihen Grüchte, daß bie Ter- 
oriften eine allgemeine Niedermebe- 
lung der Polizei planten, fanden heute 
theilweife Beitätigung, indem frühzei- 
tiq in verfchiedenen GStabtiheilen 2 
Poliziſten erſchoſſen, und 3 andere 
tödtlich verwundet wurden! 

— e— — 


Das Wetten, 


CHicago und Umgegend: Schön und anhaltend 
fühl heute Abend und Dienftag. Prifher Norvoit: 
wind. 

Alinois: Regenschauer heute Abend umdb Dien: 
flag, mit Ausnahme des nordöftlihen Thelles; füh- 
ler im mittleren und ſüdlichen Theil. Friſche 
Rorboftwind. 

Indiana: Schön beute Ubend umb Dienftas; 
morgen fübler. friiher Rorboftwind, 

NiedersMihigan: Ehön heute Abend uud Diens 
ftag, mit Ausnahme des jüdlichen Theiled, wo beute 
Abend Megenjhauer niedergehen erden, Priider 
Rordoftwind. 

Wisfonfin: _ Schön heute Abend und Dienſtag; 
heute Abend kühler. Friſcher Vordwind. 

In Cbhicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
eſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abendz 
Uhr IA Grad; Rachts 12 Ubr 8 Grab: Morgens 
6 Uhr 62 Grad; Mittags 12 Uber 71 Brad. 


Die „Abendpoft« 


ie 
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Leinene Ueberzüge. 
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Dieſe Jahreszeit iſt die Zeit des Reinmachens. 
Das heißt, die Zeit für Swift's Pride Seif⸗ 
fe. Alles muß wie nem gemacht werden. Wenn 
Ihr Bezüge für Eure Möbel gebraucht, wird 
Swift’3 Pride Seife fie gründlich majchen 
Bon fügem Talg und Gemüfe-Oel von fach: 


tundigen Männern hergeitellt. 


weil e3 reine Seife ift. 
Grocer. 


Eie reinigt — 
Kauft von Eurem 


Bwift & Company, U, 8. A. 


Fräulein Holladay. 


Roman von Burton €. Stevenfon, 
(Copyright, 1903, by Henry Holt & Co,) 


(19. Fortfegung.) 

„Ah,“ er athmete ſchwer, „und der 
Polizei war es nicht gelungen! Das 
iſt in der That ſonderbar, wie haben 
Sie es angefangen?“ 

„Der Zufall, das Glück haben mir 
dabei geholfen. Ich unternahm eine 
Durchſuchung des franzöſiſchen Vier— 
tels, Haus für Haus, bis ich in der 
Weſlern Straße in ein Café, in das 
Café Jourdain, kam. Eine Flaſche 
von der feinſten Sorte löſte Jourdains 
Zunge; ich gab vor, ein Zimmer mie— 
then zu wollen, er ließ ein Wort fal— 
len, nur einen leiſen Wink, und zum 
Schluß hatte ich die ganze Geſchichte. 
Es ſcheint, daß nicht nur e i ne Frau, 
ſondern daß zwei dabei betheiligt | 
find,” 

„Wirklich ?" 

„sa, und ein Mann, deffen Name 
Betuny oder Bethune lautet. Sch habe 
mich mit ihm nicht meiter abgegeben, 
er jpielt feine Rolle mehr dabei, er ilt 
nicht einmal mit den rauen fort» 
gegangen. An dem Tage, an dem ich | 
mein Suden anfing, ift er in irgend | 
einer Straße aufgefunden morben, er | 
fol zumeilen an Herzfrämpfen leiden. 
Er ift in ein Krantenhaus gebracht | 
worden, wo man an feinem Auffom= | 
men zmweifelt. Die Jourbainz fagten 
mir, daß die Frauen nah Frankreich) 
gereiſt ſeien.“ 

„Verzeihen Sie,“ ſagte mein Zu— | 
börer, „aber mie haben Sie heraus | 
gefunden, daß e8 die richtigen Frauen | 
waren?“ | 

„Dur die Nehnlichkeit der jüngeren 
mit Fräulein Hollabay,“ Iog ich glatt, | 
„Die Kourbains blieben dabei, baß eine 
Photographie von Fräulein Holladay 
ein Bild ihrer Mietherin jei.“ 

Ich hörte, mie er fehmer athmete, 
aber fein Geficht hatte er vollitändig 
in der Gemalt. 

„Ab,“ jagıe er, „bad war jehr ge- 
ſchickt, daran Hätte ich nie gedadht. E3 | 
ift eines Monfieur Lecogq würdig. Nun 
folgen Sie ihnen nad Frankreich, und 
natürlich haben Sie eine — mie jagen 
Sie — eine genaue Wodrefle, Herr 
Reiter?“ 

Ach fühlte, wie feine Augen fich in 
mein Geficht bohrten, meine Zigarette 
half mir, eine gleichgiltige Miene bei» 


I. 

„Rein,“ fagte ih, „zunächit ift es 
eine Jagd auf gut Glüd. Aber Sie 
tönnen mir vielleiht rathen, Herr 
Mortiong. Wo märe ed mohl am 
beiten, nach ihnen gu fuchen? 

Er antwortete nicht gleich, und ich 
benugte bie Baufe, um mir eine zweite 
Zigarette zu nehmen und anzuzünden. 
Ach mußte mich befchäftigen, ich durfte 
feinem Blit nicht begegnen. ch er= 
jhraf, als ich jah, daß meine Hand 
nicht ganz ruhig war. 

Endlich fagte er langfam: „Dies 
oheint mir eine jehr, jehr jchmere Auf- 
gabe zu fein, Herr Lefter. Drei Men- 
jhen in Frankreich zu finden — e3 
cheint wenig Ausficht auf Erfolg. Jh 
halte e3 für mahrjcheinlih, dab jie 
nad Paris gegangen find.“ 

Ih nidte. „Das glaube ich aud. 
&8 wird faum möglich fein, fie in 

. Barid ausfindig zu machen.“ 

‚„Dod, wenn man fi, an bie Polis 
zei menbet,” fagte er. „Es fönnte 

heinlich be  geling ‚ wenn Sie 
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Undere Gebräuche für 
Swift’s Pride Seife. 


Ewift'3 Bride Evap iit eine had 
feine Laundrh-Seiie., Gebraudt pic: 
felbe beim Waicen von Kleidern, 
Geſchirr, Tiihtüchern, großen Lin 
nen, Laken, Fenſtern, Solzwert — 
wo immereine ſreine Saa n⸗ 
orh =» Seife nothwendig if 
— eine reine Seife. 


„Dann darf ih mir wohl erlauben, 
zu fagen, Herr Leiter,“ bemerkte er mit | 
leijer Jronie, „daß ich Shre Sorge um 
die Dame nicht verftehe.“ 

Ich hatte einen faljchen Schritt ge= 
thun, ich mußte porfichtiger auftreten. | 

„Ganz ohne Grund ijt e3 doch nicht,“ 
lentie ich ein. „AS mir Fräulein 


Holladay zum legten Mal fahen, fagte | bom 


fie ung, jie fei frant und wolle auf | 
ihren Zandfig. Anftatt dahin zu) 
gehen, reijt jie nad) Frankreich, ohne | 
irgend Semand dapon zu benachrich- 
tigen. Gie traf fogar alle Vorberei- 
tungen, um und zu entwijchen. hr 
Benehmen fommt uns jo überrafchend 
bor, daß mir es für unfere Pflicht 
halten, ihr nachzuforfchen. Außerdem 
erhielt fie zwei Tage vor ihrer Abreife 
einhunderttaufend Dollar von und.“ 

Ich fah, wie er fich unruhig in fei- 


EEE EEE ET RT 
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Abendpoſt. Chieaao, Montag, den 2. Juli 1906. 


gefeimter Schurke! Eigentlich be— 
dauerte ich es doch ſehr, baß ich mich 
nicht mit ihm anfreunden tonnte, et 
ergößte mich ungemein. 

„wir werden mit reuden Toms 
men,“ jagte ich, und wupte ganz ge- 
nau, daf die winladung nie erfolgen 
würde. „Sie ſind ſehr liebenswürdig.“ 

Er wehrte mit der Hand ab und ließ 
fie dann müde auf’s Dedbett fallen. 
Ich jah, daß er erjchöpft war. ch 
tonnte jebt gehen, da ıch jo viel er= 
reicht hatıe, wie ich erreichen konnte. 
Seinen AUrgwohn hatte ich noch nicht 
bejeitigt, daS würde mir auch nie ges 
lingen. 

Sch ftand auf. „Sch ermüde Sie,“ 
jagte ic), „wie unbevadyt von mir!” 

„Nein, nein,“ miberjprach er, aber 
ſeine Stimme klang ganz ſchwach. 

„Ich muß fort, verzeihen Sie mir, 
ich hoffe, es wird Ihnen bald beſſer 
gehen.“ Ich hörte noch ſeinen ges 
flüſterten Dant und ſchioß die Thür 
hinter mir. 

Erſt nach Tiſch hatte ich Gelegen— 
heit, Fräulein Kembel die Einzelhei— 
ten meiner Unterredung mitzutheilen. 
Sie hörte ſtill zu, bis ich geendet hatte, 
und ſah mich dann lächelnd an. 

„Warum haben Sie Ihren Ent— 
ſchluß geändert?“ fragte ſie. 

„„Das Abenteuer reizte mich,‘“ das 
ſind Ihre eigenen Worte. Ich dachte, 
daß ich Herrn Martigny würde über— 
rumpeln können.“ 

„Und denken Sie das noch?“ 

„Ich weiß nicht recht,“ antwortete 
ich zweifelnd. „Vielleicht hat er mich 
glänzend durchſchaut.“ 

„Ich halte ihn nicht für allwiſſend. 
Sch bin überzeugt, daß es Ihnen ge— 
lungen iſt.“ 

„Das werden wir morgen erfahren,“ 
ſagte ich im Orakelton. 

„Jawohl, und Sie müſſen die Täu— 
ſchung bis zum letzten Augenblick auf— 
recht erhalten. Vergeſſen Sie nicht, 
daß er Sie beobachtet. Er darf nicht 
erfahren, daß Sie nach Etretat reiſen.“ 

„Ich werde vorſichtig ſein.“ 

„Und maden Sie aus der Müde 
feinen Elephanten. Sie trauen“ jich 
felöft zu wenig zu, man darf nicht zu 
zaghaft jein.“ 

„Hinden Sie, daß ich zu zaghaft 
bin?“ fragte ich fchnell und wollte ihr 
fhon das Gegentheil bemeifen. Gie 
jah wohl das Leuchten meiner Augen, 
denn fie rückte von mir fort. 

„Nur in einzelnen Dingen,“ gab fie 
zurüd, und ich fehwieg. Der Abend 
erging und der legte Tag fam heran. 


| Bald nach dem Frühftüc fichteten mir 
| das Land, die hohen meißen Klippen 


Kap La Hogue, erit verihmom- 
men, dann imıiner deutlicher herbortre= 
tend, mie wir der Bucht zufteuerten. 
‘rn der Ferne jah man die Dächer von 

abre. 

ch ftand neben Fräulein Kembel an 
der Rehling, und mein Herz war vol 
von Abjchiensgedanten, ala fie Ti 
plößlich zu mir herumbrebte, 

„Bergefien Sie Martigny nicht,” 
mahnte jie. „Wäre e3 nicht beffer, ihn 
noch) einmal zu fehen?“ 

„Ss Dachte, daß ich damit marten 


nem Bett bewegte; fein Wunder, dag | wollte, bis mir landen,“ fagte ich, 
er ungebuldig wurde über Enthülfuns | „dann kann ich ihm beim Verlajjen bes 
gen von Geheimniffen, die ihm feine | Schiffes behilflich fein und ihn bom 


waren! 

„Ah,“ ſagte er leiſe, und nochmals 
„ah!“ das iſt ſonderbar. Aber wenn 
Sie auf einen Brief gewartet hät— 
ten —“ 

„Geſetzt, wir hätten gewartet, und 
es wäre kein Brief eingelaufen? Ge— 
ſetzt, wir wären infolgedeſſen zu ſpät 
gekommen?“ 

„Zu ſpät? Zu ſpät für was, Herr 
Leſter? Was befürchten Sie für ſie?“ 
„Ich weiß es nicht,“ ſagte ich, „aber 
irgend etwas — irgend etwas. Jeden— 
falls konnten wir die 
des Wartens nicht auf uns nehmen.“ 

„Nein, vielleicht nicht. Sie haben 
entſchieden recht, nachzuforſchen. Ich 
wünſche Ihnen Erfolg — ich wollte, 
ich könnte Ihnen helfen, der Fall in— 
tereſſirt mich ſehr, wie Sie wiſſen, 
aber ich fürchte, es iſt unmöglich. Ich 
ſoll mich ausruhen — ich, der ich kei— 
nen Wunſch habe, mich auszuruhen, 
den ſo viele Geſchäfte rufen! Ah, Iro— 
nie des Schickſals!“ 

Er ſchloß mit einem Seufzer, der 
entſchieden echt war. 

„Gehen Sie nach Paris?“ fragie ich. 

„Nein, noch nicht. m Hapre treffe 
ich meinen Agenten und erledige meine 
Angelegenheiten mit ihm. 
ih an einen ruhigen Ort an der 
Küſte.“ 

Jawohl, dachte ich klopfenden Her— 
zens, Etretat! 

Aber ich wagte nicht, das Wort 


; außzufprechen. 


„Ih mwerde Ihnen fchreiben,” fuhr 
er fort, „[obald ich in Ruhe bin. Wo 
werben Sie in Pari3 wohnen?“ 

: „Wir haben und noch night entjchie- 
en.“ 

„Wir?” mieberholte er. 

„gabe ich e3 Nhnen nicht erzählt? 
Herr Royce, unfer jüngerer Partner, 
reift mit mir — aud) feine Gefund- 
beit ijt zufammengebrochen, und er 
braucht Ruhe.“ 

„E3 ift einerlei, mo Sie mohnen,” 
fagte er, „ich werde ihnen pojtlagernd 
fchreiben. Ach möchte Sie und Xhren 
Freund ald meine Gäfte begrüßen, ehe 
Sie nad) Amerika zurüdgehen.“ 

&3 lag eine folche Herzlichkeit, eine 
Märme in feinem Ton, daß er mich 
beinahe entwaffnete.e So ein ab» 


IS“. 


I 


| 


Dann gehe | 


B 


Bahnhof fortbringen. Er iſt zu krank, 
um ſchnell gehen zu können, es wird 
nicht ſchwer ſein, ihm zu ſentwiſchen.“ 
„Gut, und ſeien Sie vorſichtig, er 
darf nichts von Etretat ahnen. Aber 
ſehen Sie die Gruppe von Häuſern 
dort unten, ift fie nicht malerijch?“ 
Sie mar fogar fehr malerifch mit 
ihren rothen Dächern und gelben Gie— 
bein und den geitreiften Markifen, 
aber mir lag nichts daran, fie anzu 
fehen. ‘ch war froh, daß es eine fo 
jhinierige und langweilige Sache war, 


Verantivortung |; unfer Schiff in den Hafen zu bug- 


firen, denn ich geizte mit jeder weiteren 
Minute, Endlich war es doch gealüdt, 
und nach einer fleinen Verzögerung 
wurde das Laufbreit angelegt. 

„Und nun,“ fagte meine NReife- 
gefährtin, ihre Hand außjiredend, 
„müffen wir Abjchted nehmen.“ 

„Do nein,“ rief ich abmwehrend, 
„Sehen Sie, da gehen Ihre Mutter und 
Royce, fie erwarten natürlich, daß wir 
ihnen folgen. Wir müffen Ihnen beim 
Gepäd helfen.“ 

„Unfer Gepäd caeh 
dur, wir gehen aljo 
Zollamt.“ 

„Wenigſtens darf ich Sie bis an den 
Zug bringen?“ 

„Sie ſetzen Alles auf's Spiel,“ rief 
ſie, „wir können ebenſo gut hier wie 
auf dem Bahnhof Abſchied nehmen.“ 

„Das finde ich nicht,“ ſagte ich. 

„Ich habe ſchon allen Anderen 
Lebewohl geſagt.“ 

„Ich verwahre mich dagegen, wie 
alle Anderen behandelt zu werden,“ 
entgegnete ich, und damit begleitete ich 
ſie zum Uebergang. 

Sie ſah mich von der Seite an, und 

ihre Lippen zitterten, theils vor Ent— 
rüſtung, theils vor Lachen. 
„Wiſſen Sie auch,“ ſagte ſie mit 
Betonung, „daß ich anfange, Sie für 
dickköpfig zu halten, und ich haſſe dick— 
köpfige Menſchen.“ 

„Ich bin ganz und gar nicht dick— 
köpfig,“ widerſehte ich mich, „ich fuße 
nur auf mein Recht.“ 

„Ahr Recht?“ 

„Mein Recht, jo lange ich irgend 
fann, mit Shnen zufammen zu fein.“ 

„Haben Sie nod) einige Rechte von 
diefer Sorte?“ 

„sh habe noch viele, jo ich fie auf⸗ 
zählen?“ 

„Wir haben feine Zeit mehr,” fagte 
fie, „da ift meine Mutter.” 

Sie wollten mit dem Ertrazug der 
Schiffsgefelfhaft fahren, der zimei- 
hundert Schritt entfernt am Kai hielt, 
und mir bahnten und langjfam einen 
Meg dorthin. In dem Gebränge, ber 
allgemeinen Aufregung, dem echt fran⸗ 
zöfifhen Gefchnatter, fonnte man fein 
vernünftiges Wort mehr reben. Der 
Pla war mit Menjchen überſchwemmt, 

ie mir alle ani der Grenze bes —* 


DETTIUTIEDER 


t bis Paris 
erſt dort zum 


EB, * * 


„En voiture!“ mit Stentorſtimme. 
Plötzlich ſtand ein uniformirter Be— 
amter vor uns und verlangte unſere 
Fahrkarten. 

„Ich fürchte, Sie können nicht wei— 
ter mitfommen,“ ſagte Frau Kembel 
und reichte uns die Hand, „aber wir 
ſehen Sie bald in Paris, nicht wahr? 
Sie haben doch die Adreſſe?“ 

„Gewiß,“ verſicherte ich. Es lag 
keine Gefahr vor, daß ich ſie vergeſſen 
würde. 


„Das iſt ſchön, wir werden Aus⸗ 


ſchau nach Ihnen halten,“ und ſie 
ſchüttelte uns noch einmal die Hände. 

Einen Augenblick lang fühlte ich 
cine kleine Hand in der meinen, ein 
Paar blaue Augen lächelten mich an 
auf eine Art — 

„Leben Sie wohl, Herr Leſter,“ 
ſagte eine Stimme, „ich werde mit Un— 
geduld auf unſer Wiederſehen warten.“ 

„Ich auch,“ rief ich erfreut, „das 
war ſehr hübſch von Ihnen geſagt, 
Fräulein Kembel.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— — 
Das Deutmal. 


Bon Jules Caje 


Man hatte bejchlofjen, dem Dichter 
Yoadym ein Dentmal zu errichten. Er 
war jung, mit dreißig Jahren, infolge 
eines linpalies gejtorben, und eö waren 
jeitvem ungefügr zwanzig Jahre ver- 
flojjen. Er war eine der Großen des 
tleinen Dichter- und Künſtlertreiſes 
gemwejen, dem er frühzeitig entrijjen 
worden war. Gein Same lebte bori 
meiter fort, doch man erinnerte fich 
nur menig jeine: Werte. 

Ueber dıe Wahl des Bildhauers war 
man feinen Augenblid unjehlüffig. 
Man beauftragte einjtimmig „sean 
Foin, der ein Landamann und intimer 
Freund Soachyms gemejen mar. Er 
war ein unterfegter, jovialer Mann, 
der die Fünfzig überfchritten Hatte, ein 
menig großjpurig, aber troß feiner Er- 
folge ein guter Stamerad. 

Bei dem Gedanfen, daß er die Züge 
feines alten Freundes vereiwigen jollte, 
fühlt er fi) bewegt und verjüngt und 
Thor fich, feine Pflicht zu thun: das 
heißt, ein Meeiftermerf zu jchaffen. 

Freudig machte er fich an die Arbeit 
und veriehaffte fih alte, verblaßte, 
nichtsfagende Photographien, unvol— 
lendete Zeichnungen, rafch hingemorfe: 
ne Skizzen, Momentaufnahmen. Er 
fand fogar zwei Delgemälde, die ihm 
übrigens menig nüßten; denn ba fie 
aus verjchiedenen Schulen jtammten, 
ftellten fie wei Typen dar, die nicht die 
geringste Aehnlichkeit miteinander hat= 
ten. Um diefen jhwahen Anhalts— 
punften nachzuhelfen, mußte fich alfo 
Sean Fojn mit aller Energie das Bild 
des Verftorbenen zurüdrufen; aber jo= 
viel Mühe er fich auch gab; er Tonnte 
in feiner Erinnerung nichts Charafte- 
riftifches finden, und er jah in feinem 
Geifte nichts weiter, al3 die Züge aller 
Melt. „Wie fchnell man doch vergißt!” 
fagte er vor fi) hin. Er hatte aber in 
feinem Beruf fo viele Gefihter anyli- 
jirt, fo viele Büjten mobellirt, fo viele 
natürliche ehler derartig zurechtge- 
macht, daß jie nur noch erträgliche Aln= 
regelmäßigfeiten waren, daß er menig 
eritaunt war, unter diefen Hunderten 
gleichförmiger Geftalten nicht diejenige 
zu finden, bie er brauchte, 

Er fragie jeine Frau um Rath. Gie 


‚prüfte lange die Zeichnungen und Pho- 


tograpbien, fand aber feine Tprechend 
ahnlih. Bei einem Delgemälbde ftubte 
fie jedod. „Das ift fein Auge,” mur= 
melte fie. Wie jte aber das andere 
Bild betrachtete, brach fie in Lachen 
aus und fragte ihren Mann, ob man 
ihm nicht einen fhlechten Streich hätte 
Tpielen wollen. 

„Bas wirft Du nun thun?” fragte 
fie ihn. 

„Einen Entſchluß faſſen,“ antwor— 
tete er. „Entweder werfe ich dies alles 
auf den Boden und mache einen Cha— 
rakterkopf klaſſiſchen Stils, ohne mich 
um die Aehnlichkeit zu kümmern, oder 
ich ſchaffe mit Hilfe dieſer armſeligen 
Unterlagen eine ganz unperfönliche, 
nichtsſagende Figur, die dem erſten be— 
ſten ähnlich ſieht, vorausgeſetzt, daß 
er eine Naſe, zwei Augen, eine Stirn 
und die vorgeſchriebene Anzahl Ohren 
hat.“ 

„Aber das wäre dann nicht 
und das wäre ſchade, 
war ſchön.“ 


er“ 
denn Joachym 


Vogeler's 


Metten⸗ 
Wurzel 


zur 
des 
Haarwuchſes, 
und Wiederherſtellung der Haare 
eit Jahrhunderten ift diejed er 
2 mittel rühmlidit bekannt, Die 
von vielen Werzten ansgeftellten 
und Wirkungen überheben und aller 
ferneren Anpreiiungen. 
baut zu neuer und geiunder Thätigkeit 
an, reinigt fie von SEchsrf und Schup- 
frühe Graumwerden ber : aare, heilt die 
Krankheiten, bie oft auf dem Kopie er 
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OR Health’s Sake—and the acme of Beer Enjoyment 
cultivate the “Blatz Sign habit!” Step in where 
you see the signs and ask for = 


BLATZ=M 
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ILWAUREE 


—Any of the Blatz brands of beer are sure to please, 
The component parts of Blatz beer possess food and tonie 
properties that are most beneficial—and all that means beer 
honor is the basis of every brew. 
processes of cooling, ageing, sterilizing, and so on—But 
‚ back of all this is Blatz Quality and Character—there’s 
the secret of Blatz Popularıty. | 


Bottled Blatz is available 


Then there are the 


‚ or should be, in most firste' 


class places. Ask for Blatz Private Stock. 

Telephone 364 Monroe — or drop a Postal to Chicago Branch, 
Corner Union and Erie Streets, for & case delivered home, 
The celebrated brands— Private Stock, Wiener, Muenchener 


an 


„Donnermetter, das weiß ich! Aber 
mo fol ich denn die dharafterijtifchen 
Züge finden, die bdiefen Kerl jchön 
machten? Gieh’ mal diefe Zeichnung! 
Ich glaube, fie ift die befte.“ 

Seine Frau war nicht derfelben An- 
ficht, fie 30g eine andere vor, die je- 
do gar nicht Joakıym darftellte. Dies 
gab Jean Foin eine neue Gelegenheit, 
über die Unfähigkeit der frauen im 
Sehen und Behalten herzuziehen. 

Als er eines Morgens von Neuem 
viefe Tchlechten Zeichnungen prüfte, öff- 
net fi die Thür des Atelierd. Sein 
zwanziajähriger Sohn trat ein. Der 
Bildhauer hob den Kopf und ftieß ei- 
nen Schrei aus. 

„Steh’ jtill, Pierre, rühr’ Dich nicht! 
. +. Sie do, Marie!” 

Geine Frau blidte auf, fehien aber 
nichts zu jehen, denn fie fragte ruhig: 
„Was denn?“ 

„Was denn?!.. ‚Aber Dein Sohn 
... unjer Sohn... Pierre! Ach Gott, 
die Frauen! Und wenn man bebentt, 
daß mande fich noch der Kunft mwid- 
men! Sieh’ dod... die Schäbelbil- 
dung .... die Haltung bei diefer Be- 
leuchtung! . . . Steh’ ftill, Pierre! ... 
&3 ift Joahym, wie er leibt und lebtl 
Siehft Du denn nichts? .... . Bit Du 
denn blind?“ 

„Nein, ich fehe nichts,“ antwortete 
fie ruhig. „Uebrigens habe ich Joa— 
Hym nur mit einem Bart gekannt,“ 

„Das ftimmt, und das fann Dir 
zur Entfchuldigung dienen... .. Rühr’ 
Dich nicht, Pierre! Das ift aber merf- 
würdig! Er it 8! Er, Joachym, 
als er zwanzig Jahre alt war! Ein 
Auferftändener! "Ach, liebe Marie, ich 
habe es ja ſchon hundertmal, hundert— 
tauſendmal geſagt, daß alle menſchli— 
chen Köpfe dieſelben ſind. Im Grunde 
gibt es nur einen einzigen Kopf, der in 
ſeinen Einzelheiten unendlich viele Va— 
riationen hat. Ich verpflichte mich, 
aus dem erſten beſten einen Cäſar, ei— 
nen Heiligen oder einen Anarchiſten zu 
modelliren. Der Kopf unſeres Sohnes 
ſoll mir einen Joachym liefern, der ſich 
ſehen laſſen kann.“ 

Er brach in Lachen aus, fluchte vor 
Vergnügen, nahm eine Hand voll Ton— 
erde und begann mit zuſammengezoge— 
nen Brauen, die Augen feſt auf ſeinen 
Sohn geheftet, voller Hingebung ſein 
Werk. Nachdem dieſe erſte Sitzung be— 
endigt war, ſagte er zu ſeinem Sohn: 
„Danke, mein Junge, jetzt kannſt Du 
gehen!“ 

Der junge Mann durchſchritt das 
Atelier, um einen Gegenſtand zu ho— 
len, den er nicht gleich fand. 

Sein Vater folgte ihm mit über— 
raſchten, angſtvollen Augen. Ja, war 
es nicht ein Geſpenſt? Das waren die 
Bewegungen Joachyms, ſeine Haltung, 
ſeine Figur, die Bildung ſeiner Beine, 
ſein Rücken. 

Der junge Mann, der endlich gefun— 
den hatte, was er ſuchte, öffnete die 
Thür, um hinauszugehen. 

Der Bildhauer rief 
Pierre!“ 

„Papa?“ fragte der junge Mann, 
indem er ſich umwandte. 

Das war die Stimme 
ſeine Augen, ſein Lächeln. 

„Nichts, mein Junge, nichts, geh' 
nur!“ ſagte er. Aber als er allein 
mar, fragie er ich heftig, ob er nicht 
berrüdt wäre „Sean Foin,“ fagte er 
zu jih, „du bift ein gemeiner Sterl!“ 
Irogdem machte er die Thür auf und 
tief „Marie!“ Geine Beine zitterten. 

Marie eilte herbei, 

„Du haft mich erfchredt,“ Tagte fie. 
„Was gibt es?“ 

„Nichts, ſieh' Dir dieſe Skizze an!“ 

„Ja, die iſt aber wirklich gut.“ 

„Wer iſt es?“ 

„Nun ... Pierre ... unſer Pierre.“ 

„Nein, es iſt Joachym.“ 

„Es können doch nicht gut alle beide 
ſein. Oder Du müßteſt recht haben, 
daß unſer Pierre genau ſo ausſieht, 
wie der Joachhm mit zwanzig Jahren, 
den ich nicht gekannt habe.“ 

„Marie!“ 

Sie hielt ohne Erregung den Blick 
aus, der ſich bemühte, in ihre Seele 
einzudringen, ſie zu durchbohren, zu 
zerreißen wie eine Schachtel, die man 
mit aller Gewalt aufmachen will. Sie 
wandte ſich zur Tonſkizze und ſagte er⸗ 
muthigend: 

„Wenn Du fo fortfährft, 
ein Meifterwerf.“ 

Dann bob fie ein Kiffen auf, das 
zur Erde gefallen war, rüdte einen 
if zurecht, den ihr Sohn verfchoden 
hatte, und ging hinaus. Die Gragie, 
mit der fie dahinging, und bie Rein» 
beit ihrer Linien bezauberten ihn noch 
heute, Der Bildhauer bielt an ſich 


} 
# 


ihn zurüd: 


Joachyms, 


wird es 


xport—are 
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um fie nicht bei den Schultern zu pas 
den, bei den Haaren, um nit... . 
Denn jest war er überzeugt,daß Pierre 
der Sohn Joachyms war. 

Seine Wuth machte fih in einem 
Tartattiiden Lachen Luft. Wie hatte 
er nur zwanzig Jahre hindurch ſo 
blind fein fönnen! Wber wie Fonnte 
man auch auf folhe Gedanten fom= 
men,nahbem man zwanzig Jahre lang 
in frrieden und Glüd zufammen gelebt 
und jich gegenjeitig feit vertraut hatte, 
nachdem man immer während Ddiejer 
zwanzig Jahre in jeder MWlterzitufe 
hatte wiederholen hören, daß das Kind 
bald ihm jelber ühnelte, bald feiner 
Mutter, jedoch meiftens allen beiden, 
da e3 die Augen des einen und den Ge- 
fihtsausdrud des anderen hatte! Das 
Undenten an den Hausfreund Joahym 
batte fi) von Tag zu Qag mehr ver= 
wicht, und niemals mar der geringjte 
Verdacht in Jean aufgeitiegen. Durch 
welche perverje Vorfpiegelung hatte er 
nun einen ebenfo lächerlichen wie ent= 
ehrenden Verdacht gegen ‚feinen yreund 
faffen fönnen? Und auch) noch in die- 
jem Augenblide fagte fi der Bild— 
bauer in feinem gemarterten SHerzen, 
daß er fich täufchen könne, müfle, daß 
er ich ficher täufche. 

Iroßdem fuhr er fort, an ber Büfte 
zu arbeiten. Doch von Zeit zu Zeit 
überrafchte er feine frau unvorbereitet 
mit gejchict berechneten Fragen. Er 
bemerkte, daß fie fich nicht im gering- 
ften der Züge Joachyms erinnerte, fie 


Als er fpät Ubends nah Haffte 
fam, fand er Pierre, der vor Unruhe 
| ganz frant war, und Marie,bie jo blaß 
ı ausfah, dak jie Schreden einflößte. 
Sie umarmten ihn ftürmifh, und er 
zog fie feit an ferne Bruft und füßt 
alle beide herzlich. — 

„Und jetzt wollen wir eſſen,“ don⸗ 
nerte er. „Ich habe Hunger. Was Joa⸗ 
chym anbetrifft, ſo wette ich mit Euch, 
um was Ihr wollt, daß er eine ſchöne 
Büſte erhalten wird.“ 

Er ſollte recht behalten. Die Büſte 
wurde ein Meiſterwerk. Niemand 
hatte je Jean Foin eine ſolche Arbeit 
zugetraut. 3 

Um Tage der Einweihung beiradh- | 
tete Jean Foin voller Bewunderung | 
fein Werf, deifen mafellofe Weiße fi) 
bom grünen Rafen leuchtend abhob. 
Die Büfte ftellte nur noch das Ebenbild 
feines Sohnes Pierre dar, jamohl, 
„Teines“ Sohnes, denn diefer jo jpre=' 
chende, fo junge, fo einbrudspolle Kopf 
ähnelte dem Joahyma nicht im gering=, 
jten mehr. ⸗ 

Das war übrigens der allgemeine 
Eindruck. Niemand erkannte den Dich⸗ 
ter wieder. Jean Foin athmete voller 
Vergnügen den friſchen Duft des Ra— 
ſens ein. | 

Doch neben ihm erhob fih plögli 
eine fchwache Frauenftimme, und zwei’ 
zitternde Hände ergriffen bie jeinen: 
und drüdten fie. 

&3 war die alte Dienerin ber Yami- 
fie. die zu der Feier aus der Heimath 


mußte nicht einmal mehr genau die | gefommen war, und bie Koadhym |ge- 


Yarbe feiner Augen. Der Bildhauer 
jagte fich: fie lügt nicht, fie hat mwirt- 
lich die Vergangenheit vergefien. Do- 
jegt lügt fie nicht, aber fie hat gelogen, 
denn ihr Sohn ift nicht der meine. 
Seine Ueberzeugung befeitigte fich bei 
jeder Situng. Er fand in Pierre die 
hohe Stirn Joadiyms wieder, feine ge= 
bogene Nafe, feinen ladhenden Mund 
und jene eigenthümliche Bildung des 
Kiefers, die jeden Zweifel ausichloß. 


Eines Tage?, als Pierre vor ihm | 
faß, während feine Frau zufah, trat | 
ihm die Wahrheit derartig por die Aus | 


gen, daß er feinen Dieihel hinwarf, fet- 
nen Hut nahm und babonlief. 
Auf der Straße rannte er 


wiederholte fih unaufhörlich: 


gebetet haft,hat fich einem anderen hin— 
gegeben, Koachym, 
Bruder liebteft,hat dich getäufcht. Dein 
Sohn — oder vielmehr Pierre, 
arme Kind — betrügt dich auch, denn 
er nennt dich feinen Vater. 

So ſchritt er ſtundenlang dahin, 


durchquerte Paris, ſeine Vorſtädte und 


die Umgegend. Schließlich ſetzte er ſich 


erſchöpft auf eine Bank und brach in 


Schluchzen aus. 
| Und weiter jagte er id: Du meinit, 
mein armer \ean, du meinit mie ein 
Sunge, alter Graufopf. 
Nerven. Weine nur, 
ander kannſt! 
dadurch ändern? 
Pierre war richt fein Sohn, 
ftand feit. der konnte er fich 
noch bon ihn trennen und die 
erftiden, bie”’er für biejes edle, zarte, 
liebevolle Kind mit beim guten Herzen 


empfand? 

Und Marie! Diefe falle Marie, 
die ihm betzogen, die ihn aber hoch 
zwanzig Jahre lang fteis zärtlich ge- 
ltebt hatte, die ihn mit ihrem Mut 


das 
jegt 


ten 
sih 


ton ihr trennen können? Würde er 
die Kraft Haben, ihr ihre Gemeinheit 
ind Geficht zu Tchleudern? Wozu? Die 


Zeit und feine Unfenntniß waren die | 
Helfershelfer dead Verbrechen? gemefen. | 


Da8 mar ein Glüd. 


lien Gefüpls heftiger denn je Tiebte, 
dieje beiden, die Mutter und ihr Kind, 

die er hätte verlieren fünnen. 
Und fchließlih: Joahym, den Ma: 
tie jo vollftändig vergeilfen Hatte, war 
nur noch ein Fleiner Haufen Anochen, 
den die Erde bebedie. Wer fann e3 
miffen, melcher Verirrung eines Yugen- 
blicks, welcher Wahnidee ſie nachgege⸗ 
ben hatten? Und er ſelber, Jean Foin, 
ivar er nicht vielleicht der gleichen That 
fähig, deren fi der Dichter ſchulbig 
gemacht hatte? „Ach, die böſen Heuch 
ler,“ murmelte er, „bie nicht vergeffen 
und verzeihen fönnen!“ Und doch... 
doch ... was heißt Ueberzeugung®? J 
Was heißt Gewißheit? — Taãuſchie er 

ſich vielleicht nicht doch? 
— —⸗ — 


GAS TORIASuMuM 


| Wickta Stimme faate: 


dahin, | 
ohne etivas zu hören und zu jehen. Er | 
Marie | 
bat Dich betrogen, Marie, die Du ans | 


den du mie einen | 


das | 


Das find die | 
, menn bu nicht | 
Aber ma3 mirft du | 


Liebe | 


Und er geitand | 
fi, daß er fie infolge eines unerflär- | 


nährt, erzogen und begraben Hatte, | 
Und die jchmade, von Thränen jer- 


„Ja, das ift er!... Daß tft erl.. 
Gr lebt! ... Ich höre ihn fprechen. 
Wie gut ſind Sie doch, lieber Herr, baß 
Sie mich ihn haben wiederſehen laf— 
ſen! Er hat ſo lieb gehabt!“ 

— — — — 
Die Sintfluth. 


Eine neue Theorie der Sintfluth Hat 
der Gefelihaft für Erdlunde in Bew 
Iin ber Yitronom Dr. oh. Riem va 
getragen. Yyür feine Erklärung de; 
Sintflutb, von der er behauptet, daß 
es eine nicht lofale, fondern eine Flutk 
war, die ichlechthin den ganzen Erbball 
betraf, twie8 Dr, Riem auf ein aftrp-: 
nomifches Analogon Hin, Dem Blid 
der Ajtronomen ericheint die Venus‘ 
mit einer undurchdringliden, maffer- 
ſchwangern Atmofphäre verfehen, und 
in dem jebigen Zujtande der Venus 
i fieht Dr. Riem da3 lrbild der Erde in 
| längjtvergangener Zeit. Am Xertiär 
| Toll die Erde mit einer Ytmofphäre be; 
deckt geweſen fein, die einen Starker 
Waflergebalt hatte. Ueberall herrſchti 
ein mildes gleihmäßiges Klima. Nod 
ı Batte die Sonne nicht die Gewalt 

durch dieſe Waileratmofphäre Hin 
| dDurchgubringen. Die Wärme der Erds 
munde nicht durch die Sonne bermilt: 
telt, jondern ftrahlte von ber Erdi 
jelbft aus. Beobadjtungen haben er: 
| geben, dai der Vienic an einer 
| Drud von 3 bis 4 Aimofphären zu ge: 
' wöhnen vermag. Diefem Drude wür: 
ben 30 biz 40 Mir. Wefler entpre- 
ı ben, die für damald angenommen mer- 

den fünnen. Nun trat durd) den Wär- 
| meverluit eine Interfühlung der Wafr 

feratmojphäre ein, bi3 plößlich bie 

ganze Waffermenge fich verdichtete, ber 
| große Plagregen, die Sintfluth kam. 
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h. äglich ein halber Meter Waffer 
mit ihrem Zufprucd, mit ihrer Lebens | — — 
Luft geftügt Hatte, mürbe er ſich jeht 


bom Himmel heruntergefommen ift, fo 
müffen die rein mechanifchen Wirkun- 
aen ganz ungeheure gemefen fein. Dr. 
Riem fuchte nachzumeifen, baß bie 
Sintflutherzäblungen nicht bon einer 
| beliebigen Fluth reden, fondern eben 
| eine große Regenfluth im Auge haben, 
die an der Grenze zmijchen ertiär 
| und Quartär eingetreten if. Die 
Sinifluth bezeichnet in meteorologi- 
fcher Hinficht den Wechfel zimifchen der 
Herrfchaft der Erdivärme und ber 
| Herrfchaft der Sonnenmärme. Und ba 
iſt es charalteriſtiſch, daß die Sint⸗ 
flutherzaͤhlungen von dem Regenbogen 
berichten. Der Regenbogen konnte 
| eben erft nad) der Fluth, ‚zur it ber/ 
Herrfchaft der Sonnenwärme Auftres\ 
ten. Mie konnte aber die Ueberliefe- \ 
| zung fo lange Zeiträume überbauern? 
Einmal ift darauf hinzumeiien, ba 
die geologifhen Zeiträume mohl zu 
hohe Zahlen angeben, nad; Dr, Riem 
fommt man mit 12,000 Jahren aus, 
So lange aljo mußten fi die Fluth⸗ 
überlieferungen erhalten haben, 


Trägt die — 
\_@ 
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| 2 legtaphiſche Depeſchen. 
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@eliefert bon der "Associated Press”. 
Inlaud. 


Zum Thaw⸗Mordprozeß . 


New York, 2. Juli. Der Millionär 
Thaw, welcher den Millionär White 
erſchoß, verbrachte eine behaglicheNacht 
in ſeiner Gefängnißzelle und war al— 
lem Anſchein nach heute in beſſerer 
Verfaſſung, als irgendwann zuvor ſeit 
ſeiner Verhaftung. Er war geſtern nur 
ſehr enttäuſcht darüber, daß ſeine jun— 
ge Gattin Evelyn Nesbit ihn nicht am 
Sonntag beſuchen durfte (die frühere 
Angabe, daß ſie die Erlaubniß hierfür 
erwirkt habe, war eine irrthümliche). 
Heute erſchien ſie jedoch zu gewöhn⸗ 
icher Siunde und verbrachte einige 
eit bei ihrem Gatten. 

Vor einiger Zeit hatte Frau Thaw 


ren Gatten in Kenntnif gejebt, daß | 


: erwarte, bald Mutter zu merben, 

nd feitvem mar im Verhalten des 
ungen Mannes eineBeränderung bor= 
‘gegangen. Mehr, als jemals, war er 
über die beharrliche Verfolgung feiner 
Gattin durch White erregt, und man 
glaubt, daß dies die nächte Veran- 
laffung der Schießtragödie im „Mabdi- 
Ton Square Garden” war. 
j Ab zur großen Armee. 
Dirxon, Ill., 2. Juli. Kohn Me- 
\Bride, einer der älteften Einwohner 
Junferes Städtchen und ein Veteran 
unferes Bürgerfrieges. ijt heute im 
Alter von 86 Nahren geitorben. Er 
maäte alle Schlachten des Bürgerfrie- 
ges von Murfreesboro bis zumSchluß 
bon Sherman Feldzug in Virginien 
mit. — Geine zmei Söhne Thomas 
%. und Kohn E MeBride find im 
New PHorker Zeitungsfreifen jehr be= 
fannt und wohnen aud) in Nem York. 


Ausland. 


Bahnktataftrophe in England. 
27 Derfonen, meijtens amerifanifcye O;eat: 

reifende, getödtet! — Ueber ein Dutend 

Schwerverletzte. 

London, 2. Juli. Infolge wahn— 
witziger Wettfahrt zwiſchen den Zügen 


zmit London verbinden, ſprang geſtern 
ein Schnellzug der „London de South— 
weſtern Steamer Expreß“ bei Salis— 


bury vom Geleiſe und krachte in einen 


—J 
J 


I 


J 


morgen gegen 2 Uhr. 


üterzug hinein, der auf einem Ne— 
' sgeleife ftand. E3 murben, jomeit 
lannt, 27 Berfonen getödtet, drun- 
' 23 Amerifaner und Amerifanerin- 
n, melde mit dem Schnelldampfer 
Yen Hort“ joeben aus New Horf an 
; fommen waren! Auberdem wurden 
Fiber ein Dutend jeher verlegt. 
Folgendes ijt eine Lifte der Ge- 
tödteten: Frau EC. W. Elphide von 
Evanfton, Yllinois (Gattin 
eines Chicagoer Schiffs- undBerfiche- 
rungsagenten; ihre Zochter entfam 
unverletzty; Frank W. Koch von Al- 
ientomwn, Pa. (einer der herborragend- 
ften Bürger dafelbft); Louis Caffier 
bon Trumbull, Konn. (Redakteur der 
„Slectrical Review” und de3 „En: 
gineer”); %. 9. Eoffitt, Dudley P. 
Harding, Frau EN. Hitcheod, Frl. 
Mary %. Homiefon, John E. M'Do— 
nald und Frau Lilian Hurd Waite 
von New Norf, Chas. E. Gentell von 
Brooklyn, N. Q., jomwie feine Mutter 
und zwei Schmweitern; der Vater ift 
der einzige Ueberlebende ber Partie); 
Yrl. Eleanore Smith und Gerard 
Smith von Dayton, D., Jules Keeler 
von Brooklyn, N. 9. (bekannter ver- 
früppelter Afrobat), E&. WU. Pipon, 
Malter Bariwid und Rev. E. 2. King 
von Yoronto, Ont., Cha3. F. M’Mee- 
fin (hervorragender Pferdezüchter) von 
yLerington, Ky,, 9. Ihompfon, 
Nouid Öveppinger (über die beiden 
ebteren ift nichts Näheres in Erfah: 
ng zu bringen.) 
Unter den Berlebten find: Nobert 
. Eritchell pon Chicago (Schädel 
ıd beibe Beine gebroden!); Frau 
oh von Allentomn, Pa., Frl. Anna 
»h bon ebenda, E. W. Sentell von 
mw York, H. H. 3. Allen von Fair 
ıven, Dt, Frl. M. Hitchcod von 
work, Frl. M. Raft von London. 
Noh ein Dubend EChicagoer und 
Ehicagoerinnen, melche ebenfall3 auf 
dem Zug waren, famen unverlebt ba= 
von, ebenjo Bürgermeifter McElellan 
bon Nem or. 
Das Unglüd ereignete fi Sonntag 
Zur Zeit hatte 


der Zug eine Schnelligkeit von 70 


‚ Meilen pro Stunde! 


Die britifhen Klottenmandöver. 


London, 2. Juli. Die fürzlich er- 
öffneten Manöver von zwei britifchen 
Flottengefehmwabern find zu Ende, und 
fomwohl das Angriffs- wie das Ber- 
theidigungsgeſchwader beanſprucht den 


Sieg. Beide Geſchwader haben Schiffe 


routhampton: Barbaroifa. von Bremen 


verloren, — da3 ift Alles, mas man 
bis jet in Zaienkreifen mit Beitimmt- 


beit über diefe Manöver fagen kann. 


Noch nicht fo weit. 

Berlin, 2. Juli. Kaifer Wilhelm 
‚ft abermals nah Kiel zurüdgefehrt. 
Die Angabe, daß er feine jüngſte 
ahrt nach Potsdam unternommen 
‚abe, mweil das freudige Ereigniß in 
er Familie be Sronprinzgen ganz 
:abe beborftehe, war eine irrthüümliche. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


New Vork; Bulgaria und Amerika pon Hamburg. 
Rnfton: Wrabic von Kiverpool; Gambrian von 


mdon. 
San Franzısfo: Beifie Dollar von Schanghai. 
Montreal: Ottawa und Pirginian von Liderpoof. 
Rotterdam: Potsdam ven Rew York. 
An Brombead vorbei: Minneapolis, von Nein 
rt nad Sonden. (DVienftag Mittag in London ers 
riet.) \ 
diverpool: eh Cymrie — von 
Empreß of India von Quebec. 
Br Saurentian don Bolton; Mongolian 
tal. 
Iymoutb: Dxceana, von Rem York nah Kam: 
re. . 
— Patrizia von New York. 
Abgegangen. 
San Franzisto: Amon nah Hamburg; Alameba 
d Bere Buford nach. Algsta; America Maru 
ab afiatiihen Häfen. 
Monteviden: yoreric, von Untwerpen nah San 
ınzisto. 
Meapel: Citta di Torino nah New —— 


eenstown: Bohemian, von Boſton nach New 
Br Miffiffippi. nah Antwerpen. 


Aibendpoit, Ghicago, » ontag, den 


Wenn Ihr ein Padet von 
Uneeda Biscuit öffnet, foift es, 


als ob Ihr die 


Badofenthür auf: 


macht und fie Pnufperig, frifh und 
rein heraus nehmt 


Uneeda Biscuit 
find die [einzigen] Soda-Eraders. 


Die anderen hören auf Craders zu 

fein, nachdem fie ein paar Stunden 

der Luft ausgefeßt find. Oeffnet 

heute ein PacetUneeda Biscuit 
IF 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 


Zum deutfhen Kolonialftandal, 

Zwei Kanzleibeamte werden fuspendirt. — 
Kinfel-Denfmal enthüllt. — Theil des 
Beidelberger Schlofjes wird wiederherge- 
ftelt.—Ueuer £andesverrathsfall. 

(Spezialfabeldepefhe der „N. 9. Etaatdzeitung”.) 

Berlin, 2. Juli. In Straßburg tft 
der Depotarbeiter Manteuffel deslan- 
besperrath3 angeklagt morden. 3 
verlautet, daß er Verfchlüffe von dem 
neuen Rohrrücklaufgeſchütz, ſowie Mo— 
bilmachungs⸗Pläne an das Ausland 
zu verkaufen verſuchte. 

Laut Meldung aus Karlsruhe er— 
klärte in der erſten badiſchen Kammer 
Miniſterpräſident Freiherr v. Duſch, 
daß die Regierung beſtimmt an den 
Simultanſchulen feſthalte. Wörtlich 


| fagte er: „Die Simultanfchulen bebeu- 
"m, zweier Bahnlinien, welche Plymouth | tagte © ! ſch 


ten das Fundament für die friedliche 


Entwickelung in unſerem Staate.“ 


| 


Die mürttembergifche Berfaffung3- 
reform wird vorausſichtlich in dieſer 
Woche durch weiteres Entgegenkom— 
men beider Kammern erledigt werden. 
Nach dem Abſchluß dieſer Angelegen— 
heit gedenkt der Miniſterpräſident Dr. 
v. Breitling, von ſeinem Poſten zu— 
rückzutreten. 


Im Prozeß Bachſtein, der alle In- 
ſtanzen ſchon mehrere Male durchlau— 


fen hat, iſt nunmehr aberalige Ent— 
ſcheidung des Reichsmilitärgerichts er— 
folgt. Letzteres hat das Urtheil des 
Oberkriegsgerichts in Münſter, wel— 
ches den Diviſionspfarrer freiſprach, 
wiederum aufgehoben. Bekanntlich 
war Bachſtein der Beſchimpfung von 
Einrichtungen der katholiſchen Kirche 
angeklagt, welche in einem Vortrage: 


„Ein Blick in die Seele des Ultramon— 


tanismus“ enthalten ſein ſollte. 

Die mehrerwähnten Vorgänge in 
der Kolonialabtheilung des Auswärti— 
gen Amts wirbeln noch immer vielen 
Staub auf. Die angekündigte Muſte— 
rung hat bereits begonnen. 
trifft außer unteren Beamten auch 
höher geſtellte. Einſtweilen ſind die 
Kanzleibeamten Goetz und Schneider 
ſuspendirt worden, welche ſofort mit 
dem Vertrauensbruch in Verbindung 
gebracht wurden, durch den der „Frei— 
ſinnigen Zeitung“ und der 
mania“ Geheimdokumente über die 
Affäre Puttkamer in die Hände ge— 
ſpielt wurden. Aus guter Quelle ver— 
lautet, daß ein vortragender Rath aus 


der Kolonialabtheilung ausſchied und 


zwei weitere folgen werden. 
Inzwiſchen ſetzt der Zentrumsabge— 
ordnete Erzberger ſeine Enthüllungen 
über angeblich unſaubere Praktiken 
der Kolonialverwaltung fort, und die 
offiziöſſe „Norddeutſche Zeitung” 
nimmt faſt täglich Anlaß, ſeinen Be— 
ſchuldigungen entgegen zu treten. 
Im Beiſein einer zahlreichen Feſt— 
verfammlung hat in Oberfaffel bei 
Bonn, feinem Geburt3orte, die Ent: 
hüllung des dem Dichter und Kunfthi- 
ftorifer Gottfried Kintel gemidmeten 
Dentmals ftattgefunden. Das Denk: 
mal bejteht in einer Brongzebüfte bes 
Verewigten in 15facher Lebensgröße. 
Vorn trägt der Sockel die Widmung: 
„Dem rheiniſchen Dichter Gottfried 


Kinkel das deutſche Volk 19060“, und 
ein Medaillonbild 


die Rückſeite ziert 
der Gattin des Dichters, während die 
anderen Sockelſeiten eine allegoriſche 
Darſtellung des Altvaters Rhein und 
den Sieg bes „trotzigen Mädels“ zei— 
gen. 

Eine unerwartete Wendung hat die, 
ſeit längerer Zeit mit großer Erregt- 
beit geführte Kontroverfe über den 
Miederaufbau des Dtto-Heinrichbaues 
bes Heidelberger Schloffes genommen. 
Das badiihe Staatsminiftertum hat 
fih enbailtig für den Wiederaufbau 
entfchieben, trogdem feitens einer An- 
zahl namhafter Yachmänner dagegen 
in ber entjchiebenften MWeife Protejt 
eingelegt tvorden mar. 

Abermal3 wandert eine der berühm- 
tejten deutichen Kunftfammlungen aus 


bem Reiche ind Ausland, und zwar ' 


nad) London. E83 ift dies die, allen 
Kunftfreunden meithin befannte Kol- 
leftion des Berliner Bantier® Hai- 
nauer, melde Werke ber beiten alten 
beutfchen und italienifchenMeifter um- 
faßt. 


— Beweis. — W.: Man rühmt Xh- 
nen nad, Sie hätten ein fo gutes Zah- 
lengedächtniß. Iſt das wahr? — B.: 


O ja, ich weiß zum Beiſpiel noch ganz 


genau, daß ich Ihnen am 1. 11, 1904 
Mittags 12 Uhr 30 Minuten, 50 
Mark geliehen habe, die Sie mir am 
1. 1. 1905 mit 55 Marf zurüdgeben 
mollten. 


 Sefet Die „Honntagpofts, 


Sie be: | 


„Ber: | 


Tefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Gemitter nebit Hageljchlag ver= 
ı urfachte in Nebraska im County Aner 
großen Schaden. 
|  — Bräfident Roofevelt ift geftern 
‚ebenfalls nad Opfter Bay, L. J., ab⸗ 
| gereijt, mohin ihm feine Yamilie jehon 
| borausgegangen mar. 

— Die Großgeſchworenen in In— 
dianapolis beginnen heute über eine 
Woche, das Treiben des Eistruſt zu 

unterſuchen. 

— Sowohl im Kanſaſer, wie im 
Miſſourier Kanſas City herrſchte ge— 
ſtern vollſtändiger Sonntagszwang 

für die Wirthſchaften. 

— Der 18jährige Frank Lindſtrom 
in Brooklyn, N.Y., verbrannte bei dem 
Verſuch, die Leiche ſeines Vaters aus 
dem brennenden Haus zu holen. 

— Bei Bradley, Indianer-Territo— 
rium, wurde der Farbige Will Davis, 
der beſchuldigt war, die 16jährige 
Tochter eines weißen Farmers verge— 

waltigt zu haben, gelynchmordet. 

— FrauTham (Evelyn Nesbit), 
wegen deren ihr Gatte, der junge 
Pittsburger Millionär Tham den Nem 
Yorker Millionär Stanford White er- 
Ichoß, foll bald Mutter werben. 


— Nördlich von Portland, Oregon, 
erplodirten zwei große Petroleumbe- 
bälter, und mindeftend jechstaufend 
Faß Del gingen verloren. Man 
glaubt, daß der Nahhtwächter Leonard 
Saqui umgefommen ift. 
| — Oeftrige Bajeballfpiele: 

„rational League” — Chicago], 
Cincinnati 0; St. Louis 1, Pittsburg 
6; St.Louis 3, Pittsburg 1 (2.Spiel). 
„American Zeague” — EChicago5, 
Gleveland 6; St. Louis 2, Detroit 3. 

— Die 34jährige Qucy Lloyd, die 
mit ihrer 3Tjährigen, geiftestranfen 
Schmeiter Dolla auf feiner Farm bei 
Nesrasfa City, Nebr., lebte, geitand, 
daß jJie diefe erwürgte, um-fie bon 
ihrem Leiden zu befreien. 

— Henry Alferd Short in New 
York, Mitalied des „Univerfity Club“ 
und Sohr des verftorbenen Profefforz 
Chas. Short von der Eolumbia-lini- 
berjität, wurde unter der Anklage ver= 
haftet, zwei 14jährige Schulmäpchen, 
Töchter engefehener Yamilien, ruinirt 
zu haben! 

— —— 


Ausland. 


— Im Alter von 101 Jahren ſtarb 
in London Manuel Garcia, berühmter 
Singlehrer und Erfinder des Laryn— 
| goäforps, 
| — Der Führer der britifchen Pro- 

hibitioniften, Sir Wilfrid Lawſon, 
Mitglied des Parlaments, ftarb zu 
London im Alter von 77 Jahren. 


— Major Herfey und 18 Begleiter, 
melde die erjte Abtheilung der Well: 
man’fhen Norbpolerpedition bilden, 
landeten in Spibbergen, wo Wellman 
am 4. Yuli erwartet wird. 

— Herzog Xofta und feine Gemah- 
lin beitiegen den Befun, um ben 
Grundftein für das neue Dorf Dtta- 
‚ jano zu legen. Drüdende Hite und 

Gerritter beeinträchtigten die Teer. 

— Das ruffiihe Regierungsblatt 

„Nowoje Wremya“ zieht über die Re- 
| folution de3 amerifanijchen. Kongreffes 
| bezüglich des Aupdengemepel3 von 
| Bialyftot Ios und jagt abermals, die 
| Amerifaner feien nicht beffer, ala die 
| Ruſſen. 


Eotalbericht. 


Muß ſich beſcheiden. 


John A Cookes Anwalt hat keinen Erfolg 
bei Richter Smith. 


Richter Ben M. Smith hat heute 
den zweiten Antrag des Anwalts Do— 
nahoe auf eine Abſchrift der Anklage— 
punkte in dem Prozeß des früherken 
Verwalters der Kreisgerichtskanzlei, 
John A. Cooke, abgelehnt. Die erſte 

Abſchrift war dem Anwalt nicht ein—⸗ 

gehend genug. Cookes Prozeß iſt auf 
nächſten Montag anberaumt worden. 
Der Mann iſt der Verſchwörung zum 
Betrug des Counth Cook als Beamter 
angeklagt. 


— —ñ Z — 


— Umſchreibung. — Meiſter (beim 
Mittageſſen, erzürnt, weil der etwas 
träge, neue Lehrjunge ſeinen Löffel 
verlegt hat und nicht finden Tann): 
Nicht einmal zum Eſſen hat dieſer 
Junge einen Löffel! 


4 
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Rallgemadgjt, 
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Stanley Janovich von Joſeph Suc— 
zyusli im Streite erſtochen. 


Abſchaum der Menſchheit. 


Derheiratheter Eausmeifter geftändig, vier 
Beine Mädchen vergewaltigt zu haben. — 
Arme Eiizabeth. — Nirgendwo fiher. — 
Aus Eiferfudht.—Derbiäut. 


Auf der nad) feiner Wohnung, Nr. 
425 wljton Uve., führenden reppe 
jagte gejtern Abend Joſeph Suczynsti 
dein zzjährigen Sıanley Janomwid), 
Nr. 28 jngraham Str., eine Kugel in 
den Kopf. Der Veriwunbete jtarb mäh- 
tend der Fahrt nach dem Hl.Elifabeth- 

| Hofpital in einer Ambulanz. Der 
Shater befindet fi in Haft. Er be- 
hauptet, daß Janowidh ihn in einer 
Meife genedt und beläftigt habe, bie 
ihn fchlieglich zur Verzweiflung ge 
trieben hat. Nach kurzem, heftigen 
MWortmwechjel habe er zum Hepolver ge» 
griffen. 

Scenflihe Dergeben. 


mei in den Kinderfchuhen ftedende 
Mädchen wurden gejtern von verthier- 
ten Burfchen überfallen und vergemal- 
tigt, und ein erwacjenes Mädchen 
murde in der elterlichen Wohnung bon 
Banditen mißhandelt, gebunden und 
gefnebelt. 

Die Opfer find: 

Kofephine Banker, 22 Jahre alt, 
Nr. 279 W. Madifon Str., wurde, als 
fie allein zu Haufe war, bon ziel 
Raubgejellen jhlimm zugerichtet. 

Helen Lent, acht Jahre alt, Ir. 447 
38. Str., wurde das Opfer eines ent- 
arteten Hausmeiiter?. 

Elizabeth Walfb, 15 Jahre alt, Nr. 
37T W. Monroe Str., wurde im Erd— 
gefhoß der elterlichen Wohnung von 
einem Wüftling überfallen. 

Bewußt.os aufgeiunden 


Als Elizabeth Eltern Abends ge- 
gen halb zehn Uhr heimfehrten, ver- 
mißten fie die Tochter. Nach langer 
Suche wurde die Kleine bemußtlos im 
Erdgefchoß liegend aufgefunden. Sie 
mar mit Kehricht bededt. hr Ans 
greifer hatte ihr augenjcheinlih mit 
einer Bierflafche einen Hieb auf den 
Kopf verfeht. Der Zuftand der Miß- 
bandelten wird für bevenflich gehalten. 
Als der That verbächtia, wird ein 
früherer Soldat der Bundesarmee, 
Thomas Plunfett, polizeilih gelucht. 
Er fam vor at Tagen von Pittsburg 
nad Chicago. und miethete ein Zim- 
mer im Haufe. Seit geftern Abend tft 
er berfchwunben. 

Derdient den Strana. 


Die Kleine Helen Lenk murde, ben 
Angaben der Polizei gemäß, von dem 
44jährigen Hausmeifter Bruce Pur— 
cell, Nr. 3747 La Salle Str., in eine 
leerftehende Wohnung des Haufes Nr. 
3807 Wabafh Ave., gezerrt. Die Hil- 
ferufe des Mädchens wurden von ben 
Detektives Murnane und Mahoney ge= 
hört. US fie die Thür erreichten, 
hörten fie, wie der Unhold dem Opfer 
zurief: „Sei ruhig, oder ich jchneide 
Dir den Hal ab!” Die Beamten 
fprengten die Thür. Helen lag in den 
Armen des Scheufals3 von Hausmei- 
fter, der ihr den Mund mit. einem 
Tafchentuche zugebunden hatte, um fie 
am Schreien zu verhindern. 

Nurcell wurde verhaftet. Helen mur= 
de, nadhdem Dr. Charles Mounger, 39. 
und State Str., fie unterfucht und ih- 
ren Zuftand als bedenklich bezeichnet 
hatte, nach der elterlichen Wohnung 
geſchafft. 

Der Häftling hat angeblich geſtan— 
den, mehrere andere Mädchen, unter 
Anderem die achtjährige Pauline Gu— 
ingler, Nr. 375 State Str. miß⸗ 
braucht zu haben. Auch Pauline liegt 
noch krank darnieder. 

Hat mehr auf dem Kerbholz. 


Heute geſtand der Häftling, daß er 
auch, als er Hausmeiſter im Gebäude 
Nr. 151 57. Str. war, die elfjährige 
Mary Moore und die zwölf Jahre alte 
Alice Jenſen vergewaltigt habe. Be— 

fragt, wie er es angeſtellt habe, die 
Kinder in das Haus zu locken, erklärte 
er: „Nichts leichter als das. Mit Zu— 
ckerwerk oder ein paar Pennies kann 
man ſie leicht ködern.“ Der Halunke iſt 
verheirathet. Seine Frau beſuchte ihn 
heute in ſeiner Zelle, trennte ſich aber 
im Zorn von ihm nach einer Unterre— 
dung. die nur wenige Minuten gedau— 
ert hatte. Sie verabſchiedete ſich von 
ihm mit den Worten: „Du Schuft, 
Du ſollteſt gehängt werden!“ 

Da die Polizei glaubt, daß der Un— 
hold noch weitere Schandthaten auf 
dem Gewiſſen hat, ſo wird er vorläu— 
fig nicht gebucht werden. Detektives 
bemühen ſich zur Zeit, Mary Moore 
und Alice Jenſen zu ermitteln und ſie 
zu veranlaſſen, als Zeugen gegen den 
Häftling aufzutreten. 


Schlimm zugerichtet. 


Joſephine Banker wurde gegen 6 
Uhr Abends von zwei leidlich anſtän— 
dig gekleideten Männern überfallen, 
niedergeſchlagen, und, als ſie ſchrie, ge— 

ı prügelt, gebunden und gefnebelt. Die 
Räuber plünderten dann das Zimmer 


Nichts Aehnliches 


wie Softetter’s 


um die Verdanungs-Organe zu ftärfen und zu 

flegen, den Appetit wicderberguitellen, die ver- 
hop ten Eingeweide zu öffnen oder gefunden er= 
tiihenden Schlaf zu bemwirlen. Taufende haben 
dies während der leuten 53 Jahre bezeugt. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


beilt ftet3 und berbindert Wähungen, Sodbren- 


zbr , 8 fe, Dyspcuſie, Unverd 
3 —8 weibtige Leiden ober Din 


| 


Zuli 1906. 


®elephon=Ferien 


2 a” fönnt den Werth eines Telephons 
nicht ermeffen — da3 heit feinen wirk⸗ 
lichen Werth — außer durd) das mas e3 
für Euch beichafft. 

Die Chicago Telephone Compant Tebt 
Eud) in den Stand, auf Ferien zu gehen 
und gleichzeitig da3 Gelchäft zu bejor- 
gen. 

Ihr könnt irgendivo hingehen in der 
Nahbarihaft von Chicago jo weit Nord 
ivie Lafe Geneva und fudli bi3 Cedar 
Zafe und eine fleine Gebühr ſetzt Euch 
mit Ewrer Office jederzeit in Verbin 
dung. 

Dies bedeutet, Ahr könnt Zeit umb 
Fahrgeld eriparen, wenn da3 Gegeln gut 
it oder die Filche beißen und ohne Euer 

eſchäft im Geringſten zu vernachläſſi— 
gen. 

Die Energie, die Ihr auf dieſe Weiſe 
gewinnt, wird Euch gut zu ſtatten kom⸗ 
men wenn das Wetter gu falt it für 
Sport im Freien und das Geichäft io 
dringend iit, daß es auf der Stelle be= 
forgt werden muB. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
203 Wafhingten Str. 


modi 


und fuchten das Weite. Erft nad 
Verlauf mehrerer Stunden wurde %o> 
fephine von ihren Schmweitern Agnes 
und Clara bemußtlos aufgefunden. 
Amei Aerzten gelang e3 nach vieler 
Mühe, fie wieder zu fi) zu bringen, 
doch mird ihr Zuftand no als äus 
Berit bedentlich bezeichnet. Die rohen 
Banditen mußten fich bisher ihrerBer- 
baftung zu entziehen. 
Machten Fiasko. 

Fred Johnſon, ein in Dienſten der 
Schaackſchen Detektive -Agentur ſte— 
hender Wächter, ſtolperte geſtern früh 
vor der Wohnung des Grundeigen⸗ 
thumhändlers Carl C. Heiſen, Nr. 65 
Lake Shore Drive, über eine Hand— 
taſche. Gleichzeitig ſah er, wie zwei 
Kerle, die ſchon ein Fenſter geſprengt 
hatten, über den Zaun ſetzten. Er 
ſandte den Ausreißern mehrere blaue 
Bohnen nach, traf aber nicht. Die Ein— 
brecher entkamen. Johnſon beeilte ſich 
nun, die Familie Heiſen zu wecken. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß die Spitzbuben 
keine Beute ergattert hatten. In der 
von ihnen im Stich gelaſſenen Taſche 
fand man Chloroform, andere Be— 
täubungsmittel und eine vollſtändige 
Einbrecher-Ausrüſtung. 


Rädte feine Ehre. 


Edward M. Merich, Nr. 1024 Ehi- 
cago Xpe., Epanfton, der frühere Chef 
ber Treuermehr jener Ortfchaft, feuerte 
geitern Morgen vor dem Haufe Nr. 
505 Chicago Ave., Epvanfton, fünf 
Schüffe auf den Straßenbahnfchaff: 
ner Wm. Prueter, Nr. 353 Eufter 
AUpe., Evanfton, ab. Prueter wurde 
nur bon einer Kugel, und zwar in das 
rechte Bein, getroffen. Er fand Auf- 
nahme im St. Franci3-Hofpital. Dort 
erklärte er, daß er einen Haftbefehl ge- 
gen Merjch erwirfen merbe, meigerte 
fih aber jonft, nähere Angaben zur 
Sache zu maden. Merfch vehauptet, 
der GStraßenbahner habe ihm feine 
Frau abjpenftig gemacht. 


„Die d’e Alten funıen. 


Auf der Sübfeite ift unter der meis 
Ben und farbigen Jugend ein Raffen- 
hader entbrannt , der fchon mehrere 
fchwere Ausfchreitungen im Gefolge 
hatte. Geftern wurde ber elfjährige 
Hriedrich Brandenburg, elf Jahre alt, 
Nr. 3630 La Salle Straße, von einer 
Horde farbiger Schlingel an der 37. 
Straße und Armour Ave. überfallen 
und geprügelt, bi3 ihm die Ginne 
ſchwanden. Er wurde bemußtlos nach 
Haufe geihafft. Der Knabe befuchte 
die Sonntagsfchule in der Kalvarien- 
Kirche. Deren Leiter John H. Leslie 
behauptet, daß fchon -ier andere weiße 
EC chüler von denfelben farbigen Ben- 
geln fchwer mißhandelt wurden. Die 
Polizei fahndet auf die Thäter. 


— — ⸗ —ñ— - — 
Die Chicagoer Opfer. 


Das Unglück auf der engliſchen Eiſenbahn 
—Leiche wird zurückgebracht. 


Frau R. S. Critchell, die Gattin des 
Chicagoer Feuerverſicherungsagenten, 
welcher geſtern wenige Stunden nach 
ſeiner Ankunft in England auf dem 
Dampfer „New York“ bei einem Zug- 
unglüd jcehwer verlegt murde, reiit 
morgen zu ihrem Gatten. Eritchell 
und Frau Chad, W. Elphide von 
Evanfton waren die einzigen Opfer 
aus hiefiger Gegend. Frau Elphide 
wurde getödtet. Nhre Tochter Mary, 
meiche unlängft ihre Studien in einem 
Seminar im Dften beendigt hatte, faß 
neben ihr, faım aber mit leichten Ver- 
legungen davon. ©. W. Elphide er- 
bielt die Nachricht vom Tode feiner 
Gattin durch eine Depefche aus Nem 
York. Auf der „Nem York“ maren 
fünfzehn andere Chicagoer, diefe lan- 
deten aber in Cherboura. 

Herr Eritchell ijt von den Xerzten 
aufgegeben morden. Er mollte in 
London mit den Beamten einer Lon- 
doner Tenerverficherung3-Gefellichaft, 
melche er vertritt, Gefchäfte befprechen. 
Herr Elphide ift nach New York ge— 
teilt und bat feiner Tochter gefabelt, 
mit der Leiche der Mutter jo Schnell 
ie möglich nach hier zurüdzufehren. 
Die yamilie wohnte 1316 Davis Str., 
Evanfton. 

— — — — 


Der leidige Suff. 


Der Mann, der Samftag, mie berich- 
tet, an Welld Str. und Chicago Abe. 
eine Treppe binunterfiel und einen 
Schädelbrud erlitt, ift heute Morgen 
im County-Hofpital geftorben. Er 
foll betrunfen gemwefen fein. Sein Nas 
me war biäher nicht zu ermitteln. 

—  — 


— Ein Witbold.— Paffagier: Sa= 
gen Sie mal, Verehrtefter, welches i3 
denn nu cijentlich die Badborbjeite?— 
Kapitän: Ob,—de Badebord (Baden- 
bart) hätt man ja mol auf beibeGeite! 

— Troſt. — Denken Sie fi, meine 
Tochter hat geftern einen Lachframpf 
befommen. — Das ift doch fo jhlimm 
nicht. Lachen foll doch gefund fein. 


z 


Plomain-Pergiflung. 


Day Digun erkrankte und ftard nad) 
dem Genuß von Wurft. 


Furcht vor Rändern, 


Sie hat den Tod von Michael Moore herbei⸗ 
gefũhrt. —Tragiſches Ende. — Unfreiwilli⸗ 
ges Bad. — Die Dorfeier des 4. Juli. — 
Zu Tode getrampel. —AUbgeftürzt. 


Nach dem Genuß von Wurft, die in 
einer in der Nähe der elterlichen Woh- 
nung gelegenen Yleifhwaarenhand- 
fung erftanden worden war, erfrantten 
die jährige May Digun, Nr. 354 
W. North Upe, und ihre Eltern. 
Zebtere aenafen. Das Kind ift aber 
heute an Ptomain-Vergiftung ge= 
ftorben. 

Den Angaben des Leichenbeftatters 
Wm. Hartmtann, Nr. 601 Wood 
Straße, gemäß, wurde die Wurjt am 
Mittwoch getauft und Abenb3 ber- 
zehrt. Bald darauf erkrankten bie 
Eltern und das Kind. Dr. J.YJ. R. 
Golden, Nr. 134 Milmautee Ave, 
wurde geholt und ftellte Ptomain-Ber- 
giftung feit. Die Eltern rettete er. 
Das Kind mußte jterben. Der Koroner 
iſt in Kenntniß gefegt worden. 


Schlief unruhig. 
Im Schlafe rollte geſtern Abend der 
SOjährige Frank Briggs von der hin— 


teren Veranda feiner im Haufe Nr. | 


369 Ohio Straße gelegenen Wohnung 


auf den Hof hinab. Er erlitt Verleg- 


denen er zwei Stunden nad) 
im Counth⸗Hos⸗ 


ungen, 
ſeiner Einlieferung 
pital erlag. 

War nicht zu retten. 


Der G6jährige Adam Klazakowsky 
beſah ſich vor zwei Monaten in der 
Schankwirthſchaft ſeines Vaters, Nr. 
4480 Honore Straße, deſſen Revolver. 
Die Waffe entlud ſich in ſeiner Hand. 
Die Kugel drang ihm in den Unterleib. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital. Dort ift er heute 
geitorben, nachdem er jich zwei Opera= 
tionen unterworfen hatte. 

Derlief tödtlich. 


Der 19jährige Lloyd Eoofe, Nr. 
ı 2170 Weft 18. Straße, der am reis 
ı tag, mie berichtet, beim Kopfiprung in 
| die Lagune des Calumet-Park3 fich ei- 
ne jchwere Räüdgratsverlegung zugog, 
ift gejtern der Verlegung erlegen. 
Uoh alimpflib verlaufen. 


Der Dampfer „Mife Corry” Hatte 
geftern Abend noch nicht ganz bie 
Clart Straße-Brüde paffirt, ala ber 
Brüdenmärter die Brüde zubdrehte. 
Die Folge war, daß der Bejanmaft 
des Schiffes vom Ende der Brüde ge- 
troffen wurde, brach und auf das Ded 
fiel. Die Mannjchaft war rechtzeitig 
zur Seite gefprungen unb mit dem 
bloßen Schred dapongefommen. 

Die Polizei ichläft. 


Der Verfügungen des Mayor und 
des Polizeichef3 ungeachtet, wurden ge= 
ftern unzählige „KRanonenfchläge* cuf 
den Straßen zur Entladung gebracht 
und aus kleinen Kanonen und qußei- 
fernen Revolvern und BPiftolen Schüfle 
abgefeuert. Das Gefnalle naygm fein 
Ende, und als die Nacht einbradh, hat- 
ten vier Perfonen mehr oder minder 
fchmwere Verlegungen erlitten. Die Po- 
lizei bat augenjcheinlich gefchlafen. 
denn e3 wurde nur eine Verhaftung 
borgenommen. 

Die Berungüdten find: 

Harry Janifh, 25 Jahre alt, Nr. 
8551 Superior Ape., wurde von einer 
Rakete getroffen und erlitt Brand- 
mwunden im Gefiht und an den Häns 
ben. 

Michael Morris, ein Nr. 432 Michi- 
gan Ave. wohnhafter Fuhrmann, wurs 
be von einer Blechbüchfe, unter der ein 
Kanonenſchlag zurEntladung yebradht 
worden war, getroffen und jchmer am 
Kopfe verletzt. 

Der jährige Frank Sobeski, Nr. 
8315 Buffalo Ave., erlitt eine Schuß⸗ 
wunde in die linke Hand, als ſich ein 
Revolver zufllig entlud. 

Stanley Busdiewicz, 16 Lahre alt, 
Nr. 700 W. 18. Straße, büßte infolge 
ber Erplofion einer fleinen Kanone 
den Zeigefinger und Daumen der lin- 
ten Hand ein. 

Eitt große Dualen. 

Am Samftag wurde bie zmölfjäh- 
rige Lillie Bernitein von einem Spiel- 
genoffen in ein in der Nähe ber elter- 
lihen Wohnung, Nr. 2057 W. 38. 
Straße, angerünbetes Freudenfeuer <e= 
ftoßen. hr Bruder William, zehn 
Sabre alt, der fie zu retten verfuchte, 
erlitt jelbft fy.vere Brandiwunden und 
ringt zur Zeit mit dem Tode. 

Mehrere Männer, die in einer nabe- 
gelegenen Wirthichaft gezecht hatten 
und durch das Hilfegefchrei der Kinder 
berbeigelodt worden waren, trampel- 
ten auf dem Mädchen herum, um bie 
Tlammen zu erftiden. Das gelang ih- 
nen auch fhließlich, doch hatten fie der 
Aermſten ſchwere Verletzungen Seige- 
bracht, denen ſie geſtern unter großen 
Qualen erlag. 

Cebende Fackel. 

Die dreijährige Helen Karmel, Nr. 
3337 Moßpratt Avenue, kam geſtern 
Abend einem Freudenfeuer zu nahe. 
Ihre Kleider fingen Feuer und im 
nächſten Augenblick ſtand ſie lichterloh 
in Brand. Die Flammen wurden erſt 
erftict, nachdem die Kleider zu f...der 
gebrannt waren. An dem Auflommen 
bes Kindes wirb gezmeifelt. 

fahrſtuhlunfall. 

Vier Bauhandwerker, die geſtern in 
der Anlage der Hammond Packing Co. 
beſchäftigt waren, benuhzten nach Feier⸗ 
abend einen Fahrſtuhl. In der Höhe 
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des 5. Stod3 verfagte die Hemmbor- 
richtung. Der Fahrftuhl f mit 
ungeheurer Geſchwindigkeit das 
Erdgeſchoß und zerſchellte. Die Hand⸗ 
werker erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. Die Verun—⸗ 
glückten ſind: 

Kornelius Girken, Nr. 5738 Bifhop 
Str.; Bruch des Iinten Beine und 
Schädelwunden. 

Matthew Lockart, Nr. 944 W. 62. 
Str.; Bruch des linken Beines und 
Schädelwunden. 

Georg Stocker, Nr. 1401 W. 49. 
Place; Bruch des linken Beines und 
Verletzung am rechten Ohr. 

Albert Suthberg, Nr. 4019 Loo— 
mis Str.; Bruch des linken Beins und 
innerlich verlegt. 


Dor den Augen der Braut. 


Bor den Augen feiner Braut, ber 
18jährigen Tynee Hartgerint, Nr. 303 
Chicago Abe., fiel geftern der 20jäh- 
tige Harry M. Gardner, ein Student 
der Rechte, am Fuhe der Superior 
Straße, in den See und ertranf. 
George P. Kolb, Nr. 35 Temple Place, 
hatte fich vergeblich bemüht, ihn zu rei- 
ten. Frl. Hartgerint fiel in Obn- 
macht. Die Leiche des Verunglüdten 
wurde von Boliziften der Bezirtsmache 
an Chicago Ave. geborgen. 


Angler verunglüdt. 


ALS geftern FrantPBolinsti, Nr. 110 
MW. Divifion Straße, von der rörd- 
lichen Mole aus feine Angel ausmarf, 
berlor er das Gleichgewicht und fiel in 
den See. Er wurde von der Leben3- 
rettungsmannfchaft herausgefifcht und 
erholte jich bald wieder. 


Rennt in fein Derderben. 


Der 5Ojährige Michael Moore von 
Janesville, Wis., jegte geftern Abend, 
wie die Polizei glaubt, aus Furcht por 
einem Wächter, den er mahrfjcheinlich 
für einen Räuber hielt, über den bie 
Rangirhöfe am Union-Bahnhof ein- 
Thließenden Zaun, wollte in den Fu 
und ertranf. 

Der Wächter, ein gewiffer Pidgeon, 
gab an, dat der Mann, fobald er fei- 
ner anfichtig wurde, Yerjengeld gab 
und über ven Zaun jegte. 

Die Leiche wurde geborgen. Sn ben 
Tafchen des Verftorbenen fand man 


unter anderen Papieren einen auf Mi- —, 


hael Moore, Janespille, Wis.. auäge- 
ftellten Chef über $1288 und eine 
Quittung über eine Begräbnißjtätte 
auf dem Mt. Olivet-Friedhofe, . der= 
gemäß Moore?’ Gattin dort am 10. 
Suni zur legten Ruhe gebettet wurde, 


Mutbmaßglich ertrunfen. 


Auf der Heimfahrt von Willow 


Spring? nad Chicago begriffen, ge- 
rieth eine Gafolinbarkaffe, Eigentbum 
bon PB. R. Yohnfon, Nr. 271 North 
AUne., in Brand. Aohnfon und feine 
Gäfte, Tein Sohn Henry P. Johnſon, 


M. Matthes, ein gemiffer Gu3 und 
Wm. J. Ott, ſprangen, um dem Flam⸗ 
mentode zu entgehen, in den Abwaſſer⸗ 
Mit Ausnahme von Ott er—— 
reichten ſie wohlbehalten das Ufer. Ott 


kanal. 


iſt wahrſcheinlich ertrunken. 


Der Unfall ereignete ſich drei Meilen # 


diesjeit? ‘von Willow Springs. Je— 
mand "Häfte ein noch alimmendes 
Zündholz in gafolingetränfte Abfälle, 
die hinter. der Mafchine lagen, gemor- 
fen. m nächften Augenblid erplodir- 
te der Gafolinbehälter und das Fahr- 
zeug ftand in Flammen. Man muth- 


maßt, daß Dtt, der zur Zeit in der 


Nähe der Mafchine ftand, verlegt und 


dadurch am Schwimmen verhindert * 
Die Bartaffe brannte Bis ° 
zum Wafferfpiegel ab. Poliziften ber : 


x 


wurde. 


Bezirkswache zu Brighton Park durd- 


fuchen den Kanal in der Nähe der Un, * 


glüdsftätte nach Dtt3 Leiche. 
PR. Yohnfon ift ein Mitglied des 


—— 


North Shore Power Boat-Klubs 
Dtt ift ein Sohn des Schantiwirthd 


Peter Dit, Nr. 45 Kinzie Straße. 
— — — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 


& Zruft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.72 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.25 
Schmweiz: 100 Francz ı 
Holland: 100 Gulden..... 
Dänemark: 100 Kronen.... 


ui — 
Ein Fahnenmufeum in Paris, - 


Die Franzofen, die um bie Erbal-. 


- 


tung ihres militärifchen Ruhmes jehr - 


bemüht find, wollen alle in ihren Feld» 
zügen dem Feinde abgenommenentyah- ' 
nen und ?eldzeichen an einem einzigen 
Orte, der Invalidenkicche im Paris zu= 


fammenftellen und auf biefe Weife ein “ 


franzöfifches Fahnenmufeum zuStan- 


+ 


be bringen, während bisher bie erbeu- » 


teten Fahnen an verfchiedenen Orten '- 
zerftreut aufbewahrt wurben. Zu bie- " 
fem Zmede hat der Direktor des fran- 

zöfifchen Heeresmufeums, General” 


Nior, joeben die Einrichtung eines Hi-- 
ftorifhen und befchreibenden Kata=“ 


loge3 der Fahnen, die von Franzofen”- 
in den Kriegen der Vergangenheit vom 
Teinde erbeutet wurben, bejchloffen. - 
Die Mehrzahl diefer eroberten Fahnen: 
ift allerdings fchon jegt in den Gemöl- - 
ben der npalidenfirhe aufgehängt. - 
E3 find nahezu vierhundert Fahnen, 
Standarten, Flaggen und YFähnlein. 
Nur verhältnigmäßig wenige ftammen 
davon aus den Kriegen des erften Kai⸗ 
ferreiches; je 50 au8 Spanien. unb De» 
fterreich, 7 find englifch, eine italienifch 
und eine türfifh. Die anderen find 
neueren Datums und ftammen zumeift - 
aus den frangzöfiichen Kolonialkriegen:= 
fo 112 aus Algerien, 44 au3 Merito, 
10 aus Tonkin uſw. Die Fahnen, auf 


1 
deren Beſitz die Franzoſen am meiſten 


ſtolz ſind, ſind die beiden, die während 


des Krieges von 1870 71 von ihnen 
erbeutet wurden: bie erfte am 16: Ann 


por bei Regonbille, und bi 
ie Fahne ber Gler, bie bei 
[oren: ging 


* Be 
er 


age 
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— — — —— 
Ein Wort für die Weſtſeite. 


Die große Weſtſeite hat dieſe Woche 
wieder einmal von ſich hören laſſen. 
Sie hat ſich bei der Ablehnung, die 
ihr Vorſchlag, die Stadthalle nach der 
Weſtſeite zu verlegen, bislang fand, 
nicht beruhigt, ſondern hält daran 
feſt und hat die kampfesfreudige Hoff⸗ 
nung, daß es ihr doch noch gelingen 
werde, über ihre Gegner obzuſiegen. 

Sie thut recht darin und man muß 
ihr: Erfolg wünfchen — wenn aus fei- 
nem andern Grunde, dann der Teinde 
wegen, die fie in biefer Sache zu be= 
fämpfen hat. & mag jehr gute 
Gründe geben, waru:n die Stabthalle 
nicht nach dem Union Park oder einem 
anderen leicht zu erreichenden Theil der 
Meftfeite verlegt werben follte, dann 
find diefelben aber bislang noch nicht 
porgebracht worden. Die Gegner ha= 
bert fich fomeit überhaupt «uf eine eins 
gehende fachliche Erörterung deö Vor⸗ 
ſchlags nicht eingelaffen, Tondern ihn 
einfach abgelehnt mit ber Behaup- 
' tung, die Südfeite und die Nordfeite 
würden eine jolche Beborzugung ber 
Meitfeite niemals zugeben. Diefe Be- 
Yauptung fand eine gewiſſe Beſtäti— 
gung in den Aeußerungen verſchiede— 
ner Stadtväter von den beiden ande— 
ren „Seiten“ und die von einem 
Nordſeitler“ geſtellte Frage, „und 
was kriegt die Nordſeite dafür, wenn 
wir Euch zur Stadthalle verhelfen?“ 
Wenn man alſo nach den Feinden des 

Weſtſeite-Planes fragt, ſo muß die 
Aniwort lauten: Der blaſſe Neid und 
die ſcheelſüchtige Mißgunſt. Dieſes 
edle Paar nur bekämpfen zu dürfen, 
ſollte aber jedes anſtändigen Menſchen 
Siolz und Freude ſein. 

Natürlich — „die Weſtſeite“ ver— 
langt nach der Stadthalle aus ſelbſti— 
ſchen Gründen; glaubte ſie nicht, aus 
der Aenderung Vortheil zu ziehen, fo 
wäre ſie wohl damit einverſtanden, 
daß alles bleiben ſoll wie es iſt. Des 
allgemeinen Wohls wegen würde ſie 
ſich wohl ebenſo wenig „ein Bein aus⸗ 
reißen“, wie die anderen das thun. 
Damit, daß die Verlegung der Stadi— 
halle nach der Weſtſeite dieſer beſon— 
deren Vortheil bringen würde, iſt aber 
nicht geſagt, daß ſie nicht auch im all— 
gemeinen Intereſſe liegen und wün— 
ſchenswerth ſein mag. Und wenn dies 
der Fall iſt, dann darf die Thatſache, 
daß die Weſtſeite beſonders davon pro= 
fitliren würde, der Verwirklichung des 
Traͤumes doch gewiß nicht hinderlich 
ſein. Es würde der germanifchen 
oder mehr oder weniger germaniſirten 
Nordſeitler vollig unwürdig ſein und 
ſie um das Recht auf das ſtolze „wir 
wiſſen was wir ſind und bleiben was 
wir waren“, bringen, wollten ſie in 
dieſer Sache gegen die Weſtſeite ſein, 
weil für ſie ſelbſt nicht auch ein be— 
ſonderer Happen abfiele; und wenn 
die Südſeite ſich auf den Standpunkt 
ſtellie, „nur Alles feſthalten, obgleich es 
mir nichts nützt, und nichts abgeben, 
weil das dem andern beſonderen Vor— 
theil bringen könnte“, ſo wäre es höch— 
ſte Zeit, daß ſie zu höherer Sittlichkeit 
erzogen würde, mas in biejem Falle 
unſchwer geſchehen könnte durch ein 
Zuſammenwirken der Nordſeite mit der 
weſtlichen Schweſter. 

Der Vorſchlag der Weſtſeite geht 
dahin, die jetzige Stadthalle gegen eine 
entſprechende Entſchädigung dem 
Counthy zu überlaſſen, das den Platz, 
wenn nicht das Gebäude, ſehr gut ge— 
brauchen könne für ein Gerichtsgebäu— 
de und die nöthigen Mittel habe, und 
dann eine, den Bedürfniſſen angemeſ⸗ 
ſene Stadthalle im Anion Park (zwi⸗— 
ſchen Ogden, Warren und Aſhland 
Avenues) zu errichten. Dort ſei etwa 
der geographiſche Mittelpunkt der 
Stadt und Platz in Hülle und Fülle. 
Es werde, wenn die Platzwahl auf 
den Union Park falle, nicht nöthig 
ein, einen Wolkenkratzer zu errichten, 
Er man merbe ſich beim Bau 
ausdehnen und auch ein architektoniſch 

ſchönes Gebäude errichten können, zu 
verhältnißmäßig geringen Koſten. Auf 
der Weftfeite würbe ein neuer Ge— 
ſchäftsmittelpunkt geſchaffen werden 
und es ſei kein Grund vorhanden, wa⸗ 
rum die Weſtſeite nicht auch eines der 
roßen öffentlichen Gebäude erhalten 
Ponte: für das Gefchäftspiertel aber 
würde die Verlegung ber Stabthalle 
mach der Weftfeite eine bedeutendeEnt- 
laftung bringen und damit nicht we⸗ 
niger vortheilhaft fein als für Jene. 
Gegen all’ dies ift bisher nur einge- 
wendet worden, der Union⸗Park müſſe 
für das Volt erhalien bleiben — ein 
Einwand, der angeſichts der Thatſa⸗ 
che, daß von ben 17% Xcres biefes 
Darts für das Gebäude dboch- mohl 
nicht viel mehr als der 4 Ncre bes 
nötbigt fein mürbe, ziemlich hinfällig 
erfcheint — und daß die Bürger von 
Rate Bien und Gybe Park niemals 
bazu zu beivegen fein würben, ihre Zus 
mung zu bem Plane zu geben. 
— nicht? Das wurde nicht ge⸗ 
ſagt, doch darf man vermuthen, daß 
man babet die größere Unbequemlich- 
ober Umftändlichfeit im Auge 

bie ein Vefuch der metjeitlichen 
Fr für fie haben würde, Auch 
Diefer Einwand ift nicht meit her; 
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bracht wurden, nicht überzeugend, und 
eine reifliche fachliche Erörterung und 
Ermägung jeheint angemeffen. Daß 
das County noch mehr Raum mird 
brauchen können al3 da3 neue Coun⸗ 
ty⸗Gebäude bieten wird, jcheint gewiß, 
und eine „Entlaftung“ bes Geſchäfts⸗ 
theils, bezw. eine Ausdehnung befjel- 
ben über den Fluß hinaus oder bie 
Scafjung neuer Gefchäftsmittelpunf- 
te ift im Syntereffe des Ganzen höchit 
mwünfchenswerth, Die Gegend ven 
Randolpf und La Salle Str. mird 
nichts verlieren, wenn die Stabthalle 
mit ihrem drum und dran bon Haus 
firer- und SKontraftorenwagen ufmw. 
anderömohin verlegt wird, und es ift 
wirklich nicht einzufehen, warum bie 
Meftfeite nicht auch des Vorzugs eines 
großen öffentlichen Gebäudes haben 
follte. Die Nordfeite hat das Krimi- 
nalegbäube, und bie Meftfeite hat e3 
feinerzeit gejchehen laffen, daß e3 bie- 
ſes dur die darin jtattfindenben 
„Hängungen“, fo befonders intereffan- 
te Gebäude erhielt. Wurſch. wider 
Wurſcht oder wie Du mir, ſo ich Dir! 
Schon aus Erkenntlichkeit und Ge— 
rechtigkeitsliebe ſollte die Nordſeite 
dafür ſtimmen, daß die weſtliche 
Schweſter die Stadthalle bekomme. 


Verkehrte Politit. 


Der Amerikaner iſt groß im Schaf— 
fen von Neuem, im ſchnellen Auf— 
bauen — auf das Inſtandhalten ver— 
ſteht er ſich ſchlecht. Man darf bei— 
nahe ſagen, er kennt es nicht, hält es 
nicht der Mühe werth. Er baut ſchnell 
und leicht, oft leichtſinnig, ſtellt ſich 
dabei aber an, als ſei, was er ſchuf, 
für die Ewigieit gebaut und ſo gut 
wie unzerſtörbar. Sobald etwas fer— 
tig iſt, ſei es nun eine Maſchine, oder 
eine Straße, oder ein Bau u. ſ. w., 
wird es in die intenſivſte Benutzung 
— die ſchärfſte Ausnutzung — ge— 
nommen, und dieſe dauert unausge— 
ſetzt fort. Die Schwächen und Män— 
gel, die ſich alsbald zeigen, werden in 
der Regel nicht beachtet; nur wenn de— 
ren Betrieb ernſtlich geſtört wird, ober— 
flächlich geflickt, ſo daß es noch eine 
Zeitlang „geht“, und wenn's gar nicht 
mehr gehen will, dann wird der Ab— 
bruch und ein Neubau beſchloſſen. 
Im Einreißen iſt der Amerikaner 
ebenſo groß, wie im Schnellbauen, 
und er iſt damit ſehr flink bei der 
Hand, eben weil das Aufbauen ſo 
ſchnell geht und eine funkelnagelneue 
Maſchine, Straße uſw. ihm allemal 
ſchöner und beſſer dünkt als eine alte, 
mühevoll in Stand gehaltene. 

Die Ankündigung, daß die Bundes— 
regierung, im Beſondern der Land— 
wirthſchafts -Sekretär Wilſon nun— 
mehr, da wir das neue Fleiſchbeſchau— 
geſetz haben, unverzüglich darangehen 
wird, das Vertrauen in die amerika— 
niſche Schlachthausinduſtrie wieder— 
herzuſtellen, legt den Gedanken nahe, 
daß jener amerikaniſche Charakterzug 
für die Art und Weiſe wie die Admi— 
niſtration in der Schlachthausfrage 
vorging, mit verantwortlich iſt: 
und neu bauen! Das 
Tleifchhefchaugefeg mar zwar, 
8 nen mar, ‚fehr gut 
wenigſtens wurde es als 
vorzüglich geprieſen — aber nach 
mehrjährigem „Gebrauch“ war es 
völlig auf den Hund gekommen, wir— 
kungslos und unbrauchbar geworden; 
alſo fort damit, und ein neues heran, 
und um das zu beſchleunigen wurde 
unbedenklich der gute Ruf der ameri— 
kaniſchen Schlachthausinduſtrie und 
ihrer Produkte zerſtört — ſoweit man 
dazu die Macht hatte. 

Jetzt ſoll alſo der Wiederaufbau 
des Vertrauens in die Chicagoer 
Schlachthöfe beginnen, und Herr Wil— 
ſon iſt oberſter Werkführer. Er iſt 
ſchon an der Arbeit. In einem Inter— 
view erklärte er, kein anderes Land 
der Welt habe ſo gutes geſundes 
Schlachtvieh wie Amerika. Die ſorg— 
fältigſte Ueberwachung habe jetzt ſchon 
alle Viehſeuchen auf ein Minimum 
herabgedrückt und verſpreche ihre völ— 
lige Ausrottung. Unſere Vieh- und 
Fleiſchbeſchaumethoden ſeien vorzüg— 
lich und könnten nach übereinſtim— 
mender Erklärung der hervorragend⸗ 
ſten Thier-Pathologen nicht verbeſſert 
werden. Sie ſeien gründlicher und 
ſtrenger als die irgend eines anderen 
Landes; in mehreren fremden Län— 
dern wurde Fleiſch zum Verkauf zuge— 
laſſen, das hierzulande unweigerlich 
„kondemnirt“ und zerſtört wird. Die 
gegen unſer Fleiſch geführten Kla— 
gen miren überhaupt nur für ei» 
nen Kleinen Prozentjfaß zutreffend ge= 
mwejen. „Wir“ — das heißt bier die 
bundesbehördliche Fleiſchinſpektion — 
konnten natürlich nicht völlig unters 
richtet ſein, über alle kleineren 
Schlachthäuſer und Schlächter, die 
wohl auch Fleiſch über die Staaten— 
grenzen verſchickten, aber wir hätten 
immer alles in den Auslandhandel 
kommende Fleiſch unter gründlicher 
Kontrolle gehabt; jehzt ſeien „wir“ 
auch in der Lage die Kleinen zu kon— 
trolliren. Das Fleiſchbeſchaubureau 
werde nicht reorganiſirt, ſondern nur 
vergrößert werden; man werde mehr 
Inſpektoren anſtellen und für die ge— 
wiſſenhafteſte und rückſichtsloſeſte 
Durchführung des Geſetzes Sorge tra— 
gen. Was geſchehen ſei, gehöre der 
Vergangenheit an. So etwas könne in 
der Zukunft nicht wieder vorkommen. 

Es ſteht zu hoffen, daß man das 
imAuslande, ſofern man's lieſt, ernſt⸗ 
haft aufnehmen und dabei nicht in das 
heitere Gelächter des Hohnes ausbre⸗ 
chen wird, zu dem es leider zwingt, 
wenn man es mit den präſidentlichen 
Spezialberichten über die großen, 
beſonders auch für den Auslandhandel 
arbeitenden „Packer“ — nicht für die 
Kleinen — vergleicht. Damals wurde 
die Fleiſchinſpektion als völlig unzu— 
reichend, als ſo gut wie gar nicht da 
Bingeftellt, fo daß unter ihren Augen 
nicht nur franfes Vieh, fondern Men 
fchen zu Wurft und Schmalz gemacht 
werben fonnten, je&t ift fie mufter- 
giltig, fo daß fie nicht vetbeffert wer- 
den Tann. Damal3 — doch genug ba= 
bon. Je weniger man babon |pricht, 
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befto beffer; e3 wäre aber auch mün- 
ſchenswerth daß Herr Wilfon nicht im 
zu Vergleichen zmingender MWeife-mei- 
ter redete. E3 feheint zum minbeften 
ehr gewagt, das Vertrauen wieder 
berftellen zu wollen durch Worte, bie 
alle jene - lauttönenven Entrüftung- 
fchreie der Adminiftration über bie 
„gräuenhaften, unglaubliden Zus 
fände“ in denChicagoer „Stodyard3“ 
Lügen ftrafen. 

Die amerifanifche Schlachthausin⸗ 
duſtrie wird den ſchweren Rüdichlag, 
den fie ohne Zimeifel erlitt, bald wie- 
ber mettgemacht haben; zum Theil, 
meil man im Publitum Hier und im 
Auslande von vornherein nicht Alles 
glaubte, wa3 gejagt oder angebeutet 
wurde, zum größern, meil die Melt 
ihre Produfte braucht, weil fie mahl- 
feiler und beffer find al3 andere ähn- 
liche. Wäre die amerifanifche Schladht- 
hausinbuftrie auf die MWieberheritel- 
lung be3 Vertrauend durch Herrn 
Wilfon nach ber vorliegenden ‘Probe 
angeiiejen, ſo würde ſie wohl ſehr 
lange warten müſſen. Ein Haus nie— 
derreißen und wieder aufbauen, und 
einen guten Ruf zerſtören und wieder 
begründen — das iſt eben ſehr zweier—⸗ 
lei. Beim Ruf heißt's unweigerlich: 
Inſtandhaltung. 


Die verfloſſene Kongreßtagung. 


So viel wichtige und ſo viel tüchtige 
Arbeit, wie der Kongreß in der nun 
verfloſſenen Tagung geihan hat, hat 
ſchwerlich auch nur einer ſeiner Vor— 
gänger in den letzten zwanzig oder 
dreißig Jahren gethan. Es kann dies 
ohne Uebertreibung geſagt werden. 
Man braucht deswegen noch nicht alle 
die hochgeſpannten Erwartungen zu 
theilen, die bereits laut geworden ſind. 
Klagen über ungerechte und ungehö— 
rige Eiſenbahnraten mögen nicht auf- 
hören trotz des neuen Ratengeſehtzes, 
von dem übrigens noch kein Menſch 
weiß, ob es ungeſchoren und unver— 
ſtümmelt aus der unvermeidlichen ge— 
richtlichen Nachprüfung hervorgehen 
wird. Das zerſtörte Vertrauen zu den 
Erzeugniſſen der amerikaniſchen 
Fleiſchinduſtrie mag nicht ſo raſch wie— 
der hergeſtellt werden, wie der Herr 
Ackerbauſekretär glaubt, daß er mit 
Hilfe des neuen Inſpektionsgeſetzes es 
fertig bringen könne. Gewiſſenloſe 
Verfälſcher von Speiſen und Geträn— 
fen mögen nit aufhören, u... am 
Magen und am Geldbeutel zu fränfen 
trog de3 neuen Nahrungsmittelge- 
feged. Und fo meiter — die Lifte der 
gepriefenen Errungenschaften hindurch). 

Daß jedoch jedes der bejagten Ge- 
Teße "einen wichtigen Yortfchritt bedeus 
tet, jedes einen nicht zu unterfchäens 
den Werth hat ungeachtet aller mög«» 
lichen Weberfhägungen, jedes einen 
Sieg darftellt des öffentlichen AInterefs 
jes über ftarfe und mächtige, bisker 
übermächtige Sonderintereffen — da8 
zum Mindeften ift nicht in Ub.ede zu 
ftelen. Mächtiger al3 dad mädhtigite 
Sonbderintereffe, mächtiger als gar 
un 
Kapitalsintereffen Hat die Macht und 
der Einfluß der öffentlichen Meinung 
fi) erwiefen. In ihrem Zeichen wurde 
der Sieg errungen. 

Auch Präfident Roofevelt Hat viel 
gehpffen dabei. "Das fan zugeftehen, 
auch mer die Art und Weife feines 
Eingreifen? nicht immer zu billigen 
vermodt hat. DB er mitunter über’3 
Ziel hinausgefhoflen, zu" rücfichtslos 
über fonftitutionelle Formen und Eins 
ſchränkungen ſich hinweggeſetzt hat — 
die Ehrlichkeit und Lauterkeit ſeiner 
Abſichten iſt nicht in Abrede zu ſtellen. 
Iſt er rückſichtslos, ſchroff und dikta— 
toriſch geweſen, ſo iſt er's im Kampfe 
gegen ſchwere Uebel und Mißbräuche 
geweſen, und hat das Geſetz angerufen 
gegen reiche Miſſethäter und Geſetz— 
brecher, die ſich erhaben gefühlt hatten 
über das Geſetz. Das iſt des Präſi⸗ 
denten Verdienſt, das ihm ſelbſt der 
Neid und der Feind laſſen muß. Nicht 
dem mindeſten Zweifel unterliegt es, 
daß ohne des Präſidenten kräftiges 
Drängen und Treiben die Leiſtungen 
des Kongreſſes ſehr viel geringer ſein 
würden, als ſie nun ſind. 

Aber auch der Präſident hat trotz 
aller Kraft ſeiner Perſönlichkeit und 
des Gewichts ſeiner amtlichen Stel⸗ 
lung doch nur da Erfolge erzielt und 
Widerſtand überwunden, wo er im 
Einklange mit der öffentlichen Mein⸗ 
ung ſich befand, wie dies der Fall war 
in Betreff der Eiſenbahnfrage, der 
Truſtfrage und in ſeinen ſonſtigen 
Angriffen auf verhaßte, volksfeindliche 
Korporationsintereſſen. Wo das nicht 
der Fall war, wo er die Macht der öf— 
fentlichen Meinung nicht hinter ſich 
hatte, hat er nichts ausgerichtet. Zeuge 
deſſen ſind die Fehlſchläge ſeiner aus— 
wärtigen und ſeiner Kolonialpolitik, 
insbeſondere der geſcheiterte Philip- 
pinen⸗Tarif und der durchgefallene 
San Domingo-Vertrag, an welch' 
letzteren er ganz beſonders ſein Herz 
geſetzt hatte. Auch die Bill zur Be— 
ſchränkung der Einwanderung hat er 
nicht durchzuſetzen vermocht. Dagegen 
iſt die auch von ihm befürwortete Bill 
zur Erſchwerung der Einbürgerung 
leider mitſammt ihren gehäſſigen, un— 
vernünftigen Zuſätzen zum Geſetz er⸗ 
hoben worden. 

* * 

Unvollſtändig wäre der Rücckblick 
auf die verfloſſene Tagung, der nicht 
der merkwürdigen Wandlung des Se— 
nates gedächte. Von dem als truſt—⸗ 
und monopolfreundlich, als Hochburg 
der Korporationen verſchrieenen Ober⸗ 
hauſe wurden dem Volke die größ—⸗ 
ten und erfreulichſten Ueberraſchungen 
bereitet. Der ſogenannte Millionärs⸗ 
klub hat diesmal an Radikalismus 
das ſogenannte Volkshaus übertrof⸗ 
fen. Wenn das neue Eiſenbahngeſetz 
ſich bewährt, ſo wird es das der gründ⸗ 
lichen Durchberathung verdanken, die 
ihm der Senat hat zutheil werden 
laſſen, nachdem es im Hauſe unbeſe⸗ 
ben unter Ausſchließung aller Verbeſ⸗ 
ſerungsanträge durchgepeitſcht worden 
war, voller Fehler und Mängel, die 
nachher vom Senaie entdedt und aus⸗ 


die wichtigen, mit ber € Gifenbagngefeh- 
gebung verfnüpften Verfaffungsfragen 
war thatfächlich der beiten Weberlie- 
ferungen de3 Senates würdig, wenn 
fie audy wegen der Trodenheit und 
Schwerverftändlichteit bes Gegenftan- 
be3 dem Publitum fehr überflüffig er- 
fhien. Sogar die vielgetabelte Ge- 
rihtsflaufel mag jehliehlih — we⸗ 
nigften? ift da die Meinung 
manches tüchtigen Rechtskenners 
— zur Retterin des ganzen Geſetzes 
werden. Daß ohne die Zuerkennung 
gerichtlichen Schutzes gegen etwaige 
ungerechte Ratenherabſetzungen das 
Geſetz für verfaſſungswidrig hätte er⸗ 
klärt werden können, iſt bei der Un⸗ 
berechenbarkeit der Rechtſprechung 
immerhin eine Möglichkeit, die in Be— 
tracht zu ziehen war. Ganz entſchie⸗ 
den radikaler als das Haus hat der 
Senat in Sachen der Fleiſchbill und 
ber Bill gegen Verfälſchung von Nah— 
rungs⸗ und Arzneimitteln ſich erwie—⸗ 
ſen. Beide dieſer Maßregeln wurden 
vom Senate angenommen den An— 
ſprüchen der öffentlichen Meinung ge⸗ 

mäß, ohne Zögern und ohne Rückſicht 
auf die „bedrohtenGeſchäftsintereſſen“, 
die dafür im Hauſe umſo eifriger und 
liebevollere Berückſichtigung fanden. 

Alles in Allem genommen, ſind die 
Ergebniſſe der verfloſſenen Tagung 
derart, daß das amerikaniſche Volk 
zufrieden damit ſein kann. Oder doch 
mehr Grund zur Zufriedenheit hat, 
als es bei gleichem Rückblick ſeit vielen 
Jahren gehabt hat. Wenn die erlaſſe— 
nen wichtigen Geſetze nicht allen Er— 
wartungen entſprechen, ſo ſind ſie doch 
immerhin Grundlagen, auf denen wei— 
ter gebaut werden kann. Der weitere 
Auf- und Ausbau wird leichtere Ar— 
beit ſein, als die Grundlegung es war, 
wie bekanntlich der erſte Schritt ſtets 
der ſchwerſte Schritt iſt. Auf alle 
Fälle aber, und das iſt ſchließlich die 
Hauptſache, hat dieſe Tagung den Be— 
weis erbracht, daß trotz alle und alle— 
dem, trotz aller Kapitalsmacht, trotz 
aller Korporationsmacht, trotz aller 
Privat- und Sonderintereſſen, das 
Volk immer noch durchſetzen kann, was 
es durchſetzen will. Wenn eine Korpo— 
rationsmacht größer iſt und mächtiger 
iſt als jede andere ſolche Macht, ſo iſt 
es die Macht der vereinigten Eiſen— 
bahnintereſſen des Landes. Wo dieſe 
Macht geſchlagen werden konnte, wie 
es geſchehen iſt durch Annahme des 
Ratengeſetzes, da kann jede andere ge— 
ſchlagen werden. Am Ende, trotz als 
ler „Standpatters“, ſogar das ge— 
Thügte Monopol- und Raubzöll- 
nerthum. 


Eine deutſche Schlachthaus⸗ 
Inſtruktion. 


Der Kongreß hat in der Fleiſch— 
frage ſein Möglichſtes gethan; es wird 
nun auf die Durchführung des neuen 
Geſetzes ankommen, ob die Fleiſch— 
beſchau und ⸗Inſpektion gründlich 
ſein wird. Die deutſche Fleiſchbe— 
ſchau und Schlachthauskontrolle ſind 
zugeſtandenermaßen muſtergiltig, und 
es wird deshalb für die Leſer von In— 
tereſſe ſein, zu erfahren, wie dieſelben 
durchgeführt werden. Ein Leſer der 
„Abendpoſt“, Herr Theodor Metz, von 
Bigfoot Prairie, MeHenty En, Ill., 
bat der „Abendpoft“ freunlicherMeife 
die „Anftruftion” zur Verfügung ge- 
ftelt, die ihm vom Magiftrat von 
Bernburg, mofelbit er im. Jahre 1901 
die Stelle eines Schlachthausaufſehers 
inne hatte, zugeftellt wurde. In feis 
nem Begleitfchreiben fagt er: 

„wei Sahre habe ich einen fönigl. 
preußifchen Kreisthierarzt und ein 
Sahr einen jtädtifchen direkt für bie- 
fen Zmeig der Wiljenfchaft angeftell- 
ten IThierarzt vertreten, und fann ba= 
ber jchon mitreden; befonders wenn 
man bedenkt, daß ich dieſe 3 Jahre 
hindurch tagtäglid 15 bis 20 
Schlahthäufer der verfchiebeniten 
Drte befuchte und meines Amtes mal- 
ten mußte Wenn ich fage „meines 
Amtes walten mußte,“ fo hieß e3 ein- 
fah „Gefeh durchführen“. Was nun 
aber in Deutfchland „Gefeh“ ift, das 
wird auch als „Gefeh“ durchgeführt, 
da gibt’3 fein Maulfpiten“. 

Die „Initruftion“ lautet in den für 
und intereffanten Paragraphen: 

4) Der Schlahthaus-Auffeher ift 
der Untergebene de3 Schlahthaus-n- 
fpeftor8, er bat fich jtreng nach den 
Meifungen beffelben zu richten und ift 
für deren gemwiljenhafte Erfüllung ver: 
antwortlich. 

5) Derſelbe darf unter keinen Um⸗ 
ſtänden Geſchenke irgend welcher Art 
ſeitens der Schlachtenden annehmen 
oder ſich einen Nebenberdienſt aus den 
Abfällen von den geſchlachteten Thie— 
ren verſchaffen. 

6) Er darf das Schlachthaus auf 
keinen Fall verlaſſen, wenn er nicht 
für ge —— Vertretung geſorgt und 
die Erlaubniß zuvor vom Schlacht⸗ 
haus⸗Inſpektor eingeholt hat. 

7) Derſelbe hat die feſtgeſetzte 
Dienftzeit innezubalten. Er hat na= 
mentlich: 

a. Des Morgens 15 Minuten vor 
Beginn der Schlachtzeit die Eingänge 
zum Schlachthauſe, ſowie alle zum 
Schlachthauſe gehörigen Räume zu 
öffnen, dieſelben zu revidiren, damit 
ſich Alles in beſter Ordnung befindel. 
Bon etwaigen Auffälligkeiten (befon- 
ber3 au Krankheit der Schlachtob- 
jette) hat er den Schlahthaus=nfpet- 
tor fofort in Kenntniß zu feßen. 

b. Wenn der Schlahthaus-Anfpet- 
tor in den Räumen nicht anmejend ift, 
bat der Schladthaud-Auffeher für 
Aufrechterhaltung der Drbnung zu 
forgeen und Webertretungen ber 


Schlachthaus⸗Ordnungen, mit beren 


Beitimmungen er fich vertraut zu ma- 
hen hat, fofort bei dem etwaigen Ver- 
treter de3 Infpeftorß und fpäter dem 
—— ſelbſt zur Anzeige zu brin- 


8* e. & hat die Schlachtmarlen anzu⸗ 
nehmen, im Rapport täglich zu ver⸗ 
ers und beides an den Schladt- 

us= 
die Abftempelung bes Groß» unb 
Kleinviehes nach & Anmeifung des In⸗ 
Stellvertrelers 


gebeffert mwurben. Die Debatte über fpeftord ober beifen © 


auszulieferr; 
namentlich jedes gefchlachtete Thier zu 
befichtigen und jebmede Abnormität 
oder verdächtige Erfcheinungen jofort 
dem nfpeftor zu melden. 


bleiben des Viehs in den Ställen zu 
fontrolliren und dafür zu forgen, daß 
die Namen der Eigenthümer auf den 
dafelbjt befindlichen Tafeln vermerft 
erben. 
mwünjcht wird, in der Regel das Wie- 
gen berjelben zu bemirfen, ein Stall» 
tegifter und ein Wiegeregifter zu füb- 
ren, beögleichen ein Schlachtregifter, in 


iſt. 
chentlich abzuſchließen und ſpäteſtens 
Sonntags Vormittag dem Inſpektor 
vorzulegen. 
ſtällen befindlichen Tafeln ſtets in 
Ordnung zu halten. 


täglich Abends, ſogleich nach Schluß 


Räume, ſowie der Eingänge zu dem— 
ſelben. Er iſt für das Anzünden und 
Auslöſchen der Gasflammen, 
im Uebrigen durch das angeſtellte Ar— 
beiterperſonal erfolgen kann, 


Verwendung des Inventars hat er 


ſofort dem Inſpektor anzuzeigen. 
hat ferner auf Erfordern ben Keffel- 


folgebeffen mit den Gefhäften eines 


gleichfalla ob, 
fpeftor Rechnung zu legen hat. 


fe3 vorhandenen Hunde zu jorgen. 


benöthigten Hand» 
hat der Schladhthaus- Auffeher Sorge 
zu tragen. Die Gewährung einer Ent- 


Thadigung für 
Hand und Wifchtücher bleibt vorbe- 
halten. 


Sn 1906 im 
naten geftorden iſt. — * findet —* om 
er 


F 


86 nifazius Friedhof 
die —— Sinferbiienenen- 


ijt. 

enbeftafterd, 
Str Dien 
Ude. um ſtille 


Inſpektor Born Er Hat 


Candy 


4. Auli Cream, 
gemiſchter Can⸗ 


=> Molaſ⸗ 


de 
* Cracker Can⸗ 
oxes, 
6, 4oı.. 3e 
Geſalz. Virginia 
Peanuts, 
Pfund 


Speziell am Dienſtag auf dem 5. Floor, 
2,000 Premium 10-Quart 
Emaillirte Granite 
Geſchirrſchüſſ eln. 


Mottled Granite Enamel, kein Laden 
verlangt weniger als 25c für dieſelben. 
Bedenkt, es ſind keine „Seconds“. — 


9c 


Speziell Dienjtag um 2 Nachmittags 


auf dem 5. yloor. Auswahl zu... 


Zigarren für den Vierlen. 


Dritter Floor. 
abh Ramon reine Habana Si- 
garren, 15c Größe, Fr von 581.98 
Ehamplain Sigarzen, Union - 
made, Kiite von 


Geo. W. Childs A Kifte dv. 50..81.36 


La America, ine Baus Filler 
Bigarren, Kite d e 51. 25 


Tom Moore a 4 für 


es liegt ihm ob aud 


d. Er hat das Einftellen und Der- 


Auch hat er, fobald e3 ge- 


welches jede Schladtung einzutragen 
Sämmtliche Regifter find mö- 


Er hat die in den Vieh- 


e. Der Schlahthaus-Auffeher hat 


des Dienſtes, dem Inſpektor das in 
der Kladde geführte Schlachtregiſter 
vorzulegen. 

f. Er beſorgt das Schließen ſämmt— 
licher zum Schlachthauſe gehörigen 


welches 


verant⸗ 
wortlich und es darf die Handhabung 
der Ventilations-Vorrichtungen, ſowie 
die Benutzung der Dampf- und Waſ— 
ſerleitungen nach den Brühkeſſeln u. ſ. 
w. nur unter ſeiner Aufſicht reſp. nach 
ſeinen Anordnungen durch das damit 
vertraute Arbeiterperſonal geſchehen. 

Hinſichtlich der Reinigung der ge— 
ſammien Schlachthallen, Ställe u. ſ. 
w. hat er den Arbeitern des Schlacht— 
hauſes die nöthigen Anweiſungen zu 
geben. 

Für die Erhaltung und richtige 


Sorge zu tragen und alle Zuwider— 
handlungen und year. ga 
r 


wärter zu vertreten und muß ſich in— 


geprüften Keſſelwärters vollſtändig 
vertraut machen. 

g. Die Verabreichung von Futter⸗ 
vorräthen an die Fleiſcher liegt ihm 
worüber er dem In⸗ 
Er 
hat für gute Fütterung und Pflege 
der zur Bewachung des Schlachthau— 


Für die Reinigung der Bureaux, 
des Hausflurs, der Kellertreppe und 
des Hofes, ſowie für die Wäſche der 
und Wiſchtücher 


das Waſchen der 


m — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— ——— —— —— — — 


Bernburg, den 24. —* 1901. 
Der Magiſtrat. 


Todes Anseige. 
eunden und Bekannten die trauxige Nach—⸗ 
BAR an daB unier geliebter Gatte und Bater 
Mathias C. Schillo, 
des verſtorbenen Adam Schillo, am 2. 
Iter von 30 Iabren und 3 


tag, den 5. Suli, vom Trauerhau 
ort Abe., um 9.30 Mor rn u 5 
bonfusficche aus ben Dar dort nad dem Et. 


Beileib bitten 


Marie ifo gg’ SEEN Gattin. 
ille, T 


Eleono 
„ Marta "Silo, weutter mobi 


Sobeß » Anzeige 
Berwandten, Kreunden und Belannt: 


vie bekcübende Nahridt, dab meine Liebe Ss 


ar hine 
den 30. Juni, ſauft entſchl 
—— statt eat — ae * 
€. Camlo 
den 8. er 
Deignaßme il rg 
Im Wolff, Gat 
lan, Birthur und Soiephine, Kinder. 


—2 Anseigse. 


nd Belannten bie iraurige N 
rg Br 


Enden gelchlollen "tin, ı 
ostonstüre 


STATE ane MADISON STS. 


Tb 


im Alter bon 64 Jahren und 7 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung pass 
tatt m Dienties Moroen um 9.30 Uhr 


eitorben ft. 
tanerbaufe, 2 N. Halfted 
den 3. Jul t Rad 
— J Wtitgtieder — fich * > 


nen 


Sür 25 Cents 


Schußzeug 


Meike und farbige 
allen Größen, alle 
Auswahl 
zu 
Schwarze 
Volle 10-Qt. Orf 
Größe — ge⸗ 
macht von 
ſchwerem 
Stahl mit 
doppeltem 
Anſtrich von 


al3 $3 verfauft zu 


Suli Orfords zu 


den ganzen Tag 
Millwoch, den 


den, alle Größen, 
prächtige Gelegenheit 4. 


N Mſi — 
5* es B8c 


Mennens Zale 
cum Bulver... 
aillaige 


Seidlig Pulver, — 
Dog bon 10, 


für den 4. Juli. 


Orfords, jede begehrte Sorte — in 
zu phänomenal niebrigen Preifen— 


. 98c, $1.39, $1.59 


Kid und Batent Colt 
ords für Damen 


3,000 Baar in diefer großen Partie von feinen Da- 
men=-Orforb3, feine ge- 
madt um für meniger 


wer⸗ 
eine 


einer 


großen Erſparniß zu 


wahl zu 


1.988 


Suitcales. 


8. Sloor. Benust die beweglihen Treppen. 
24300, Leder Suitcajes, Stahl:Geftell, 
Mefjing Schloß und Catches, mit Lei: 
nen ausgefchlagen, Shirt-Fold, ſchwere 
Eden, jtarfe Griffe — ein jehr jpezieller 
DBargain für den 


TpIeB- Anzeige 


„ Sreunben und Belannten die traurige 
tahricht, dak meine geliebte Gattin und 
ns gute Mutter 


Hanna Wegener 


Im Alter von 51 Jahren und 15 Tagen 
nah langem ichweren Leiden felig im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdig un 
findet ftatt am PDienftag, ben 3. \ult, 
um 9 Uhr Vormittags, bom Tranerhaufe, 
335 Humboldt Ade., nad Marenao. Der 
Zug verläßt Nedzie Abe Depot um 11.16 
Vormittags. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden a 
Louis Wegener, Gatt 
Louiſe Scheffuer, —8 Robb, Fred 
Wegener, 2. Wegener, Emma 
Wegener, Kinder 
Albert Sceftnen, ı Sam Robb, 
Schwiegerſöhne. 


Dein treues Herz hat ausgeſchlagen, 
Ein liebevolles, gutes Hers, 
Das freundlich in des Lebenstagen 
Mit ung getbeilt Freud und Schmerz. 
Qrum fei als legte Viebesgabe 
Bir taufendfältig Dank gebradt. 
Schlaf wohl in Deinem ftillen Grabe, 
Du Bielgeliebte. Gute Nacht! 

fa,fo,me 


Tode8- Anzeige. 


sreunden und Belaunten die traurige 

Nahridt, dab mein geliebter Gatte 
Kohn Holm 

im Alter don 71 Nabren, 8 Monaten 
und 2 Tagen nad chwerem Leiden ſelig 
im Herrn entichlafen it. Die Peerdiaung 
findet ftatt am Donneritag, den 5. Sut, 
um 1 Ubr Nachmittags, bom Trauer: 
baufe, 111 Etrina Str.. nad Wunder3 
Gottesader. Um a Theilnabme bittet 
die trauernde Wittm 


u: Holm geb. Anorr, 


Dein treuns Herz bat ausgeichlagen, 
Ein liebevolle3, qute3 Herz 

Das freundlich in des Lebens Tagen 
Mit uns getbeilet Freud und Schmerz. 
Zrum lei al3 legte Liebesgabe 

Dir taufendfälfig Dank aebragıt. 
Schlaf wohl in Deinem Tüblen Grabe, 
Du Bielgeliebter, gute Nacht! 


Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
daß — vielgeliebter Gatte und unſer 


Bate 
Mathias Start 
Monaten felig 


Bonifaatns Sriedhof. um ftille Sheilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Genanipte ©Start geb. Gelbermann, 
Seas, red, 
ottfried %. Geldermann, Schwager. 
Oprhelia Geldermann, Chimägerin. 
Johann Start, Nefie. 
Eophie Stark "Nichte 

Kölner Seltunsen bitte au Topiren. 


Herman, Kinder. 


Todes 


Allemannia Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nad)- 


: Anzeige 


richt, daß Schweiter 


Marie BWehler 


geitorben ” — findet ſtatt am —* 
= den 3. Juli,-1 Uhr 9 

bauie, 966 R Halited Etr., nad Kaldheim. Si ie 
Beamten berfammeln fi 
Vereinsballe, um der beritorbenen Schweiter die 
legte Ebre zu ermeilen. 


tachın., vom Ira 


um 12 dr in der 


1474 


Minnie Hildebrandt, Seltetärin, 2936 
— Grove Ave. 


— ————— Präfidentin, 
e. 


Todes - Anzeige. 


Prinz Heinrich — Genenjeitiger Unter- 


gung“Bernin 


Den DBeamten und Mitgliedern zur Nadhs 


richt, daß Bruder 


Anguft vienfeldt 


aeitorben ift. Die Beerbiauna findet ftatt am 
Dienftag, den 3 

Trauerbaufe, 654 
—— —— Die Beamten verſammeln ſich 


Mittags 12 Uhr, vom 


Juli, 
X 17. Er. nad dem Cons 


br Rormittags in der Vereindhalle, um 


dem be — Brüder die letzte Ehre zu er—⸗ 


Dora Hanie, Bräfidentin. 
Carl Schwabe, Sekretär. 


Todes - Anzeige 
Schiller Court Nr. 89, Tribe Ben Hur. 
n Beamten ud — hiermit zur 


De 
Nachricht, daß Schw 


a Weynler 
ſtatt vom 


m.. nad Waldheim. 


alle, um 11.30 Borm., um der be 
Schwefter die lekte Ehre au erweifen. 


Um. Neefe, Chief. 
Bm. Meife, Ecribe. 


Sobe8-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 


icht, daB mein geliebter Gatte und unjer Vater 


Auguſt Neufeldt 


im Alter bon y essen Se iſt. Die Be— 
er 
1 ittaas 1 zu bom Trauer 

€ Conc 


ng findet itatt am Dienitag. den 3. Juli 


ze it 
—— 


tr., nad 
büiten die —— © —— n: 


Be But 5, Sat 


: 12 fein ausgeführte 
= 


von Ghicage und and. 


ber 
Behler. 


Städten. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Randolyb Str. — Telepbon: Gentrai 5861, 


faufen, morgen— Au3- 


£ißöre für den Vierten. 


Dritter Floor, 


Drei Jahre alte — oder Sherry⸗ 
Reine, volles Qu 


Fünf Sabre alte a oder Sherry⸗ 
Reine, volles Quart 


Wanderer Club Wiisfy, volles Dt... 


Vennſylvania Rye, ſechs Jahre 
Dee Quart 


Todes ⸗Angeige. 
Freunden und Bekannten es — e Na 
richt, daß unfer jünaiter Sob r ” 

Rudolph Biest 
N fäwnerem Seiten 1a im Alter bon 8 oben, 
7 Monaten un agen im Herrn In 
iſt. Beerdi ung findet Matt A . m 
Irauerbaufe, 944 Wolfram ei = * Monts 
rofe. Um ftilfe TIheiinahme Bitten bie trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Albert und Maria Billwod, Eltern, 
Ela, Alfred und Henrh, Geföreifter. 


Geitorben: Am 1. Juli 1906, YohnSeiwert, 
87 Yabre alt, Vater bon Matb. eimwert — 
bon Anna Riplinger. Beerdigung am Mil 
den 4. Juli, vom Irauerbaufe, 36 Janfen EX 
nad) der St. Alpbonjuslirde, vom dort nad) dei 
Et. PBonifazius Friedhof. mo\ 


Montrose Gemetery &\_ 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Ninder, 36.00, 
ey Gräber für Erwachfene, 310. 
ents Car: einem 
Pr —* Gran bon irgend 
Zelephoue Humboldt 1512, 
Inof*. 


Waldheim. 


Einziger gemas ————— | tie 
Ehicago. Dur Metropolitan« 56 *55* 
— en. Billige Begräbnißp! — ind in d 


—— ed Mole — — 
en.—Dflice: art ne 
Etadt-Difice 7 * Chicago Abe. Tel. 7 f 


Kbiliypy. Diaad, Selr. Jacob Schwab, a; 


Offen täglich v. 1 Uhr Nachm. bis 12 Abbs 


Die große neue Mufilfapelle: Weber 
feine Kapelle. Gratis-Borführung im Fre 
bon dem wunderbaren Hippodreme, Crobar« 
tiger al3 je. — Bandeville-Theater, die be= 
ften Rorftelungen in —— nee 
große Borftellungen al3 anderswo. ade 
du bereint. — Nädite Bone: "Das an F 

aiff. — Eintritt mr 10 Gen 
— Abend, am ſüdlichen ae der Se 
Cith, Eintritt durch das füdlihe Ende 
White City oder den äußeren Ein mpang, an 
South Barf Ave. Sroßartige $100,000 Bor» 
Bieuns: Pain’s Bompeii und Beluvins, 

Bee ed Fenerwert. 500 Leute. Großes Bal 

der bon fhönen — 
enfibe 


— 3000 Eige au . 5000 Sik 
50€. 3000 Telerbi rte Siße = 75c. Loge 
1. DownsTiomn Zidet-Off 3 bei 
Lyon E Healy's. 


iverview 


früher 2 
EEE Par Schützen-Park ka 


Zwiihen Belmont und EClybourn Avenue, 


geben Nachmittag und Abend. 


Patrick Conway jin. Kapelle 
50 verjchiedene Attraktionen. 


Jeden Abend diefe Woche: 


Der Fall des goldenen Thored und die Zerftö- 
rung GHinatowns in pradtpollem Feuerwerf. 


Arabian Nights Garden & 
Vaudeville Show. 


F. Lobiſcher, Propr. 


Madiſon Str. u. Altenheim Stat 


‚Ha 
Jeden Samjtag Abend und Sonnta 
— und Abend freie Theater⸗Borſte 
Konzert. Eine Ertra-Boritellung mit x i 
em Brogramm findet Mittwoch, den 4. 
achmittags und Abends, ftatt. fowie das Ab i 
brennen eines arohartigen Feuerwerk, 


STETTEN) 


O7 91 
VESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 


AU New Attractions. Vauderilie. Midget Land 


Dr. J. H. GREER, 
beuticher Urzt, 52 Desrburn Straße, 
berühmter Spezialift in der —— 
aller men Kranfbeiten d 


bis 12 Uhr Pttaus. 


N. WATRY & 
989—101 D. Raudolyy Sig, 


—— Deutsche Optiker 
Briffen und Angengläfer eine Speziafität. 


Rodaid, Gameras und photogr. Material.) ä 
EMIL H. SCHINTZ, | 


Geld —— * 





Lokalbericht. 
Gut Heil! 


Erfter Tag des Bezirtö-Turnfefts 
in South Chicago. 


Großer Feſtzug. 


Begeiſterte Antheilnahme der Bevölkerung. 
Eeben auf dem Feſtplatz. — Das Wett⸗ 
und Maſſenturnen. — Schülerpiknik der 
Chicago Turngemeinde. 


South Chicago gehörte geſtern den 
Turnern, die unter der herzlichſten 
Antheilnahme der Bevölkerung dort 
den erſten Tag des 19. Turnfeſtes des 
Turnbezirks Ehicago feierten. Um den 
Umzug zu ſehen, war ſchon Morgens 
Alles auf den Beinen, und die Turner 
wurden auf ihrem Zuge durch die feſt⸗ 
lich geſchmückten Straßen von der 
Einwohnerſchaft jubelnd begrüßt. Auf 
dem Feſtplatze herrſchte das regſte 
Leben uͤnd Treiben Tauſende von Be— 
fuchern fanden fich ein, und jelbft ber 
Himmel, der am Morgen ein recht 
triibes Geficht gefchnitten und ſogar 
einen kräfligen Guß heruntergeſchickt 
hatte, heiterte ſich zu Mittag auf, um 
das Feſt für den ganzen Reſt des 
Tages mit dem herrlichſten Wetter zu 
begünſtigen. 

a — regte ſich's ſchon 
frühzeitig. Um 5.30 Uhr wurde Re⸗ 
heille geblaſen, ſpäter wurde gemein— 
ſam gefrühſtückt und dann benutzten 
die Aktiven, Damen und Bären bie 
Zeit bis 9 Uhr zu Mafjenproben. Um 
9 Uhr murde der Abmarfch zum 
Sammelplat für ven Feſtplatz, Bowen 

» Sitpmure, angetreten. 
Der Sefizua. 

E3 maren mehr als 1000 Turner, 
Jurnerinnen und eingeladene Gäjte, 
die in feitlichem Zuge, mit Elingendem 
Spiel und fliegenden Fahnen dur) bie 
Straßen zogen, voran ein rother Eber, 
der unter den Taufenden von Zufgaus 
ern nicht wenig Auffehen, Verwunde— 
zung und Heiterieit herborrief. Der 
Zug mit feinen ftramm marfjchirenden 

' Reihen von QTurnern und Damen in 
der kleidſamen Turnertracht, den 
ſchneidig auftretenden deutſchen Krie⸗ 
gern von South Chicago, den Fahnen 
und den Trommler-Korps der Vereine 
gewährte einen prächtigen Anblick und 
erregte den begeiſterten Beifall der Be— 
ſchauer. Er bewegte ſich durch South 
Chicago Ave. bis 91. Str. öſtlich bis 
Escanaba, nördlich bis 89. Str. öſt⸗ 
lich bis Commercial Ave., ſüdlich bis 
93. Str., Gegenzug bis 92. Str., dieſe 

is Fwing, diefe bis 85. Sir, dieſe 
weſtlich bis Ave. M, Ave. M. bis 98. 
5tr., 98. Str. bi$ Eming und Eiing 
aördlih bi3 zum Gouth Chicago 
Iurner-Parf. Der Zug marfchirte in 
iofgender Ordnung: Der Eber, Ab: 
heilung Polizei, South Chicago 
Irommiler-, Bfeifer-, und Horniften- 
Korps, Feitleiter Alfred Wild und 
Feſtausſchuß, Techniſcher Ausſchuß, 
Fahnenwald, eingeladene aktive Tur⸗ 
ner, Soziales Trommler-Korps, aktive 
Turner, Muſik-Kapelle, Damen, 
Trommler-Korps der Nordweſtſeite 
Turnerſchaft, Bären, uniformirte 
Vereine, Geſangvereine, Krieger⸗ 
vereine, Zogen u.f.m. Die Turner 
hatten fämmtliche Vereine von South 

Chicago zum efte eingeladen, viele 
enifprachen der Einladung und be- 
theiligten fi” am Teitzuge, mie ber 
deutſche Kriegerverein, der Calumet- 
Gefangverein, die Melomania-Loge, 
der South Chicago Männerchor u.j.m. 

Die Zeit zmwifchen dem Eintreffen 
des Zuges auf dem Tyeitplage und dem 
Beginn des Vereins-Wetturnens ber 
Damen- und Alteräriegen u.].m. war 
der Erholung, dann Mittagsmahl und 
der Gejelligfeit gewidmet, 

Der Seitplat. 


Auf dem Feitplate entmwidelte jich 
nun ein von Stunde zu Stunde im=- 
mer reger werbendes Leben und Treis 
ben. Befonders von 2 Uhr an, al? 
dag MWetturnen begann, ftrömten die 
Bejucher herbei, jo daß der weite Bart 
bald non einem bunten Gewimmel ge= 
fült mar, da3 gerade noch genug 
Raum hatte, um nicht zum Gedränge 
zu werden. Unter ben fehattigen Bäu- 
men auf ber einen Geite de Turn» 
plages hatten bie Familien fich an den 
Tiſchen gemüthlich eingerichtet, um zu 
pifnifen. Hier wurde denn auch dem 
Gambrinug mader gehuldigt, denn 
die Sonne meinte e3 gut, und auf dem 
überdachten Ianzboden ließen von Zeit 
zu Zeit die anmwefenden Gefangvereine 
und Gefangäfeltionen in edlem Wetts 
ftreit ihre Lieber erfchallen. Gegen- 
über, auf der anderen Seite des Turn 
plabes, war eine Zufchauer-Tribüne 
errichtet. 

Um fhönften war aber doch daB 
Zeltlager auf der Dftfeite des Plabes, 
nach dem See zu. Auf einem prächtis 
gen Tleden, auf grimem Rafen 
ziwifchen den Büfchen hatten hier die 
einzelnen Qurnvereine Zelte aufge 
Schlagen, und die Yibelttät, bie im 
diefer Zeltftabt herrſchte, läßt ſich 
faum fehildern. Alle Befucher waren 
bier millffommen, echt turnerifcher 
Frobfinn herrfehte überall, man fang 
und fcherzte und lachte nach Herzens» 
Yuft, Befuche murben ausgetaufcht, und 
die Trommler, Pfeifer und Bläfer lies 
ferten die Mufit dazu. 


Das Damen:Turnen. 


Sleih nach zwei Uhr begann ba 
VereinssMWetturnen ber Damen» und 
Altersriegen und ber Fünf-Kampf. 
Die vorgefchriebenen Hantelübungen 
wurben ber Reihe nad bon ben 

“ Damenklaffen ber folgenden Turn» 
vereinen ausgeführt: 

Aurora, 20 Damen, Qurnlehrer 
Emil Rothe. 

Engleiwood, 10 Damen, Turnlehrer 
- Harry Bergmann, 


T Eiche, 10 Damen, Zurnlehrer Al⸗ 
freb Wild. 
LaSalke, 17 Damen, Zurnlehrer 
Karl Goerſchke. 
Sovuth Chicago, 14 Damen, Turn⸗ 
lehrer Emil Roden. 
Eozialer, 34 Damen, ZTurnlehrer 
Mar Straß. 
Süpdfeite ITurnerfchaft, 9 Damen, 
QIurnlehrer Emil Roben. 
| Als Preisrichter für das Damen- 
ı turnen amtirten die Turnlehrer Otto 
Schmidt, Franz Weege und Georg 
Steffens. Auf die Hantelübungen 
folgten jelbftgemählte Geräthübungen 
einer jeden der genannten Damen- 
Haffen, die durch forfhen Auf» und 
Abmarfh und durch die erafte Aus— 
führung der Webungen einen höchit 
günftigen Eindrud machten, Die 
Damenklaffe des Sozialen Turn 
vereind that fich noch befonders durch 
ihre Stärke hervor, fie gehört mit der 
Damenklaffe des Turnverein „Eiche“ 
zu ben beiten, menigjten3 nach dem 
Urtheil vieler Zufchauer. 


Die Bären. 


Auf einem anderen Theile bes 
Iurnplages führten inzmwifchen die 
Altersriegen de83 Gozialen Turn— 
verein und der Turnpereine La Salle, 
Eiche und Vorwärts Freis und Ge- 
räthübungen vor. Hier maren bie 
Preisrihter Dr. Badhufen, Dr. Har- 
tung und Iurnlehrer 2. Schmidt au3 
St. Louis. Die Bären des Sozialen 
IT. 3. traten in Stärfe von 22 Mann 
auf, der La Salle T. 3. war mit 18 
Mann vertreten, Eiche mit 14 
und Vorwärts mit 12 Mann. Die 
Leiftungen diefer Qurner erregten 


durchweg den größten Beifall der Zu> | 


ſchauer. 
Der Sünf-Kampf. 

Großes Intereffe errente auch der 
Yünf-ftampf, beitehend aus fünf 
Hebungen: Hochſprung, Weithoch— 
ſprung, Kugelſtoßen, Dreiſprung und 
Stabſprung. Die beſten Turner aller 
Vereine maßen hier ihre Kräfte und 
ihre Geſchicklichkeit, und man bekam 
bewunderungswerthe Leiſtungen zu 
ſehen. Preisrichter waren Dr. Rich. 
Backhuſen und die Herren Schlaefli 
und Reuter aus Milwaukee. 


Die Maſſenübungen. 
Einen prächtigen Abſchluß fand das 


und Hantelübungen fammtlicher Afti- 
ben, Damen und Bären. Einen herz- 
erfreuenden Anblid gewährten dieluf- 
ftelung und der Aufmarſch dieſer 
prächtigen Turnerfehjaar. 125 Aktive, 
114Damen und 66 Bären, über 300 
Turner und QTurnerinnen, die erfteren 
mit Stäben, die leßteren mit Hanteln, 
Standen in Reih und Glied, den meiten 
Plaß bebedend, und führten auf das 
Kommando des Feitleiters und Be- 
zirksturnwarts, Turnlehrers Alfred 
Wild, die Maſſenübungen aus und 
Glen die Zuſchauer zu begiſterten Bei— 
fallsbezeugungen hin. 
Geiſtig-⸗Gemüthliche. 

Im Calumet-Theater wurde dann 
der Tag mit geiſtigem Turnen, Steg—⸗ 
reifreden, Deklamationen, Preisſingen 
und einer Theater-Aufführung, be— 
ſchloſſen. Am Preisſingen betheilig— 
ten ſich die Geſangsſektionen des 
South Chicago Turnvereins, des T. 
V. Eiche und der Nordweſtſeite Tur— 
nerſchaft, ſowie der Calumet Geſang— 
verein, der Olympia-Männerchor 
und die Liedertafel Vorwärts. An 
den übrigen Darbietungen des Abends 
betheiligten ſich Turner Jakob Willig 
mit einer Feſtrede, die Mädchentlaſſe 
des Turnvereins Eiche, der South 
Chicago und der Schweizer Männer: 
Kor und die Damenklaffe, die Zög- 
lingsflaffe und die dDramatifcheSeftion 
des Turnvereins Eiche. 


heute und morgen. 


Heute Morgen fand Wettſchwimmen 
und Tauchen ber Alteröklaffen und 
Vereins: und Einzel-Wetturnen ber 
Altiven ftett. Für heute Abend ftehen 
ein Gartenfonzert und eine Mond: 
Thein-Erfurfion auf dem Programm. 
Das Programm für morgen lautet: 

5:30 Reveille und Frübftüd; 6:30 
Relay Race der Damentklaffen; 7:00 
Fortſetzung des Wetturnens; 12:30 
Mittageffen; 2:00 Fortſetzung bes 
Metturnend; 3:00 NRiefen = Kaffee: 
Klatfd Der So. Chicago Daumen: 
Gettion zu Ehren der Turnfchmeitern; 
6:00 Abendeifen; 8:00 Gartenfon= 
zert; 9:00 Anraucdhen ber Yriebend- 
Pfeife. 


Der Bezirt3 = Turnfeft-Ausfhuß fest fi 
wie folgt zufammen: Henry Behrens, Maz 
Groß, Frl. Marie Heirih, Hans Hartmann, 
Yrig Hehr, Kohn 3. Jung, Coward Labus, 
Dr. Edyard Lühr, Frau H. Mil, Mar 
Oppenheimer, Arthur Belte, Frau U. PVelte, 
Gel. Irene Rathberger, War NRathberger, 
"Frau M. NRathberger, Sam. Rathberger, U. 
E. Schneider, Richard Schroedter, Guft. 
Steinweg, Henry Wilten, Frl. Coral Wil 
liams, Gugene Winter, Chrift Zehme, Fritz 
Zehme. 

Der Vollzugs-Ausſchuß beſteht aus: 
Arthur Pelte, 1. Sprecher; Guſtav Stein— 
weg, 2. Sprecher; Chriſt. Zehme, Prot. 
Schriftw.; Max Rathberger, Korr. Schriftw.; 
Rich. Schroedter, Schatzmeiſter. 

Chicago Curngemeinde. 


In Walſh's Grove in Bowman⸗ 
ville gab die Chicago Turngemeinde 
geſtern ihr Schülerpiknik. Von den 
Turnlehrern Emil Groener und C. 
Cobelli, der Präſidentin Frau Iſabella 
Carr und Expräſidentin Frau Bianca 


Dreyer vom Damenverein und den 


Turnräthen Hubert Preß, AlbertGrei⸗ 
ner und W. Suhr geleitet, traf die 
muntere, ſtattliche Schaar der Kinder 
auf dem Feſtplatze ein, wo ſie von der 
Vizepräſidentin Frau Louis W. H. 
Neebe und der Finanzſekretärin Frau 
Chas. Hammesfahr empfangen wurde. 
Unter allerlei Kurzweil verging die 
Zeit bis zur Preisvertheilung um 5 
Uhr, nach welcher noch eifrig getanzt 
wurde. Die Preisvertheilung erfolg— 
te durch den erſten Sprecher, Turner 
Emil Hoechſter, der von den Turnleh— 
rern Groener und Cobelli und dem 
erſten Turnwart Rudolf Bier unter⸗ 
ſtützt wurde. Das Ergebniß war: 
Zöglingsklaſſe, von 17 bis 18 Jahren. 

1. Preis — Silberne Medaille und Di— 
plom: Zögling Harry Heidhues. 

2. Preis — Bronzene Medaille und Di— 
plom: Zöaling Karl Fiedler. a 

3. Preis — Diplom: Zögling Theo. Sieg: 
mund. ü 

4. Preis — Diplom: Zögling Henry Hart: 
mann. — * 

5. Preis — Diplom: Zögling Oskar Heinig. 

Zöglingsklaſſe, von 16 bis 17 Jahren. 

1. Preis— Silberne Medaille und Diplom: 
Zögling Walter Hedelmann. \ 

2, Preis— Bronzene Medaille und Diplom: 
Bögling Otto Groener. 

3. Preis — Diplom: 
Golemen, 

4. Preis— Diplom: Zögling Chas. Xepy. 

Böglingstlajje, von 15 bis 16 Jahren. 

1. Breis— Silberne Medaille und Diplom: 
Bögling Karl Gallauer. i 

3, Breis— Bronzene Medaille und Diplom: 
Bögling Terrence Fitpatrid. 

Zöglingstlaffe, von 14 biS 15 Jahren, 

1. Rreis— Silberne Medaille und Diplom; 
Bögling Wilh. Gallauer. 

3, Nreis— Pronzene Medaille und Diplom: 
Zögling Alb. Fiedler. j 

3. Preis— Diplom: Zögling Gurt Lipp- 
mann. 

Für regelmäßigen Pejuch der Turnjhule 
1905—1906 erhielten EChrendiplome von der 
1. Knabenklaſſe: 

Stephan Proof, Wm. G. Harfin, Kurt 
Hartung, Karl Yoers, Waldemar Merter, 
Trant Reinhardt, Freddy Reimer, Franklin 
Schmidt, Geo. Siegler, Chas. Siebert, Ed: 

mund Siebert und Walter Ritcher. 
2. Knabenflafje: 

Leroy Buch, Wim. Bergmann, Hans Berg: 
mann, Frank Greis, Arnold Gutzeit, 308. 
Hoefle, Geo. Hoefle, Herbert Heinig, John 
Hoever und Harıy Merker. 

1. Mädchenklaſſe: 

Johanna Bark, Elſa Boſtelmann, Evelyn 
Chambers, Henriette Engel, Mildred Erie, 
Evelyn Greiner, Lauretta Grabb, Della 
Hellwig, Eliſabeth C. Kußmann, Gladys 
Liebemann, Margaretha Merker, Eliſabeth 
Preiß, Martha Preß, Elſie Reimer, Eliſa— 
beth Ritſche, Louiſe Ritſche und Margareth 
Ritſche. 

E. Black, Hazel Black, Mary Chambers, 
Blanche Drees, Hazel Grabb, Stefani Hans, 
Lydia Hellwig, Johanna Kirſch, Adelheid 
Landwehr, Carolyn Schmal, Hattie Robe— 
berg und Florence Zeller. 

nn — 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Sommerfeſt des Schwäbiſchen Frauenver⸗ 
eins in Hoerdi’s Grov:. 

Die drohende Witterung hatte auf 
ben Bejuch des Sommerfeftes, welches 
der Schwäbifche Frauenverein gejtern 
in Hoerbt’® Grove veranftaltete, an= 
cheinend feinen ungünftigen Einfluß 
ausgeübt, denn viel größer hätte er 
auch beim fchönften Sonnenschein nicht 
fein fönnen. Der Schmwäbifche Sänger- 
bund hatte fih Mann für Dann ein- 
gefunden, von dem Schwabenverein 
mar eine jtattliche Aborbnung zur 
Stelle. Wie jtet3, fanden auch geitern 
die Gälte der maderen Frauen aus 
dem Schmabenlande vollauf Gelegen- 
beit, fi nach Herzenzluft zu vergnü- 
gen, ma3 fie denn auch mit loben3- 
werther Ausdauer gründlichft beforg- 
ten. Namentlich in Anfpruch genom- 
men maren die Kegelbahn, mo hübjche 
Preife den Siegern mintten, und ber 
Tanzpavillon. Ganz reigenb war ber 
Umzug der Kinder, von denen viele 
die malerifche heimathliche Tracht tru= 


Zögling Vincents 


Bei tadelloſer Geſundheit 


weiß man nichts von den Verdauungs⸗Organen. 
der andere Theil einer tadellos arbeitenden Maſchine. 


Sie ſind vergeſſen wie je— 
Kein Ruck, kein Stoß 


überhaupt keine Aufregung, nur leichte, angenehme, wohlthuende Arbeit — 


treu erfüllte Pflicht. 


liegt in der richtigen Auswahl der Speiſe und des Trankes, in der Anpafs | 


fung an die Natur-Gefeße, viele gute Luft, gutes Wafier und befonderz reich» 


lich Nahrung die ſich leicht verdauen läßt, die nährt und ſtärkt — nicht 


ſtopf 


Ein Lebensmittel-Fachmann 


verſtand wie der Körper die Nahrung verarbeitet und welche Elemente er be— 
darf ſich ſelbſt zu erneuern, und benutzte dieſe Kenntniß in geſchickter Weiſe 


eine werfekte 


ahrung herzuſtellen und nannte fie 


Grape-Nuts 


Das enthält die natürliche Rhosphate von Potafche und Eiweiß, woraus die 


Lebenstraft ben grauen Füllitoff für die Nerven-Dent d das i 
herſtellt, ** deſſen verſchwinden Gehirn-Erie — a ee 


durch 


— 
er i 


Wei 
m eıne 


geftrigeZurnen mit den Maffen-Stab- 


fhtwahe Verdauung haben. Und 


Die alte Freude 


affung und Nerven⸗Jer⸗ 


den Gebraud) von Grape Nuts i 
in Grape Nut3 der jtärfehaliige Theil von Meizen und Gerite | 
te Form don Zuder verwandelt umn’-da da3 genau der 
den jtärlehaltigen Gpeijen - wie Brod, Kuchen, Oatmeal, 
nad) dem erften Berdauungs-Vorgan 
Nutz diefen Progeh durdigemadht hat außerhalb des Körpers und des 
Recht vorberdaut genannt wird, eine 


annehmen, jo ift e8 Mar, da 
[ a ers alb mit 
große Hilfe für Diejenigen, die etwas 
fo fommt 


der Gefundheit mit ihrer Gluth und Wärme, Fräftigen Bulsichlag und Eners 


E 


inden, Ihr- habt ein ftarkes, 


wichtigen Gehirns-Erneuerer find in Grape 


urüf. Die Sabre find ig len und ebenfo der M 


n, aber hr wer⸗ 
ebirn, denn alle 
uts, Dußende von jchönen Res 


eite8 mohlgenährtes 


zepten für Föftliche Lederbijien im Badet. 
Berfud von 10 Tagen mit Grape:-Ruts beweift 


„E8 hat feinen Grund.“ 


ultand ijt in | 
artoffel uf. | 
Grape | 


J 


gen. Jedes Kind wurde mit „Laugen⸗ 
bretzeln“ und einer kleinen Fahne be— 
dacht. Die Sänger des Schwäbiſchen 
Sängerbundes ließen ſich im Laufe 
des Tages verſchiedentlich mit großem 
Beifall hören und trugen nicht wenig 
zum ſchönen Gelingen des Ganzen bei. 
Daß es um Käüche und Keller beſtens 
beſtellt war, bedarf kaum beſon— 
derer Erwähnung. Die Vorbereitun- 
gen hatte in muftergiltiger Weife fol- 
gender Ausschuß getroffen: 

Die Frauen Marie Neuendorf, 
Vorfigende; 2. Elfer, M. Beder, ©. 
Reich, U. Huber, K. Fled, €, Pfeiffer, 
R. Burkardt, S. Thienger, C. Schal: 
ler, 2. Saiffle, M. Häußermann, 3. 
Zhannhaußen, M. Hager, R. Glakel, 
K. Hol, M. Krautter, 8. Küd, 8. 
Schmitler, E, Giebel, H. Novak und 
M. Peb. 


Hordweit Srauenverein. 


Der Elm Tree-Grove war geftern 
das Biel der Wallfahrt jfümmtlicher 
Mitglieder des beliebten Norpmeit 
Vrauenvereins und vieler feiner 
Freunde, welche ji zu dem großen 
Pilnit zu Oafte geladen hatten, das 
der Verein dort abhielt. Der aus den 
Damen Karoline Kraufe, Präfidentin, 
Unna Rebenjtod, Marie Butenfhen, 
Dora Wied, Magdalene Fride und 
Hulda Mueller bejtehende Yeltaus- 
Ihuß hatte die Vorbereitungen für das 
delt mit fo umfichtigem Eifer ges 
troffen, daß höchftens Ungunft des 
Mettergottes feinen Erfolg in Frage 
ftelen fonnte. Obmohl es im Laufe 
des Nachmittags mehr denn einmal 
jehr bedrohlich ausfah, fo Ihlug fich 
dag Metter fhlieglich Doch auf bie 
Seite des Feitausfchuffes, und das 
Pilnif nahın einen in jeder Weife un- 
geftörten Verlauf. Unter den mannig- 
fachen Vergnügungen für Yung und 
Alt ift in erfter Reihe ein Wettkegeln 
zu erwähnen, bei welcjem den Giegern 
werthvolle Preiſe winkten. Selbſtver— 
ſtändlich wurde bis gegen Mitternacht 
auch flott getanzt. 

Weſtſeite Sängerkranz. 

Eine ebenſo zahlreiche wie fröhliche 
Geſellſchaf!: war geſtern in Beckers 
Grove an 22. Str. und Joliet Road 
beiſammen. Der Weſtſente Sänger— 
kranz hielt dort zu Nutz und Frommen 
ſeiner St. Pauler Bummelkaſſe und 
zur großen Befriedigung ſeiner Mit— 
glieder und Gäſte ein Piknik ab, das 
ſeinen Zweck nach jeder Richtung hin 
glänzend erfüllte. Der aus den Sän— 
gern Alfred Heim, Chas. Gottſchalk, 
Ernſt Baͤrteli, Chriſt Algaier, Guſtav 
Sellin, Joſeph Lehmkuhl, Henry Gott— 
ſchalk, Charles Staiger, Wilh. Seng— 
ſtock, Charles Dietrich, John Grath 
und George Ehrhardt zuſammenge— 
ſetzte Feſtausſchuß verdiente ſich durch 
feine eifrigen Bemühungen den Dant 
aller Iheilnehmer. 

Krieger und Deteranen. 


Sm Worlds Fair Grove am Süd: 
ende von Jadfon Park vergnügten fich 
gejtern der deutfche Kriegerverein bon 
South Chicago und der Verein deut- 
[cher Veteranen von Chicago gemein- 
fam bei seinem Pitnit und Sommer: 

nachtzfejt. Die Mitglieder und Freunde 

beider Vereine hatter ich mit ihren 
Yamilien in großer Zahl eingefunden 
und verledten bei dem fchönen Wetter 
einen höchft genußreichen Tag im Grü— 
nen. Man fneipte nach Herzenslust 
Natur, ptfnikte und beluftigte jich mit 

Preistegeln, Preisſchießen, Geſell— 

ſchaftsſpielen u. ſ. w. aufs Beſte. Die 

Kleinen wurden mit hübſchen Ge— 

ſchenken noch beſonders erfreut. Der 

Kriegerverein zog in ſchneidiger Hal— 

tung in Reih und Glied durch die 

Straßen nach dem Feſtplatz. Die Ar— 

beiten des Feſtausſchuſſes, der ſich 

ſeiner Aufgabe veſtens entledigte, 
wurden von Präſident Martin Gaß, 

Sekretär Hans Book und Schatzmei— 

ſter Wilhelm Bartelt geleitet. Die 

übrigen Mitglieder waren: CarlHilve- 
brandt, Herm. Yacob3, Frit Schulte, 

Nacob Scherer, Albert Guhl, Aulius 

Michon, Dietrich Rengel und WU. €. 

Schneider. Zwölf Mitglieder des Krie- 

gerbereind bon oliet unter Führung 

des Bundespräfidenten George Meyer 
wohnten nem Treite bei. 
—0-—— 


Aus Bereinstreifen. 


Der Gambrinus-Unter- 
ſtützungs-Verein erwählte in 
ſeiner geſtrigen Jahres-Verſammlung 
folgende Beamte: FritzPannier, Präſi— 
dent; Wilhelm Vorſatz, Vize-Präſi— 
dent; John Dahm, 246 S. Halſted 
Str., Sekretär; Martin Bechtel, Fi— 
nanz-Sekr.; Fritz Keller, Schatzmei— 
ſter; Peter Kerſten, Verwaltungsrath 
für 3 Jahre. 

Der North-Chicago-Lie— 

| derkranz hat feine fämmtlichen 
Beamten für den näcdhjlten Termin von 

| je Monaten einftimmig tmiederge- 
wählt. Die Beamten find: 
Präfident, Wmm. Bardenheuer; Vize- 
| Präfident, Peter Braun; Schriftfüh- 
| rer, Sohn $. Blettau; Finanz-Sefr., 

Rich. DO. Klar; 

Hefner; Archivar, John Roberts; 
Bummelſchatzmeiſter, Auguſt Leyerle; 

Bierfuchs, John Schaefer; Fahnenträ— 

ger, Nic. Ketter; Delegaten für die 

Vereinigten Männerchöre, Wm. Bar— 

denheuer und John Hefner; ©, Gund- 

lach, Dirigent. 

Da Schatzmeiſter John Hefner au- 
genblidlich in Deutfchland meilt, am= 
tirt Finanzfekretär R. D. Klar ala 

ſtellvertretender Schatzmeiſter. 


Kurz und Neu. 


* Nach kurzer Krankheit ift im Al- 
‚ter von 78 Jahren Joſeph Hurlbut, 
| welcher vier Jahrzehnte lang der Pro: 
duftenbörfe angehörte, in feiner Woh- 
nung, 1211 Hinman Ave., Evanſton, 
geſtorben. Er hinterläßt außer der 
| Wittme einen Sohn und eine verheis 
ı rathete Tochter. \ 


— —— 


— Weitgehendes Vertrauen hat 
ſchon manchen veranlaßt — weit zu 
gehen. 


Schatzmeiſter, John 
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Ber Große Faden bleibt Rittwod, 4. Iuli, den ganzen Gag gefdhloffen, 


Doppelte Siegel Stamps 
Dienjiag den ganzen Tag. 


Die JZuli-Näaumungs:-Berfäufe bieten zahlloje Bargainz 
in Bedarfsartiteln für den 4. Juli, 
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55 oelpart für Euren 4. Iuli Ausflug, wenn Ihr einen 
diefer 12.50 Anzüge zu 7.50 kauft. 


Hübſche Anzüge aus grauen Kammgarnen, fancy Checks, Overplaids, ſchwarzen 
Thibets und blauen Serges, zu 7.50 


50e Percale und Chambray Knaben— 
J Bluſen, zu 190. 


lo 


50 


züge für 7.50. 


Anzüge find in einfach 
Röde jind lang zugejchnitten mit dem breiten 
Vent im Rüden. Anzüge find gut gefchneidert und mit 
dauerhaftem Autter ausgeitattet. Unzüge umfaffen alle 
beliebten Mujter und Farben der ©ailon, 


oder Doppelbrüjtiger Facon. 


enter 


12.50 Ans 


$15 Männer-Unzüge zu 10.00 — Cine beinahe endlofe Auswahl in ben neueften 


import. und hiejigen Worjteds, Timeeds und blauen Serges, hübjche 
fachen und f'cy Entwürfen, prächtige Gefchäfts:Angüge, fpeziell zu 


I etc., in ein 
0.00, 


Männer: Anzüge, werth 16.50 bis 17.50, zu 11.75 —durdaus hanbgefchneiderte Anz 
jüge, mit Hand=elled Kragen, haben handmwattirte Schultern, elegant pafjende Kleis 
dungsftüde. Populärfte Mufter und Styles der Saifon, feinfte importirte Worftebg, 
Cheviot3 und blaue Serges, in allen Größen, au 11.75, 


Inti-Röumungs:Berfauf von Männer: Hopfen 


$2.00 fchöne, dauerhafte Männer = Hofen, per Paar morgen zu 1.50, 
$3.00 feine Worfted MännersHofen, jpeziell Dienftag, per Paar zu 2.00, 
Hübjhe MännersHojen, von feinften importirt. Morfteds, jpeziel zu 2.95, 


Anaben-Anzige mit langen Hofen, fpeziell zu 3.95 


Diefe - Knaben = Anzüge mit langen Hofen find nirgends unter 
7.50 und 8.50 zu faufen. Es find einzelne Partien, aber in einer 
volftändigen Auswahl von Größen von 15 bis 20 Jahren. 
wollene graue und braune Mifchungen. —Prähtige Anzüge für 


den ferien = Gebraud) — zu 3.95 


Rein⸗ 


3. 95 


83 Knickerbocker- und Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 1.50. Größen 7 bis 16. — 
Schöne und begehrenswerthe Stoffe, in dunklen und mittleren Schattirungen von grau 


und braun. Ueberall verkauft zu 3.00. 


Speziell für 1.50. 


5.00 blaue Serge Knaben-Anzüge zu 3.00. Jeder Faden und Fiber garant. durch⸗ 
aus reine Wolle und echtfarbig. Norfolk und ſchlichte doppelbrüſtige Styles. Größen 
7 bis 16 Jahre. Poſitive 5.00-Werthe, ſpeziell zu 3.00. 


1.50 waſchbare Ruſſian Knaben-Anzü— 
3 bis 7 Jahre, zu 79e, 


„Mother's 
1.25 Blufen. 


Griend» und „KR. und €,“ 


Speziell zu 50e. 


Die Räumungs-Berkäufe bringen eine Herabfehung der Preife für 
Sport-Artikel gerade zeitig genug für den Bierten, 


Diefe 


2.20 


Draht = Beihlag und Spite, jo: 
lidver Kork Handgriff. 
then, die im ganzen Land befannt 
An 5, 53, 6, 65 oder 83 
Tu Längen. 
then, gerade zur rechten Zeit für 
Eure Feiertag-Reife, zu 2.20. 
3.95. für 3:-Stüde Split Bam= 
bus Caſting Angelruthe. 
ine durchaus gut gemachte 


find. 


Spitze. 


Angelruthe. 
ſchlag. Agate Firſt Guide und ſo— 


38 lide Agate 

Spitze. Cluſter Wrappings von rother, 
grüner u. ſchwarzer Seide. Kurzer Kork 
Griff auf Flanell überzogener Form. 
74 für 3:Stüde Split Bambus 

c Angelruihe. Ertra Spitze. Ni— 
delplattirter Beichlag. Auf Holz:Geftell. 
Sänge 5 bis 10 Fuß. 
‘ ür 80:9». Pennell Tournas 
2.10 —9 Caſting Reel. Der beſt— 
bekannte und befriedigendſte Reel, der je 
für das Geld gemacht wurde. 


460 für 60-Yd. Multiplyhing Pennell 
Reel. Balance Elfenbein Griff. Click 
und Drag. 

480 für Nr. 4 Kingfiiher Cafting 
Line. Die beiten die gemacht werden. — 
50:Yard Spulen. 


Nene Rabatiprozeſſe. 


Das Verfahren gegen die Standard Oil Co. 
und hieſige Bahngeſellſchaften. 

Der Sonderanwalt der Bundesre— 
gierung für Truſt-Prozeſſe, Frank B. 
Kellogg, und Bundesdiſtriktsanwalt 
Morrifon ſind zur Zeit mit den Vor— 
arbeiten für das gegen die Standard 
Oil Co. und eine Anzahl Chicagoer 
Bahngeſellſchaften geplante gerichtliche 
Verfahren beſchäftigt. Morriſon nahm 
die Arbeit heute auf, gemäß ber Ans 
meifung, welche ihm Präfident Roofe- 
velt und Bunbesgeneralanwalt Moody 
ertheilt Haben. Die Anklagen gegen 
die Standard Dil Co. und die Bahn- 
gefellichaften werden auf Vereinigung 
zur Beichränfung des Handel3 und 
auf Annahme und Gewährung bon 
Frachtrabatt lauten. Auf erjteres Ver- 
gehen jteht Zuchthaus. 

Herr Morrifon will fi noch nicht 
darüber äußern, ob er die Sache den 
Bundes - Großgefchmworenen vorlegen 
oder ob er ein Einhaltenerfahren ein- 
leiten fol, wie e8 vor vier Jahren mit 
den Großfleifchern gefehah, ehe gegen 
fie Antlagen erhoben murden. Das 
Kriminalverfahren ftüßte fich damals 
auf Verlegung des Einhaltäbefehl2. 

Meil das aber fehr umftändlid; ift, 
dürfte wahrfcheinlich daS kürzere Ver- 
fahren der direkten Erhebung von An- 
Hagen durch die Großgefehmorenen zur 
Anwendung gelangen. E3 find jehr 
bald Schritte in der Sache zu erivars 
ten. 

Diftritsanmalt Morrifon Hatte 
heute in der gleichen Angelegenheit eine 
Unterredung mit %. 3. Mardand, 
Sonderanwalt der Zmifchenftaatlichen 
Handelstommiffion, mwelder den Dis 
ftriftäanmwalt erhebliches Beweißma= 
terial au8 der Unterfuhung des Ge- 
Tchäftsgebahren? ber Gtandarb Dil 
Co. dur die Zmifchenftaatlihe Han- 
velafommiffion liefern fann. Mars 
hand hält fich hier auf der Durchreife 
nad Wafhington auf. Auch bas vom 
Korporationstommiffär Garfield über 


Horton Rainbow 
Gafting 
haben 


Stahl 
Angelruthen 
neujilbernen 


nen, 


echte Tyarbe, 


Ungelru= 


1.25 
Prähtige Angelrus 


Kleine jeidene 


Ertra 


Schwerer - Nidel-Be- 


> 9, für Hängematten, in fanch 
77) Japan. Muftern. Schweres 
enggewebtes 3:Ply Garn. Lay-PBad Kif- 
fen. Zufted mit Knöpfen. Hübich ge= 
polftert mit Cord und Quajiten, PVerded- 
ter Hartholz Spreader. Großer welliger 
Balance. Sehr jhöne Farben. 


die Standard Dil Co. gefammelte Be- 
mweißmaterial fteht dem Diftrift3an- 
walt zu Dienften. Ein großer Theil 
diefed Materials betrifft die Thätig— 
feit der Standard Dil Co. in In 
biana und Jllinois, 3. 3. in ihrer gros 
Ben Delraffinerie in Whiting, Ssnd, 


Der Garfield’fche Bericht enthält an« | 


geblich auch belaftende Ermittelungen 
über biefige Eifenbahngefellfhaften. 


euer Rabattprozef. 


Tür heute Nachmittag fteht auf dem 
Kalender de3 Bundesrichters Landis 
ein zmeiter Rabattprogeß unter ber 
Leitung von Diftriftsanwalt Morri- 
fon. €3 ift der gegen die Chicago & 
Alton = Bahngefellfchaft und zwei ih- 
rer früheren Beamten, John M. Fait- 
born und Fred U. Wann. Diefe Leute 
fteben jegt im Dienft anderer Bahnge- 
ſellſchaften. Die Anklagen lauten auf 
Bewilligung ungeſetzlichen Rabatts 
für Fleiſchſendungen der Schwarz⸗ 
Ihild & Sulzberger Eo. 

Beih ©. Eufey, der frühere Ver: 
fehr3leiter diefer Großfleifcher-Firma, 
wurde über die Sade vor den Gro$- 
gejhmorenen vernommen, und auf fei= 
ne Mittheilungen hin wurben die An- 
Hagen erhoben. Cufey und zwei an- 
dere Beamte der Schwarzichild & 
Sulgberger Co. wurden unlängjt mes 
gen Annahme von Fracditrabatt zu ho- 
ber Geldjtrafe verurtheilt. Der erite 
derartige bon Diftriftsanwalt Morri- 
fon geführte Prozeß richtete fich gegen 
die Burlington-Bahngefelihaft und 
endigte mit deren Verurtheilung zu 
$60,000 Geldftrafe. 

Der Prozeß der Chicago & Alton- 
Babngefelichaft wird vor Gejchmore- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
en AN Er 


Weiche baummwoll. Bunting Fah— 
Glamp gefärbte 
Canvas 
Kopf und Grommets, jo gut aus- 
fehend wie Wolle Bunting und ift 
dauerhafter, 5 bei 8 Größe zu 


1.25 


Muslin Fahnen, auf Stangen, 
DTuß. aufwärts non 2ec, 
Fahnen, 
ſchwarzen Stangen, aufw. von So. 

Volle Gr. Standard woll. Bunt— 
ing Fahnen für den Vierten. 

Hübſche Auswahl von Bunting, 
Streifen oder Sternen, Yd. So. 


auf 


Feſtooning. 
hübfch gemuftert, in 10:Yard Rollen — 
per Rolle au 5c. 


Gute Fahnenftangen und Halter in als 
len Längen, Größen und Preijen. 


Teine Hopkins & Allen Revolver, mit 


Nebounding Sicherheits- 

Hammer. Morgen, gerade 1 5 

pafiend für den Pierten, . 

zu 1.75. 63 jind hochfeine Revolver, 

Unmöglich, daß fie von felbft Losgehen, 

und für morgen jind fie wohlfeiler mars 

firt alS die gewöhnliche Sorte für Platz⸗ 

Patronen, — zu 1.75. y 
$1.00 für 22-Ral. Rim fire Singe WE, 

Action Revolver. 7:Schüfje Sorte. \ 


So für Schachtel Aal. Rim Fire — 
Platz-:Patronen; 100, 150. 


nen ſtattfinden. Cuſey iſt der Haupt⸗ 
belaftungszeuge. Auf die Hauptpuntte 
des Verfahrens haben fich die Verthei— 
diger und der Bunbesbiftriftganmwalt 
beritändigt, fo daß die eigentliche Vers 
handlung nicht länger als zwei Tage 
dauern bürfte, u 
— — 


Dhite Eity* 


Zur erften Aufführung des großen Pain- 
ihen feuerwert3 = Schaufpield „Die legten 
Tage von Pompeji im Amphitheater ber 
White City ift Alles in Bereitihaft. Geftern 
Abend fand die legte Koftümprobe mit den 
fünfhundert Mitwirtenden ftatt und ließ auf 
eine großartige Gröffnungsporftelflung am 
heutigen Abend fließen. Koftüme, Dekoras 
tionen, Waffen und Zubehör find vollftäns 
dig neu, und da3 Schaufpiel verfpricht das 
großartigite feiner Art zu werben, das hier: 
zulande je gejehen worden if. Zu der Bors- 
ftellung gehören zwei großartige Koftümbals 
let3 unter Mitwirfung der berühmten 
Trahtfeiltänger Jean und Marie Weik- 
mann, der Quftfünftler „Die fliegenden 
Dunbar3“, der Alrobaten Earroll, der Eguis 
libriften Wils & Hafen, der Darfieller Te: 
bender Bilder Gebrüder Gloß und anderer 
Künftler. Das Gröbeben und der Veſub⸗ 
Ausbruch mit der Zerftörung der Stadt wer⸗ 
den an Lebendigkeit nicht? zu mmilnfchen 
übrig-lajjen, und jede Vorftelung wird mit 
einem prachtvollen Feuerwerk abſchließen. 
Das Amphitheater bietet Raum für 13,000 
Perſonen. 


—— —— — 
Arabian Nights Garden. 


Als ein beliebter — — hat 
ſich für dieſen Sommer der Arabian Nights 
Garden, Madiſon Straße, Harlem, erwieſen. 
Der neue Beſitzer, Herr J. Lobiſcher, hat e 
verftanden, den Pla im ein gemüthlices 
und angenehmes Familienlofal umzumen- 
dein, und bat fidh in furzer Zeit durch fein 
freundliches Wefen einen großen Rundentreis 
erworben. Den Bejuchern wird nicht nur 
Speife und Trant dom Belten zu mäßigen 
Preijen borgefegt, fondern fie werben au 
jeden —* Abend und Sonntag Rach 
mittag und Abend mit freien WVaubdenilles- 
—— —* ür 
ittwod, 4. Juli, ift ein bef rs reihhals 
tige Programm aufgeftellt, aud wird eim 
großes Feuerwerk abgebrannt werde, 


— Monolog.— : Schei⸗ 
den thut —— — reu 
ich mich fo fehr auf die Earl ha 


meinem Manne! 





6 
Anzeigen-Annafmeflelen. 


An den nachfolgenden Stellen werben Tleine 
Kunze! en für die „Abendpoft“ und „Sonntag- 
pojt” zu denfelben Rreifen entgegengenommen, 
wie.in der Haupt-Dffice des Blaties. Wenn dies 
felben bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben mer: 
den, erideinen fie nob am nämlihen ZQage, 
während für die „Sonntanpoft“ bis um 10 Uhr 
Samftag Abend Anzeigen entigegengenommen 


werden. 
Nordfeite 
Bella Bros., Apothefer, 284 Lincoln Ave., Ede 


rchard tr. 
Bufle & Chinnid, Apotheler, 156 Center Str., | 
de Bilfel Str. 


Deering Pharmach, B. N. Koeb, Rropr., Ede 
Sullerton und Elhbourn Ave. 
Dieden, Beant £, Nlpothefer, 377 ClevelandAlbe. 
Dieden, Krank &., Apotbefer, 311 E. North Ave. 
Eagle Pharmach, Dr. Dtto, Rropr., 115 Ely» 
bourn Ave., &de Latrabee Str. 
u N. ., Apotheter, 354 E. North Ube., 
Ecke Sedgwick Str. 
Geüpig, 2. 3., Apotheker, 757 R. Halited Str. 
Georges, Mar, Apotheler, 316 Sedawid Etr. 
Green, Carl Victor, Apotheler, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Etr. u 
Sottinger, Kohn S., Apotheler, 224 Lincoln 
Apde., Ede Larrabee Str. 
Ideal Trug Go., 1100 N. Halfted Str., Ede 
Sullerton Abe. 
Kara, George, Apotheker, 161 E. North Ave., 
Ede Halited S 


D Str. 
——* 6. E. Avpotheler, 275 Clybourn 
be 


Kurz. Srederid C., Avotheter, 285 Rufd Etr., 
Ede Balton Place. 
j Apotheker, 632 Larrabee Str., 
iter Str. 
$, 9., Apotheker, 122 Seminary, Ube., 
Ede Garfield. ö ö 
Lemke, T. A., Apotheler, 80 Dit Chicago Abe. 
Lindſtrom EComp. Chas. O., Apotheker, 96 
Wells Str. 
Malone, G. S., Apotheler 146 N. Clark Str. 


Martens, A., Apotheker, 186 Center Str., Ecke 


Sheffield Ave. J 
Mark, Geo. M., Apotheler, 506 Wells Etr., Ede 


Schiller Str. 
Meikner, Zänas, Apotbeler, 117 Well3 Gtr., 
de Dbio Eir. , 

93 Sheffield Abe., 


DOnden Grove Pharmach, 
Ecke Clybourn Avbe. 
Bee, Sohn N., Apotheler, 411 Sedgwick 

Str. 
Romano, A., Apothefer, 187 N. Halited Str. 
Saldert, 9. N., Apotheier, Ede N. Halited Etr. 
und Webiter Abe 


Etolge, %. E., Apotbefer, 885 N. Halfted Str. 
Boiß, Arcadius, Apotheier, 395 WellsStr., Ede 


ibifion Etr. 
Bogelfang, Robert, Apotheker, 85 Sremont Etr., 
Ede Clay Etr. 
Bindt, 3. M., Mpotbefer, 277 Larrabee Str, 
Ede Elybourn Mpe.: 


Bindt, 2.%., Apotheter, 557 Eedgwid Etr., Ede | 


Menominee Str. 
Lake View. 


ae FrankH., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 


ve., Ecke Evanſton Ave. 
Bartling, D., Apotheker, 1603 N. Clark Str. 
Bangert, L. E., Apotheler, 406 Oſt Ravenswood 
art, Ede Melroſe. 
Black, F. W., Apotheker, 1974 Evanſton Ave., 
Ecke Leland Ave. 
Brauns, M. L., Apotheker, 156 Belmont Avbe., 
Ecke Leavitt Str. 
Brody, W. J., Avotheker, 930 Southport Ave., 
Ede Roſcoe Boulevard. 
Brown, R. L., Apotheker, 2324 Evanſton Ave., 
Ede Fsofter Abe. , 
uyler armach, 1659 Lincoln Ave. 
R. no Apotheker, Ede N. Clart 
n de. 
Doederlein, R. H., nothefer, 1402 Wrigbtimood 
Ube., Ede Sheffield Ave. 
Ehlers, B., Apotbefer, 303 €. Belmont Ade., 
„Ede Hohne Abe. 
Bifger, E._%., Apotheler, 12438 Bryn Mawr 
., Edgemater. 
Slannery, T. B., Apotbeler, 1352 N. Halited 
Str., Ede Diveriey VBouledard. 
—— D., Apotheker, Ecke Clark und Grace 


ig, 
Gorge3, Albert, Apotbeler, 701 Belmont Ave. 
anover Pharmach, 1934 Lincoln Abe. 
ante, NR. H., Apotbeter, 1373_N. Clark Str. 


anber, Peter, Arotbeler, 1680 _N. Clark Gır., ! 


ber, Gen,, Apotbefer, 1358 Diverjey Blpd. 
id, W. J., Apotheker, 1152 Lincoln Ave, 
—— —— 
Kremer, Frank, Apotheker, 2520 Lincoln Ave. 
Lerg W. 2., Mpothefer, 1881 N. Halited Str. 
de Addifon Ave 


,‚ €, Mpotbefer, 901 Dtto Str, Ede | 


PVerrn Str. . 
Mertes, N. John, Arstheter, 886 Lincoln Abe. 
Neimer, A. &., Mpotbefer, 702 Lincoln Abe. 

Ede Diverfey Boulevard 
Safe, Albert 3., MApotbefer, 1985 N. Afhland 
Ave., Ede Mddilon Etr. 
Schmidt, F. O., potbeler, 359 Roscoe Blod., 
Ecke Roch Str. 
Schmitt, J. J. Apotheker, 1127 N. Clark Str., 
Ecke Arlington Place. 
Sheridan Part Pharmacy, Ecke Clark Str. und 
Wilſon Ave.— 
Steinbrecher, Louis, Apotheler, 
Ave. Ecke Southport Ave. 
Starr, Fred. C. Apotheker, 1103 W. Montroſe 
Ade., Ede Elfton Abe. 
Weireter, %., SCummerdale VBharmach, Ede Ra: 
venswood Vark Ave, und Foſter Ave. 
wilſon. Fred F. Apotheler, 1147 Oſt Belmont 
Ave, Ece Racine uve. 
Zobel, E. C., Apotheker, 1373 Sheffield Ave. 


Weſtſeite. 
Wm. F., Apotheler, 


Notheler, 807 S. 
p W. Tahlor Str., 
Ecke Robey Str. 

Bertram, Chas. Apotheler, 
Ade., Ede Albany Vive. 


80 Webfter | 


1118 Arcmtitage | 
Dtto, Mpotbeier, 305 Augujta Gtr., 
S — Str J 
Halſted Str., | 
Veubert, C. F. 
Srienſtein, H. 
2132—36 Elſton 
Bibbyes Pharmach, Ede Zale u. Campbell Ave. | 


Card, 
Chantler, V. 9., 





Bierke, John G., Apotheler, Wrightwood und | 


Monticello Ave. 
Brill, E. ©. F., Avotbeler, 949 1. 21. tr. 
Brod, John, Chemical Co., 349 W, North Ave 
Gentrel Fark Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


e 
Chwatell, 3. %., Apotbeler, 22. Etr. und Cali- 
fornia Ave 


Schmidt, F. J. 


Deeffet, $ &., Apotheler, 323 ©. Weftern Ave., 

de arriſon 

— 6. 3, Apotbefer, 1061—1063 Milwau⸗ 
e $ 


e be 
4. E., Apotheler, 62 Eanalport Abe., 

fferjon Etr. 27 
n * — 418 W. Diviſion Str., 
Ede Robey Str. 


‚ U., Wpotbeter, 1312 N. Weſtern Ave., 

Ede Fullerton Abe. 
Goll, W. H., Apotheler, 336 W. BanBuren Str. 
E. W., Ylpotheler, 287 W. 12. Etr., 


Ede Halfted Etr. 
Brachle & Kochler, Apotbeler, 748 W. Chicago 


Abe. 
Grinfer, David, Apotheler, 14. Straße, Ede 
Afhland Ad 


e. 

Gruener, Karl, Apotheler, 1184 W. North Abe., 
Ede Spaulding Abe. 

Haller, D. ©., Apotheler, 474 W. North Abe. 
Ede Milmaufee Ave, { 

Hartwig, D. %., Apothefer, 1570 Milmwaufee 
2de,, Ede Wejtern Abe. 2 

N. W.,. Apothefer, 476 Milmaufee 

‚Ade., Ede Chicago Ave. i 

Heiland Go., John, 113 W. Mabdifon Str., Ede 
Desplaines Etr. z 

Heine, Heinrich, Apotheker, 952 Armitage Abe., 
‚Ede Kedzie Abe. i 

Heiß, E. %., Apoibeter, 736 W. Dibifion Etr., 
Ede Maplemood Abe. 

Helfer, Robert, Apotbefer, 361 BlueJsland Ave. 

Helmuth, d Apotheker, 1071 N. Nobey Str. 

Herblida, ©. F., Apotheler, 418 ©. Californiı 
de 


Hpelzer, B. U. _G., Apotbeler, 688 W. North 
Ude., Ede Weftern Abe. . 

Kappus Bros., Apothefer, 1623 Armitage Abe. 

Kappus, Bros., Apotbefer, 1704 W. Nort} Ape. 

Kadppus, Bros., Apotheter, 1901 Milmwaufeetive. 
Ede California Abe. : 5 

Karajid Bros., Anotheler, 801 Armitage Abe. 

Kann, Nic., Apotheter, 471 N. Alhland Abe, 

.. nn, Apotheler, 482 W. Lale Eir., 

_ Ede Cheldon Etr. 

Lange, Lonis, Apotheker, 674 W. Lale Str., Ede 
Nood Str. 

Lee. John ®., Mpothefer, 262 ©. Halfted Etr. 

Keinh, 8. R., Apotbeler, 234 Milwautee Abe. 

zLichtenberger, %._X., Anpotheler, 883 Milmaufee 

, Ave, Ede Dipvifion Str. Es k 

int, 3. ©., Apothefer, 649 W. 21. Etr., Ede 

Paulina Str. 

Livejey, M. 3, Anotheler, 849 Grand Ave, 

Togan Square Pharnach, 2242 Milmaufee Abe. 

Sudolph, 9. W., Apothefer, 455 W. Belmont 
Ave. \ 

Matthai, Chas., Apotheker, 626 W. ChicagoAve. 

Metthei, Emil, Avotheler, 890 WB. 21. Etr., 
Ede Hodne Ude. en 

Mener Bros., Apothefer, Madifon und Throod 
Str 


North Ave. Pharmacy, I. 
2158. North Abe. 
Belifan Bros., Apotheker, 570 Blue I3land Abe. 

Lid, Emit E., Upotheler, 477 Ogoden Ave. 
Nahlfs, Otto ©., Apotheler, 616 W. 12. Elr., 
Ede Laflin Str. 


Neliable BhHarmacy. 1788 W. Chicago Abe, Ede | 


Hamlin Ave. 
Rivard, J. X. Apotheker, 962 W. 12. Str., Ecke 
Wood Str. 
i dipotbeker, 466 S. Paulina Str., 


* 
Diviſion Str., 


2 


Robin, J. 
T etr. 
‚ Apotbefer, 
( Wood Str. 
Sads, 9., Mvothefer, 915 W. North Abe., Ede 
California ve. 
Chnper. 9. M., Anotbefer, 1359 MW. North Abe. 
Schmitt, Henem, Apotbeler, 568 Weit Chicago 
Ave., Ede Wood Str. 
Silbermann, Geo., Apotheler, 208 S. Loomis 
Str., Ecke Voll Str 


296 


2 


Staiger, M. D., Apotheker, 457 Centre Ave, 
Ecke 14 


. Str. 

Etorten, ©. R., Npothefer, Ede Weftern Abe. 
und Nugufta Str. — 
Stubenraud, Geo., Apotheler, 477 W. Diviſion 

Str., Ede Hohne Ave. 
Thiel, Chas., Apotheker, 1629 Daden Abe. 
Thorfon, G. W., Apotheler, 208 Grand Ave., 
Ede Carpenter Etr. ö 
Upton Pharmacyh, 1488 Milwaulee Ave, 
Xelowiiy, 3. 9., lnotheler, 709 Milmaufee 
Ave, Ede Noble Str. 
AUnfin SI 


5811 Chicago Adenue. 


Romer, E. C., 


. Nogers Part, SI 
Zewel, 3. 2., Ede Breenleaf und Eajt Ravens⸗ 
wood Park Ave. 
Südſeite. 
Bachelle, R. Apotbefer, 43. Str., Ede Ellis Ave. 
Bate, Henty 3., Apotheler, 43. und Ct. Latv- 
rence ve. 
Burger, Albert, Npotdefer, 5100 Afhland Abe. 
Thomas &., Mvotbeler, 35. Str. und 
Cottage Grove Ave. und PBincennes_ be. 


Ede Raulina € 


Str. 
Dew Eb. A. P., Apotheler, 63. Str. und 
Ba — — ten oder Sachverſtändigen, die bei dem 
Bau der Börſe irgendwie betheiligt ge— 
weſen waren, zu entnehmen. Das Gut— 
achten dieſer Kommiſſion ſteht 


und 


Ingleſide Ave. ® 
Dies, Zobn, Apotheler, 4446 State Str. 
Evens, Albert, Apothefer, 57. Str. und Afhland 
Ave. 
Finninger, Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 
een, 8511 cher &ibe. 
Herman Pharmach, E. von, 22. Eir. 
Michigan Ave— 
Hiß 2. E., Apotbefer, 3100 Wentworth be. 
Kos, U. E., Mpotbefer, 29. und Canal Str, 
Knight, 6. &., Apotbefer, 2601 Wentwortb Ulbe. 
Nuoce, William #., Apotheter, 6053 ©. Halited 
Str. 
Kreyßler, &. G., Avotbeler, 5059 State Er. 


Krizan, W. G., Mpotbeler, 5501 ©. Halited Er. 
— i. B. Apotheker, 28389 Cottage Grove 
—— 


Avpe. * 
FE. Mpotbefer, 31. und Halfted Etr. 
Mares, ., Ndotbeler, 2876 Archer Abe. 
Mathiion, Spren, Apotbeler, 2126 Indiana Abe. 
MeDonnelt, Zohn, Ylpotheter, 26. und 

Wallace Etr. 

Mebraw, 3, News Dedler, 37. Etr. und In: 
diana Ave. 


Er. 


Npotbefer, 3601 ©. Halited Str. 

m, Apotheler, 47. Etr. und 
So e Grode Ave. 

rk Ü., Apotbefer, 4259 Wentworth Av. 

Kaslis, Geo. 9., 3659 ©. Halfted Str. 

Schmeling, 3, Adotbeler, 5458 ©. Halfted Etr. 
i ’ Apotheker, 7118 South Chicagd 

Ave 


Schroeder, W. H., Npotbefer, 2517 ®. 51. Etr., 


Gentury Rharmacy, 1600 W. Chicago Abe., Ede | 


St. Qouis Nde. 
Goffen, B. %., Apotbefer, 1543 MW. 12. Str. 
Eramer, Win. 9., Apotbeler, 200%. Randolph 
Etr., Ede Halfted Etr. 
” D., 1235 ®. Jadfon Boulevard, 
California Abe, 5 
Den Theo. H., Apotbheler, 2404 Milmaulee 
de. 


Berliner Dienfimänser. 


Aus Berlin wird geichrieben: Wir 
fehen fie immer noch an den bielum- 
toften Straßeneden der Weltftadt Ber- 
Yin mit der leuchtenden rothen Müte 
auf dem Kopf und dem blanfen Schil- 
be, auf dem uns zumeilen das altmodi= 
ice Wort Erpreß entgegenblinft. Gie 
nehmen noch immer mit berfelben eil- 
fertigen Gefälligfeit einen Auftrag in 
Empfang und beforgen ihn pünftlich 
und gemwillenhaft für wenige Grofchen, 
bie fie fi mühfam genug durch tages 
langes Stehen bei jeglichem Wetter an 
ben belebten Verfehräpunften verdie= 
nen. Noch immer bergen fie, einer al= 
ten guten Sitte folgend, LQiebesbriefe, 
die man ihnen zur Beforgung über- 
gibt, unter ihrer rothen Müte — um 
fie im Straßengedränge nicht zu ber- 
lieren — und nehmen die Miene eined 
Stofefen-Häuptlings an, der auf den 
Kriegspfad zieht, wenn ihnen der 
Süngling, der eine befonders eiferjüch- 
tia behütete Schöne zum GStelldichein 
einlädt, Vorfiht empfiehlt. Darin 
fann man fi auf fie verlaffen; jie 
find disfret und zuverläflig. Im all- 
gemeinen aber macht das Gemerbe fei- 
nen heitern Eindrud mehr und e3 er=- 
innert lange nicht mehr an die Zeiten, 
wo der Berliner Eckenſteher „Nante“ 
Durch feinen Wit und durch feine quite 
Laune berühmt war. Wir fünnen und 
der Einficht nicht verfchließen: der 
Dienftmann ift etivad, mas in Krieg 
lebt mit der modernen Kultur, in 
Berlin wie anderswo. Das ijt nicht 
feine Schuld. Aber e8 gibt — mie 
ed: auch foldhe Individuen gibt — Ge: 
werbe, denen mäcdhit die immer ver- 
mwidelter werdende Kultur über den 
Kopf; ihre Vorausfegungen haben fich 
geändert; der Wettbewerb des Mecha- 
nifchen, des Automatifchen wird im= 
mer mächtiger, und der einzelne gar tft 
bilflos. gegen die al Iruft organifirte 
menschliche Maffenmafchine. Zwei Ge- 
werbe ſind's in Berlin befonders, die 
babon betroffen werden: Drojchten- 
£utfcher und Dienftmänner. Den erite- 
zen macht die DVertehröpolizei . mit 

-ähren immer jtrenger werdenden Be- 

: ftimmungen daß Leben fchwer, fie 

‚führen daher au einen bejtändigen 
4 Krieg mit ihr, und die Straßenbahn, 
pie Automobilomnibuffe, die Hoch- und 


Ede Weftern Abe. 
— eh u 1124 W. 63. Etr., 
Ede Carvenier Str. 
Scufter, 6. E., Apotbeler, 1256 W. 69. Ekr. 
Steinkrans, Herm., Apotbeler, 48 Oft 43. Str. 
Schmidt, 9., Apotbeter, 4466 Wentivortb Ave, 
Steuernagel, Dr., Apothefer, 933 31, Str. 
Strauß, Simon, 799 E. 47. Etr., Ede Jndianu 
„9 a 


Ude. 

Seibert, ©. ®., Anotbeler, 1259 Weft Garfield 
Ronlevdard, Ede Centre Ave und 55. Eltr. 
Rilfiams, A. C., Nvotbefer, 1700 W. 63. Etr., 

Ede Afhland Ave, 


Untergrundbahnen entziehen ihnen im= | 


mer mehr Kunden, Aber während bie 
Drojchkenfutfcher fih oft genug ge— 
räuſchvoll zur Wehr fegen, Friegerifche 


Verfammlungen einberufen und gegen | 
müſſen 


die Droſchkenordinanz eifern, 
die Dienſtmänner ohne zu klagen und 
ſchweigend ſich alle Schikanen des mo— 
dernen Fortſchritts gefallen 
einladungen erledigt jetzt ſtatt 
das Telephon! 
die man ihnen früher zur Beſorgung 
übergab, befördert jetzt die Rohrpoſt — 
raſcher und diskreter noch als der 
Mann in der rothen Mütze. Wie viele 
Pakete, die ſie früher beſorgten, hat 
ihnen die Omnibus-Paketfahrtgeſell— 
ſchaft abgenommen, die jetzt auch auf 
den Bahnhöfen ihre Stationen hat. In 
Hotels und Bahnhöfen verdienen ſie 
nicht mehr ſo viel wie früher. Das 
Hotelperſonal, viel zahlreicher als 
einſt, benöthigt heute ſelten noch eines 
Dienſtmannes, und dann muß ſich die— 
ſer der Protektion Seiner Gnaden des 
Herrn Portiers oder des hochwohlge— 
borenen Herrn Grooms erfreuen. 
Zwar, das Dienſtmannsgewerbe hat 
ſich den modernen Verkehrsbedingun— 
gen anzupaſſen geſucht. Es hat ſich 
längſt organiſirt, es bildet Genoſſen— 
ſchaften, die die Intereſſen des einzel— 
nen ſchützen. Der Dienſtmann auf 
dem eigenen Fahrrad iſt beſonders in 
der Nähe des Potsdamer Platzes eine 
häufige Erſcheinung. Geſcheite Dienſt— 
männer übernehmen zeitweiſe die Auf— 


gabe, die Stiefel ihrer Zeitgenoſſen zu 
reinigen und errichten einen Putzſtand, 


in Berlin 
vorzuhalten pflegt, ſich 


der nur erfahrungsgemäß 
nicht lange 


eigentlich nur in der Nähe der Bahn: | 


böfe lohnt. m allgemeinen fällt es 
einem auf, daß man jüngere Männer 
faft nie in der rothen Mühe des 
Dienitmannes in Berlin jieht. E3 ift 
fein Beruf für Leute, die vorwärts 
fommen wollen. Zwar zu gemiflen 
Zeiten beweilt die Großftadt, die un— 
dantbare, die immer alles, mas fie 
ausgenußt hat, rafch über Bord mirft, 
daß fie ohne die Dienftmänner nicht 
ausfommen fann. Das find befonders 
die Tage des Umzugd im April und 
Dftober, das find die Tage großer 
Iheaterpremieren, mo der Mann in 
ber rothen Müte geduldig eine Stunde 


Shadter, Inhaber, | 


Apotheker, 1410 W. 35. Etr., | 


ı man daraus erjehen, 
Raum, morin fi) die Kaufmann?- 
| börfe befindet, durchweg mit hölzernen 


Aibendpoft, Chicago, Montag, den 2, 


und mehr am Schalter ftehen und 
Billette holen muß. Unt für die ge- 
lehrten Leute, die Bücherlaften nad 
ber föniglichen Biblioihek fehleppen 
Yaffen, für die geplagten Richter und 
Beifiter in Moabit, die während end- 
Iofer Sigungen den zu Haufe marten- 
ben hrigen Nachrichten zulommen 
laffen wollen, für diefe alle ift ver 
Dienftmann eine hochmillfommene Er: 
Theinung. Im Iateinifchen Viertel, in 
ber Karlaftraße, wie viel gute Werke 
berrichtet er da gegen Ende des Mo- 
nat3, wenn Bruder Studio fein Geld 
mehr hat und fein hochentmideltes 
Schamgefühl ihn hindert, die Uhr oder 
den Winterpaletot perfünlich inz Leih— 
amt zu tragen. Es wäre bedauerlich, 
enn der Dienjtmann aus unferer 
Großſtadtkultur verſchwände. Treitſch— 
ke war es, wenn wir nicht irren, der 
einmal geſagt hat, es gäbe keine Kultur 
ohne Dienſtmädchen. Was für ein 
greuliches, unperſönliches Weſen wird 
erſt unſere Kultur annehmen, wenn 
wir gar keine menſchliche Bedienung 
mehr brauchen, wenn wir nur überall 
um uns herum zu drüden, zu Xlopfen, 
zu klingeln und zu ticlen brauchen und 
alle bewegt fich mie mit Geifterhän- 
den auf uns zu. 
0°. 90 —— 


Börfenuoth in Amiterdam. 


| Aus Amſterdam wird geſchrieben: 
Es wird jetzt etwa fünf Jahre her ſein, 


daß die neue Börſe auf dem Damrak 


dem Gebrauch übergeben worden iſt, 
und jetzt ſchon wird niemand Wider— 
ſpruch finden, wenn er dieſe architekto— 
niſche Schöpfung zu den unſeligſten 
und verhängnisvollſten Beſitzthümern 
der Stadt Amſterdam rechnet. Um es 
kurz zu ſagen, die Börſe iſt jetzt ſchon 
baufällig. Schon vor ein paar Jahren 
bemerkte man an der dem Damm zu— 
gekehrten Stirnſeite einige Mauerriſſe, 
die man der den Boden erſchütternden 
Wirkung der durch Elektrizität getrie— 
benen Maſchinen zuſchrieb, mit der 
man den Abbruch der alten Börſe be— 
| mwerfftelligte. Da nichts meiter gefchah, 
ı beruhigte man fich, bis vor ein paar 
| Monaten aus der Mitte des Saales, 
in dem die Effeftenbörfe 
aufgefchlagen hatte, einige Steine her= 
abfielen. Dies genügte, um eine Art 
Panik Herporzurufen, mwenigjtens hie 
es, daß die Effektenfozietät ihr Ge- 
ſchäftslotal anderswohin, aber jeden- 
fal3 aus dem Börfengebäude Hınauz 
verlegen merbde. Der Gemeinderath 
mußte wmehl oder übel der Sache näher 
treten und befhloß, eine Unterfuchung 
über den baulichen Zuftand des Gebäu- 
des zur veranftalten, die Mitglieder der 
damit beauftragten Kommiffion aber 
nicht dem Kreije der ftäbtifchen Beam= 





noch 
aus; wie es aber ausfallen wird, kann 
daß der große 


Stützen und Bogen verſehen werden 
mußte, um jeder Gefahr vorzubeugen. 
Man kann ſich denken, welchen Ein— 


druck dies alles auf weite Kreiſe, moch— 


ten ſie zu der Börſe in Beziehung ſte— 


hen oder nicht, machen mußte, es wim— 


melte in den Blättern von „eingeſand— 
ten Stücken“, in denen berufene und 
unberufene Federn ihre Meinung aus— 
ſprechen zu müſſen glaubten und in de— 





laſſen. 
Wie viel Geſchäfts- und Vergnügungs-⸗ 
ihrer | 
Mie viele Tiebesbriefe, | 


nen theilmeife ein fehr leivenfchaft- 


licher Ton angefchlagen wurde. Solfte 


die von einem Blatt im Haag gebrachte 
Notiz der Wahrheit entiprechen, daß 
der Architekt für die VBörfe als IUn- 
terbau eine Schleufenfundirung ver- 
langt habe, daß dies aber megen ber 
auf etwa 40,000 Gulden berechneten 
Mehrfoften von mahaebender Stelle 
ı abgefchlagen worden jei, dann miürbe 
allerdings der Architekt, der den Bau 
geleitet hatte, feine Hände in Unfchuld 
| wafchen fünnen. Uebertrieben ift e3 
jedenfalls, wenn jebt fchon, ehe dasEr- 
gebniß der Unterfuchung vollitändig 
vorliegt, das Wort „Abbruch“ laut 
ausgeſprochen wird. Von rein äſtheti— 
ſchem Standpunkt wäre dagegen aller— 
dings ſchwerlich viel einzuwenden, 
wenn das im igarrenkiſtchenſtil“ 
aufgeführte Gebäude durch ein anderes 
erſetzt werden könnte, wie auch die un— 





lich im Sommer zu unerträglichen 
Qualen verurtheilten Vörſenbeſucher 
mit Freuden in dieſen Wunſch einſtim— 


men würden — aber ſoweit iſt man 


noch lange nicht; vorderhand wird 
man ſich noch an den auf der Außen— 


eite angebrachten Wahl des | ' 
— Er | die Legende anfängt. Nach diejer „Re— 


Stifter von Batapia „Defpereert niet“ 

halten dürfen, denn der Teufel if? nie 

jo chmwarz, wie er gemalt wird. 
— 1, 0°. — 


Schlau. 


Eine niedlide Gejchichte von der | 
Bauernſchlauheit wird der D. Tgszt. 


aus Bützow in Mecklenburg berichtet: 
Ein Dorfbewohner hatte Schweine 

verkauft und dieſe kurz vor dem Wie— 
gen noch gefüttert. Der Kutſcher des 
Käufers merkte dies aber, worauf ihm 
der Verkäufer zwei Mark ſchenkte mit 
dem Bemerken, er möchte ſeinem Herrn 

nichts davon erzählen. Der Knecht 
ſtrich die zwei Mark auch ganz ver— 
gnügt ein, hatte aber nichts Eiligeres 
zu thun, als ſeinen Herrn von dem 
Geſchehenen in Kenntnis zu ſetzen. 
Dieſer ſagte danach demVerkaͤufer ein— 
fach auf den Kopf zu, er habe ja die 
Schweine kurz vor dem Verkauf noch 
gefüttert, worauf der biedere Schwei— 
nemäſter in die Enge getrieben den ur— 





ſprünglichen Preis noch erheblich her⸗ 


abſetzte. Als der Käufer nun mit den 
erſtandenen Borſtenthieren die Heim— 
fahrt antreten wollte, flüſterte der Ver— 
käufer dem Kutſcher in die Ohren: 
Du, giw mi de twe Mark wedder, he 
hett et doch markt. Dieſem Wunſche 
ſoll der biedere Kutſcher jedoch nicht 
entſprochen haben. 


— Kathederblüthe. — Wenn man 
Afrika kreuz und quer durchſtreift, ſo 
nennt man das Afrikareiſende. 


ihr Heim | R 


— 
— — 


Deckt morgen 


Zuli. 1906. 


—— 


Euren Bedari| 


für den 
Bierten 


Nnier2aden bleibt 


am Mittwoch, den 


Bierten,den gan: 


sen Tag geidhlofien 


Doppelte Stamps 
Dienstag, den ganzen Tag 


‚$20reineKammgarn Tonriften 


und vequläre 


Anzüge, 12.50 


$20 ift der Preis, 
bezahlt. 


den Ihr anderswo 
Reguläre und Touriſten-Anzüge, 


eine große Auswahl von beliebten Schatti— 
rungen von grauen, echten blauen Worſted 
Serges und Staple Miſchungen, einfach u. 


doppelknöpfig, lange Röcke mit 


paſſendem 


Rüden, 4, 3 und ganz gefüttert, Kleider,de= 
nen abjolut nichts fehlt in Bezug auf Mode, 
Material und Arbeit. Alle Größen, 12.50, 


$15 Anzüge zu 8.75, 


In dieſer Par— 


tie ſind beliebte Schattirungen von grauen 


Worſteds und Flannels und 


blaue 


echte 


Kammgarn Serges, reguläre und 2-Stück— 


Anzüge, einfach und doppel— 
knöpfig, alle Größen, Diens— 


$10 Touriſten-Anzüge für 


85. 


8.75 


Jünglinge, 
Das Ueberſchußlager von New Norts 


A 


beſtem Fabrikanten von Jünglingskleidern, 


reinwollene Flanelle, Homeſpuns u. Tweeds, 
hell und mittelgrau und lohgelb. 


36 ver— 


ſchiedene Facons zur Auswahl, einfach und 
doppelknöpfig, „Turn-up“ Hoſen, ein Snap 
für kleine Männer, Größen 31b. 36 Bruſt— 


— er 

Waihhbare Knaben- Anzüge. 

4 Populäre „Regatta“ Yabrifat, alle 
kdie gemwünjchten Moden und Farben, 


D 


52% bis 12 Jahre, 8dc bis 3.50 


Strog: Hüte 


Männer: Strohhüte 
— mit fteifem oder 
weichem Rand, ohne 
Trage der beite Stroh: 
hut ind. 
Stadt 


maß, 


75: Männer-Stroh: 
hüte, Auswahl von 


Facons, zu 500. 


J Feine Milan Stroh-Sailors für Kinder 
reduzirt u 
U unjere 2.50, 83, 3.50 u. $4 Stroh: 


Sailors, feine zurücgelegt, 
Ausw. aus der ganzen Rartie. 1.98 
Seine Strumpftoaaren 
TOR Damen und Fine 
} der - Strümpfe, echt: 
ſchwarze Maco Füße, 
Spitzen Styles u Fan— 
vies: feine u. ſchwer 
3 ger. baumm. 12! 
f. Kinder... ac 
Amp. Spiten Liste 
Strümpfe, — fhiwarz, 
weiß u. farbig, 5Oc. 
Feine feid. Damen: 
Strümpfe, — jhiwary, 
weiß und 81 
farbig 
Feine Gauze ſeid. Damen-Strümpfe, 
ſchwarz und weiß, hübſche ſpitzen- und 
ſeidebeſtickte Entwürfe, werth 95 
32.50, Verfaufspreis......... 20 


Laͤufer⸗Leiſtungen. 


Im Pariſer „Temps“ ſchreibt Herr 
de Varigny bei Erwähnung der Er— 
gebniſſe der dieſer Tage veranſtalteten 


ter der ſchlechten Ventilation nament- Radlerwettfahrt Bordeaux — Paris, 


daß die Großthaten der Kämpen des 
Rades uns nicht die Leiſtungen der 
Läufer der vergangenen Zeiten vergeſ— 
ſen laſſen dürfen. Es iſt auf dieſem 
Gebiete, wie auf vielen anderen, ſehr 
ſchwer, genau in Erfahrung zu brin— 
gen, wo die Geſchichte endet, und wo 


ſervatio“ ſeien einige der bewunderns— 
werthen ſportlichen Thaten, die uns 
dieChronikenſchreiber übermitteln, hier 
kurz erwähnt: Plinius erzählt irgend— 
wo, daß ein Knabe in einem halben 
Tage 27 Meilen zurückgelegt habe. 
Aber Plinius hat ja ſo viel erzählt! 


Was ſoll übrigens „in einem halben 


Tage“ heißen? Sind zwölf Stunden 
gemeint? Das wären ungefähr neun 
Kilometer in der Stunde: für einen 
Knaben, ja ſelbſt für einen Erwachſe— 
nen eine hübſche Leiſtung, beſonders 
wenn man in Erwägung zieht, daß 


dieſer „Schritt“ zwölf Stunden lang 
Oder 


eingehalten worden ſein ſoll. 
handelt es ſich gar nur um ſechsStun— 
den? Dann hat der Knabe ja 18 Ki— 
ganz ungeheuerlicher Trab, aber ein 
nicht ganz fremd iſt, ſind doch erſt vor 
Kurzem bei dem Weitlauf von Paris 
nach Verſailles 18 Kilometer in der 
Stunde zurückgelegt worden. Selbſt— 
verſtändlich iſt dieſe Gangart nicht 
ſechs Stunden hintereinander durchge— 
führt worden. 

Es ſcheint aber doch, als ob gewiſſe 
Läufer noch weit bedeutendere Schnel⸗ 
ligkeiten entwickeln konnten, und zwar 
nicht nur auf kurzen Strecken — das 
iſt ja längſt bekannt —, ſondern auch 
bei weit längeren Läufen. Philome— 
des, der Läufer Alexanders des Gro— 
ßen, ſoll von Sikyon nach Elys in 9 
Stunden gelaufen ſein; das macht, da 


85. 
Star und K. E. Bluſen 
Weiß und farbig — 
$1 und 1.50 Wertbe, 


6öc 


75c und $1 Wertbe. 


45c 


Diele weiße Kamm Shirl Wiiſ 


Kleider nur 2.00 
K 


TI 


leider, welche jeder Anforderung 
der Mode entjprechen und bejon= 


der3 für Ausflüge am vierten Juli paf- 


fen. Wünfzig vorzüglihe Modelle, 


Maifts und die Skirt3 find garnirt mit 
Einfag, Embroidery und Tud3, ferner 
nebenfte- 
hende Abbildung) aus Zarın od. But: 
Linnen, „zirkular” Skirt, garnirt 


Beter Pan Facons (mie Die 


cher = 


mit Fold, die beiten Werthe, melche 


mals in diefer Saifon gezeiat wurden, 


zu nur 


52.00 


Weiße Lawn Waiſts 
zu 1.00 
Vier Styles, Kopien der theueren 
Modelle, gut gemacht und perfekt 
paſſend, kurze und lange Aermel, ele— 
gante reiche Garnirung von Sticke— 


rei, Val. Spitzen und Inſer— 81 
tions, 82⸗Werthe, zu «| 


Bade-Anzüge für Jedermann 


Bade-Anzüge für Damen, aus ſehr feinem 
Material, Matroſenkragen und volles Skirt, 


ſchön garnirt mit weißer Braid, 


> oo. 


Badeanzüge aus Brilliantine,blau und 


1.49 


ſchwarz, neueſter Surplice Effekt, ver— 
ziert mit Reihen von Braids, 3,25. 


Miſſes' Bade-Anzüge, 
kragen mit vielen Reihen wei— 
her Braib, U. +... 2. 


Männer = 
weiß ımd roth bordirt, 2 Stüde 
— im Dienſtag-Verkauf 


rare iS 


großer Matrofen- 


1.75 


Badeanzüge, Navy und fchwarz, — 
* 


2:5t. baummw. Knaben:-Badeanzüge..49e | Anvad's jchlichte Wajier Wings...... 150 


Für die A. Juli Neiſe 


2.25 Suit Caſe, 1.50-ertra tief, 2436ll. Größe, 
überzogen mit Imitation Walrus Leder, ſehr ſtark 


und leicht gemacht, Aluminium Geſtell, 
Meſſing Spring-Schloß und Seiten— 
Catches, mit Tuch ausgeſchlagen 


1.50 


Ganz lederne Suit:Caje, auf Stahl-Geftell 


gemacht, 


Leder:Eden und Grifj, Meſſing 


Spring: Schloß und Seiten-Catches, Leinen 
gefüttert, 24381. Gr., reg. 4.25:Wth., 2.95. 


MWirflihe Comhide Leder Suit:Caje — 
mit Mejfing Spring = Schloß und Catcheg, 
zwei L2ederriemen rund herum, mit Xeinen 
gefüttert, mit Hemden: Fold — regulärer 


Preis 85.00 — morgiger 3 95 
09 


222 


die Strecke Sikyon —Elis 222 Kilo— 
meter lang iſt, 25 Kilometer in der 
Stunde. Alle Achtung! Beiſpiele für 
noch größere Schnelligkeiten ſind nir— 
gends zu finden. Im vorigen Jahr— 
hundert berichtete man von einem 


Manne, der die Strecke Puy —Paris 
und zurück in ſieben und einem halben 


Tage zurückgelegt habe. Er machte 
100 Kilometer in 24 Stunden, in der 


Stunden geruht hat, ſo hat er täglich 
während 16 Stunden etwas mehr als 


6 Kilometer in der Stunde zurüdges | 


legt. Ein guter Fußgänger macht fet- 
nen Kilometer leicht in zehn Minuten, 


| aber e3 mill doc; eimas heißen, einen 
ı folhen Mari Tag fürlag 16 Stun- 
ben lang fortzufegen. Bei großen Di: | 


tanzen finft die Laufgefehmwindigfeit 

ganz bedeutend, während fie bei gerin- 
| genDiftanzen bedeutend gefteigert wer— 
den fann. Ein „running footman“ 
des Grafen von Horn hat in einer 
Naht 112. Kilometer zurücdgelegt. 
Wenn man der Naht 12 Stunden zu: 
tbeilt, wären das 9 Kilometer in der 
Stunde. Ein anderer Läufer, der 228 


= | Kilometer zu machen batte, brauchte 
lometer in der Stunde gemadt — ein | 


dazu 48 Stunden; das madt 4 FKilo- 


r meter 700 Meter in der Stunde, wenn 
Lauf, der unſern modernen Läufern 


er ſich überhaupt nicht ausgeruht hat, 
und 6 bis 7 Kilometer, wenn er ver— 
nünftig geruht und fih erholt hat. 
Weit tüchtigere Läufer ſcheinen die 
Orientalen zu ſein. Ein Läufer, der 


im Dienſte eines türkiſchen Sultans 
ſtand, legte in zwei Tagen die 320 Ki- 


lometer zurück, die Konſtantinopel von 
Adrianopel trennen; das ſind 6 Kilo— 
meter 600 Meter in der Stunde, wenn 
keine Ruhepauſe ſtattfand, und 9 bis 
10 Kilometer, wenn man annimmt, 
daß ein Drittel der Zeit: der Wieber- 
auffrifchung derKträfte gewidmet war. 

Aus unferen Tagen laffen fih übri- 
gens auch Beifpiele von recht achtungs⸗ 
wertden Wanderungen anführen. Jm 


Echte ſchwarze Walrus-Leder Reiſe-Ta— 
ſchen, in 3 Styles, beſter Beſchlag, ſolides 
Schloß, Catches und überzog. Geſtell, mit 
Leder gefüttert, zwei innere Abtheilungen, 
15:, 16: und 173Öllig, werth 
bi3 3u 9.50, jegt zu 


Jahre 1834 mettete der normegijche 
Matrofe Erneft Menfen, daß er in 15 
Iagen von Paris nah Mostau gehen 
merde; er bat die Wette geimonnen, 
denn er legte die 2500 Kilometer in 
15 Tagen weniger 6 Stunden zurüd. 
Er Hat alfo in je 24 Stunden 166 Ki— 
(ometer „gemacht“. Da er täglich min- 
deitens acht Stunden ruhen mußte, 


| wanderte er mit der ftaunenerregenden 
Stunde etwas mehr als eine Meile. | 
Man darf wohl annehmen, daß diejer | 
Läufer au geichlafen hat; wenn man | 
; au annimmt, daß er jeden Tag acht 


Geihmindigkeit von 10 Kilometer in 
der Stunde, ma3 befonder3 darum be= 
merfenömwerth ijt, weil er es jo lange 
durchführen konnte! Menfen hat ich 
übrigens bald felbjt übertroffen: er 
legte 9000 Kilometer in 59 Tagen zu= 
rüd, eimas mehr al3 152 Kilometer 
in 24 Stunden. Das ergiebt aller- 


dings nicht mehr ala 9 bis 10 Kilo: | 


meter für die Stunde, fondern nur 
noch etwa3 über acht Kilometer, aber 
man muß jchon fehr fräftig fein, um 
diefen Gefhwindichritt zmei Monate 
hindurch einhalten zu können. Darum 
erfcheint uns auch die That des Kapi- 
tan3 Barclay, der im ahre 1809 
1000 Meilen in 1000 Stunden zu= 


rüdlegte und dafür infolge einer Wet- 


te 60,000 Marf einiteden durfte, me 
niger glänzend. TDTaufend Gtunden 
find 41 Tage und 16 Stunden. Um 
die taufend Meilen in diejer Frift zu= 
rüdazulegen, mußte der Kapitän täg- 
lich rund 39 Kilometer machen. Wenn 
man nun ein Drittel der Zeit ala Ru— 
hezeit annimmt, jo mußte er täglich 
16 Stunden lang mit einer Gefhwin- 
digfeit von 2—3 Kilometer in der 
Stunde marfchiren. Webermäßig an- 
zuftrengen brauchte er fich dabei nicht, 
aber 40 Tage lang ein folches Leben 
führen zu fönnen, will aud) jchon et- 
was bedeuten. 


Ein findiger Gendarm. 


Dur einen Apfel hat, wie das 
Journal Yes Debats erzählt, ein fran- 
zöſiſcher Gendarm jüngjt auf originelle 
Meife einen Verbrecher entbedt. Bor 
furzem juchten Einbrecher. die Woh- 
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Weihe Leinen Waſch- 
Skirts, 1.25 
Kleidſame Facons für Reiſezwecke, 
Seite Panel plaited und mit Srap 
garnirt, extra voll, gut gemacht und 


finiſhed, alle Längen, — 
82 Werthe zu .... ...» 1.25 
fe, . » 5 
weine Weine und 
Liföre 
Vergeht nicht eine Flafche in Euren 
Lunch-Korb zu thun 


Guckenheimer Rye Whisky, 10 


Dahre alt, regulärer Preis 
3.50, Dienftag 2.69 
Cor: 


Zreis 
35c 


Apri⸗ 


a EEE, 


...» 


Blackberry 
Dial, regul. 
69c, der 
Flaſche 

GoldenGate 
fofen = Brandy, 


_Genepva Holland 
Sin, 2 Slafben für 


Mondarem Vure 
Re oder Sturs.. 
Rne Wbisty, ! 
Slaſche xxx Canadian 
Malt Wbißfh;,. tein 
feines Stärs 
fungsmittel... 29e 
‚Hata &Haig fchot- 
tifher Wbisty, der 
einzige Whisty für 
einen Ä c 
Higbball 


3-Star Cognac 
Brandy, regul. 1.25 
Werth, zwei Fla— 
ſchen 1.50; 
Flaſche 


Old 2. 8. Moore 
Bourbon Wbistiy — 
reaul. Preis 5.50, 
Gall. 3.50; 

Flaſche 


O F. C. Sour 
Maſh Whislkh, ſechs 


Jahre alt, 19 


I, Gall 


Riesling Wein oder Claret, 5 
Jahre alt, per Gallone ‚69e 


DO porto Portwein, ren. Pr. 2.50, Gall...1.35 
Roval Crown Sherrhwein, $2 Wth., 
wi ERBE 1.29 


Nierfteiner Rhbeinwein, 4 Flafhen 1.20; 
per Flafche 


Eüfber Catamba Wein, wertb 1.25, Gall. 79e 
Muscatel Süßwein, wertb $2, Gal..... 1.15 
Royal Vurgundb Claretwein, Gallone....79e 


Guas. H. PRESTEN, 
Buffet und Kegelbahn. 


225 Evanston Ave,, 
Ede Briar Place 
<elepbone Lale View 1006, Chicags. 
Grüher Manager von „Iye Rienzi”. 
13ap,frmomi,r 


nung einer Dame in YFismes, Depart.. 
Marne, yeim und hießen jo ziemlich 
alles, was nicht niet» und nagelfeit 
mar, mitgehen. Der Gendarm, der mit 
der Unterfuchung des Falles betraut 
wurde, durhjuchte das Haus bis in die 
dunfeliten Eden und entdedte bei diefer 
Gelegenheit einen Haufen XUepfel. 
Mechaniſch ließ er die Aepfel durch dee 
Yinger gleiten und entdedte bei biejer 
Arbeit einen Apfel, der bereitö bie 
Spuren menjchlicer Zähne aufmies. 
Die noch frifhe Zahnfpur ließ auf ein 
Tehr Ichadhaftes und ganz eigenartiges 
Gebiß Ichließen. Der Gendarm ftedte 
den Apfel in die Zafche und entfernte 
fih dann. Tags darauf ftellte er ın ei- 
nem in ber Nähe von Fismes gelenenen 
Dorfe zwei Landftreicher, die wenig 
Vertrauen erwedten. Er fragte fie nad 
dem Woher und Wohin und bot ihnen 
Thlieglih einen Apfel an. Kaum 
hatte aber der eine von den beiden in 
den Apfel hineingebiffen, al3 ihm ber 
Gendarm die Frucht vom Munde riß, 
um fie mit der aus dem Einbruchs— 
baufe mitgenommenen zu vergleichen. 
€3 ergab fich eine vollftändige Ueber- 
einftimmung zwiſchen den beiden Biß- 
fpuren. Bevor der Landjtreicher fi 
nod von jeinem Erftaunen erholen 
fonnte, war er fchon feftgenommen und 
fein Genoffe mit ihm. Der Apfel hatte 
wirklich den Einbrecher von Yiömes 
offenbart. Man wird dem Spikrfinn 
des Gendarmen die höchite Anerlen⸗ 
nung zollen müflen; die Herrn Gin= 
brecher aber dürften in Zufunft allen 
Obftkörben fcheu aus dem Wege gehen. 


me —— 


Esfet die „Berniaguafe 





-£aden offen 
bis IO Uhr 
Abends 
Dienftag, 


Kal 70 v5 


u. 
DEN TU SC m Te 


MILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER STRASSE 


Abendpoit, ‚Chicago, Montag, den 2. 


caden offen 
bis 10 Uhr 
Abends 
Dienſtag. 


Ein günftiger Anfand 


Unſeres Umban-Verkaufs 


n biefer großen Stadt, mo Leute an etwas Großes gewöhnt ſind, große Geſchäfte u. große Geſchichten, 
ſcheint es, wenn ein Departement-Laden wie der Co-Operative ſeine wichtigſie Ankündung des Jahres in 
einer kleinen, dreiſpaltigen Anzeige macht, wie legte Woche, al3 ob das Vertrauen des Publitums in die- 

fen Laden abnimmt. Uber Refultate zeigen, daß dies durchaus nicht der Fall ift, denn eine größere Ausgabe für 
Veröffentlihung würde eine unndthige Verwendung bes Geldes der Leute fein. Unfere  Aftieninhaber und 
Kunden willen, daß wir nicht Waaren vom letten Jahre und von der fommenden Seaifon unterbringen fön- 
nen; ſie wiſſen, daßwir mehr Plat brauchen und deshalb miffen fie, wie wichtig diefer Verkauf ift. Wir haben 
zu viele Sommermaaren an Hand. Eine Durchficht zeigte, Daß zu viele Männer-, Knaben- und Kinder-Anzüge 
an Hand waren, die mir nicht gut in eine andere Gaifon mit hinüber nehmen fünnen. Dann haben wir zu viele 


Damen-Weißwaaren, Putwaaren, Wailts, Kleider und SKleiverftoffe. 
‚ren, die verkauft werben müffen; ein größeres Lager von Unterzeug und Strumpfmaaren, 


Dann haben wir Ausftattungsmaa- 


melde die Leute 


brauchen und die mir nicht mehr haben follten. Dann haben mir leicht beiehädigte Partien von Hemden, Spiten, 
Bändern, Halstrachten und taufend und ein andere Saden — Refter, angebrochene Partien, etc. etc., melde in 
diefen Verkauf eingefchlofjen find und ausverfauft werden müffen. Der Koftertpreis ift von geringerer Wichtig- 
feit als der Verkauf der Waaren. Preife waren nie irgendwo anders niedriger, Die Bargains find nicht nur in 
etlichen Departements zu finden, jondern in allen Departements, und überall werdet hr gute Sachen finden. — 
Kommt fo früh mie möglich diefe Woche, aber früh oder fpät, fommt. 


Eine turze Auizählung der Breije in etlihhen Abtheilungen. 
Männer: und Knabenkleider— Ahr Nunge fan einen 54.00 Anzug haben für$2.75, oder einen $6.00 Anzug für $3,75. 


Er fann einen neuen Strohhut zu feinem Anzug für 39e haben, oder einen 75c Strohhut ‚für 50r. 
Männer fönnen gute moderne $15.00 Anzüge für $7.50 haben, oder gute reinivelf. ————— für $5.00. 


35.00 mwollene Hofen' verfauft zu $3.50, und $3.50 Hopfen gehen zu $2.50. Xhr fönnt einen 


by-Hut zu Eurem Anzug faufen für $1.50, oder einen $1.50 Strohhut für $1.00. 
Männer haben die Auswahl von allen diefen jchönen gutgemachten gebügelten Negligeehemden, die wir verfauften, mit 
angenähten oder feparaten Manfchetten, oder Coat-Facon, für 89«. Alles 50c Balbrigganlinterzeug wird verfauft zu 33e, 
oder Ihr Fönnt das 50c gerippte Unterzeug haben zu 27c. — 
ertige Damenkleider. — Alle die hübſchen 8317.50 Eton-Suits ſind markirt zu 512.50. Die 825.00 Seidenkleider 
gehen zu 814.25, und 86. 50 Dreß⸗Skirts werden verkauft zu $4.25. 


Die 84. 50 


Korſet Covers gehen zu 69c. 


find marfirt zu 98e. 


anama und Mohair Sfirt3 find marfirt zu $2.95, und die hübfchen Latun Waifts, 
$1.75, $1.25 und 758 verfauft haben, find jet marfirt zu $1.87, 
Nnterfleider für Damen. — 50c & 


$1.19, 89 und 4 


3.00 weichen oder Der=- 


die wir zu $2.50; 


Te. 


hemifes fojten 37c, $1.00 Nachtfleider jebt 85€, $1.50 Skirts find $1.05, md $1.00 
Garnirte Hüte. — Alle $3.50 Hüte gehen zu $1.89, und die $1.00 TouriftensHüte zu 49e, und die $1.50 Kinderhüte 


Waſchbare Kleiderſtoffe. — Feine beiticte 50c weiße und fchwarge Waiititoffe gehen zu 3de. Seidegeftreifte Organ: 
dies, mit blauen, zofa und Lavender Blumen, find marfirt zu 22. Schlicdte und Boile Eolians, alle Farben, die 2dc Sor- 
te, jind jest 190. Swiß Mull und Batiit, große und Heine Tupfen, gehen zu 15e. Seide Mail, punftirter Effekt, fchtwarz, 


Wa 


Lamwn, bübjche Mufter für Wailt3 und Sacques, redüzirt von Sc auf 5%4c. 


u und farbig, requlärer Breis 25c, 
ch 


jeßt zu 15er. 


gute Auswahl, herabgejeßt von 8c auf 6r. . 
Schuhe. — Männer haben die Auswahl von allen $2.50 Orxfords zu $1.39, oder, wenn Arbeitsſchuhe gewünſcht wer⸗ 


den, fönnt Rhr $2.00 Qualitäten faufen [ir 
Zohgelbe und Patentleder Oxfords 
Schnürfchuhe für Damen geben zu $1.48. 


fpeziell, per Unze, 2öc. 


$1.48.- 


ür Damen, die zu $1.50 und $2 verfauft murden, zu 98e. 
u da j en 3} 40c Haus⸗ Slipper3 für Danıen gehen zu 24c. 
Barfüm. — Hier find fünf gute 50c Sorten: Earnation, Fantafy, Wood Violet, White Rofe und 


Biolet Talcum Puder, regulärer Preis 2öc, —* per Schachtel zu 10c. 


Doktor Allen oder Lana Oel Toiletten-Seife, 


peziell, per Stüd, de. 


E i Fancy Waiit-Stoffe, weiß mit blau, rofa und fchwarz geftreift, 10c. 
bare Taffetn, hübfche Wuiter, fehen iwie Seide aus (15c Sorte), Farben blau und braun, jeßt Ten ph 
Sehr Haffiiher Gingham, jhlicht und fanch, 


lorentime 


$2.50 und $3.00 
Liſy of the Valley, 


Spisen. — 2,500 Yards Torchon Spiben, mit dazu pafiendem Band, die immer zu de per Yard verfauft wurden, ge: 


en jebt zu 2}gc. 


15c fanch Baumivolle= 


Spigen, jchlicht weiße und zweitönige Effekte, werden jet verfauft zu de p. Yard. 


0c Embroidert Edging, 9 Zol breit, jtark und dauerhaft, gehen bei diefem Verfauf zu 121gc. 


VEREIN WERTET EEE LTE TEE ENT IT ER ET EEE EHER 


Kofalberidht. 
Die Mufikanten, 


‚Federation of Yabor erklärt fid) ges 
gen Strakenmufifanten. 


— — 


Die armen Orgeldreher. 


Auch Heilsarmee aund Volunteers of Ame—⸗ 
rica ſollen von der Straße vertrieben wer⸗ 
den. —Das Gewerfihafts:Begräbniß fein 
leerer Wahn mehr. 


Die Federation of Labor hat gejtern 
die von der Mufiter-Gemwerktichaft ent» 
worfene Verorbnung gutgeheigen, um 
deren Annahme der Stadtrath heute 
Abend erfucht werben foll. Die Ber- 
ordnung verbietet jede Art „mufitali- 
fches Geräufch“ auf der Straße, jo: 
fern dadurch auf Zirfus= oder andere 
Veranftaltungen aufmerffam gemacht 
werben foll, oder e& von Etraßenmus 


fifanten „verübt“ wird. Orgelbrehern - 


wird ihr Gewerbe zwifchen 9 Uhr früh 
und 7 Uhr Abends gejtattet, aber nicht 
an, Sonntagen, ferner nicht innerhalb 
500 Fuß von Kirchen und Schulhäus 
fern mährend eines Oottesbienites 
oder de3 Unterrichts, auch nicht in der 
gleichen Nähe von Hofpitälern und 
öffentlichen Anftalten; 250 Fuß müf> 
fen die Drgeldreher auf Erjuchen von 
MWohnhäufern fern bleiben. Die Or- 
geldreher müflen ferner eine ftäbtiiche 
Lizens erwirken, doch darf der Bür— 
germeiſter nur 300 ausſtellen. Die 
Lizens muß vorne an der Orgel ange— 
bracht werden. Die Drgeldreher dür- 
fen nicht betteln, noch auf irgend eine 
Meife, direkt oder indireft, um Ga- 
ben nachfuchen. $10 bis $100 ober 10 
bis 100 Tage Haft für Verlegung ir- 
gend einer der obigen Beitimmungen 
wird al3 Strafe in Ausficht geftellt. 

Der Vertreter der Maſchiniſten-Ge— 
mwerkichaft, Eicher, griff dieſen Ent- 
mwurf an und höhnte, daß die Yeberas 
tion bald auch den Vögeln das Ein» 
gen und vom Mann, der rauche, eirie 
Lizens verlangen werbe. Ein Unberer 
fpottete, daß der Verband durch Bes 
Ichränfung der Zahl der Orgeldreber 
auf 300 ein Monopol fchaffe, und ein 
britter, Xobanfon, meinte, daß der 
Verband, ehe er bie Drgeldreher und 
ihre Affen zu unterdrüden verjuche, 
erft mal mit Leuten aufräumen jolle, 
melche ihn felbft zum Affen machten. 

Roffel war gegen die Drgelbreber, 
meil fie feine Gemwerfichaft hätten, und 
Seskind, Zigarrenmacer, befürmor- 
tete, fich jehon aus dem Grunde nicht 
mit ihnen zu befaffen. 

oe Morton war dafür, daß aud 
die Phonographen verboten miürben, 
da er unter dem Spielmahn eines 
Nachbarn zu leiden hat. Der Ent⸗ 
wurf macht au dem Straßengotteds 
dienst der Heilsarmee und der Volun⸗ 
teerö of America ein Ende. 

Amei Männer und eine Frau fol 
ber Präftdent ber Yeberation mit ber 
Unterfugung der Anklagen, daß In— 
faffen der ftaatlichen Jrrenanftalten 
mißhandelt würden, betrauen. Ein 
Seric wird ſchon in der nächſten 
Verſammlung erwarteti. 

Ueber die Frage der Veranſtaltung 
eines Umzuges am nächſten Arbeiter⸗ 

ſoll der Vollſtredungsausſchuß 


— werden, auch über die Räth- 


lichkeit der Aufbringung eines Verthei⸗ 
digungsfonds für die der Ermordung 
von Gouverneur Steunenberg von 
Idaho angeklagten Beamten der We— 
ſtern Federation of Miners. 

Barry Bros. haben ſich verpflichtet, 
auf ihren Dampfern nurGewerkſchaft— 
ler als Seeleute zu beſchäftigen. Die 
Firma wurde daher von der Boykott— 
‚lifte geſtrichen. 

Gewerkſchafts-Begaräbniſſe. 

Die Federation of Labor beſitzt jetzt 
einen offiziellen Leichenbeſtatter. Die— 
ſer hat ſich verpflichtet, nur Gewerk— 
ſchaftsfahrer zu beſchäftigen, und nur 
Todtenkleider, Särge uſw. zu benu— 
tzen, welche von Gewerkſchaftlern an— 
gefertigt worden ſind. Das Geſchirr 
und die Hufeiſen der Gäule ſind auch 
„union made“. Die Gräber werden 
natürlich nur von Mitgliedern der 
Todtengräber -Gewerkſchaft gegra— 
ben, und die Grabſchmücker werden 
ebenfalls Gewerkſchaftler ſein. Ein 
ſolches Begräbniß koſtet bis zu 850 
für einen Erwachſenen, ſofern er Mit» 
glied der „Union Burial Aſſociation“ 
iſt, und 825 für ein Kind eines ſol— 
chen Mitgliedes. Der Preis ſchließt 
Leichenwagen, zwei Kutſchen, tuchbe— 
kleideten Sarg, Einbalſamirung, 
Trauerſchleife an der Thür, Benu— 
nutzung einer Kapelle, wenn es ge— 
wünſcht wird, und die perſönliche Be— 
dienung durch den Beſtatter ein. Der 
ſogenannte Leichenbeſtatter-Truſt for- 
dert für das Gleiche 3153. Der Lei— 
ter der Begräbnißgeſellſchaft, R. G. 
Smith, ſagt, daß bei den von dieſer 
berechneten Preiſen noch 83 bis 87 
verdient würden, vorausgeſetzt, daß 
mindeſtens vier Begräbniſſe täglich 
vorzunehmen ſind. 

Einer vom „Erziehnnasausſchuß“. 

„Red“ Graves, welcher dem erſten 
Chicagoer Gewerkſchafts - „Erzie— 
hungsausſchuß“ angehörte und vor 
ſechs Jahren plötzlich verſchwand, iſt 
von Cleveland, O. wo er den Na— 
men John O'Brien führte, geſtern 
nach hier gebracht worden und hat ſich 
auf die Anklage zu verantworten, am 
24. November 1900 Harry Ferris, ein 
Mitglied der Gemerkichaft der Holz: 
berarbeiter, ermordet zu haben. 


Das Fleinere Mebel, 


Aus Sucht vor erfinn erfchoß fich heute 
Henry Bartlett aus "oliet. 

In einem Fremdenzimmer bes Ho- 
tel Reynolds, Nr. 249 Clark Str, er= 
ſchoß ſich heute Vormittag gegen elf 
Uhr der 3Ojährige Harry Bartlett aus 
Soliet. Er hinterließ einen Zettel fol- 
genden Inhalts: „Seit act Jahren 
habe ich die Empfindung, daß ich ben 
Verftand verlieren merbe,“ 

Bartlett wurde von dem Hotelbefi- 
ter und Angeftellten, bie den Schuß 
gehört und die Thür gefprengt hatten, 
entfeelt aufgefunden. Die Kugel hatte 
fein Herz durdhbohrt. Neben dem 
Todten lag der Revolver. Die Leiche 
murbe von der Polizei nach Rolftons 
Beitattungsgefchäft, Nrs270 Wabafh 
Ave. geſchaffi. 


—e —— i 

Berirrte Kinder aufgegriffen. 
Drei Kinder im Alter von etwa 
drei Jahren, die fich anfcheinend ver- 
irrt hatten, wurben heute von Klara 
Begin, Nr. 988 35. Str., an Morgan 
und 35, Str. aufgegriffen und ber 
Polizei übergeben. ie Kleinen be 
finden fih unter ber Obhut der 
Scließerin in der Bezirkämade an 


der 35. Str. Die Polizei wird ſich 


bemühen, ihre Eltern zu ermitteln, 


Die Hermannsſchweſtern. 


Sie begingen geſtern im Koliſeum ein gro⸗ 
ßes Ordensfeſt. 


Einführung der neuen Beamten. 
Im Koliſeum-Annex fand geſtern 


Nachmittag die öffentliche Inſtallirung 
der Beamten ſämmtlicher 18 Logen 


des Ordens der Hermannsſchweſtern 


ſtatt. Die geräumige Halle war bis 
auf den letzten Platz mit Mitgliedern 
und Freunden und Gönnern des Or— 
dens angefüllt, als die Ex-Groß-Prä— 
ſidentin Auguſte Ulm die Anweſenden 
mit kurzen, aber herzlichen Worten 
willkommen hieß. 

Dann führte die Großpräſidentin, 
Margarete Drinhaus, unterſtützt von 
der Groß⸗-Vizepräſidentin Alvbine 
Spalding die neuen Beamten nach dem 
Ritus des Ordens feierlichſt in ihr 
Amt ein und ermahnte ſie, gewiſſen—⸗ 
haft die mit dem Amt verbundenen 
Pflichten zu erfüllen und treu zum 
Orden zu halten. 

Nach Abwicklung dieſes offiziellen 
Theils des Programms trat der Tanz 
in ſeine Rechte. Die Polonaiſe wurde 
von Frau Margarete Drinhaus und 
Louis Seidel angeführt. 

Frau Lina Schmidt leitete mehrere 
Bühnenaufführungen mit Tanz und 
Geſang, und Fräulein Delia Schwenk 
gab mehrere Liedervorträge zum 
Beſten. Beide Damen ernteten ſtürmi⸗ 
ſchen und mohlverdienten Beifall. 

Erſt nach Mitternacht fand die Feſt— 
lichteit, die zweifellos jedem Theilneh— 
mer.in angenehmſter Erinnerung ver⸗ 
bleiben wird, ihren Abſchluß. 

Die Arrangements lagen in den 
Händen folgender Damen: Margarete 
Drinhaus, Auguſte Ulm, AlvineSpal⸗ 
ding, M. Oberwinter, Anna Bruck⸗ 


mann, Maria Herzog, Chriſtine Con⸗ 


roy, Johanna Pold, Marg. Freeſe, 
Eliſe Krick, Marie Butenſhen, Eliſ. 
Scherer, Friederike Maurer, Auguſte 
Rutzen und Louiſe Allendoerfer. 

Die Namen der eingeführten Haupt— 
beamten ſind: 


Thusnelda Nr. 1. 

Er-Präj.—Ratharine Dunkler; Präj. — 
Sinda Schmidt; Vize-Präj.— Mathilde v. d. 
Born; Prot. Sehr—Rath. Auftin; Fin 
Selr.— Hannah Koh; Shagm.— Ada Stark. 

Humboldt Ar. 2. 

Er-PBräj.— Unna ©. Baben; Präf. — 
Maria Keller; Vige-Präf.— Ida Reuter; 
Brot. Setr.— Emma Mbendroth; Fin.s 
Ser. —Sobanna Engel; Scham: — 
Ehrijtina Konas, 

Sarmanie Nr. 3. 

Er-Präf.—Augufte Um; Präſ. — 
Kouile Beaden; Bi Präf Sina Wall; 
Brot. Sefr.— Maria Butenſhen; Fin.⸗ 
Gelr.— Therefe Buchholz; Scham. — Ella 
Beckman. 

Hermann Nr. 4. 

Ex⸗Präſ. — Karolina Weis; Vige⸗ 
Bra ——— Behne; Vige⸗-Präſ. — 
5—— Idemann; Brot. Selr.—Elifa 

id; in.Sefr. — Chriftina Joos; 
Schatzm. Auguſta Bedmann. 

Eintracht Nr. 5. 

Er-Präf.— Emilie Särler; Präf. 
Louiſe Bold; Vige⸗ ae ma Wi 
nold; \ ort. Sefr.— ejia Lohmann; 

in.eSefr. — Margareta Beterfen; 
Shan. —Louife Schaaf. 
Treue Schweitern Rr. 6. 

Er-Präf.— Aline Spalding; .— 
Unna Unders; Rize-Bräf. — ei nia 

ulman; ®rot. Sehr. — we 

urg; Fin.⸗Sekr. — Adolfine 
m.— Margarethe Yeun, 
Bicteria Ar. 7. 


ter; 


Er-Präi.— Eli ; — 
J— —— 
Krüger; inna_Baulede; 


;, Rüot * 
Rap Pr ER 


ı ber. 


Sreundſchaft Nr. 8. 
Er:Präf.—Lizgie Lehmann; Präj.—BWil- 

— Dorn; — Kobernuß; 
rot, Selr— Mathilde Yormann; 

> Mender; Scham Henriette 
etz. 


Groß Park Nr. O. 

Er-Präj.— Maria Herzog; Präf.— Minnie 
Safjer; Bize.:Präf.—Katherine Oberbillig; 
Prot. Sehr.—Garoline Palmer; Yin.-Setr., 
Ereszentia Kaftner; Schakm. — Martha 


Gehrte. 
Germania Rr. 10. 

Er:Praf.— Pauline Maefje; Präj.— Mil: 
belmine Michels; VBize-Präj.Emma Hän— 
ſche; Prot. Sefr.— Minnie Duaftenberg; 
Fin.⸗Sekr. —Helene Bartelheim; Schatzm. — 
Amalia Moench. 

Bavaria Nr. 11. 

Ex-Präſ. — Adeline Oechſel; Präſ. Ve— 
ronifa Koch; Bize-Präf. — Gertrud Delwo; 
Brot. Sekt. — Barbara Windbiel; Yinz.: 
Sefr, — Clara Fryemann; Scham. — So: 
phie Ihomjen. 

Hoffnung Nr, 12, 

Ex-Präſ. — Rachael Birkenfeldt; Präſ.— 
Annie Seidel; Vize-Präſ.—Marie Strich; 
Prot. Setr.— Ida Reimer; Fin.-Schr.—Eva 
Fleig; Schatzm. —Minna Fleig. 

Freiheit Nr. 13. 

Ex-Präſ. — Barbara Stump; Präſ. — 
Eliſa Hoffmann; Pize-Präj.— Emma Stain; 
Brot. Setr. — Frieda Gauger; Fin.Sekr.— 
Minnie Oehl; Scham. —Lottie Mette. 

Smmergrün Nr. 14. 

Er:Präf. — Bertha Wid; Präj. — Mar: 
tha Jancke; Vize-Vräj. — Louife Kang; 
Prot. Sefr. — Kath. Englert; Fin.-Sefr.— 
Martha Kenning; Schakm.— Auguste Pierit. 

Reifing Nr. 15. 

Ex-Präſ. — Louiſe Schreiber; Präj. — 
Caroline Mittag; Vize-Präj.— Maria Ter: 
tes; Prot. Sefr.—Raroline Rodrasnif; Fin.: 
Schr. — Sophia Rodenburg; Schagm., Louiſe 


Berner. 
Lincoln Ar. 16. 

Er-Präj.— Marie Hoelterhof;5 Präl. — 
Augufte Rugen; Bize-Präj. — Augufte Ruf: 
fert; Brot. Sefr.— Marie Ring; Fin.-Sckt,, 
Bertha Schoenfeld; Schatm. — Amalie Hoeg. 

Fidelia Ar. 17. 

Er:Präf.— Minna Meffert; Präj.— Emma 
Seelig; Pize-Präj.— Bertha Young; Prot.: 
Setr.— Iohanna Breg; Fin.-Setr.— Helena 
Welſch; Schatm. —Alwina Rademacher. 

Vergißmeinnicht Nr. 18. 

Er:Bräf.— Sophie Wille; Präi.— Elia: 
beth Fabricins; Vize-Präj.— Maria Ulrich; 
Prot.-Setr.— Lina Hellmuth; Fin.-Sefr.— 
Wilhelmine Piper; Scham. —Elementine 
Zange. 

— — 


Die Sodawaflersfahrer, 


Fordern Lohnerhöhuug und drohen mit 
einem Streif. 

Die Gemertfchaft der Sodamaffer- 
Bahrer fordert von den Yabrifanten 
eine Zohnerhöhung für ihre Mitglie- 
Verhandlungen in biefer Ange: 
Vegenheit find im Gange, und fall3 fet- 
ne Einigung erzielt werben follte, wird 
e3 mwahrfcheinlich Heute noch zu einem 
Streit tommen, 

— — — — * 


Die Anſprüche Belgtens auf den 
ſtongoſtaat. 


Unter dieſer Schutzmarke leſen wir 
in der Köln. Ztg.: König Leopold hat 
die Streitfrage über die Anſprüche 
Belgiens offenbar aufgerollt, um zu 
ſeinen Lebzeiten eine ihm zuſagende 
Löſung der Angelegenheit zu erwirken. 
Er ſtellt ſich dabei auf den Stand— 
punkt, daß der Kongoſtaat ausſchließ— 
lich ſein Werk ſei, mithin er allein da— 
rüber. zu verfügen habe, und daß, 
nachdem er beſchloſſen habe, es Bel— 
gien zu hinterlaſſen, dieſes ſich mit 
ihm über das künftige Verhältniß der 
Kolonie zu verſtändigen habe. Dieſe 
Behauptung findet jedoch in kolonia— 
len Kreiſen Belgiens einen Wider— 
ſpruch, dem das „Mouvement Geo— 
graphique“ einen gemeſſenen Ausdruck 
gibt. Daß der König ſeine Rechte ſo 
ſtark betont, führt das Blatt auf die 
Befürchtung einer Einmiſchung des 
Auslandes zurück. Letzteres habe je— 
doch nichts gegen eine Angliederung 
an Belgien einzuwenden, im Gegen— 
theil, und die Begründung des Geſetz⸗ 
entwurfs von 1895, der die Uebernah- 
me be3 Landes durch Belgien veran- 
lafjen follte, hebe dies ausdrücklich 
herbor. Deutichland habe nicht die 
geringfte Eroberungsabficht. Frank: 
reich habe in dem . Abkommen von 
1895 ausdrüdlih darauf verzichtet, 
fein ihm von 1884 her verbleißendes 
Vorkaufsreht auf das Kongoland ge- 
genüber Belgien geltend zu machen, 
und für England habe Sir Edward 
Grey im Unterhaufe erklärt, mer im- 
mer die Kongofrage verfolge, miüffe 
jeden Entihluß Belgiens, die Ange⸗ 


legenheit ſelbſt in die Hand zu nehmen, 


mit Freuden begrüßen. Belgiens An— 
—— — — ———— 


Finanzielles. 


Diefe Hank hezühll 


Binfen zu der Rate von 3 Pro— 
zent vom 1. Juli an alle Epar» 
einlagen, die an oder vor dem 10. 
Suli gemacht werden, ob das Kon- 
to alt ijt oder neu. 


Ein Dollar eröffnet ein Spar - Konto. 


GENTRAL 
TRusT GoMPAnY 
OF ILLinoIs 


152 MONROE STR,, 
nahe LaSalfe. 


Neberihuß und Profite... 900,000.00 
Sepsfiten . +... ++. +. .10,000,000.00 


Sicherheit3-Gewölbe, 


gın.z | 


Ju 


ti. 1906. 
| fprüdie könnten vemnadh als gefichert 


erfcheinen. 

Was die Leiftung des Königs in 
Afrika betrifft, jo will das Blatt fie 
keineswegs verkleinern, hebt aber her- 
bor, daß, mährend dem König das 
Berbienit zufomme, den Plan des Un- 
ternehmens entworfen und e3 geleitet 
zu haben, die Ausführung des Wertes 
im Grunde den Belgiern zugufchreiben 
it. Obne den König märe das Wert 
nicht zuftande gefommen, aber aud 
nicht ohne die Unterftügung und ba3 


! 
| 
| 


Anfehen des belgifchen Staates und | 


die Mitarbeit der Belgier. Der Kö: 
nig fonnte die Herrfehaft über den 
Kongoftaat nur kraft der@rmäcdhtigung 
der Kammern übernehmen, 
wurde ihm gern ertheilt, meil er 
bornehmer MWeife betonte, daß er bon 


und fie 
in | 


dem Iage an, mo er die Snternatio- | 
nale Afrifanifche Affociation gründe | 


te, nur den Gedanfen verfolgte, den 
Snterejfen feines Landes zu dienen. 
So aud erklärte fich die Mitwirkung 
der Regierung, der Kammern, der Di- 
plomatie, der Armee und des Staat3- 
Tchates bei der Förderung des Kongo= 
unternehmens! 1887 gejtatteten bie 
Kammern die Ausgabe einer Loan- 
leihe von 150 Millionen Franten; 
1889 beichlofjen fie die Betheiligung 
des Königreihdg® mit 10 Millionen 
Yranfen an der Gründung der Kon 
gobahngejelfchaft; 1890 bemilligten 
Jie einen Zufchuß für eine wiffenjchaft» 
liche Forſchungsreiſe, ſowie ein Dar— 
lehen von 25 Millionen; 1895 folgte 
ein weiteres Darlehen von 6,85 Mill, 
und 1901 verzichtete da3 Parlament 
auf feinen Anfprud, die Heimzahlung 
der Darlehen zu verlangen. Die bel- 
aifche Diplomatie hat feit 1880 mehr 
für die Kongo = Angelegenheiten ala 
für die de3 eigenen Landes gewirkt. 
Noch wichtiger find die uneigennüßigen 
Leiftungen der Offiziere im Kongolan= 
de, die nur im Namen und im Änters 
ejle Belgiens dargeboten wurden. Bei 
alledem alfo hat Belgien eigene Rechte 
außerhalb dem Vorgehen des Königs, 
der nur danf der Unterftügung Bel: 
giens Erfolg Haben fonnte, und aud 
nur, mweil er eben König mar. 

Die Mächte haben die Errichtung 
des Kongoftaates gefördert, nicht weil 
deſſen Gejhide unter der Leitung der 
Verjönlichteit Leopolds II. jtanden, 
fondern meil fie die Anglieverung an 
Belgien alS unvermeidlich boraugiahen 
und bdiefes ihnen nicht hinderlicd) were 
ven konnte. Menn das Kongoland 
ein belgifche Befitung wurde, waren 
die Beitrebungen der Mächte ausge 
glihen, war ein Konflitt in Afrika 
vermieden. Das ergibt jich daraus, 
daß am 23. Juni 1884 Bismard in 
der Budaetfommiffion des Reichtags 
zugleich mit feiner Abneigung gegen 
den englifeh-portugiefifhen Vertrag 
die Sympathie der Reichäregierung für 
die Unternehmungen der Belgier am 
Kongo ausfprad. Hätte damals der 
König das Eigentfum an dem Kongos 
Iande beanfprucht, um damit nach Be- 
lieben fchalten zu können, fo wäre wohl 
faum einige Monate fpäter der Berli- 
ner Vertrag zuftandegefommen, denn 
die Erwerbung de3 Landes durch einen 
Mann, tie hochgeftellt er auch fein 
fonnte, wäre eine Quelle von Schmwie= 


rigfeiten und Zerwürfniffen geworden, 


Man braucht die Streitfrage nicht 
tragifch zu nehmen. Allein wenn der 
König mit einer gewiffen Härte die 
Nothmendigkeit betont, da3 Parlament 
für die künftige Verwaltung des Ston= 
golandes jo zu binden, daß es fein 
Mert nicht nachträgli verderben 
fann, jo wird man ihm dba? in politi= 
Then und folonialen Kreifen des Aus 
landes nacfühlen. Als er 1895 be 
reit war, die jofortige Angliederung 
bes Kongolandes an Belgien einzulei- 
ten, war die Unfähigfeit des Brüffeler 
Parlaments noch nicht jo offenkundig 
we jet. Sein Gefchäftsverfahren ijt 
allmählich derart erftarrt, daß die Ge= 
feßgedungsmafchine für Belgien felbit 
allzu oft ftilfteht, und in afrikani— 
fchen Fragen machte ich Sei jeder Ge» 
legenheit ein Dilettantismu3 geltend, 
der jchädlich zu werden drohte. Kolos 
niale Fragen laffen fih nicht im 
Handumdrehen von einem Parlament 
löfen, defien Mitglieder nicht durch 
längeren Aufenthalt über See und Bi: 
ftorifche, geographifche und volt3mwirth- 
ſchaftliche Studien cin reife3 Urtheil 
darüber erworben haben, und an fols 
chen Mitgliedern fehlt es in Brüffel 
eben fo gut wie in Berlin. An beiden 
Orten wuchert die Parteipolitif auch 
auf die folonialen Angelegenheiten 
über, maßt man fich über jede einzelne 
Trage ein entjcheidendes Urtheil an, 
auf da3 in London und Paris die ein- 
zelnen Abgeorbneten und felbit bie 
Parteien in vorfichtiger Bejchränftung 
verzichten. König Leopold hat e3 ver 
ftanden, im Lauf der ahre einen 
Stab von gebildeten und praftifch er» 
fahrenen Kolonialmännern um fi) zu 
ſchaaren, die als fünftige Verwalter 
des afrikaniſchen Beſitzes Belgiens die 
beſten Bürgſchaften bieten würden. Es 
braucht nun nicht gleich eine Beam- 
tenherrſchaft eingeführt zu werden, 
die Kontrolle muß wie überall dem 
Parlament vorbehalten bleiben, jedoch 
mit der Gewähr, daß ſie ernſt und 
ſachlich bleibt. Das hat man in Brüf- 
ſel ſchon ſo ziemlich eingeſehen, indem 
man ein beſonderes Staatsrecht für 
den Kolonialbeſitz vorbereitet hat, mit 
deſſen Ausarbeitung man jedoch nicht 
fertig werben will. Auf bie Erlebi- 
gung diefer Angelegenheit jcheint nun 
König Leopold hinzubrängen. Eben- 
fomwenig wie eine Alleinherrfchaft des 
Königs in dem ungeheuren afrikani- 
fchen Reich auf die Dauer den Mächten 
zufagen könnte, bürfte ihmen bei der 
Art des feftländifchen Parlamentaris- 
mus eine Verwaltung durch ein abjo= 
Iutes Barlament in Brüfjel alö bie ge 
eignete Löjfung erfcheinen. f 

— Bon feinem Standpuntt.— Schu: 
fter: Ich jag’ immer, wenn der Menjc 
bormärt3 fommen will, dann helfen 
ihm alle auten Grunbfäße und alle gu- 


ten Bo t8, — bie Haupt 
- find lg r *— 


füge! 
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Bargain : Bafement 


voll von Bargains für den Bierten. 


Großer Einfauf 
und Berfauf von 


weißen Waiſts zu bIc 


sa foeben einen großen Cintauf 
bon ift3 ab, welche wir zum Berfauf 
oofferiren au 690. — 

* Sie werden als ſpez. 
Anziehung in unſerm 
Bargain⸗Baſement of⸗ 
ferirt. Sie ſind ge⸗ 
macht von feinem wei⸗ 
hen Batiſte, in einem 

ſehr hüb⸗ 


mel u. büb- 
ſcher Kra⸗ 
gen — eine 
außerge⸗ 

mwöhnliche 

Gelegenheit, 
einen gro 
gen Werth 
mwohlfeil zu 
taufen, zu 


69€ 


36.00 Seide-Maifts, zu 2.98 — Ein 
Theil unjeres großen Eintaufs, beftehend 
aus feinen Peau de CHygnes und Taffeta 
Seide, in außergewöhnlich gejhmadvols 
len Styles, Rnöpfe hinten, kurze Wer: 
mel, bejegt in einer Reihhaltigleit don 
zarten Abend » Schattirungen. Da wir 
fie gerade zum NRäumungs-Perfauf er: 

. 2 Fintan 
hielten, konnte diefer Einfauf 2,98 


nicht gelegener fommen, 


$1.25 Promenaden:Röde, Ye — Sie 
wurden ausdrüdiih für unjere Baje: 
ment: Abtheilung gemadht. Der Fabri⸗ 
kant hatte nichts zu thun und war Wil⸗ 
lens, um die Fabrit in Gang zu behal« 
ten, die Sktirts zu machen, daß ſie für 
98e verkauft werden konnten. Sie ſind 
gemacht von blau un weißem Polka Dot 


Material, hübſch Plaited u. be— 

ſetzt mit Bands v. weißem Duck, 98e 

Sommer-Artikel für Anaben 
Kraben- Hemden und Interhojien — 

Sommer-Schivere, lange und furze, in 


allen Größen, von 24 bis 34, jpeziell im 
Bargain = Bafement Dienftag 17€ 


zu 

Negligee Knaben = Hemden — Größen 
12 dis 14 Halsband, helle und dunkle 
Farben, in PBercale und Mabras Stof- 
fen, 50c-Werthe, jpez3. im Bar: IC 
geinsBajement, Dienftagpreis, e> 

Echtſchwarze Knaben-Strümpfe, Grö— 
fen 6 bis 10, leichte und ſchwer gerippte, 
mit doppelten Knieen, Ferſen und Zehen, 
ſpez. im Bargain-Baſement — He 
Dienſtagpreis, 

Muslin Knaben-Nachthemden, hübſch 
bejegt mit farbigem Braid, Größen 4 bis 
15 Jahre. Spez. im Bargain= 39€ 
Bajement — Dienftag, nur 


Bafement Bänder 
4hzöllig. feines u Zaffeta-Band 
in weiß, jhwarz und farbig, — « 
per Yard, 1 2 
Schlihte und fancy Bänder — 3 bis 
3äzöllige reinfeidene, in mehreren Styles, 
umfaſſend ſchlicht weißes u. ſchat⸗ 5e 
tirtes Ombre Band, Dienſtag, Yd. 


Baiement Zandſchuhe⸗ Verkauf 


Weiße Lisle Handſchuhe — Hübſch, 
kühl und ſtart, leicht zu waſchen, alle 
Größen, pafſende Handſchuhe 25 
für Reiſen und Ausflüge, € 

Spigen-Mitts — Elbogen-Länge, — 
ertra Qualität Seide — mor:4 . 
gen zu 1:0 

Zange jeidene Handichuhe — Milaneje 
Qualität, Mousquetaire Style, YTiligree 


Top —eine unbegrenzte Aus— o 
wahl übrig, 1.39 


Sandtaihen und Fächer 


Envelope und Handtajchen, große und 
Heine Sorten, Tajhe ganz mit Leder 
efüttert — ausgeftattet mit 7 
Würfe, au . ge 

Damen = Handtafhen — Odds und 
Ends — einige weiße und farbige Tas 
fchen in der Partie, mit Börje— 1 1 
Bargain-Bajement, c 

Fächer — Palmenblatt und japanifche, 
für das heiße Wetter, dag Stüd Ic 


Sommer:lUinterzeug 


Damen-Leibhen— feine Qualität Baum: 
wolle, niedriger Hals mit furgen oder 
feinen Uermeln, Tape am Hals und an 
den Armen, Rilelien gerippt, 

guter Werth, zu 15€ 

Damenleibhen, niedriger Hal und 
feine Aermel, mit Spien bejegter Hals 
und Urme, Richelieu gerippt, 
weiß und jehiwarz, 10€ 

Geitridte Damenhojen, feinfte Baum: 
—* Sommerſchwere, Knie- oder Knö— 

el-⸗Längen, gut gemacht, gute 
große Flaps, zu — 19€ 

Combination Suits für Damen, feine 
Dass Baumm 
und Arme, alle Seide = taped 
große Ylaps, gut paflend, BIC 

—— S— Unterröcke — 
mit breiterRuffle aus getheiltem 
Band, voller Flare, a —X 

Cambrie Hoſen, mit breiter Ruffle, 
gornirt mit feinen Tucs und 
Spitzen-Edge, ſpeziell, 2% 

Gambric Korjet Covers, mit Iwei 
Reihen Torhonfpigen-Einjag u. 2 
Edge, volle Front, ſpez. morgen, ge 

Cambric Korjet Covezs, volle front, 
rundes Pole aus Val. Spiken, 

Band und Beading, Ipejiell, DOC 

Spezialverfauf von Wrappers und 
langen Kimonos, in vielen verfchiedenen 
Yacons und farben, leicht bejhädigt, 
$1.50 und $1.00 Sorten, Spe- 
zialverkauf, 

Lawn Kimonos und Nightingale, in 
fancy Floral-Muſtern, finiſhed mit 
Schleifen, werth 75e und 50,2 
berfauft zu ® 2 

Batift Korjets, Furze oder laige, gar⸗ 
nirt mit Spige und Band, leicht beichä- 
bigt, werth 50e, fpeziell 2 

de 


mit "breiter 
garnirt mit Elufter von feinen 
uds, Spigen:Ginfag u. Rand, 98 
nu. zu c 
ambrie Unterröde,mit breiterfflounce 


tet mit Elufter von feinen © 
Fus, fpeziell zu 39 
Cambrie Nahtgemden, mit fantigem 


ach 
Dote aus Spitze und Embroidery, hohl: 
geſaumte Tuds, mit durchge zo⸗ 
genem Band, iDegiel zu " 49 


Unterröde, 


‚ Ipigenbefegtes Note _ 


Hleider:Bargains 


Partie]. züge, werth $12.50 
bis 815, für Tao Gemacht in der neu⸗ 
fien Mode, einfach oder doppeltnöpfig, 
große oder reguläre 
Nummern. Mates 
rial: hochfeine Wor- 
fteds, lanelle, Bes 
lourt8 und Home— 
fpuns. NRöde zum 
vierten Theil gefüt= 
tert. Hojen haben 
Sen f Schnallen SS 
un utf: — 

Bottom, 7.49 

Partie 2 EDS 
ebenjo modern ge= 
madt, in hübjchen 
grauen Effekten und 
hellen Homeſpuns. 
Steleton Röde, ein: 
fach oder doppeltnd: 
pfig, 8zöll. Seiten⸗ 
Vent. Hoſen haben 
Turn-up Bottoms, 
Gürtelſchleifen und 
Seiten = Schnallen, 


4.89 


ment, 
Touriften = Hojen. 
für Männer, aus’ 
fancy Flanellen, hübich- farrirt und ge= 
ftreift, perfett gemadt; gerade das Rich⸗ 
tige für den morgigen Uusflug. Wirklt- 
cher Werth $3.50. In unjerer 98 
Bajement:Abtheilung, zu > 
Woihbare Anabenanzüge — Die neue: 
fte Sendung von 1,000 wafchdaren Kar 
benanzügen ift foeben angelommen, um 
unfer Lager für den großen Verkauf zu 
vervollftändigen — der zeitgemäßejte, der 
je.in unferem Bafement abgehalten 
wurde. €E3 find Rufien und Sailor 
Blouſe Facons in allen neuen Schatti« 
rungen von lohgelb, bfau, grau, weiß 
und fancy tarrirt, in allen Größen, 23 
bis 10 Sabre, zu 986 We 


und 


Bargain-Baſement 


Männer-Orfords, lohfarbige, Ruſſia, 
Knöpfe, Schnitre und Vluchers@ffekte, 
Up:to-date Styles und Facons, Datf:Les 
der Annenfohlen, Welt genähte Sohlen, 
gemadht um für 3.50 und 34.00 das 
Naar verkauft zu werden — 1 7 
LargainsBajement, Paar, » 


Canpaz Männer-Schuhe und Orforbs, 
für die fyerien und das war: 1 95 
me Wetter, » ‚e) 

Bor Galf ee Wick 
und Patent Colt, Schnür= u. 
Binder-öffette 1.99 

Batentleder Schuhe 2 Kinder und 
Babies — biegjame Sohlen, — 

Größen 2 bis 6, per Paar, 89€ 

Little Gent?’ Schuhe — Satin Calf 
Chocolate Kid, gerade Schnür-Effekte, 
bequeme —S——— ment GE 
len — im Bargain = Bajenment € 


per Paar 4 
1.69 


u 
Patentleder Knabenſchuhe, 
werth $2.50, 
Weiße — —— für Miſſes 
und Kinder — Blucher⸗ 
eo... zu u ei 99€ 
Barfub = Sandalen — r 
Miifes und Rinder B 59e 
Damen = Orford8 — Patent: 
leder u. Pict Kid, Paar, 99€ 
Damen = Sandalen — feine 
Bici Kin, 3-Strap, 99 
Damen-Orfords — blau, rofa 
grauer und weißer Canvas, i 99€ 
Damen: Juliets—felne Bict 
Kid, au 1.29 
Der „Frigi Gürtel 
An fchwarzem und weißem Leber, fo- 
wie diefelben Styles in weißen Waſch— 
Gürteln, beftidte Centers, fpez. 19 
reduzirter Preis, c 
Taſchentücher, Ze Stück 
3,000 Dutz. ſchlicht weiße ſheer Cam⸗ 
bric Damen-Tafchentücher, 4 3. breite _ 
Hohliaum:Borten. 3 ift eine marfirte 
einzelne Partie von vielen verfchiebenen 
Sorten, alle vereinigt zu einem 3 
großen Räumungspreiß, ce 
füc Sonnenbrand und Aueffchungen 
With Hazel — daS allerbefte 
Pint⸗Flaſche zu 12c 
Creme Marquife— reguläre 25c- 8 
Größe, fpeziell c 


Baſement-Putzwaaren 


Wir wünſchen aufzuräumen mit un— 
ſeren fertig garnirten Hüten, und wer— 
den dies morgen bewerkſtelligen. Ein gu⸗ 
tes Sortiment in ſchwarzen und farbigen, 
die urfprünglih $1.50. und $3:75 Toftes 
ten. Räumungs-Berfaufs- 50 
preis RER c 

Kappen — weiße Dud, Yodey 
und Eton, zu 18€ 
—— Hüte — voller 

merican Beauty Roſen — 
Verkaufspreis 2.47 


Strümpfe und Soden 


Fancy Damen - Strümpfe — in hüb: 
{chen Boot:Effetten, merftens Tohfarbige. 
Ein großes Sortiment, unjeren Per: 
faufstifh im Bajement Hoch an= 9 
füllend, per Paar, c 

Fancy Männer:Soden — in Gtreis 
fen — alfe Hübihen Mufter und Farben, 
bier gemacht, doppelte fyerjen und 
ben, gerade was Ahr braucht für 
drige Schuhe, jpez. für Dienss 2 
.. Baar, ERS. € 

Weiße baumiwoll. der-Strimpfe, 
— regulär verfauft au 2öc das n 
Voll regulär gemacht, doppelte ferien m. 
Zehen, alle Größen. Gerade 50 Du 
übrig in unferem Bafement, 
per Paar, , 
i u a — — — —* ini 
in bfau, roja um i—ım 1. 
der letzteren Farbe; ſowie ſchlicht — 
Strümpfe, Ein regulär gemadter BD 
meitic- Strumpf, immer u Bi 
Rauften 400 Duz. für. * 
Verlauf, per Paat J x 

? —— 





Bergnügungs:Wegweifer, 


rrid, — „Brown of Harvard.” 
wers'. — „Zold in the Hills.» 
olonial, — „Fortyfive Minutes from Broad⸗ 


In ois. — „The Lion and tke Moufe“ 
Bayer Houſe. — »Sweet Rell 
th. 

era Houfe. — „The Alcaybe.” 

Konzert jeden Abend und Sonntag 


. re L— Konzert und Witraktionen 
tt. 
fe. — Rongert jeden Abend und 
9 Nachmittag. 
sma arten. — Konzert jeden Abend 
tag Nachmittag. 


. ci: Bart, — Kongert und Attral: 
tionen veriiedener Art. ; 

W hite City. — Konzert und Attraktionen ver⸗ 
ſchiedener Ari. 


a 
Panama⸗Hüte. 


Hinter der Hauptkette der ſüdame— 
rikaniſchen Andes erſtreckt ſich — 
die Ufer des Ucayale und des Mara— 
non (Amazonenſtrom) eine ungeheure, 
nach Oſten geneigte Ebene, die von 
mehreren bereinzelten Bergketten 
durchzogen wird, die man in der Re— 
publik Ecuador und in Peru die Mon— 
tana-Real (Königsgebirge) nennt. 
Unter einem regneriſchen, von Blitzen 
häufig zerriſſenen Himmel entzückt 
das ewig friſche Grün jungfräulicher 
Urwälder des Wanderers Auge, wäh— 
rend Ueberſchwemmungen, Sümpfe, 
Schlangen und zahlloſe Inſekten oft 
ſeine Schritte hemmen. Und dieſen 
Landſtrich, in dem die Verbindung des 
Menſchen mit dem Menſchen nur 
ſchwierig zu bewirken war, nennt man 
Nieder⸗Peru. 

In der ganzen Ueppigkeit einer tro= 
piſchen Vegetation wachſen dort die 
ſchönſten und rieſenhafteſten Gewächſe, 
die prachtvollſten und wohlriechend⸗ 
ſten Blumen, die nutzbringendſten 
Sträucher, die Lieblingskinder Flo— 
ras, von denen ſo viele lange Zeit in 
Europa unbekannt blieben, obwohl ſie 
einen beſonderen Werth haben. Un— 
ter ihnen befindet ſich auch ein Gras, 
das den Namen Bombonaxa führt, 
das heißt: Hutſtroh. Seinem Aus— 
fehen nach unferen Sumpfbinfen glei= 
chend und von zartgrüner yarbe, wird 
e3 zwei bi3 brei Fuß hoch, mährend 
die Stärke des Halmes ein Yünfund- 
zmwangziaftel bis ein Fünfzehntel Zoll 
beträgt. 

Diefe Pflanze, bie in Nieber-Peru 
und ben Ebenen von Ecuador, na= 
mentlih in Manta, Monte Chrifto 
und anderen Provinzen diefer NRepu= 
blif jehr gemein ift, wächlt auch in den 
Thälern meitlich von Panama und in 
der Höhe der Stadt Veragua. Die 
Tſchipatſchipas, gewöhnlich Panama— 
Hüte genannt, haben dieſen Namen 
erhalten, weil die erſten dieſer exoti— 
ſchen Hauptbedeckungen, die nach den 
Vereinigten Staaten und nach Europa 
kamen, von Kaufleuten in Panama 
bezogen waren. In der That aber 
werden die aus Bombonaxa geflochte— 
nen Hüte aus allen Häfen des ſüdli— 
chen Amerika, von Lima an bis San 
Salbadore in Nicaragua, ausgeführt. 
Gewiſſe Stämme der Indianer be— 
ſchäftigen ſich ausſchließlich mit der 
Verfertigung dieſer Hüte, die äußerſt 
zeitraubend iſt, was wiederum ihren 

hohen Preis erklärt. Uebrigens iſt die 
QAualität eine ſehr verſchiedene, und 
Ghrend geringere Sorten zwei oder 
drei Tage Arbeit erheiſchen, erfordern 
die beſten mehrere Monate eines ange— 
ſtrengten Fleißes. 

Die indianiſche Kolonie Moyabam— 
ba an den Ufern des Amazonenſtroms 
im Norden von Nieder-Peru ſcheint 
beſonders die Verfertigung der Pa— 
nama-Hüte betrieben zu haben. Die 
Bewohner dieſes Dorfes arbeiten 
ſämmtlich, Männer und Frauen, 
Greiſe und Kinder, nur in dieſer Fa— 
brikation; man ſieht ſie alle, mit der 
Zigarette zwiſchen den Lippen, vor 
den Thüren ihrer Hütten ſitzen und 
Hüte flechten. Dies geſchieht auf ei— 
nem Klotz, den der Arbeiter zwiſchen 
den Knien hält. Das Flechten des 
Hutes beginnt in der Mitte des 
Kopfes und wird nach dem Rand hin 
fortgefett. Die günftigfte Zeit zu 
biefer Arbeit ift der Morgen, befon- 
ber3 während der Neaentage, wenn bie 
Atmoiphäre mit Feuchtigkeit gefättiat 
it. Um die Mittagszeit ober hei het- 
fer, trodener Witteruna bricht das 
Stroh leicht, und diefe Brüche erfchet- 
nen nad) beendigter Arbeit in Geftalt 
von Knoten. 

Die Halme des Bombonaxa werden 
vor dem Anſatz der Blüthe eingeern— 
tet, in Waſſer gekocht. bis ſie weiß 
werden, dann einzeln liegend in einem 
ſtark geheizten Raum getrocknet und 
ſchließlich noch drei Tage gebleicht, ehe 
man aus ihnen die Panama-Hüte ſo— 
wie jene allerliebſten Zigarrenetui an— 
fertigt. von denen man das Stück frü— 
ber oft mit hundert und mehr Franks 
bezahlte. 

Die Indianer nonMonobamba, eine 
nffenbar ber Mongolei entitammte 
Menichenraffe, haben ein hreites, fla- 
ches Geficht. Tchmal geichlikte und 
Tchräq aeitellte Mugen. herbortretenhe 
Radentnncen, eine niebriae und flache 
Stirn. Schwarze ſtraffe Haare; dieſe 
Mothhänte des Amazonenſtromes le— 
ben in Gruvpen oder kleinen Völker— 
ſchaften im Inneren der Urwälder 
ober ⸗erſtrent auf den aroßen Pampaos 
pen Nieder⸗NRern. Und dieſer krägen. 
faulen im böchſten Grade eigennüki⸗— 
gen PNefſe verdankt her Melthanbel 
wabeſcheinlich die erfte Fabrikation 
Hr Nenamn-Küite, 

Monn ein Inhinner ein Nurhenh 
Felchor Ariite mefertiat hat. mb feine 
"amilie naher feine Rrennmhe ehenfatta 
eine meniimenhe Aahl nnrräthte haben, 
fa macht er Th nf hen Men nach ber 
Mahnınn sine Annfmanna, (FR Yann 
nit? Koltfinmeres mehen ala etnen 
Taler Anhianer, mie er vorfichtig 
feine Manre ımter hen metten Ratten 
Feiner Mumchn nerhirnt. mährenh er 
Sich ber Neranhn des Amıfea nähert. 
In vom her Anfänfer mahnt. Dort 
Meiht er ftehen, rührt fich nicht mb 
Thant fchmeinenh nach der Ffir. 
Menn dann her Kaufmann erfchienen 
3 md einen Aut nrnht. den der In⸗ 
hinner ihm fiherreicht At. fo Forbert 
hiefor einen fahelhnften Nreta, der ar- 
mähn!'h had Mreifache non dem mah- 
zen Mertb des Fabrikates beträat. 


Nah vielen Worten, nach häufigen 
Gehen und Zurüdgehen, entjcheidet er 
fich endlich, den Handel abzujchliegen; 
aber dann fieft man ihn mit Mi: 
trauen dad empfangene Geld betradh- 
ten und e3 eifrig reiben, um e3 auf 
feine Echtheit zu prüfen. Sind mit 
ihm noch” mehrere Verfäufer gefom= 
men, fo übergibt er auch diefen die er= 
baltenen Golbftüde zum Nachzählen 
und Prüfen. Finden fie nichts einzu= 
menden, jo zieht er auß feinem uner= 
Thöpflichen Purcho einen zmeiten, ei= 
nen dritten, vielleicht einen zimanzig- 
ften: Hut, mie die Safchenfpieler 
Sträuße, Eier oder Flaggen in un 
zählbarer Menge aus ihren Hüten 
hervorgehen laſſen. Aber jeder Hut 
wird einzeln verfauft, und jedesmal 
folgt wiederum die mißtrauifche Prü- 
fung bes Gelbe3. 

Man begreift, tie langmeilig ein 
folder Gejchäftsgang fein muß; es ift 
Ichwer, mehr als zwanzig Hüte an ei= 
nem Tage zu faufen, wenn man jie 
auch über den Preis bezahlt. Um zwei— 
taufend Hüte einzufaufen, die einen 
Werth von etwa 20,000 Frank aus- 
macden, muß man fich alfo drei bis 
bier Monate in dem Laden aufhalten; 
aber gleichwohl ift der Handel mit 
Ifchipatfchipas der ficherfte und ein- 
träglichite der dortigen Gegend. Die 
Hüte zeichnen fich dadurch befonders 
bor allen anderen geflochtenen Hüten 
au, daß fie aus einem einzigen 
Stüd, wunderbar leiht und von au 
Berordentlicher Gejchmeidigfeit find. 
Man kann fie zufammentollen und in 
die Tafche ftedlen, ohne daß man ein 
Zerbrehen zu befürchten hätte. Bei 
Regenmetter werden fie zwar leicht 
fhmwarz, erhalten aber dur Eintau= 
hen in Geifenmwaffer mühelos ihre 
natürliche Farbe wieder. Ihren gro— 
ben Ruf haben die Tfchipatfchipag au= 
ßerdem noch dadurch erhalten, daß 
weder die Hitze noch die Inſekten von 
denen unter der glühenden Sonne des 
Aequators alles verzehrt wird, gegen 
das Stroh des Bombonaxa etwas ver— 
mögen. Nur die Feuchigkeit ſoll ihnen 
bei langer Einwirkung ſchaden; man 
fann ihre Dauer aber troßdem auf 
minbeftena bie zehnfache der italieni- 
Then Strohhüte berechnen. Ihre Ver— 
fendung ift leicht: vierfach zufammen- 
gelegt oder bußendmeife zufammenge- 
rollt werben fie in Ballen gepadt. 

Das ift die Gefchichte des Banama= 
hutes und feiner Entjtehung und Her- 
ftelung in früheren Jahren. Heute 
hat fich auch die Großinduftrie ihrer 
angenommen. 

Mit Panama haben die heutigen 
„Panama-Hüte“ faſt gar nicht? mehr 
zu thun. Die echten fommen heute di- 
reft auß Ecuador, von den meltinbi- 
fchen Infeln, aus Mittelamerifa und 
Mexiko. Aber auh in den er. 
Staaten und in Europa merben fie 
fabrizirt. Zum Theil aus eingeführ- 
tem Bombonara-Strob, zum Theil 
aus mehr oder wenigen quten Erfah: 


ftoffen. 
— ⸗ 

— Scherzfrage. — Worin gleichen 
ſich ein Münchener und ein Gebirgs— 
bah?— Antwort: Beide haben ein gu— 
tes Gefäl. 

— nn der Wuth,— Schufter (feinen 
Lehrbuben züchtigend): Lausbub, in- 


famer, i wollt’, du hätt’ft vier Ohren! 


— Eine aufregende Gejchichte. — 
Afrifafämpfer (erzählend): Ya, das 
Furchtbarſte waren aber die Märſche 
in den Durſtſtrecken! Ich ſage Ihnen, 
wenn man ſo zwei und drei Tage ohne 
irgend etwas Trinkbares — Stamm— 
gaſt: Halt, warten Sie 'mal einen Au— 
genblick! He, Reſie, geſchwind, gib 
mir noch a Maß!-So, nun können 
Sie meiter erzählen—! 


Kleine 


zeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: - Jungen, um Würfte zu binden und 
Sranffurter abzubinden. 467 N. Afhland Avenue. 
modi 


Perlangt: Bäder, 3. Hand an Brot, aud) ein 
felbitftändiger Gatebäder, der au an Brot mithel: 
fen fann. 2023 Lincoln Abe, 


Berlangt: Junger Mann, 
helfen und zu fahren; einer Der ftadtbefannt ift. 
Koit und Lohn. Worzujprehen Dienftag Morgen. 
64 W. North Ave. 


Verlangt: Starker Junge, der fon in PVäderei 
gearbeitet hat. 75 N. eftern Ave. 


Verlangt: Ein Porter, der auch Bartenden kanı. 
Nachzufragen nah 7 Uhr Abends. Schulhof, 1608 
Milmaufee Ave., Ede Armitage Ave. 


— 


um auf Wagen zu 


Verlangt: Junger, ſtadtkundiger Mann, um kleine 
Route zu fahren und Stall in Ordnung zu halten. 
86 und Koſt zum Anfang. Bäderei, 1134 Milwau: 
fee Avenue. 

Bäder, ein junge Mann, um an Cafes 
5 W. GErie Str. 


Porter, 


Verlangt: 
zu belfen. 


Verlangt: der PBartenden tann. 2127 


Gvanfton Ave. 
Verlangt: 
zu melden. 


Verlangt: Starter Junge an Brot. 435 Weit 
Fullerton Ave. 


Painters; nur gute Leute brauchen fich 


5564 Raflin Str., Paint Store, 


Berlangt: Ein Barkeeper, muß fein Geihäft ver» 
ftehben. 1959 MW. Madifon Str. 


Verlangt: Aunge, 
N. Alhland Abe, 


Verlangt: Guter Porter; keine Sonntagsarbeit. 
$8 Lohn. Griek & int, 175 S. Water Str. 


um Wagen au fahren. 501 


Verlangt: Alle Männer, die zu haben jind, die 
etiwwa8 englifh fprehen können, für Stellungen in 
der Stadt und auf dem Lande. Spredht heute vor 
und unjer deuticher Elerf wird Euch Arbeit verjchaf: 
fen. Enright & Eo., 21 Weit Lale Straße, oben. 

2il.momifr, Im 


Verlangt: Hilfspormann aur Beaufjihtigung des 
Braiding Floor; muß ———— baben an Braid⸗ 
ing und ESpooling Majchinen; t ge Mann; nur 
einer der Erfolge aufteilen fann. Diamond Traid: 
ing Mills, Chicago Heights, ZU. 


Verlangt: Männlihe Hilfe für irgend eine Urs 
beit in Privat: und Gefhäftshäufern, 
armen, Sandiwerfer — Art. 
ber ſchnell bedient. Strelow, älteſte deutſche Stei⸗ 
lenvermittlung, 76 La Salle Str. Phone Main 
2717. Hin,Im 


2jn,frmodi,2m 


Verlangt: WO Habrifarbeiter, qroßer Lohn; Che: 
paar, fFarmarbeiter, Carpenters, Stallinänner, 2 
ter, Sausmänner. 159 fbington Str. omo 


Berlangt: 500 Eiienbahnasbeiter fir Nord Dakota, 
billige Fahrt; 500 für Süd Dakota, Jowa und Wis: 
tonjin, freie Fahrt; 50 Farm: und Fabrifacbeiter in 
MWistonfin und Allinois. Rob Labor Agency, 117 6. 
Canal Straße. 1jl, 10% 


Verlangt: Agenten — Mineralbad Dentewalter, 
Spencer, Indiana, heilt Rheumatismus, Nierenleis 
den, Blafenleiden, Gefchwüre, Magenleiden, Nerz 
venleiden. Billiger Kurort. fafomodt 


2 t ’ wart u fi 
— ET Fe 
frfafonmobi 


Verlangt: . Erfter Klafje unsbtänsige 
Bench Moiders, fowie &ore Malers; 
Gaftings. Hober Lohn. Jährlü — 


oor und 
aſchinerie⸗ 
ational 


Founders’ Aſſoc. Zimmer Salle we, » 
; Sin,imX " verfteht umd jhrict et k * I 
irn gr A = etwas engliich. WUbrefien ' —* 


n, 
— 


Avendpon, Ghicago, Montag, den Be Juli 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt; Granite Letterer und Cutter. Joſeph 
aft, NR. Elart Str. mobi 


Verlangt: Schneider, muß ein erfahrener Arbeiter 
fein, ftetig und zuperläfjie. Gute —— für 
den rechten Mann. Sofort nachzufragen. P. Hol⸗ 
lenfels, 4768 N. Clart Str. 

mit ir 


Berlangt: Ein Junge an Gates, 
81 Elybourn Pl., nahe Wood Str. mod 


Verlangt: 400 Arbeiter für Michigan Wälder und 
Sägemühlen, $30 bis $35 Lohn; ftrede YFahrgeld vor. 
5 Männer für Gijenbahnarbeit in Wisconfin, $2 
per Tag. Fuhrleuie für Süd-Dakota, $2.25 per 
Tag. Galebader für Yoma, jowie Farmarbeiter. — 
666 Milwaukee Ave. %. Lufos. 

Ein Porter im valoon. 


Verlangt: 128 Fifth 


Avenue, 

Ein guter Bilaler an Knaben: Faden. 

1151 S. en 
mod 


Verlangt: 
Beim Tag oder Stüdarbeit. 
Avenue, 

Verlangt: Weber an Rugs und Rag-Carpets. — 
Abt & &o., 89 ©. Halited Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. 177 Well Str. 


— — — — 


Verlangt: Mann, um 
anzufteden; $25 den Monat und Kot. 
sauer, 49 R. Springfield Ave. 


Gaiolin:Straßenlampen 
eo, Nord: 


Verlangt: Starter Junge an Brot. Tagarbeit. 
304 it North -Ade. 


Berlangt: Junger Mann, um das Barbierse: 
häft fertig zu lernen; muß etwas engliich fpreden. 
2253 RN. GClart Str. 


Verlangt: Yunge, um an Cafes zu helfen. 345 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Selbſtſtändiger Cakebäcker; guter Lohn. 
— Storetrade. Nordjeite. Adr.: 3. We 82 Abeuñͤd⸗ 
poſt. 


Verlangt: Ein guter ſtarker Junge, um in der 
Bäderei zu helfen; muß Etfahrung haben. 991 W. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Ein guter Bartender, der deutſch ſpre— 
chen kann. Schoenhofens Halle, 8760 Milwautee Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann für Porterarbeit; 
gutes Heim und $l5 Xohn, Board und Zimmer. 
Nur ein guter braucht vorzufprechen. Schreibt mit 
Empfehlungen, aud von den Eltern. 1169 Weit 
North Ave. modi 


Berlangt: Gin Barbier; guter Lohn und beftäns 


diger Plab. 6605 S. May Str. 


Verlangt: Bäder on Brot und Rolls. — 
Princeton Ape. 


Verlangt: Starker Junge an Brot und Cakes. 
725 W. Chicago Ave. 
Ve a ge AR ee u she u eg en 

Verlangt: Ein guter Aufpreifer auf Cuſtom— 
Goats. 611 W. 0. Str. 

Verlangt: Porter im Saloon. M. Lau, 291 Mi: 
Higan Str., nahe Rujb Str. 


Verlangt: Barbier. Sonnabend und Sonntag. 


1442 W. North Xpe. 


Verlangt: Männer für Wagenwafhen und im 
Stall zu helfen. 8 Racine Ave, nahe Garfield. 


Berlangt: Stetiger Junge an Gates und Brot, 
— $5, Board und Room. 440 Webſter 
de, 


Verlangt: unge in Bäderei, 16-18 Yahre alt. 
Mus ein Pferd fahren können. 1919 Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Junger Mann, an Brot und Gakeß zu 
beifen. 2324 Wentivorth Ave. 


Verlangt: Ein junger Bäder für Arbeit an Brot 
und Gates. 99 Pine Ysland pe. 


Verlangt: Yunge, der in der Bäderei gearbeitet 
bat. $9 Xohn per Woche. 2207 Archer Ave. 


Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon. Lopn 
$7 die Woche, mit Koft und Wohnung. A. Albert, 
Ecke Eliton Ave. und Krving Bart Boulevard. 


Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 1106 N. Ca— 
lifornia Ave. 


Verlangt: Schreiner, um kleinere beſſere Arbei⸗ 
ten bei fi zu Haufe anzufertigen. Guter Neben⸗ 
verdienft. 176 Ontario Str. 

Verlangt: Aunge Leute. $6 Anfangsgehalt. 629 
N. Halfted Str. 


Ein guter Lundmann, muß Bartender 


Verlangt: 
Adr.: 


fein. Guter Lohn für den richtigen Dann, 
3. 73 Abendpoft. 


Verlangt: Deutiher Waiter; ftetige Arbeit, gu= 
ter Cohn. WW. 12. Str. 


Verlangt: Yunger Mann für Bar= und Porters 
arbeit. 6701 Halten Str. 


Verlangt: Guter Porter in Saloon. 1487 Mil: 
maufee Alte. 


Verlangt: Yuverläjfiger Mann für - allgemeine 
Urbeit in Tapeten Fabrit, 4856 S. Halfted Str. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent da3 Wort.i 


Gejuht: Deuticher Mann jucht Anftreicher-Stelle. 
243 Oft Vadhant Str. Müller. 

Gejuht: Guter Porter fucht Stelle; fann Bar: 
tenden. Adr.: L. 655 Abendpoſt. 


Verheiratheter Mann, mittleren Alters, 
1289 R. Hal: 


Geſucht: 
—* Stelle als Janitor. Nordſeite. 
ted Str. 

Geſucht: Bartender, thut auch Porterarbeit, ſucht 
ſtetigen Platz. 597 Cleveland Ave. 


Geſucht: Müller ſucht Arbeit in einer Mühle; 
kann Steine ausarbeiten und ſchärfen. Adt.: 8. 
913 Abendpoſt. modi 
Bartender, ledig, 35 Nahre alt, Es 
jucht 
IT Abendpoft. 

modi 


Geiuht: t, Ieb 
fein Geihäft und ift -Willens zu arbeiten, 
Stellung in Landftadt. Adr.: 3. 


Gefuht: Guter Brot: und Gafebäder, der jelbit- 
ftändig arbeiten Tann, fahrt Stellung. Wdr.: 3. 
8) Abendpoft. 

Gejudt: Ein frifh eingewanderter guter Schreis 
ner jucht Arbeit. 577 N. Halited Str. 

Sefuht: Junger Mann, 18 Iehre alt, fucht 
Stelle um die Bäderei zu erlernen. 35 Home Str. 


Gefuht: Junger Dann, Millner und Steinhauer, 
fuht Stelle. 4343 Armour Ave, 


Pen Yunge Mann juht Stelle als WwWorter. 
STR. Halitevd Str. 

Gefuht: unge fucht Stelle in Hotel oder Ofs 
fice als Laufburſche. Spricht deutſch und engliſch. 
47 Fremont Str., hinten. 


Gefuht:Deutiher Uhrmacher in mittleren Jahren, 
fpriht engliih und etwas polniſch, ſucht Stelle. 
Gutes Werkzeug, fann Goldiwaaren, optühe und 
Muiikinftrumente repariren. Adr. 3. 964 Apdendpoit. 

Gefuht: Deutiher Mann fuht SHoteltienerftelle. 
243 €. VBladhamt Str. 


_Sefußt: Diutiher Mann, Zimmermann, fucht 
Stelle. 243 Eaft Vladhawt Str. 


Geſucht: 
war 9 Monate am letzten Platz. 


Junger Mann ſucht Stelle als Porter; 
288 Cleveland Ave. 


Sefuht: Ein junger Diener jucht ftetige Arbeit. 
Pitte vorzuiprehen. 45 Meyer Court. 


Gefuht: Zwei friih eingewanderte junge Leute, 
die jhoa in der Väderei gearbeitet haben, juchen 
Arbeit. 244 Gipbourn Ave. modi 


"Seindt: Erfahrener Feuermann ſucht irgend wel⸗ 
chen Platßz bei Tag oder Woche. Türkes, 579 Nord 
Halſted Str. 


Geſucht. Deutiher Porter, fann auch Bartenden, 
fucht gute Stelle. Gobet:, 243 Bladhawt Str. 

Gejucht: Deuticher PBarbier juht ftetige Stelle; 8 
Monate im Lande. 3 Weit 2. Place. 

Gejucht: Welterer guter Mann jucht irgend welche 
Arbeit. 958 Lincoln Ave Emil SHeaman. 


Geiuht: in frifh eingewanderter junger Mann 
pe Stelle für allgemeine Hotel: oder Hausarbeit. 
..Gsta, 210 Huren Str. 


Gefuht: Ein friih eingemanderter a 
aus Pühmen fuht eine Stellung. Gute Zeugnijie. 
M. Kiwidera, 210 Huron Str. 


Geſucht: Bäder jucht Arbeit; lann jede Arbeit 
in diefem Fah. PB. Suhomel, 746 Allport sn 
modido 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle, um in der 
Bäderei mitzubelfen und die Pferde zu beiorgen. 
6 M., 355 Fifth Ave. 


Gejuht: Deuticher Zunge bon 18 Jahren 
Stelle für irgend melde Suloonarbeit. 215 — 
Place, nahe Wentwortb. 


Geſucht: 
341 Auitin 


Geſucht: Müller ſucht Poſten in einer Mühle; 
fann Steine jhärfen und abrichten. Adr.: 332 Wars 
ner Üdenue. 


Gefuht: Junge don 16 Jahren milnfcht das 
Vlumber: oder irgend ein autes Geihäft zu erlers 
nen. Ernft Langer, 104 Weft 24. Straße. foıno 


————— a er 
Geſucht; Für einen 16jährigen Jungen eine 
als in einem en 3 tirol 
742 N. Springfield. Ape., 2. Floor. fafomo 


ſucht 
24. 


immermanns-Handlanger ſucht Arbeit. 
ve. 


aan anal (uhr era; Gmhlange! 
“ ’ elle; — 
8. ol Aben Daft. — 


t; Ledi 
Zar Ste 


a Ein etwas älterer, 
Mann juht Plag als Porter o 


tern 
dr. : 
foino 


feb: 


— williger 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger verheiratheter WBäder, der jelbit- 
Händig arbeiten Tann, ſucht ſtetige Urbeit; allein 
oder mit dem Meifter. Apr: Fred Kurpjun, 143 
Dat Str, modido 


Gejuht:" Junger Deutfcher münfcht für lkurze 
geit: ein Unterlommen im einer guten deutſchen Fä— 
milie. 8. Goes, 489 Wabaſh Äve. 


Gefudt: Mann mittleren Alters, erfahren in Eu: 
eg ſucht Stelle. 540 W. fe Sir.1 
reppe. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Carpenter. Kann auch painten. Anton, 4345 Wents 
worth Ave. 


Geſucht; Junger ſtarker Mann, friſch eingewan— 
dert, jucht Sielle, die Bäderei zu erlernen; hat Luſt 
dazu. Friedrich Gerber, 8011 
Chicago. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Mort.r 


Verlangt: Ehepaar für Sommer:Refort, Frau 
mus Ködin fein. Guter Lohn, freie WYahrt. So: 
eleih. 76 La Salle Str., oben. Strehlow. 


Verlangt: Grfahrener Roh oder Köchin. Central 
Reftaurant, 29 Grand Abe. 


„ Berlangt: rauen und Mädder. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und iyabrifen. 


Verlangt: Bafters und Trimmers an Röden. — 
564-566 N. Ahland Apde., Hintergebäude, 2. Floor. 


Verlangt‘ Gute dentiche Büglerin in kleiner 
Wäscherei; muß erfahren jein, Stetige Arbeit. 233 
Mohawt Str. 


Verlangt: 25 Chocolate Dippers. NRudheim Bros. 

& Gditein, Harrifon und Peoria Str. 2jllivX 

Verlangt: Gute Stiderinnen. Bon Platen & 
Kinzie Str. 


Did Co., 83 M. mdi 
—— ni. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Ho— 
i 707 @. 19. Str. 


en. 
Verlangt: Mäpchen als Gierf in Bäderei. Lobn 
$6 die Woche. 1809 State Str. 


Verlangt: Gin Mädchen mit Erfahrung, um in 
Bäderladen zu beifen. 554 Armitage pe. 

Verlangt: Kleine Mädchen, um an Röden zu ler: 
nen. 127 Habdon be. 


Edge PBafter® an Röden; ftetige Ar: 
127 Kaddon Abe. 


Verlangt: 
beit. &lube, 


Verlangt: Tafchennäherinnen und Maichinenmäd: 
38 :Cortland Str., nahe Hoyne —* 
modi 


chen an Röcken. 


Verlangt: Operators, en Gürteln zu arbeiten.— 
Chicago Braiding & Embroidery Eo., 116-120 
Market Str. ANin, 1w* 


Hausarbeit. 
Verlangt: Küchenmädchen. Remys Cafe, 90 N. 
ark Str. modi 


Verlangt: Frau für halben Tag jeden Tag. — 
4937 Foreſtville Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Eine fleihßige BWafdfran. 54 Fowler 
Str., 2. Stod. : 5 


Verlangt:  Tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine yamilie. $5 zum Anfang. Gus 
te8 Heim. 5545 Midhigan Ave, 2 Floor. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit u. 
Kochen. Lohn 85.0. M. Hiüebih, 3737 Foreſt Ave. 


Verlangt: Gin junges Mädchen, um im Hauss 
balt zu helfen. 1515 Mozart Etr., 2. Flat. 


Verlangt: Kindermädhen, das bei der Arbeit 
mitbilft. Dr. Burkhardt, 49 Lane Place, Ede Gar: 
field Avenue. 

DVerlangt: Junges Mädchen, 15_Yahre alt, für 
leichte Hausarbeit; feine Kinder. Gutes Keim. 
408 Lincoln Upe., oben. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
California Ape., nahe Diviſion. 


Verlangt: 75 Mädchen zu allerhand Urbeit. Befte 
Löhne. Kommt aleig ur Arbeit. Joſ. Kolbs Ber: 
mittlungsbureau, 772 Milwaukee Ave. modidoſa 


587 Nord 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit. 


273 Oft North be. 


rau oder Mädchen für 
1841 R. Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2177 R. Hoyne Ave. 


allgemeine 


Berlangt: 
modimo 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
arbeit zu helfen, 
2. Flat. 


amilie von 3. 943 George Str., 


ihen. Guter Pla$. 3065 


Str., Ede Montroje. 


re: Mädchen zum Aufiwarten. 
HN. Clark Str. 


_ Berlangt: Mädden, am Tifh aufzüwarten. 
Deutfh und engliih. Nadyufragen 115. Elybourn 
Ave, Apothefe. 


Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 69 Larrabee Str. mobi 


Leinhaas, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 145 Larrabee Str. 


bourn Ave., Bäderei. 


Verlanot; Frau oder Mädchen für Hausarbeit, ragendſten ditture Geſhaſr — Vollftändige Ausftats 


Kann Abends nach 


und auf Kind aufzupaſſen. 
Hauſe gehen. MSchiller Str. 


gezogen. 355 N. Clark Str., Store. 


Verlangt: Ein gutes Ddeutihes Mädchen für 
Hausarbeit. Nur 2 in familie. $? zum Anfang. 
515 Ogden Ape., Candpftore. 

Perlangt: Mädchen, 2 in Familie, 
Wäſche. Sowie junges Mädchen, 82, 
Hausarbeit. 372 ariedf Une. 


Verlangt: Sofort, Mädchen - für Küche. 986 Cly⸗ 
bourn Avbe. 


für leichte 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
331 W. North Xpe. 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat: und Ges 
fhäfrtshäufer. 3423 ©. Halfted Etr. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und zum 


Helfen beim Wajcen. Friih eingeiwandertes bor= | 


gezogen. $5 per Woche. 5625 Wentmworth pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1425 Diverjey Boulevard, Ede Belt. 


Verlangt: Mädchen oder rau für Hausarbeit. 
Saloon, 1106 N. Galifornia pe 

——— Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
294 Oft North Ave. 


Verlangt: Kindermädchen. 
Trumbull Ave. 


Mädchen flir Hausarbeit. 
Store. 


Mrs. Wilſon, 1294 

modido 
1605 Mil⸗ 
modidoft 


Verlangt: 
waulee Ave., 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. ZBs 


Otto Str., Ede Perry. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in amerikaniſcher 
Familie. Guter Lohn. 400 Sunnyſide Ave., Ra: 
venstwood. Telephon: Graceland 152. 


Verlangt: 
arbeit. 113 S. Morgan Str., nahe Adams, 


Verlangt: 
tagsarbeit. 1959 W. 


Verlangt: Frauen und Mädchen finden Arbeit 
irgend ielher Art in Stadt oder Vorftädten. 
Spredt vor, wir haben Stellungen für Euch. Unier 
Elert it eine Deutiche. Enrigbt &. Co., 21 Weit 
Late Str., oben. 


Madiion Str. 


Berlangt: Mädchen für Reftaurant, Hotel, yabrit 
und Hausarbeit. Männer und Jungen für Yabrif: 
arbeit. 425 Milwaukee Apenue. lljn,ımdimi, lm 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. Lohn $6. 872 Weit North Ave. 


Anzufragen 126 


12 Lohn. Keine Sonntagarbeit. 
jomo 


Clark Str., oben. 


Verlangt: 
oder ältere Frau. 
traße. 


Mädchen 
E. Latin, 397 W. Divijion 


jafomo 


Verlangt: Haushälterin, b 
en, ohne Anhang, bei Wittwer mit 2 Jungens, 
12 und 14 Jahre; eine die gutes Keim dem bos 
ben Lohn vorzieht. Ade.: 3. W. 16, Abendpoft. 

fafomo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
i 3026 Anbiana pe. 


Bier in der Familie. 
DiuniwX 


guter 2 Etr. 


fragen: tihe Geielliaft, 61 2a ‚Galle Str. 


t: Mä . Sarbeit in fleiner . 
ak rn een m 


2 * € ' 
—— ——— 
J un s oris. 

ae Steelow, 76 QaGale. Vhone Kein ZU. 


milie. 


men immer: en: ‚Ze, Rorth 


ER | Sit’ Ein. Emmniae s 


ntario Ude, South | 


: hen jucht Stelle f 


: ten Blab. Cohn, 686 Elybourn Une. 


| fuht Arbeit. 


Junges Mädchen, um bei der Sans: | nehme au Wälde ins Haut. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen fr Haus: | 
arbeit bei älterem Ehepaar; feine Kinder; fein Wa: | 
Rord Clark 


u verlaufen: Middelby Ofen, billig. 1631 Grand 
Remys Cafe, Pi ' .D 6 


| davon. Verlaufe auch auf Theilzahlung. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Ely: 


| 290, 
$5. Reine | 


Ein Mädchen oder Frau für Küchen: € 


Fine Bufinchlund:Köhin; feine Sonns ' 


| &itenbetten, } t 
‘ 50%: am Lollar getauft haben, jind wir in der Lage, 


Zil,momifr,im | 


rau oder älteres Mäpds | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: : 
F BR oh 18jn*X 


—— Gute Köchin für eine Anſtalt. Rachzu- 
eu 
, fafonmo ; 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Urt.) 


Handarbeit. z 
Berlangt: Gin nettes junges Mädchen, bei ber 
Hausarbeit zu belfen. Eines das zu Haufe jchla- 
fen Sann. 1349 E. Belmont Ave, Store. 


DEE un 
Stellungen fuhen: Frauen und Mäddhen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent da3 Work) 


Gefuht: Kin deutfches Mädchen fuht Stelle für 
Küchenarbeit. Bitte perjönlich vorzujprehen. 327 ©. 
Elinton Str. 


Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Wäſche ins 
aus, ſowie außer dem Hauſe zu gehen. 300 Lar⸗ 
rabee Str., 2. Flat. Wittwe. 


“ Gefußt: Gutes deutihes Mädchen fuht Stellung 
126 Yudfon. oe. 


für Hausarbeit. 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fuht allgemeine Hausarbeit. 43 Grand Ave. 

Geſucht: Ein friih eingeivandertes deutiches Mäd- 
ür allgemeine Hausarbeit. Bitte 
felbft vorzufprehen. 215 Auftin Ave. 

Gefuht: Mädchen fucht 
NReftaurant. $5 die Woche.‘ 
Ward Str. 


Geiudt: Ein junges deutihes Mädchen fuht gu 


Stelle in Saloon oder 
Selbft vorzufprehen. 75 


Gejuht: Eine friih eingewanderte gute Näherin 
577 NR. Halited Er. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Waih: und Puß⸗ 
pläße, halbe Tage. 268 Wadhawt Str. 


Geſucht; Gutes Mädchen wünſcht ſtetigen Platz 
in Privatfamilie. Pitte wenn möglich jelbft bor= 
aufprechen. 261 Yarrabee Str. 

Grfuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Bitte perfönlih vorzuiprehen. 93 Gardner Str. 


Gefuht: Yunge deufihe Frau fuht Stelle 
allgemeine Hausarbeit. Berftcht auh Kochen. 
Eleveland Ave. 


für 
2693 
Gefuht: Dentihes Mädchen fuht Pla im Ne 
ftaurant. 1294 Wells Str. 
Gejuht: Friih eingewandertes deutihes Mädchen 
fuht Stelle. Selbft vorzufprehen. Wagner, &05 
Clybourn oe, 


Gejudt: Deutiches Mädchen, 16 
Hausarbeit. Liedbt aub Kınder. 
ipechen. 136 Berry Str. 


Gefuht: Deutihe Frau furcht Waichpläfe in oder 
außer dem Kaufe 241 43. Str. 


Gefuht: Deutiches williaes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit oder im Hotel für 
Zimmerarbeit. Spriht Engliih. Pitte vorzuſpre⸗ 
hen. 4446 Wentwortb Ape. 


Gefudt: Deutiches Mädden ſucht allgemeine 
Hausarbeit. 9 Tell Court. 


Gefuht: Frau juht Wäfche außer dem Haufe. 587 
N. Halited Str. 

Geſucht: Eine alfeinftehende Frau wüniht Stel: 
fung als Haushälterin bei Wittiwer oder fleiner Fa— 
milie. Geht aud aufs Land. 1185 N. Halfted Str. 
ec. 2. Meeler. modi 


Geſucht: Weltere adhtbare Wittme, tatholiih, ohne 
Anhang, ſucht Platz als SHaushälterin bei einem 
anftändigen Wittwer. Adr.: ©. T. 185 Abendpoſt. 

Geiuht: Junge deutfhe Frau fjucht irgend melde 
Arbeit. 134 Burling Str., hinten. 


Geincht: Deutihe Frau nimmt MWäfche ins Haus. 
Mrs. Vücher, 584 N. Halfted Str. 

Gejuht: Friich eingewandertes deutihes Mädchen 
fuht Stelle; kann alle Arbeit. Bitte jelbit borzus 
ſprechen. T. H., 315 Sergwid Str., binten, unten. 


fuht Stelle für 
Perjönlih vorzus 


Geſucht: 2 Mädchen juhen Stellen gis Kinder: 
mädchen. 166 Trerdinand Str. 

Gefuht: in erfahrene: deutiches Mädchen fucht 
Hausarbeit. 162 Ferdinand Str. 

Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
Haus: oder Küchenarbeit; am Tiebften beifammen zu 
arbeiten. Bitte perfönlich vorzujprechen. 168 Frank⸗ 
fort Str., nahe Weftern Abe. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 291 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- oder 
Reinmachplätze. Klein, 55 Southport Ave. 


Geſucht: Gute junge kinderloſe Frau ſucht Waſch— 
pläge, 3 bi8 4 Täge die Woche, oder leichte Haus— 
arbeit. Mrs. Blumſchein, 901 Melroſe Str., hinten. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle für 


; leichte Hausarbeit. 1602 N. Robey Str. 


Geindt: Suche Wafchpläge in guten Häufern, 
F. Toth, 341 Auftin 


Avenue, 


Kauf: und Verkanfs-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 





Udolf Bender, 
217—219 Milwautee Avenue. 


' 196-198 N. SHalfted Str., nahe Milmaufee Apenue. 


— Store und Office Firtures.— 


! Wegen zu großen Yagers aller Sorten Store Fig: 


tures, als Grocery, Delitatefjen, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe diejelben jegt zu Dem 
fpottbilligen Preiie von 50c am Dollar. Ehe hr 
einfauft, jprecht bei mir dor und u 
2jl,3m 


Gha3. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 North... ‚ 


Rauft Eure Store Firtures von dem hervors 


tuigen für Meat Diarfets, Vüdereien, Delilatejjen:, 


| Sigarren=, Candy:Läden und Wpothelen zu den mies 
r ö ! drigfien Vreiſen. 

Verlangt: Ein Mädchen von 16 bis 18 Jahren, 
um Kinder abzuwarten. Friſch eingewandertes vor⸗ 


Ale Waaren werden koftenfrei aufgeftellt. 
Waoaren für Baar oder auf Wbichlagszaplungen. 
Cba3. Beuder, 12%, 129, 131 Wels Str. 

1fb,0no& 


Kaufjt Eure Einrichtung bei n \ 
Julius Bender, ! 
23%, 4 6, 33 Weit Madiion Etraiei 

Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue, und gebraudte Las 
den-Einrichtungen verfauft; über 37,500 Duadratfuß 
Pag unter einem Day. — 

Voͤllſtändige Einrichtungen- für jede Art Geſchäft. 

Vergeßt nicht! Dies iſt: 

Julius Bender, 
230, 232, 4, 236, 288 Weit Madiion Straße, 
de Peoria. 2ap,jomomi” 


Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Aubrif 2 Gent3 das Wort.) 
Nur 325 für fchönes Nojenholz Square Piano. 

Aug. Groß, 592 Wels GStr., mahe North Xve. 
2jl,im 


$35 faufen 8300 Piano mit Garantie. Yaar oder 
geit. 629 Xarrabee Str., nahe $Eenter. 
Keine Anzahlung. $3.00 bis $6.00 monatlid. 
$11> faurı sumdall Upright Strand Biano—Bargaiu. 
$105 kauft Fiiher Gabinet Grand Piano. 
8155 fauft Stnabe Upright Grand, gut wie neu. 
B. U. Stard Piano Co., 204-206 Wabajh Ave. 
30jun*x 


€, dilig 
Chicago. 

õde yx* 
— —— — — — — 


Vöbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


Konzertina, gebraudht, in gutem Zuftend 
su vertaujen. 437 Diiiwaufee ve, nade 


| (Unzeigen vuster diejer Aubrit 2 Gent das Wert.) 


Badofen, 2 ZTiice. 


gu verfaufen: 42 Gardner 


tt. 


Yu verlaufen: Möbel und Haushaltungsgegenitäns 
de, billig! — Durch vortheilhajte Gintäufe großer 
Partien von Trejjers, Sideboards, Kinderwagen und 
die wir bei öftlihen Wabritanien für 


die Waaren au noch nie dageweſenen Preijen los: 
zuihlagen. Nachfolgend eıne Xifte der Preije: Eichen: 
bolz3-Drejiers mat gejchliffenem Spiegel, $0.95, th. 
das Doppelte; echte Mahagoni Drefjers, überall vers 


ı tauft zu $23 und $82, bei uns blos $16.50 u. $19.75; 


wunderfhöne Eidiboards, werth $27 und $34, gehen 
u $12.75 und $23.50; 200 Eijenbetten, Die jchöns 
en Wiufter zur Auswahl, von Y8c bis $15 aurw.; 


i Kinderwagen mit Bummi:Reijen, Schirm und Das 
Bass ! 
omdi 


Verlangt: Eine jeldftftändige Reftaurant-Ködhin. | 


$12 
6 


maft: oder Velour:Botfterung, werden für die Hälfte 
des requlären “Wreiies verfauft. Schöne 3 Stüd 
Barlor Suit?, mit WBelomb oder Plüjh überzogen, 
zu 39.75, werth $18. Kodhöfen- mit 6 Xöchern, vol 
nidelverziert, garantirt gute Badöfen, zu 314.75. 
Groge Auswahl iu Garpets und NRugs, und verfaus 

wir groge Prujjel’ Rugs zu WM und 9X12 


en 
für gewöhnliche Hausarbeit ı Viut Velvet Runs zu $1Y.75. Baar oder Abzah⸗ 


194 Oft North Une. 


langen. 
dofrjonmo 


Boͤtichen, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Ünzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wart.ı 
Zu verfaufen: Pferd, 1350 Pfund. 795 Nord 
Albland Une. 


Billig zu verfaufen oder zu bertaufhen: Pferd 


' und Wagen. 306 Belmont pe. 


Zu verfaufen: Junge und alte Gomer-Tauben, 
billig. 39 Fremont Str. 


Zu verfaufen: Edarſer Wachthund. 2 Goethe 


trake. 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents dat Wort.) 
——— — 


— Brillen, Augengläfer. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


ERSEERTENGE 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wott.⸗ 


Zu verkaufen: Grocery und Market, wegen Kranl⸗ 
beit. 2547 Milwautee Ane. 


Zu verlaufen: Eine gutgebende Bäderei wegen 
Krätitpeit; altes Geihätt, annehmbare Verlaufs: 
Bedingungen; kann an Zeit gelauft werden. 99 
Weit 21 Place, modido 


195 oder beftes Gebot, billig für $300, laufen 
wein dor morgen Abend genommen, gut gelegenen 
und ftet3. gut zablenden Grocery:, Delikatefjen: u. 
Candy: Store. Großer Vorratb nener Waaren. Keine 
Konturrenz. $12 Mietbe mit 4 ihönen Zimmern. 
Goldmine für Deutihen. zheilweiie an Abzablung. 
Nur von I—4 dorzuiprehen. 3645 Barnell Abe. 

Zw verlaufen: Deutiches Hotel, billige Zimmer, 
gutes Galthbaus. RI W. Yale Str. 2il,im 
Zu verlaufen: PBäderei und Reftaurant für $50. 
310 Wells Str. 


. — Meat Market. — 
, Ein gut ausgeftatteter und feiner Meat Market, 
in befter Cotalität auf der Nordieite, welcher ehr 
gute Rundihaft hatte und für den richtigen Mann 
eine ı Goldgrube if, mit fchöner Wohnung dabei, 
wird zu fehr iblligem Preije verkuaft. Zu erfragen 
ber Adolf Bender, 217 Milmaufee Avenue, nahe 
Salited Str. modt 


Muß Sofort verfauft werden: Gutgehender Gro= 
cery Store, großer aaren-VBorratb, elegante Eins 
richtung. Dieſer Platz ift eine Goldgrube. Kommt 
jojort für Ddieje feltene Gelegenheit; jihöne Wohnz 
zimmer mit jhönem Store, billige Micthe. Au 
auf Abzahlung, wenn gewünjht. 122 Grand Wbe., 
nabde Halfted Str. modt 


Mub verfaufen, billig, wegen Familienangelegen⸗ 
eit und Wbreiie nah Europa: Buther Shop und 
vocery, fchr guter Pla. Deutie, polntihe und 
ttoatiſche Nachbarſchaft. 7 Blue Island Ave. 


Zu verlaufen: Candy-, Zigarren-, Kurzwaaren⸗ 
und leichter Grocery Store, gutes Milhgeichäft; 
teine Agenten. Zu erfragen in Suber3 Trug Store, 
5108. Wentworth Abe. 


Delifatejien-Stores. 
Str. 


Zu verfaufen: Grocerp:, 
825051500. 657 N. Halited 


Zu Taufen gefuht: Gutgehende Shuhihop. Schneis 
ber, 653 N. Robey Sir. mobibo 


Grober Bargain! Kaffee: und Theeitore, gute 
Nahbarihaft, $325 wenn jofort genommen, Werth 
das Dreifahe. Sehtsan. Nachzufragen Morgens. 
657 R. Halfted Sir. 


Zu verkaufen: 10 Rannen Milhrunde, 2 Wagen, 
Vierd, Geihirr und alles, wa zum Gejhäft ges 
hört. :%06 Wafhburne Une. modido 

Su verkaufen, ieh: billig: Grocerg Store, in jehr 
ut bewohnter deutiher Nahbarichaft. Urjadhe Krank: 
eit. Keine Agenten. 3559 S. Wincheſter “En 

modido 


Zu verkaufen: Mein gqut mit Vorrath verſehener 
gigarren⸗ und Candy-Laden wegen anderem Ge— 
ſchäft. K. Junge, 66 Willow Str. 


Zu verlaufen: Reſtautant und Lunch Room; beſte 
Gelegenheit für Koch. Spottbilligs. Ede Canal und 
Sale Etr, 


u verlaufen: Bäderei, billig, wegen Krankheit. 
185 Nord Wihland Ave. domo 


Zu verkaufen: Saloon und Weftaurant mit mös 
blirten Simmern, billig wegen Krankheit, auch 
Partner angenommen. 61 Süd Desplaines Sets 

29in,imw 


$400 Baargeld laufen nett möblirtcs 10:Bimmer: 
Haus und Leaje, wegen Abreiie. 307 E. Obio Str. 
2öjuni,im 


Jahr am Platze; 
Einnahme 5. 
fomodi 


Zu verkaufen: Delitatejienitore, 14 
einer Maarenvorrath und Firtures; 
dr.: 3. 960 Abenppoft. 


Bu 


Sage. 


Gute 


billig. € 
fajomo 


derfaufen: Blumen-Geſchäft, 
Adr.: 2. 654 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, billige Mies 
tbe. Fred Raafch, Dat Glen, AU. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen. unter diejer Kubrit 2 Gents das Bart.) 
6:Zimmer:fylat, modern. 1854 


Zu_ Bermiethen: 
de Roscoe Str. 


N. Maripfield Ave., 


Zimmer und Board. 
“Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Bart.) 


Verlangt: 2 Boarder oder Ehepaar, mit oder 


dhne Koft, bei Wittwe. Bergen, 369 Larrabee Str., 
2. Flat. 


vermiethen: Schönes Frontzimmer mit an— 
ftoßendem Schlafzimmer für ein oder zwei Herren. 
Butes Heim. 55 Tell Et., Ede Wells Str, 


Zu verntietben: 2 ihöne Bimmer mit Bad. 
Beah Ave, Ede Spaulding Ape., nahe Humboldt 
Part. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Dampf: 
beizung, geeignet für ‚junges Ehepaar. 807, Cit 44. 
Straße, Flat F. Be dojamo 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das TRort.) 


3 leere Zimmer und Board 
Adr.: 2. 659 Abendpoft. 
modi 


Zu miethen gefudt: 
für 6 Jahre altes Kind. 


Aelterer Herr jucht Iuftiges 
Adr.: 3. 934 Abend: 
modt 


u miethen geſucht: 
e3 Zimmer. Morbdieite. 


Zu mietben nejudht: Store mit Badofen. Apr. 
3. HR Abendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Eeglifh in 3 Monaten! Für Alle, die 


mit wenig oder feinem Erfolg jonftwo ftudirt haben, 


beginnen jest ipezielle Kurje. $2.50 monatl. Brof. 
Kohn Siebe, Private Schdol u. Cı 
bee Str., nahe North Ave. Gtablirt 1892. 

18in, modimi, Im 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Deutfde Natur - Heilanftalt 


für argnei- und operationslofe Heilfunde. Sicherer 
raiher Erfolg in allen Krankheiten, vollftändige Wie: 
derberitellung von Gejundheit und Lebenskraft 
jorgfältig geregelte Diät. 

uhne und durch Augen-Diagnoje 


Pa dr 


fudungen nad 
ärztlich eleitet.. 
Spreditunden täglid 8—10 und 5—8. 
Aeden Samftag freie Spreditunden 1-3. 
Rosmos, 765 N. Ciart Str. Tel.: Blad 5981. 
Verlag von „Die Augendiagnofe 82, „Foundation 
of all Keforme oe, „Wolly of Meat Eating“ 10c. 
Hin,femomi,im 


WE eh a 5 bl act Krie Sk nen a 
Dr. Roeffel (deutiher Arzt), Spezialtft, für 
Blut:, Nervens:, Magens, Lebers, Nieren:, Blajenz, 
und Privat » Krankheiten. Wür eine fchnelle und 
gründliche &eilung verjäume man mit, fofort bei 
mir vorzufprechen. Behandlung diskret. Dr. Koejiel, 
917-193 Eid Clark Str., zwiiden Monroe und 
dams. Officeftunden: 10 


— 
Frau Jetoler, 545 Waſhington Blod, deutſch-un⸗ 
ariiche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme. 

— Grtpeilt Rath und Hilfe, 

19un,Im& 


Rediisanwälte. 
Mnzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.y 
—:\ — — — — —ñ — — —— 


Albert, A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Brozejie in allen Gerichts höfen giekt Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungssDept. Unjprüce überall 
durchgeieht. Löhne ichnell kollektirt. Abſtraite exami⸗ 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 

. bung: 2497 Norb 43. Abe. 6in? 


8: ed. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
echtsjahen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Brier Place, nahe R, 5 
€ 


Rihard A. Rod, 

5 Wafhington Str., erfter Bu; deutſcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
#unden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 — 


* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Fubrit 2 Cents das Wort.) 


ft Euer Dad beihädigt? Ihr Tönnt ein befieres 
und. bilfigered Da befommen, als 
©ravel, von der Glaborated Read 
44% La Galle Str. Rordjeite:Difice: 
Ude. Weftfeite-Office: Blue Island Avbenue. 
Xelepkon: d3 700. Gegen Baar oder auf monats 
che Abzeblung. Uma 


Dampfer - Linien. 


Säitfstarten — Bilig, fider, bequem.— 
Wer Freilarten freunden u. Verwandten in Deut 

land, Defterreih:lingarn und Rukland beiorgen wi 

oder eine Luftreife Biefes Yrübjahr oder Sommer zu 
unternehmen gebentt, der verfehle nicht, en ges 
nauer Auslunft an den bevollmächtigten nerals 
age>tim: ber adian Pacific Atlantiiher Linien 


iben,— 6. 6. im, ent, 
Den en — Sr 2. — 


= Goodrih Dampfer. 
81.00 nah Miltwautee, 9.30 Bor 
täglih und 2:00 Rahm. Sam 
gas ‚und Mustegon, 

:45 d6 täg 
= e — u Yan wu 3 
un ien 3 
Micigan Re. Biene Gentral 76. F 
u n 


Dampfer. 8 


3 
. } 
3 


I m 


in2ioX ” 


EEE 


Grunbeigentfum und Häufer. 
‚AUingeigen umter diefer Rubrit 2 Genis Das Mire.i 


Sarmländereien. ; 
derfaufen: 40 Ader Fa it voller 
ee Genie. DDR, Bern, Rarmmmfele u 
gast, Dampfihiffverbindung. Preis . John 
roeder, Eigenthälmer, Grand Haven, TEN. 
tmido 


Zu verlaufen: $280 Farm, M Ader Zultivirt, 
Men Timber und Wieje. Gute Gebäude und die 
gs Ernte von M Ader. Preis $3000. Halb’ Bagr, 

et in Zeit. F. Brown, Boz 238, Nekoofa, - Wis. 

modi 

vertaufchen: Gute ür Chi: 

ua Grundeigentum. Es 
Strake. modi 


Zu- verlaufen: Schöne 40 Uder Farm, ivegen 
—————— Meinten, 108 W. Supe: 
rior Str. 


arm in Michigan 
chzufragen Fa 


u verlaufen oder au bertaufhen: 15 Ude ®: 
müjer und Hühnerfarm, nur 9 Meilen nordmeitlic 
von Ehicage, mit gutem 6 zn. Wohnhaus, 
GStallung u. j. w., mit Straßen: oder Erſenbahn 
zu erreichen. Preis 9500, nicht mehr oder weniger. 

Nigard U. Koh & Go., HS Waſhington Su. 

. in,x*® 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Brid-Ladengebäude mit 
Bäüdereigefchäft, an Webiter Une. 
Preis nur $10,500, — 
Der, tanfhe für eim tleinered Gebäude auf ber 
Nordjeite. jafomo 
Auguft Zorpe, 147 Of North be. 


Spottbillig! Nur $1700 Taufen 
Cottage nebit Baſement, — Sad, Hart: 
ng u. j. w. 17 Nangdon Str., nabe 
Ipbourn Ave. Näheres: Arthur Jojetti, 20 Cit 
North Une. 6in,im,x 


gute 5 Bimmer 


Rorbweitieite. 

81500 Baar, HNO Mortgage, für 2-ftödiges Brid: 
haus. 497 R. Lincoln Str. modi 
bertaufhen: Yür eine Farm, 
bei 125, — an. ® 22 

modi 


Zu verlaufen oder F 
neue Cottage, Lot 
N. Seeley Ave. 


Zu verlaufen: Reue 5: und 6⸗Zimmer moderne 
Gottages, mit 27 bis 30 Fuß Lot, Zement⸗Seiten⸗ 
wege, an Avers, = und Harding Avenues, 
nahe North Ave. und Grand Ude. Cars und Metro: 
politan⸗Hochbahnſtation. 2200 Unzahlung, Reit $1: 
monatlih. l4in, im 
DB. 9. Giejede & Bro., 3393 Milwautee Ave. Zweig: 
Office: 1433 Wabanfie, de Springfield Avenue, 


2 verfaufen: Anondale „Snap“, 5e$immer und 

Bajement Cottage, Gas, Badezimmer, Bementjeiten: 

wege und Stragenpflalterung, nahe Milmaufee Une. 

Preis $1800; $300 baar, Reit monatlih wie Miethe. 
W. 9. Gieiede & Bro., 2393 — 9 
29jin, 


Zu verlaufen: Wichtig für Bauunternehmer, 
Humboldt Boulevard und Seitenftragen in nädjiter 
Nähe vom Logan Square, wir ftelen die liberniften 
Bedingungen zum Anfauf diejer Vaupläge, und & 
ben Käufer wartend für 2: und Jeftödige Ylat-Ge: 
bäude, jowie für feine Privat:Wohnungen. Sprecdt 
dor in unferer Logan a 1426 Qum: 
boldt Blod., Regelin, Ienjon & En. ſamomi 


u verkaufen: — 
4 ſchöne Lotten an Troy Ave., nöordlich von Grace⸗ 
land Avenue. 
— Nur 850 das Stüd. — 
Kommt ſofort, dies iſt eine ſeltene Gelegenheit. 
Auguſt Torde, 10 Oft North Une. 
30jn,imX 


Weſt ſeite. 

Bargains in Cottages und Flatgebäuden, nabe 
Douglas und Garfield Bart. Sendet nah Lifte, 
Francis U. Bear, 105 Wafhington Str. * 

nlıo 


ESübweltieite, 
us verkaufen: 7 Zimmer Cottage, Lot 253x125, 
992 Süd Weftern Ave. Nachzufragen bei Mr. Hans 
nan, 933 Süd Albany Ave., 2. flat. Hin, 


Borftädte. 

Bu verlaufen, wegen Wbreife: Sehr gutes Süd- 
feite-Orundeigenthum, Gd:Lot an 138. und Theodor 
Str., für 8500; ift_bebeutend mehr wert. Mbr.: 
Buft. Nellen, 816 Fiitb Ave. modido 


— Dat Bart und Sarlem— 
Sotten, 25x178; bequem geleg. zur Met. „L* Stat. 
— $250 aufm. —Sewer und Wafler in den Lotten — 

—$10 Baar, $5 per Monat — 
Spreht vor und gebt mit uns, oder fdhreibt heute 
un einen Plan. 
FH ©. Wood & Co., 9 LaSalle Etr. 
Zimmer 45. Tel. Main 3164. 
Bin, 2X 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mart.s 


Erfte Sppotbeten zu derfaufen: 
Gute Sicherheit — Zinjen balbjährlih zahlbar. 
Guaranty Policy mit jeder Anleihe. 
Sıcherer als eine Sparbauf, und größere gun 
Summe: eit: Zins fu 
1100 Jahre 6 
Jahre 
Jahre 
Jahre 7% 
Jahre — 
Jahre 54% 
Sehe ;% 
8 Jahre 6% 
3 Jahre 0% 


. 
. 


6 

6 
6 

5 


wmv 


A 
$ 14 Sabre 6% 
und andere, von veriiedenen Sunmen. 
Wenn Ihe Euer Geld jiher anlegen wollt; er 
tundiet Euch über obine Hypotbeten bei: 
Arthuür C. Lueder, 108 Dearborn Sir, 
19jun,tX, Im 


Zu leihen gejuht: TO auf erite Anleihe. Privatz 
haus; teine Rommifjion. Adr.: 3. 967 Abendpoft. 


Zu verlaufen: $850 erfte Snpothef auf bebauten 
Nordweitieite Grumdeigenthum, deutiche Leute. Ris 
hard U. Koh & Co., 9 Waſhington Str. 

2jun*t 


BVrivat-Geld zu verleihen yv 4, 5 und 55 Brozent 
infen. Schreibt, werde vorjpreden. Wbr.: BD. 424, 
bendpoft. l4mai,X* 


E. ®. Bauling, 132 Sa Galle Str. — Grfte 
Ovpotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telepbon Main 20. G6mi,lit 


Unjer Vorihlag, auf Eure leere Lot zu bauen, 
foftet Cu nichts. Wir leihen Geld ae Rommifs 
fion. Pläne frei. Grfabrene, zuverläſſige Baukon⸗ 
traftoren. Adr.: ®. 423 Abendpoft. Bin, imt 


Greenebaum Sons, Banters, 

verleihen Geld auf Grundeigentum und zu 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 

auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 

83 und 8 Dearborn Straße. 3in®z 


ohbn PB. Poerfter & Go., 145 La Galle Etr. 
len Geld auf bebautes Grundeigentfum zu dem 
niedrigften Raten; madhen au Bau⸗Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von ds, und Ö6sprogent, 
Sppothelen zu berlaufen. a*’z 


verfaufen: Erfte Ongotteten, 5 bis 6 
auf bebautem Chicagoer Grundeigenthum. 
%. Roh & Eo., 5 BWaihington Str. 


— r — ñ — — — — —— 
Darlehen auf — Hybothelen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt, bejorgt; € ber regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 113 ©. Clark Str,, Zimmer 504, 
22jen*X 

Alle Berfonen, melde Gelb auf Chicago Grunde 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, folls 


ten vorfprehen bei Öreenebaum Gens, 8 und 85 
Dearborn Straße. 2ap*2 


Broy., 
Richard 
Wap*Z 


x‘ 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mork.i 


Geld zu verleihen 


—an— 
Chrlide Arbeitstente 
auf Eure Möbel, PBianos, Bferde, Wa 
endiwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
Srieften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
injen wegen, nit um Gure Saden zu erhalten, 
zum lajien wir die Waaren in Eurem 
Darlehen von bis unjere 
AT AALIS. ei 
s merben feine ndigungen _ eing bet 
As Nachbarn. Ihr lönnt das Darlehen " Euch 
paffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zu —— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
su_bezablen, 
Wenn Abe eine Anleihe zum machen kün und 
ebrlih und reel bedient fein mollt, 28 dei 


A. Freuqh, u 
95 Dearborn Str., Zimmer & Bhone Bentral Sn 


af 

: A 
a len er 
Süvofi:&de Helfied Str. 


Wir leihen Euch Gelb in großen und Meinen 

trögen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wanen oder 
enb ie! gute Sicherheit zu den billigen Bes 
Bin ungen. ten nen zu — ur 
— 1 ungen werden zu ans 
genommen, ek ve Roften der Unleihe berrins 


ert werden. 
r ieago Mortgage Sven Gompdan 
es Srartern Err.. inımer 216 unb 217, ® 


— Goraugen Sie GSeld — 
Unleiden auf Möbel und Pianos ohne de 
su den = billigen —— aten, 
etabliert und reell. Zahlungen nah Wunfd. 
nur $1.00; nur &: nur 
nur $1.25; nur 82.00; . 
nur 81.50; 870 nur &3 
— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago, — 
weht dor oder fchreibt mir.— - , 


—&, 
der, 70 Lafalle Str., Zimmer 
a ler Tel Main 4758. 


Berfönlidhes. 
(Unzetgen munter dieſer Nubrit 2 Gents das Werk) 


plaftern, Brid»: © 
arbeit habt, fdreibt Röhler, 442 





24 


— 


Aelteſte Sparbauk 


— Ehicage—= 


Etablirt 


Etablirt 
1367 


RECTOR BUILDING, Me ne Clark & Monroe $tr. 


(Eingans au Monroe Str.) 


Ein allgemeines Bank: und Tiufl:gesihäft geführt. 


tinferem alten Gebraud) gemäß ziehen 
alle Depofiten, welde am „oder vor 
den: 10, Auli gemadt werden Zinfen 
vom 1. Suli au. 


Wir erfuhen Euh um Eure werthe Kundidhaft. 


Sohn B. Clarke, Präfident. 

Henry B. Clarke, Bize-Präfident und 
ger de3 Spar-Departements. 

David N. Lewis, Bize-PBräfident. 

William U. Heath, Vize-Präfident. 


Beamte 


Manas 


Louis 3. Glarfe, Bize-Präfident 
Sohn W. Mac Geaph, Kaffirer. 
Adam F. Fraſer, Hilfs-Kaſſirer. 
Frederic ©. Hebard, GSelretär. 

Everett R. Medadden, Hili3-Selretär. 


— — Geſchäfts ſtunden — 


| Kommerzieftes sDepariemenl 


uhr Nachm. 


19 uhr Vormittags bis 3 
Samſtags: 


9 Uhr Vorm. bis 12 Uhr Mittags. 


A. HoLinger & 60,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 


Zimmer 20I—2—3—I—. 
G e [ D» ud, 5% u. 6 Proz. auf 


eigenthunt zu berleiben. 


Grunds 


Erfte Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 


itet3 zum Berfauf an Sand. 


momife* 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str 
Gel5 anf Grunbeigentyum za verleihen. 


le Bert k 
Erfte Oypothelen au ve aufen. — 


GSegrüundet 1894. 
wiſch. Clart Str. u. 5. ve, gegenüber 


Sch 


mit Exvpreß⸗ u. 
Deutſchlaud, TDefterreih, Schtveiz, & 


Abfahrten von New BHorf: 


Dienſtag, 3. Juli, Kronpr. Wilhelm“ nach.. 


Mittwoch, 4. 

Donner ſtag, 5. 
gene ag, 5. 
Donne 


Juli, 


Friedr. d. Grohße“ nach 
„Vulgaria“ nach. 


Juli, 
Juli, 


„8. LOWIIZ, 


5: 5! E, VAN BUREN STR, 


Depot. 


iffskarten, 


—2— guhendampfern nach 
Zuremdurg etc 


Bremen 


Juli, „Neimiimfterdam‘ nah Rotterdam 
„Anerifa“ nad......Hemburg 
Juli, „ra Sorraine” nad.. 


..Hadre 
Bremen 


‚Hamburg 


—* JZuli, "Krooniand« nad... Antwerpen 


Juli, 
Jr ıli, 


„Kaii, Wilh. d. Gr.“ n. 
„Statendam“ 


Dienitag, 10. 
Mittwoch, 11. 
Donneritag, 
Donnerftag, 

Sienftag, 17. 


nad). 


Ruıfü irit" nad. 
Wilh. II.“ nad. 


Juͤ „Gr. 


DI 
12. 
Juli, „Kaiſ. 


Bremen 


‚Rotterdam 


— 


Abfahrt von Ehicaso zwei Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell — 
Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspofi. 


Prompte und ree le Bedienung garantirt. 


Ocdtinet bis 6 br Abds. 


Sountag3 9 bis 12 Vorm, 


1öma, modidefa,® 


Schiffskarte 


Ertra billig in Juni und J 


nach und von Hamburg, Bremen, 


u! 


uli, 


Notterdam, 


Antwerpen, Saure, Paris, Londen, Wien, Oder 


Berg, Budapeit, 
Hauptplägen. 
frei auf Dampfer befördert. 


Geld lete lauft. 


Union Tidet Office 


Trieſt⸗Finme 


und ſonſtigen 
Gepück von Hauſe abgeholt und 


geſpart, wer bei uns Bils 


Anton Boenert, 


General⸗Agent. 


218 Süd Clark Str., 


gegenüber der Bofioffice, 


12in,im& 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 


Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigften Preifen über alle Linien, 
Deutihhes Geld ge: und verkauft, 


BER Cıbichajten 
BER” Vollmachten ag 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen 9—12. 


iu, jamomi® 


Bel. North 1325, 


Stablirt 188 


GEO. A. KYLE, 
- Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederihindeln, 


” galvaniiirten Nägeln. tritt bodieine 


mit Aupfer uns 


Arbeit, 


8O HUDSON AVE. 


North Chicaro Roofing 


Dachdecker, 


Oo. 


a —— — 


irt 1 
ebeilert. „Brepared — 
— — 


ee North 570. 


tie Reilern 


Say,ömo.d 


Spat:Deparlement 


10 Uhr Vormittags Bis 3 Uhr Nadm, 
Samitans: I Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm., 
Sanitag Abends: 6 Abends bis 8 Uhr A5D3. 


Deppfiten 
4,350 Bepofitoren 


in den erften 
acht Monaten 


14% extra wurde den Spar-Einle- 
ern am 1. Sanıtar 1906 am Ende 
er eriten drei Monate ausbezahlt. 


Dies ift die Geſchichte von 


THE 


Der Plan, nad welchem dieſe Bank 
geführt wird, Hat fich den Beifall 
de3 PBublifum3 errungen. 
Anker den 3 Broz., die den Spar- 
Einlegern garantirt, werden diePro- 
fite zu gleichen Theilen zwischen Den 
Aktionären und den Spar = Einle- 

gern vertheilt. 


& Proz. Binfen bezahft auf Check· Ronlo 


Wir laden Euch ein, jetzt ein Konto 
zu eröffnen, der 1. Juli ift der An- 
fang der halbjährlichen Periode, 


Direftoren: 
Dtto Young, VBorfigender. 


Audrew Mebeiſh James D. Hchworth 
Fred L. Mandel Gerald Pierce 
C. Thorne S3S· Gansbergen 
2. Thomas Samrence Schworth 


Beihäftsftunden, 10 Borm. bi3 6 Abends, 
Hehworthe⸗Geoäude, 


Wabaſh Avenue und Madiſon Straße. | 


23in—13il 


— 


Arthur O. Slaughter, Ir. 
Grant W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


1.0. Saughler I 


& Co. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitalicdher: 


New York Std Erhange 
New York Gotton Exrdhange 
New Hort Coffee Erhange 
Chicago Bocıb uf Trade 
Chicago Stoct Exchangze 
St. LZonis Mexrchauts' Exchange. 


Erſter Klaſſe Geld-Anlage. 
BONDS. 


Anlage-Sicherheiten. 


3, .9mon® 


bi 
: 
| 
5 


Zur Veachtung. 


Alle Gelder, die vor dem 12. Juli 
ůI X——— — — 


deponirt werden, tragen Zinſen 
vom 1. Juli an. 
Gefst Die „Bonutagpoft«, 


INDUSTRIAL 
Savings BANK 
652 Blue Island Ave. 


Beftände über eine halbe Million 
Dollars. 


femomi* 


‚Ihüren 


neue, 


———— ‚Ehieano, =Rentan, Den 2, ‚Zuti 193908. 


Lokalbericht. 
Weihe des Hauſes. 


Kirche an Locuſt Str. und Synagoge an 
Marjhfield Ave. geweiht. 


Die mit 860,000 Koſtenaufwand an 
der Locuſt und Sedgwick Str. errich— 
tete neue Kirche der römiſch-katholi— 
ſchen St. Dominic-Gemeinde iſt ge— 
ſtern von Biſchof Muldoon unter 
Mitwirkung des Pfarrers Griffin ein— 
geweiht worden. Das Gebäude iſt 150 
Fuß lang und 66 Fuß breit; es hat 
Platz für tauſend Perſonen. 

Die Erſte ungarifche Gemeinde | 
Agudatd Achim mweihte geitern ihre 
Synagoge an der Poll Sir. und 
Marihfield Moe. ein. Der Bau Hat 
$60,000 aefoftet. 

Dr. M. Fler, Nabbi der Gemein: 
de, hielt die Feitrebe, Adolph Krifch, 
Bräfident der Shnagoen:Gemeinde, 
Rabbi X. Newman, Nabbi Feuerlicht 
und un H. Ungerleider ſprachen 
ebenfalls. Für das Vorrecht, die fünf 
Gebetshauſes öffnen zu 
dürfen, — 8500 * Die 
Gemeinde itt 25 Sahre alt und hat 
taufend Mitglieder Bon den 25 
Gründern find no) mehrere am Le- 
ben. Der Bau ift aus Badftein und 
Telbitein errichtet, Fufböpden und Ge- 
täfel find aus Eiche, und die Feniter 
find aus Kunftglad. Sie allein haben 
$5000 gefoftet. 
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Wertvolle Sammlung. 


Sohn D. Rodefeller hat für bie 
Chicagoer Univerfität die angeblich 
größte Sammlung von Foffilien und 
Erzen im Lande aus dem Nachlaß von 
Prof. James Hall erworben. Prof. 
Hal war über fünfzig Jahre Staats: 
Geologe von New York. Er felbft ver- 
anjchlagte den Werth feiner Samm- 
lung auf $150,000. Der von Rode: 
feller bezahlte Preis ift nicht bekannt. 

— 1, —— 


Die engliihe Bühne, 


Garrid. — Die Geſchäftsfüh— 
rung dieſes Theaters hatte für vori— 
gen Donnerſtag eine Extra-Nachmit— 
tagsvorſtellung geplant, zu der beſon— 
ders alle zur Zeit in anderen Chica— 
goer Theatern thätigen Bühnenange— 
hörigen hätten eingeladen werden ſol— 
len. Es kam aber anders. Die Mit— 
glieder der Geſellſchaft weigerten ſich, 
in der Extra-Vorſtellung aufzutreten, 
obgleich ihnen Extra-Bezahlung dafür 
zugeſichert wurde. Sie erklärken ein— 
hellig, daß es gerade Anſtrengung ge— 
nug für ſie ſei, das Stück neun Mal 
in der Woche zu ſpielen. — Die Zug— 
kraft von „Brown of Harvard“ war 
gleich von vornherein eine bedeutende, 
iſt aber noch in der Zunahme begrif— 
fen. Für die Vorſtellung am Dienſtag 
iſt das Haus ſchon jetzt nahezu aus— 
verkauft, und auch für die beiden Vor— 
ſtellungen am Mittwoch ſind nur we— 
nige Sitze mehr zu haben. 

Powers. — Die dramatiſche Be— 
arbeitung der romantiſchen Erzählung 
„Told in ?the Hills“ verſpricht ein 
Kaſſenerfolg für die Unternehmer zu 
werden, welche ſie auf die Bühne ge— 
bracht haben. Das Stück ſcheint ſehr 
zu gefallen und feſſelt das Intereſſe 
nicht nur durch ſeinen Inhalt, ſondern 
auch durch eine glänzende Ausſtattung 
und anerkennenswerthe Leiſtungen der 
mitwirkenden Kräfte, an deren Spitze, 
als Darſteller des- „Jack Geneſee“, 
Herr Edwin Arden ſteht. 

Grand Opera Houſe.— Die 
von Barry und Stephens jr. 
verfaßte Operette „The Alcayhde“ be— 
hauptet ſich hier nun bereits drei Wo— 
chen auf dem Spielplane, und es ge— 
winnt den Anſchein, daß ſie noch viel— 
mals aufgeführt werden und ſich län— 
gere Zeit hindurch zugkräftig erweiſen 
wird. Unter den Mitgliedern der Ge— 
ſellſchaft, welche die Operette gegen— 
wärtig zur Aufführung bringt, befin— 
den ſich verſchiedene namhafte Kräfte, 
3. B. Eugene Cowles, Van Reſſelaer 
Wheeler, Richie, Ling, Eddie Heron, 
Alice RUERBER, Ivy Clide und Frl. 
Baler. 


Chicago Dpera Houſe. — 
Frl. Nellie —“ die auſtraliſche 
Bühnen-Berühmtheit, hat mit ihrem 
Gaſtſpiele zur Sommerszeit ein Wag⸗ 
niß rg aber nach und nad) 
erzmwingt fie fich mit ihren Leiftungen 
Erfolg. Sie tritt in * Titelrolle des 
Melodramas „Sweet Nell“ auf und 
erntet darin fiiemifchen Beifall von 
einem Publikum, das bei jeder Vor— 
ftellung an Bahl zunimmt. 

Sllinot3, Bon außerhald 
find während der legten Wochen bei 
der Gejhäjtsführung diefes Hauses fo 
zahlreiche Beftellungen auf Sitze bei 
Aufführungen des Slein’schen Schau- 
fpieles „Ihe Lion and the Moufe“ 
eingelaufen, daß fie fich veranlaßt ge- 
ſehen bat, eine Reihe bog Erfurfionen 
für die Iheaterfreunde in henadhbar- 
ten Landftädten zu planen und bor= 
zubereiten. Dabei herrfcht auch fei- 
tens des einheimiſchen Publikums 
noch immer ftarfe Nachfrage nad Ein- 
laßfarten vor, 

Eolonial. — Fay Templeton, 
Victor Moore und die anderen, in ber 
Cohan’ihen Geſangspoſſe „Forty⸗ 
five Minutes fron Broadway“ miit— 
wirkenden Kräfte können mit Genug— 
thuung feſtſtellen, daß das Publikum 
ihrer und ihres Stuͤckes noch immer 
nicht müde geworben. Der Beſuch der 


Borjtellungen läßt nichts zu mwünfchen 
übrig. 


—+90 —— 


* Abraham Minegarbener Harris, 
Der frühere Präfident des Sacob Tome 
Snftitute in Port Depofit, Md., hat 
heute da8 Amt des Präfidenten ber 
Norihiweitern - Univerfität angetreten. 
Sein Gehalt ift $5000 das Zahr. 

* In Beckers Teich an der Main 
Str. in Weft-Evanfton wurde geftern 
ber dem Millionär J. H. Kedzie gehö— 
rige Kraftwagen gefunden. Stunden⸗ 
lang hatten Polizei und Rettungs⸗ 
mannſchaft danach geſucht infolge ei⸗ 
nes Gerüchts. Kedzie ſei mit dem Va⸗ 
gen in den See geſtürzt. 


— 


— ——— 


——— — 


Ein Rekord von 50 Jahren umſichtigen 
und konſervativen Bankbetriebs verdient 
Vertrauen der Spargeld-Einleger. 


Die Merchants' Loan and Truft Company 
wurde in 1857 etablirt und iſt die älteſte 
Bank in Chicago 


Die Merchants' Loan and Truſt Companh 
beſitzt ein Kapital und einen Ueberſchuß von 
$6,500,000. Ihr Wachsthum war ſtetig und 
nachhaltig. Die Depofiten belaufen ſich jetzt 
auf über 850,000,000. 


Die Merhants’ Span end Truft Come 
pany hat ji ein großes Bantgeſchäft auf: 
gebaut und zwar durch Das Vertrauen ihrer 
Depofitoren und ihren konſervativen und 
ſicheren Bankbetrieb, wodurch ſie im Stande 
war, jeder Bank— Kalamität, die in der Ge: 
schichte des Landes während der legten 50 
Sabre befannt ift, mit Erfolg zu wiberjtehen. 


Sie wetterte die Panik von 1859. 

Den großen Bürgerkrieg von 1861—1865 
Das Chicagoer Feuer von 1871. 

Die Panik von 1873, 

Die Panik von 1893. 


Spar-Einlagen, die an oder vor dem 13. 
Juli (den erften zchn Gejgäftstagen im 
Juli) gemacht werden, ziehen Zinjen vom 1. 
Juli an. 


Die Merhants’ Loan and Truft Company 
erjucht freudliit um Sparfontos von Al— 
len, die die Dienjte einer fiheren Bank wünz 
ſchen. 


Nordweſt-Ecke Adams und Clark Str. di— 
rekt gegenüber der neuen Poſtoffice. Bank— 
Eingang 135 Adams Str. 


Spar-Einleger erhalten 328 
Zinſen halbiährlich verrechnet. 
Einlagen von 81 oder mehr 
werden angenommen. 


Sicherheitsgewölbe. 


7 


Käjten $3 und aufiv, 


’ » 
—— — — — 
crartro. richz. 


— — 


Chicago, den 2. Juli 1906. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
Winterweigen Nr. 2, roth, 4407 Nr. 3, 
roth, SER; Nr. 2, hart, alla; Nr 

3, bart, Te. 

Sommermweizen, Nr. 1, Northern, Stier; 
Nr. 2, Nortyern, Sehe; Re, 3, Spring, 
984. 

Mais, N. 2%, uöke Nr, 2, weiß, dd 
Sc; Nr. 3 gelb, He; Nr. 3, BU—Sler; Nr. 
3, meiß, BU; Ne. 3, geld, 5334 e; 
Ne. 4 1 Be 

Hafer, Nr. 2, & 390; Nr. 2, weiß, 411% bis 42%c; 
Nr. 3, 3844e 3, weiß, IH; Stan⸗ 
dard, 40 iu 

Mehl, Winter: — 83.80 1.00 das Fab; 
„Straights“, 83.60 83.70; Minneſota Hard Pa⸗ 
tent, Straight, Export Dass, 33.40-83.00; bis 
fondere Marten, $4.90-$5.00. 

Heu (Verkauf auf den Gdeiien). — Beftes Timothy, 
$11.00—$11.50; Ne. 1, $10.00-$10.50; Nr. 2, 
$3.00—$9.00;, Nr. 3, 86.00-87.00; befte3 Prais 
tie, $10.00—$11.00; Ditto, 2 1, 38.00-—$9.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 
4, 85.00-85.50. 

(Auf tünftige Lieferung). 

Weizen, Auli, 80%c; September, 81%; Dezems 
ber, Rlac; Mai, Eike. 

Mais, Juli, 52%c; September, 52%c; Dezember, 
50%; Mai, E53. 

Hafer, Yuli, 30%4c; September, 36%; Degem: 
ber, Ic; Mai, 39e 

Froviiionen, 

Schmalz Yuli, 38.80; September, 8.9714; Des 
zember, $8.95. i 

Gepöteltes Shmweinefleijid, Juli, 
$16.75; September, $10.77%2. 

Nipphen, Juli, $9.47%; September, $9.37:— 
89.40; Dezember, $9.071%. 


Prima, - 159 
Berfettion 
Headlight, 150 
Raphta ., 
— 
Gaſolin GRaſchinen) ..... 
do, (Automobil) are * 
do., 76 
Seinfanıen- Oel, roh, Der 5 Fab.. 
d9., gereinigt, per $ Gab. RT 
Terpentin Onnpeonenennen nenn 0 nn 


—— 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
5. 60 86. 10 per 100 Pfund, gewbohnliche bis 
mittlere Sorten, B.N-H. 50; gute bis ausges 
fuchte Kühe, 3.15—$5.25; gewühntiche bi mitts 
lere Kälber, 83.09.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.00-- 46.2 25; Bullen, geriuge bis ausges 
ſuchte, 82.20-54.10. 

Shmweine. Ausgejuchte biß hefte (zum Verjandt), 
86. 65⸗86. 80 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte Fleiſcherwaare 86.65 3.8 iR; gewöhnliche 
bis icmwere Schlahthauswaare, 86030 86. 43; 
ichtvere gemischte — 80.00-80.80; leichte 
ausgejuchte, $0.65—$6.80 

Schafe. Leite ſchwere —— per 100 Pfund, 
85.50-86.25; gute bis ausgejuhte Schafe, %.0 
—$5.50; gute bis ausgejudtie „Yearl ings“, 8.75 
—80.95: gute big ausgejudte „Zambs’, 87.0— 
87.00. 

Es wurden während der Mode bierhergebradt: 
62,542 Rinder, 8697 Kälber, 125,387 Schweine und 
82,352 Schafe. Bon hier verichidt ivurden: 23,363 
Rinder, 544 Kälber, 34,243 Schmeine und 12,013 
Schafe. 

Molterei · Produtte. 


Butter— 
eGrramery*, extra, per Pfund.... 
Br. 1, per Bund 
Ar. 2%, per Pfund... 
„Govieys“, per Dijund. 
Nr. j, ver Biund 
Vackwaare, friſch, 
Räic— 
Ga fe, „Zwin®", da8 Prund.. 
„Daiſies“, das ig 
Boruug America“, d - 0.106—0.10% 
Etmeizer, Drum, das —F 0.13 
Limburger, das Pund.. une OR N. 0844 
Brid, das Bfund.creecc.e ER 0.0835—0.10 
Eier— 
ürtige Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiiten zus 
rüdgejandt) 
Bitihe Waare, ohne Abzug 
Verluft (Kiſten eingeiölofien).. 
VPrima, 60 Prozent friſch ...... 
Ertra für den Stadtver cui ver⸗ 
padt 
— 


0.14 


0.091 10 
0. — 11 


per Bund... 


Geilügel, Bilde, Kalbileiſ.. 
Geflügel tlbend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springe, das Pfund 
Hähne, das vw — — 2 
Truthühner, 3 Pijund 
Sänje, Das —— 
Fien. des Pu. * 
Gefrügel ——— 
bühne das x 
„‚Spring$*, R. Pfund — NR 
Truthühner, des Pfund ...... * 
Enten, das Pfuud............ * 
GSGanſe, das Pfund.............. 
5ñi62 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barſch, per Vfund.... 
Weihzer Barſch, per Pfund 
Piderel, per Bfu 
Hchte, per Pfund 
Karpfen, per Wunderensenesnunee 0.0.— 
Verch (zugericiet), per Biund.... 
gabs, per Pfund 
Schelfiih, per_Piund 
Salibut, per Pfund 
Slundern, per Biund 
ale, per Pfund 
Hering, per PBiund 
Scout, Nr. 1, ber Piund.. 
Yoderel, per Bund 
Hummer 59* per Piund... 
Kälber 558 te ⸗ 
50— &0 an Gewicht, das Bund 0.05 
6% 15 Ad. Gewicht, Das Pfund Q, 
80-110 Br. Gewicht, das Pfund 0. 
Sriide Srünte, Gemäfe 
Ceberäpfel, per daB 
Aepfel, Greenings, per Wab.. 
girronen, Ratiiornia, per Kifte.. 
Drangen, Kalifornia, per Bar. 
Bananen, Jumbo, das Bırnd.. 
Ananas, Lubaniiche, per Kiſte 
Melonen, Gems, die Kifte 
Waifermelonen, das Hundert 
Srobeeren, Michigan, 16 Dmarts... 
Bauberren, 16 Duarts 
Jobannisbeeren, vote, 16 Quarts.. 
Kirichen, hiefige, 24 Cuarts 
Stagelbeeren, Mibigan, 16 Duarts., 
Himbeeren, Bee — 40:8. 1. 
do., rothe. 17 RR TEE | 
Brombeeren, 4 Quatta.. 
Kraut, per 
opfialat, va güei 
Sarstalat, v Kiſte 
Sellerie, per 3 * 
Xomtaten, per .» 
Alumentobl, Derdie ——— a 4 
BR Bündchen 
Bündchen. . ia 
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Sodesfälg. 


——8 veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsami 
Meldung zuging: 
laufen, @m., 5 3, 141 R. Br Une. 
Seled, Frank, 6 3, 
Seit, beiyn, 1 %., 
Sempte, Wilhelmina, 
Meyer, Margaret, 3 
Meder, Yohn, 46 Y., 


N, 
N. 5* Apbe. 
2.3 denue N. 


AR Abe. 
Nagel, Eva, 34 wo > 
zur va, . 
Nied, — 
Siedert, Eliie, 6 3., 2 =. Sir. 
Treppe, Anne, 10 917 Lil Une, 
Weile, Bahn, I X., FEN R. May Str. 


Irving 
Sei Str. 


Geor 
ER North Ave. 


Bau: Erlaubnißfcheine 


wurden ausgefkclit an: 


3448 Metern Ave, 2-itöd, Bril Blats, Grau 
Dadendorf, $2,800, 

42 R. Alhland Ave, 2eftöd, “eng Rooms, 
Sdwarsſchild & Sulsberger, $15,000. 

8540 PBeoria Etr., 2-itöd. Vrid Cottage, Walter 


Bartelott, $2.300. 

6024 TIhroop Etr,, 1- und 3:ftöd. Anbau, Schul 
rath, $24,000, 

asitöd. Storegebäute, 2. 

2 itöd, Storegebäube, ® 


21517 8. Gourt, 
Pintert, 840. 
Meitöd. Etoregebäude,, B. 


2320--22 43. Court, 
Pinkert, 8400. 
AR B Court, 
Piitert, $4000. 
— — — —— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von 
Emma gegen Edwin U. Humphrey, Verlajien: Car 
tbarine gegen Nohn Edimard Myerd, Zrunffudt; 
Anna gegen Ioieph Zehraduit, Verlaifen. 


m — m 
Ser rund. genthumsmaearkt. 


Solgende Grundeigenthuns » Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 


Eongrek Str., 166 . meitl. von Hoyne Ape., Süds 
front, 5 bei 185; F. I. 9. Weinert an Mary 


Fradam, 5000. ı 
Str., 240 $. meit!. ven Aihland Ave., Nords 

gr 24 beit 14; M. U. MeBlaine an Simon 
euerftein, 82550. * 

Fillmoxe Sitr., 126 F. weſtl. von Springfield Ave., 
Südfront. 2 bei 123; A. J. Raymond an 
James Nolan, 814000. 

Flournog Sir., 47 B, öſtl. 
Nordfront, 24 bei 125; ren M. 
Samuel 9. Jones, 8500 

Francisco ade. 141 F. e von Ban Buren Str. 
Weltfront, 25 bei 126: NRiherd R. Thomes an 
Margaret SKattein, $12,000. 

Grand oe, 200 F. ſüdoſtl. von Lawndale, Süde 
weitfront, 25 bei 125; ©. ©. Vage an Anng Ma— 
tie Underjon, 2000. 

Hamlin Ave, 76 $. nördl. von N. Str., Oftfront, 
35 bei 135: F. M. Glover an Jan und Marie 
Gipulta, KO. 

Da: Grunditäf Nr. 117 Haftings Str., 24 bei 124; 
a Tabority an Harry Soltind und Gattin, 


Quron Str., 104 & 
” bei 195; M. 


14. 


bon Waihtenam Upe., 
Sullivan an 


Nordfront, 
Borkowicz 


weſtl. von Roble, 
Liſter an Andrew 
And,, $1550. 


Sucon Str, nF. dftl. von May Str., Sitdfront, 
25 bei 116; Edward E. Dapples an Tella M. Das 


lurzynsta. 2000. 

Irving Ape., 275 %. füdl. von Hirih Str., Welt: 
front, 24.9 bei 185; Leo Petri an Abraham 2. 
und Jacob Lipſchitz, 8050. 

Jadſon Str., 10 F. Zſtl. von Loomis, Südfront, 
25 bei 10; E. C. Maxwell an Annie Salloran, 
6500. 


Leringten Sir, 58 %. öftl. von Süd 45, Goutt, 
Südfront, 58 bei 7; 2. 9. D’Connel an Arch 
S. Terrill, 2000, 

Madiſon Str,, F. öftl. von Prairie Ane., Nord: 
gem 3 bei 140; M. E. Bieber and George U, 

anney, $1550. 

Millard Ave., 106 F. nördl. Str., Dits 

an Thomas 


font, 25 bei 14; ©. T. 
Morgan Str., 116 $. flbl. von 12., Weltfront, 24 


bei 100; 2. Keller an Samuel Voblad, 30. 
North Une, 125 %. weitl. von Dayton Etr., Nord: 

front, 25 bei 149; M. Rice an Hirfh Rice, $3000. 
Potomac Une., 136 $. or von Robep Str., Nord: 

ser 25 bei 124; . Dlien an Yojeph fine, 


— Ave. 175 8. füdl. von Wafhingten Str., 
Weftfront, 75 bei 178; €. B. Mueller an Joje— 
phine R. O’Brien, $1700. 

Read Court, 237 , ‚nördl. von Chicago Ave. 2. 

— 2Bbei B; J. S. Richards an Fred 


atts, 8600. — 
Rice Str., DBF. öſtl. pon Pine Ue., Südfront, 
M. Ohlſen u. And. an George 


8314 bei 125; 
T. Zrifiram, 83950. 

Ridan & B. Sub., Lots 78 bi8 81, von Lot 1, 
weft. 34, — . 5 4, 13; M. M. Bauer 
an. Louis Zobler, $ 

Nuple Str, Ss %. nördl. von 21., Weftfront, 4 

i 100; W. ©. Bud an Jojeph Tolar, $1300. da 
vs: nördl. von 62. Str., Oftfr., 8 
Sautter an Charles F. Eliny, 


41850. 

Carpenter Str., 198 F. nördl. von 58. Str. Weſt⸗ 
front, 25 bei 124, Rachlaß von C. G. Wahlſtrom 
an Emil W. und Alma S. Johnſen, 8W2000. 

Dafſelbe Grundeigenthum, Carl J. Giffert an die— 
felben, $2000. 

Sermitage Sn 94 $. füdl. von 49. Str., Weltir., 
144 bei 125, S, &. GBorham an Eugene H. Bears 
fon, :8300%0. 

Honere Str., u %. nördl. von 46. Str., Weltir., 
24 bei 124, Jurdra an Nan Micalet, $1550. 

— 35 $. nördl. von 49. Str., Weitfr., 
25 DER, 4. Kernowäcz an Jan und Eid 
Ma , "SIRTS. 

— Str., 72 $. nördl. bon 70. Etr., Weltir., 

25_ bei 125, ®. Leiblein an Anna Klawitter, — 


gone Abe, Rordiveitele &. Str., Ditfe., 131 bei 
M. Bifhop u. A. an William ®, An: 


u 8 
drems, $2500. E RER 
6101 bis Glll Normal AUne., 57_bei 121, Süboitede 
Rormal Ave. und Bl. Str., Walter Starr Whis 
ton an Michael H. Hoev, $20,000. : 

62. zn 135 F. weil. von Kedzie Ape., Eüdfr., 
50 bei 1235, W. P. Gonover an M. Adelia Gros: 


ley, $1000. — 
alle Str., zwiſchen 117. und 118. Str., Oſt— 
front, 37%, bei 120%, ©. Gano u. U, an Uns 
diem ©. und Cena Eridion, 8190. z 
Adams Str. 331 F. öftl. von Homan Aoe., Ed» 
front, 5) bei 180%, Frau Margt. Hatten an Ries 
hard RW. Thomas, %25,0W. 
Udams Str, 5 W. weitl. von 
Eüpdfr., 33 bei 124, €. ©. 
9. Hendrids, 8420. 
Artefian pe, 165 %. _nördl, 
Meitir., 24 bei 1%6, Soren = 
&. Rofenblum, 6000. 
Galifornia Uve., Nordoftede Cryſtal —— 
56 bei 1%, Frau U. Bieie an Newton © 


fon, HOW. 
Stifton Part Apve., 136 %. nördl. von 15. Straße, 


von 15. 
Cooper 


rancisco Avenue, 
Mitchell an Edward 
von PDipijion Str., 
Pat an Salamon 


Meftfr., 
. Johns 
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Wette, 60 bei 155, © U. Kornitaedt an Clara 

Briſch, EM. 

Gongreß Str, 134%. mweftl. von St. Loui3 XApe,, 
Nordir., 50 bei 124, F. M. Witlomsti an Edio. 
J. Ryan, 815%. 

Gongreb Str., 104 fr. wel. von St. Louis Ape. 
Rordir., 30 bei 1%4, F. M. Witlowifi an Edi. 
G. Meekter, 81500. 

Cortez Etr., 312 #. wert von Robey, Noerdfr, 39 
bei 125, ©. Vanles gr Auauft Tebmann, K1133. 
Edgemont Ave. 275 weſtl. von Throop Straße, 
Rordir, Aöei je; Win. C. Goergen an Benj. 

Blod, 82500 

18. VBi., AF. öſtl. von Aſhland Ave. Südfront, 
35 bei 194, A. 3 an Martin Hula, 82250. 

Flournoy Etr., 19 F. weſtl. vou Kedzie Avenue, 
Nordfr., 25 bei 124, € iza U. Reiliv an Michael 
und Johanna Finnegen, FON 

15. Str., 156 9. öitl. von Kedzie Ane., Nordir., 
371% bet 164, X. Wafcher an F. Eivert, 810,000. 

Taitelbe Grundeigenthum, F. Ewert an Auguſte 
Waſcher, $10,000. * 

Ape., N., 261 Sy. nördl. von Hirih Str., Of: 
front, 4 dei 15, ©. H. Bieſe an Oscar E. 
Guftafion, 81800. 

Fulton Str., 18 F. öſtl. von Wood, are 

25 bei 124, Thos. E. Mahes an Wm. C. Thompe 
fon, E30 5 

Green Str., Südweſtede Auftin Une, Oftfr., 40 
bei 116, Gulalie Antoine "an Wler. Klelland, 
818,000. = 

Homan Ape. 13 F. nördl. von 13. Str. Weitfr., 
235 bei 124, M. Roſer an Mary T. Wendell — 
81000. 

Ho mer en. Süboftede MWaihtenam Une, Nordfr.. 
24 bei 15, U. Bauljen an CHriftien umd Da: 
ren Jenten, 300. a 

Jobnſon fa — F. ſüdl. von 12. Str. Oftfr., 
2 * 100, J. Carbouno an J. P. Goldſtein — 

— Ave., > 8 füdl. von Diverfey, Weftfront, 
—** bei 125, €. Anderfon an Auguft 3. Sperling, 

Se Monne Str., 14 F. meitl. von Kedzie Anenue, 
KRordir., 25 kei 124, Zouis A. Pod an Fred ©. 
und Mary Lutter, FE. 

Madiion Str., 19 %. weil. von S. 45. Avenue, 
NRordir.. 00 bei '2 . 3. !loy on Am. 
NR. Holligan, k 

Miller Etr., 273 . bon Zaplor, Weltir., 
25 bei 19, M. Finsgan an Gennaro Wotta, — 

2 

Milwaukee Ave, 5 FF. nordmeftl. von jFontenoy 
Ware, NRorboftir., 23 bei 125, fel. Ghriftine 

— on Rathan und Lena Edenburg, — 

PA has Ape., 18 #. nörbl. von 12. Etr., Oft: 
front, 24 bei 100, Kohn Brown an Beni. Biif, 
UN. — 

Nenton Etr., 166 F. ſüdl. von Auguſta, Oftft. 
% bei 135, KCaſimir Kleszezynski an Jan Gale— 
zynsli und Gattin, 8500. 

Paulina Str., 3 8. füdl. von Taylor Str., Welt: 
front, 235 bei 195, Thos. Iames und Margaret 
Toyle an Rarnett Greenbera, $7125. 

Bolt Str.. 19 F. öftl. von California Ape., Süd: 

ont, 25 bei 1%, ©. 3. Novat an Anna Eter: 

ing, h 

Bolt Str.. 66 F. meitl. von Desplaines, Sübdfr., 
188 bei 19, Nadlak von Neivton Gaie von Hart: 
ford, Gonn., m — Dickinſon, 82400. 

Et. Helen Str., — von Stave, Eüd: 
oftfront, 25 det * "eo Holmes an Guftao 
Dengler, 81000. 

Sloan Str., 30 %. öll. von Noble, Süpft., 3 
bei 195. Ian Samborsfi an Yof. und Tyllie Ma: 
dura, 4100. 

String Etr., - $. füdl. von 18. Str, Dftir., 
24 di @, 2. Rlier an Kohn Michal, "82700. 

Se dawid Ei, 155 =, füdl. von Daf, Oftiront 9 
bei 128%: an Mary %. Almen, ’ 

Hamilton ve. 13 8, - —* He EStr., Dits 
en ar 14; € 4. Orr»an Philip R. 

Inbiane Ape., 198 $. fübl. von 8, Str., Oftftont, 

bei 160: Mary f. abe ig u. &nb., duch 
2 M. in Eh... an W. 

La Salle 2». 155. #. S bon 38. 33. Str., Wels 

—* 5 bei 198; KRoſa MecCarihy an Rellie 

nordl. von B. Wellfront, 
eumann an IRAider Niluns, 


1250. 
Auburn Str. 179 
M bei 138; ©. 


Blutvergiftung, Hantkrankheiten, Geihwüre, Nrampfaderbruc, 


Waſferbruch Nervengzerrũi · 


tung, Schwäche, Hamorrhoiden oder chroniſche Krankheiten der Nieren 
und proſtatiſchen Drüſen geheilt. 


Spezielle Krankheiten — Neu zugezogene und Khroniihe Fälle geheilt. Da? Brennen und 


Zuden und die Entzündung im 24 Stunden bejeitigt; 


Seilungen in 7 Tagen erzielt. 
Wir heilen 


Männer : Krankheiten 


unter einer 


abjoluten Garantie, 
Bezahlt uns für Heilungen. 


Kommt heute „u dieien erfolgreigen Spezialiitten, die End 
Imnell and nadhaitig Heilen werden. 


Wenn 
rende 
graben, 
* iches 


und feine 


und ftellt 
Bir babe 


Sör tie Ge 
Abfonderungen 
fo foınmt zu 
Mrad 

iedergef ihlage nt fein, 
Euc an Ebrgeiz und Energie mangelt, 
Gedanken nicht ſammeln Tönnt, 
Kraft habt, 
Behandlung beieitiat alle Abionderungen 

pojitid 
n taufende f[dwaherMänner geheilt. 


jundbeitsgefet 
babt, 


te verlett und fortwäb- 
w elve Euren Körper unter« 
uns, ebe Iye ein nerböfes und lür- 
Wenn Yhr va, trübfinnig und 
fhledte Träume babt, wenn e3 
8 weun Shr Eure 
Ivenn Ihr einen Muth 
ſo lommt ſogleich zu uns. Unſere 
und Schwäche 
und Kraft wieder ber. 


ſeid 


Eure Gejfundheit 


Diejenigen, die von unerfahrenen Spezialiſten enttäuſcht wurden, ſond eruftlich erſucht, 
unſere Methoden und Bedingungen ſofort zu unterſuchen, deun hätten ſie es gleich im An— 
fang gethan, ſo häteen ſie viel Zeit und Geld erſpart. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende Grundeigenthums Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtliy eingetragen! 

Weitern Xpe., Ede 54. Str., Oftiront, 
8. 3. Seile au Unna Hermann, $ 

Ada Str., F. jüdl. von 8 Str, W 
24 bei 124: m, Junt an Vincent J. Klaus, 

Carpenter Str., 75 F. ſüdl. von 67. Str. 

B bei 123; 9. 2. Johnſon an Ida M 
ED. 

Center Ape., 34 9. 
24 bei 124; 9. W. Ihe 
82100. 

Dearborn Str. 
bei 10; ®. 
827 75. 


4 bei 199; 


tr 
Sir, 


‚ Oiftfront, 
eban, 


nörd!. von 8. 
mas an Dlaurice She 


‚24 5. jüdl. von 45., MWeitfront, 23 
Soggin an Paul B.. Sommerfeld, 
Union 


Str, 2 F. öftl. von 

25 bei 100; G. F. 

M. in Ch., an sel 

Honore Str., 193 5 F. 

25 bei 14: 2. 6. 
Kraden, $5W. 

Juſt ute Abe. 247 
front, 25 bei 12 4 
berg, 875. 

Juitine Uve., 148 F. nördl. von 61. Str., 
3 bei 121; €. G. Barry an Ira €. Zeter 

Lincoln Str., 238 F. jüdl, von 45., Weſtfron 
bei 124; Vlarie Gabriel an Stan Lewan —— ti 
und Gattin, HR. 

Some Ave., 119 F. füdl. von 78. Str, _ 
40 bei 125; X. Kolftra an Florence L. 
500, 

PBaulina Str., 310 %. fünf. 
bei 183; ©. M. Bair n an Mir 

Beoria Etr., 175 $. nördl. von öl,, 
bei 125; Iojepb ER alther an Theo 
Breternitz. 51000. 

VPrinceton Abe., Nordoſteche 59. Str., Weſtfront, 75 
bei 135; F. H. Streit an Caroune Franzen, 8500 

Princeton Ave., 4715, 23 bei 1234; ®. Gravenborft 
an \. N. Reibebols, 100. 

Dasjelde Eigentbum; I. U. Neibehol3 an John J. 
Dealv, $1500. 

62. Place, Südweſtecke Lawndale Ave., Nordfront. 
53 bei 13; C. L. Woolſolk an Frederick und 
Mary Gibbons 880. 

63. Str., 119 F, weſtl. 
24 bei 195: &. €. Markham, 
M. Pain, SW. 

Dasjelbe Gigentbum; S. 
8550. 

Throop Str., 197 5. 
bei 124; C. C. Colby 
M. Nyulin, 8300. 

Wentworth Ave., 
Litiront, 25 bei 


59. Ave., Nordfront, 


durch den 


a nt, 
Mi: 


Weit: 


3. nördl. von 4. ee 
ve Codels 


H. Phipps an Alf 


Oſtfrout, 
so. 


Oftfront, 


Tufts, 


von 64., Oftfront, RD 
ie Hanien, SW. 
—— front, 25 
re und Annie 


bon PBaulina, Nordfront, 
Truftee, an Suian 


M. Bain an Peter Fubs, 


nördf. von 61., Weitfront, 25 
an Emanuel und Ebban 


253 Fuß fübl. von 48. Place. 
124; John berg an Sidney 
DWitchell, $1700. 


Avenue M, Süpmweitede 96. Str., Dftfront, 50 bei 
124; William B. Webb an Blajo Lartholomemw 
und Gattin, $1400. 

Galumet Ave., 148 %. nördl. von 70. Str., Welt: 
ont, 25 bei 157; 9. T. Manlove an Meter 

earjon, SIMW. u 

47. Str., &) F. weitl. von Woodlamn Ape., Süd: 
front, 56% bei 314: Phila Raymond und Gatte 
Harry von New Port City an Tbomas ). 
Young, 82,00. 

Indiana Ane., 614 8 nördl. von 115. Str., Weit: 
front, 371% bei 125; ‘3. &. Eoyle an Williem 
P. Kendall, NS. 

116. Str., 55 5. weitl. von Prairie Ape., Sidfront, 
95 bei 201; N. Futcyna an Antonio Adduci, 32450. 

Rhodes Ave., 106 F. nördl. von 67. EStr., Öftfront, 
35 bei 192; €. 4. Weinheimer an George Dias, 
$4200. ⸗ 

10. Place, Südweſtecke Butler Str., Vordfront, 53 
bei 124; 8, Bagition an Harın Hanks, *140. 

104. Place, 87 8. öftl. von Wentwortb Ave., Nord: 
front, 3 bei 15; ©. €. au Halb: 
Beetsma, 8ti2 

105. Str., 391 F. weſtl. 
bei 125: derjelbe an 
Gattin, $1350. 

öſtl. 


105. Str.. 2F 
29 bei 125; derjeibe an Arel €. 


82F. 
front, 
81550. 

State Etr.,,133 %.,, füdl,, bon, 104. Diace, 
"373% bei 126 derſelbe an Hendrikus U: 
$1975. 

Elifton Bart Abe., 

Oftfront, 25 bei 12 
zabeth U. Roth 

Countyhelerts D 
und nördl. 10 F. 
1 md 2 von Yot 1 5, 4 
Hans ®. Thorejon, 81025. 

15. Blace, 72 5. weitl. von Throop Str., Eüdfront, 
24 bei 1%4; D, Murphy an Thomas Gufad, BO. 

Sacramento Ane., 289 5. Tüdl. von Fillmore Str., 
Sftfront, 25 bei 15; Philipp Noering an John 


C. Farwell, WE ; 
Sacramento Ape., 25%. nördl. don Dunning Str., 
Weitfront, ti 195 7:10; 9. 4. Cofimini an 
Martin Du ) 
Satoyer Wpe., W. Str., Ditfront, 200 
bei 125; Pete er Geddes an John U. Chapman, 


8480. 
Str. Oſt⸗ 
ie Hrusfa, 


Harmon 


von State, Südfront, 3 


von Wentworth Ave, Süd- 
Meftberg, 


Dftfront, 
Ehnur, 


ziwiichen 23. und 2%4. Str. 
5; Nobert MMillan an Eli- 


Fuß von Lot 5 
Biod 2, von Plods 
13; €. Kraufie an 


jüdf. 20 


von Lot %6, 


zwiichen 21. und 22. 
Kralore an Emil 


Springfield Üne., 
front, 3 bei 129; J 
Lo), 

Superior Str, Qu 
Meitfront, 48 
ſeph Berendt, 


Stt., 
— 
Joe 


öſtl. von Paulina 
bei Fine John Kontny an 


$12,100. 


Heil-Bruchbancd. 

Diefes iſt das einzig⸗· 

ſte ſicherſte, bequemſte 

und dauerdaftef ſte, wel⸗ 

9 des Tag und Nacht ohne 

Schmerz getragen wer— 

den tann und eine ſiche⸗ 

ve Heilung erzielt. Eine 

Slährige idriftlihe Garantie 
Wwicd mit dieiem Band neaeben. 

Aue Bertrümmmugen des Ridgrat3, der Beine 
und Sühe werden mit nreinen nexeiten Appara⸗ 
ten voſitiv geheilt. Bruchbänder in allen, ver⸗ 
ſchiedenen Sorten don $1 uufmürts, Leibbinden 
für, dor und nah Operationen, Gebärmutters 
Senkung, Nabelbrüde und fette Leute — tod 
82 uufm. Gemmifträms 
Be bon 8144 aufiv. — 

Geradebalter, tünftliche 

Peine un) Arme ulm. 

Sabe da3 arößte deut: 
fhe Bruhdand x. Pan 
dagengefchäft fowie Fa- 
bril in Amerila. 


Dr. Robert Wolfert, 

60 Fifth Ave., nahe Randoiph Str. — Spezialiſt 
für Brüde und Verwachſungen des Körvers. — 
Auch Conntags offen bi$ 12 Uhr. »- Damendes 
dierung für Damen. 


c. Dr. J. YOUNS, 
SpreztalArzt für Augen, 
Obrens, Naien- und Haldleiden. Ber 
bundelt diefelben gründiih und 
ihnell bei mäß. Breiſen u. fehmerzlos. 
Hartnädiger Naienfatarıd, Sihiwers 
börigfeit ınd Rropf oder Dilhals nah PM 
neuejter Dletbode Iurirt.-—Künitlihe Aus J 
en; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ude. — 
Stunden: 9—-11 Vorm, 24 Nadım, 
— Abends. —— 22 Borm. 


Damen: $509 Belsguuug, falls „Saje Rettef“ 
Sieguiator beriagt, auigehaltene 
monatlide Berioden, ganz glei 
wie lange unterorüdt, zu linderi. 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
folug fiher. Tanfende der hart 
nädigfien „Fälle wurden in einem 
Tege oelindert. Pillen $2.00. 
Flüfſig 33.00. Sprecht vor oder 
ſchreibt um freien Rath. 

Dfficeftunden don 9—5. Eonntag3 von 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Pearborn Straße, Tbicago, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


34 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt jind eriahrene dent 
de Epezialilten und beiradten e3 al3 eine 
bre, ibre leidenden Mitmenichen fo ihnell ala 
möglich von ibren Gebrehen zu heilen. Eie >> 
len gründlich unter Garantie alle gebeime 
Rrantibeiten der Männer, Franenlcideu — 
Menſtruationsſtörungen ohne Operation, Dant ⸗ 
kraukheiteu. Folgen —— Selbitveiletung, verle 
reue Maunbartcit Operationen von eriter 
Rtlaffe Gen | fir radifale Heilung don 
Brüden, Krebs, Tumoren. Baricocele etc. ton» 
fultirt uns bevor Ihr beiratbet. Wenn nötbi 
laziren wir Patienten in unfer PBribatbofpit 
trauen werden dom Frauenarzt (Dame) be 
delt. Bebandlung in!l. Medizinen 


Kur drei Dollars 


Binde Bergens ai 6 dies aus. — Eiumden: 


bis u. Bm‘ Abends; Zonntagd 


— 0 —— en nenn —— — ren. mehrer nn 
AI 


Gottfried Stromborg und |} 


84 
CHIC 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Cure Blatte nit richtig pabt, oder 
in den Mund fällt, fo laßt uns eine unferer 
Ratent Doudfe Suction Blated mahen, welde 
wirt ec rantiren al3 pofitiv vaſſend. 

3 tolle obere und untere Gebiß, melde id 
bei "ie — 5* &o. mahen ließ, paßt 
tadellos.“ Wir .. Bedet, 2245 gawleh ade. 

Sitalifirte 


53 Volles Gebiß Sähne 83 
— Garantirt. 

221. Goldirunen (Materialtoften u Due 
Goldfülung (Matertaltoften —— *2 


Brüdenarbeit (Mareriafloflen unge 
Ale Arbeit 10 Jahre —— 


Union Dental Co. 


259 Wabaih Abe., zweiter Floer. 
ESlidweitede Ban Buren Str. und Wabaſh We. 
Etunden Tagl. bis ꝰ Abds. Ssnntaas 10 
Es wird deutſch geſprochen. 

Ain, mifr moẽ 


— — 


Bihtig für Männer, 


Denn Merzte oder Araneien Eu a 
beriucht unfere fiheren, erhrobten ittel, 
weile niemals Mhlihlagen in (oigenden ebei« 
men Kraniheiten: Formulare BR lu⸗ 
riren jedim noch fo bartnädi Eon ges 
einen Krantheiten und U ne Breis 
1.00 per Slafhe, — Doktor Tnuder’d Sp 
eific Yurirı Ylutvergiffung in allen Stabien. — 
Preis $2.00 8 —— —P DeSois Baſtilles 
Biaorateur tlen Männe Srnäde (Saite 
Nächte, Nerböfität, Gas im Urin, Me 
und nicht Aufriedenftellende® Cheleben. eis 
$1.00 die Schadtel, 3 = = — vis obigen 
Heilmittel_ find nur u ee 
Behlle'3 Dentihe Spottete, 1 E&b 
Strate. Chicaes. AI. 3 


—“ 


— 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


NRicel-Plate—New Vork, Chicago & St.Louis 
R. R.La Salle Station, Van Buren und LaeSalle. 
Tidet:Offices 107 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Bone Sentral 957. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
New Dorf und PBofton Erpreß. Es 9.15 Am 
New Ya Expreh 2 Nm 459 Rn‘ 
New York und Bofton Erpreb,. 31 Nm 7.40 Bin 


Stinsi3 Zentral-Eifenbahn. 


Alle 1... güge fahren ab vom SBeutrals 
—— 12. Str. und Bart Row. Stadt:Tidet- 
Dffice, M Adams Str., Phone Lentral 6270. 
Abfahrt. (IAusgen. Samſtag.) Untunit. 
940 B. N. Orleanss Memphis Spicial * 9: 
Limited, Memphis, Rem Dis 

6:20 N. lcans. Hot Springs, Arl.... *11:303, 

Et. Poris_ und Springfieh— 
Dapligt ht Special .... 
Diamond Special....... deces 
Cairo Loeal 

Southern Daft Mail 
Evanspille (Samftag, 
Evanspille, Naibville, 
. Champaign, Decatur, 

2. Blaaıington und Chatswor 15 0: 
Zloomington umd Chatsworth **11:30 8. 
Caico (Evansville, nur zn .6:50%, 
Kantalee und Mottoon 
Minneapolis:St, Vaul Ltd. 

s . Omaha, Counctis®iufjs en. 

6: N. Tubugue ©. City, ©. X 

82 V. Dubr aque KuFt. Dohge Expt. 

“2559, Faſt Mail Dubuque u. Welten 

25 B, Minncape! fi8 und St. Bauf.. 

*IION. Rodford Nafienger ° 

4ER. Nodfsrd, ÜFreeport, 


Belt Shore Eifendahn. 

Vier Limited Schnellzüge täolich pwiſchen Shiekse 
and &t. Jouis nah Rew Vorf und Soften, vie Ber 
bafh Gifendahı und Nidtel Plate Bahn, mit efeganı 
ten Eh: und Buifet-Schlafwagen dur, opue 
gentocdhiel. 

Züge geben ab don Gen mie felgt: 

Bia Wabafdb. 
Obfahrt 1.00 Vorm., 34 in Nein York..8.50 2 
Ankunft in Bofton..5.20 
Ubfapıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem Sun di © 8 
Anfunit in Bofton..iO, 
Mbfapr 10.8 8 a R untunfe in Sen en 
ahrt orm ntunft in Rew 
Eofahrt 10.15 Abends Antanfr i an On} t 
bfahrt , Antunft in Rew ; 
nö S— — 
e geben won St. Louis wie 2 

* Dia Wabajb,. 

Abfahrt 9.10 Abends, — in Rem York m ® 
Antunft in Boften.. 5.50 

Usfahrt 8.40 Abende, in New Vork 7.50 3 
Antunft in Boflon..2.0 9 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen, 

Blog u. ſ. w. ſprecht * — —* * 
eneral⸗Paſſjagier⸗Agent. 
— Ave. Rew 
Gen. Weſtern Baſſagier⸗ 
25 ©. Ela — Shieage, II. 
— Glert Etr., 3. 


Kate Shore und WRidhigan Sonthern Bahn, 
NR.9.6.&9.R. undB. & U. Bahnen, 


Behnhof: La Galle Etr.:Gtation, Dan Burn 
und 2a Salle Str, und 31. Str. Stadt ⸗Tidet⸗ 


Office: 10 S, Glart Str, 
Abfahrt: Untunfts 
Kog » Expreh „ooncarnecnnn TO 97:08 
Buffalo, Ylbany & Rem Yyert"3:00 2. 2 
Buffalo und Ebicago Gpeei 

98. 
—— Century Limited.. OR, 
Buffalo & — — 
Neo England Exdre . 1:45 . 
Buffalo und der Dften..... ... SR: 
Lofe Shore Limited zununneee. 1 


Eilthart Allomodation 
Toledo, Gleveland und b 


Dften 
Toledo, Eleneland, Esiumbus, 
Ehoriesten, W. Ban Rem 
— ——— 
— und Sotton ....... 900 8. 
»Tilih. rXiglih, außgensmmes Gountags, 


— 


Chicago & Hilton ‚„Der einzige ZBeg.‘' 


Stadt:Tidet:Office, Necter Building, Glart und 
Mouree Str, Zelephbon: Harrifon 4470, Unions 
Naffenger:Station, zwifhen dem umb Dediios 
Etr. Telephon: Main 2128, 

St. Louis: Sp’gfielb —— Ebie. 

Proirie State Expreb.. .0 Bm 

Alton Aind 12 In 

Balace Grpreb 224.... 0 Ru 

Mionigbt Special 18 Am 

Ziromington, Sp’gfield Local. sa Am 
Streator:PBeoria Züge. 

Proria Limited uuunnreer ar 

Reoria Chicago Limited.. 

u Midnight Special... 

atfonville-Ranias City ini, 

an as €i mmer * 

29 11.43 Ra 


St idnight Special... 
Yationbille und Mezils......*9.00 Bm 5.4 Rs 


New York & Boiton el. . : 
30 2. 
ar 


Monon Route— Dearbora Station, 


Tıest:Cffices: 22 Glart Str. umdb 1. Kaffe Hotels, 
Telcphon Harr. 1207. ur: 
lorida Limited. .ouenosoonene. 9 9.08 
Indianapolis und Gincinnatt.. * 2.45 # 
Safayette und Louisville aD 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton “ 
Indianapolis, Cincinnati und 
— ——e—— 
Lafayette Accomodativn .. 
Lufavette und Louispille...... 
** „olis, 
Day ton 
8. Lit u. W. Baden Eorings * 8.0 
dr. Lid u, m. Baden Springs *9.M 
“Tiolih. **Tüglih, ausgenommen Sonntags. 


MR 
3.208 
230 R 
Cinciunati um» 

2942 2 
8 
N 


Baltimore & Obie, ? 
Behndyof: Grand Gentral Bailagier-Statien: *8* 
een: Mi Glart Str, u —— — 
Ertrasgchrprerje verlangt auf — len, € 
Lolel = Egpeeb...un0ccueuesene a 0 Tr 
bule Limited * j 
New Vort Waibingron & Bittss * 
burg Peftiduled Limited...... 
— & Bittsburg Ex 
:äg: “. Tach, autg nanzcn 


New Dort & Waibingten 
Columbus & ling —— 





.y 


x 


fi 


© 


„Der Departement-Laden der End) Geld eripart.“ 
VAN BUREN & CLARK STRASSE. 


| Laden offen jeden Abend, ausgenommen Mittwoch u. Freitag. Samitag bis 10. | 


Der Laden ift am Mittwoch, den 4. Juli, den ganzen Tag geichlofien. 


4 
— 7 
AN) 
A 
0 


EN I 


SERUM 


10 


Stüde Rofe Palm Laundry Seife 
Dienitag zum Verkauf für 


ENEIETEEETR 


—— — ÄHN 
u ZN y5 * 


— 


20c 


Eine der beſten Laundry Seifen, die gemacht wird. 


Gute Größe Granite Enamel Kaffeekanne und 19 
3, Pfund Java und Moda Kaffee, beide für... c 


Dieſe 
Draht⸗Thüre 


Küchen⸗Set, wie die obige Abbildung, iſt ie 


rojtendem Stahl gemadt — 
zu 


Am Staudamm don Alfıtan. 


Der Nil ift Egypten, Egypten ift 
der Nil. Zmar hat der gewaltige 
Strom, an Länge nur vom Miffiffippi 
übertroffen, fehon drei Viertel feines 
Raufes hinter fich, wenn er bei Wabi 
Halfa in egyptifches Gebiet tritt, aber 
das legte Viertel jtempelt ihn erjt zum 
mächtigen Kulturfchöpfer, bier erſt 
fpielt er eine mweltgejhichtliche Role, 
hier ift er der Vater und Ernährer, ja, 
in biefer Hinficht feinem andernStrom 
vergleichbar, ganz und gar das Schid- 
Tal von Land und Volt. Rechts und 
Iinf3 vom Fluffe liegt die blante, waj- 
ferlofe Wülte, jo wafferlos, daß fie — 
ebenfalls ein Unitum im Stromfpitem 
der Erde — vom Sudan abwärts dem 


Nil nicht den geringften Zufluß fpen- | 


den kann; alle Kraft muß er aus dem 
Herzen Afritas und dem abeffinifchen 
Spöhlande mitbringen. Wo feine Waſ—⸗ 
fer treiben, da verwandeln fie die Wüs 
fte in furhtbares Aderland. Uber mit 
der bloßen Befpülung der Uferwände 


wäre bem fpröben, vom Sonnenbran= | 


de ausgebörrten Boden noch immer 
fein wejentlicher Vortheil abzutrogen; 
erft die Ueberfhmenmungen, bie mit 
großer Regelmäßigkeit, jedoch nicht 
gleihmähig ausgiebig; einige Monate 
im Jahre das Land an beiben Ufern 
auf viele Meilen Breite unter Waffer 
fegen und ‘mit einer bungfräftigen, 
ausAbeflinien mitgeriffenenSchlamm= 
fchicht überziehen, .Tchufen. jene üppig 
fruchtbaren Uferftreifen, die zufammen 
mit bem breiten Fächer des Deltas 
Eanpten bilden. Dieje Streifen find 
aber jhhmal, oft Taum 1000 Meter 
breit, in Nubien fogar gang minzig; 
aber banf ihrer. beveutenden Länge er» 
näbren fie doch im Verein mit: dem 
Nildelta zehn Millionen Menfchen — 
unmittelbar die fompatte Maffe ber 
Bauernichaft, die heute noch mie ehe- 
dem Blut und Marf des Egypterlan= 
des bebeutet, mitielbar. die fleinere 
Boltsihicht der Handwerker, Kauf: 
leute, Beamten, Unternehmer uf. die 
wieder alle vom Bauer leben, indem 
fie feine primitive "Thätigfeit in neue 
Merthe verwandeln. 

Außerhalb der Ueberſchwemmungs⸗ 
periode, deren Höhepunkt im Septem— 
ber und Oktober liegt, wäre der Nil 
gar nicht im Stande, das ganze Kul⸗ 
turland hinreichend zu wäſſern, da er 


im Gegenſatz zu anderen Strömen, die 


immer ſtärker werden, je näher ſie der 
Mündung kommen, durch den völligen 
Mangel an Nebenflüſſen, durch Ver⸗ 
dunſtung und Einſickerung nach dem 
langen Wüſtenwege zu vielWaſſer ver⸗ 
liert. Und das iſt die Urſache, warum, 
ſolange es ein Eghpten giebt, alles Be— 
mühen der Landbewohner darin gi— 
pfelte, ihre Scholle von den Launen 
des Nils möglichſt unabhängig zu ma— 
chen und durch ein kunſtvolles Syſtem 


bon Kanälen, Gräben-und -Schöpf-- 


brunnen das Waſſer auch in ber tro- 
denen Zeit auf bie Weder zu leiten. 
Mderbau und Wafferbeforaung — das 


ift beim Fellachen feit Urpätertagen 


 SASTORIA fürsiugingemdxnee, 
Qi6-Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakı 


Sranite emaillirte Reifel, wie Abs 
bildung, mit Bail-Sriff und pas 
tentirtem Dedel, dev nicht 19€ 
berunterfällt 


| eins, und mie der aftatifche Reisbauer 
Zeit feines Lebens im Waffer panjcht 
und halb zurAmphibie wird, jo bringt 
auch der Felladhe den größten Theil 
| feiner Tage in Schlamm und Walfer 
ſcharwerkend zu. 
| Aber auch das Spitem ber fünftli- 
en Beriefelung verfagt, wenn bie 
Flutwelle des Nils fo niedrig ift, daf 
fie allaufrühb jtoppt und meber 
| Schlamm noch Feuchtigkeit in zuläng- 
| lichem Maße zurücläßt. Das hat oft 
‚ zu fchmeren Kataftrophen geführt, und 
' das bibliihe ITraumaeficht der fieben 
| mageren Kühe, nämlich fieben Jahre 


| der Irodenheit, hat fich den Egyptern | 


mehr al3 einmal erfüllt. Schon das 
Zurücbleiben von nur 1 Meter hinter 
der normalen, 8 Meter betragenden 
| Meberfhwemmung3höhe hatDürre und 
| Hungerönoth im Gefolge "ehabt, jeder 

30 mehr fteigert den Nothitand ra— 
ı pibe. Um folchen Gefahren nad) Mög- 
| lichkeit vorzubeugen, legten bereit3 die 
| alten Egypter kunſtvolle Staubeden 
an; die neue Zeit aber mußte in An= 
betracht der ſtändig wachſenden Bevöl— 
kerung (ſie hat ſich in den letzten 70 
| Sahren verfünffacht) und ihrer Be— 
dürfniffe an energifhe Mafregeln 
| denfen, um den Strom mehr unter 
| Kontrolle zu befommen.” Tyellachen- 
| biene arbeiten fehwerfälig mie bie 
ı Büffel, eigenfinniq Eleben fie anı Her- 
ı gebrachten, das Emwiggeftrige foll ewig 
‘ das Morgige fein. In diefen foliden 
ı Schäbeln reifen feine fühnen Gebdan- 
| fen — bie find in Egypten ein Xm- 

portartifel. Schon im Alterthum muß: 


te ber Grieche Archimedes fomınen und | 


den Fellachen die bee feiner berühm- 
ten Wafferfchraube aufnöthigen, an 
der man fie noch heutigentags im Del- 
ta fleißig furbeln fieht, und in ber 
neueften Zeit rückten die europäifchen 
Ingenieure mit dem ganzen Rüftzeug 
ber modernen Technif an. Die fried- 
liche Eroberung Eanptens begann 
nothmendig mit dem Nil. Man theil- 
| te das ganze fulturfähige Land Ober: 
egyptens in rieſige, durch Erddämme 
begrenzte Baſſins ein und ließ die 
Fluth immer nur ſo lange in jedem 
Abtheil, bis die nöthige Schlammmen— 
ge abgelagert war. Man vermehrte 
die Zahl der Kanäle, ſo daß deren Ge— 
ſammtlänge heute 18,000 Kilometer 
beträgt, und ſtellte mehr als 500 
Dampfpumpen auf, zu denen ſich rund 
100,000 durch Menſchen- oder Thier⸗ 
kraft betriebene Schöpfbrunnen gefel- 
len. Die gewaltigſten Werke aber ſind 
die drei Barragen, die ſich quer über 
den ganzen Strom legen, um das 
Waſſer zu Zeiten ſeines Ueberfluſſes 
für die mageren Zeiten aufzuſtauen: 
die alte Barrage bei Kairo, die ſchon 
1835 begonnen, aber nach mannigfa— 
chen Schickſalen und Enttäuſchungen 
erſt 1890 vollendet wurde, der große 
Staudamm von Aſſuan, der nun im 
Großen und Ganzen ai it, und 
halbwegs zwiſchen dieſen beiden der 
kleinere Ergänzungsdamm von Siut. 
Der Damm von Aſſuan iſt das 


y 


Frügtie 


RESTE EN 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 2. Zuli 1906. 


größte Staumerf der Welt und eines 
jener Weltwunder, die überwältigend 
wirken. Er liegt eine Meile oberhalb 
von Affuan, dort, mo der Nil, beuot 
man ihm Fefleln anlegte, fich tofend 
und fchäumend in das Klippenlabh- 
rinth des erjten Kataraft3 verlor... Er 
ift ganz aus Granitquadern - erbaut, 
rund 2000Meter lang, 37 Meter hoch, 
an der Sohle 27 Meter breit und hat 
180 Schleufen mit ftählernen, durd) 
bydraulifche Kraft beweglichen Thü- 
ten, die e3 geftatten, das Nilwafler in 
genau zu berechnenden Mengen durch» 
zulaffen, jo viel wie das Land gerabe 
braucht. Du lieber Himmel, wie nüch» 
tern jich da3 ausnimmt, diefe dürren 
Ziffern, über die das Auge megfliegt, 
ohne etwas anderes zu jehen als ein 
wenig Druderfchmwärze! ch habe an 
feine Zahl gedacht, als ich geitern auf 
und neben vem Damm ftundenlang im 
brennenden Sonnenbrande herumlief, 
| aben ein unbefchreibliches Triumphge- 
fühl padte mich, obwohl ich perfünlich 
doch ganz unfhuldig an dem Merfe 
bin — das ftolge Bemußtfein: das has 
ben Menfchenhirne erdadht, Menfchen- 
| bände gefchaffen! Zehntaufende, Hun- 
derttaufende von Jahren rollte hier der 
Strom dahin, bald verfchiwenderifch 
| feine Kraft vergeudend, bald ausge- 
| mergelt, darbend und darben laffend, 
ı da fallen Menfchen der Naturfraft in 
die Arme, fchreiben dem Riefen Gefe- 
te bor, zwingen feinen Willen unter 
ı ben ihrigen. ... Denfen Sie fi ei- 
nen ungeheuren Oranitdamm, genau 
fo fang mie die Berliner Friedrich- 
jtraße vom Belle Allianceplab bis Un= 
ter den Linden, no 7 Meter höher 
| als das Königliche Schloß. Man 
kann ſich auf einer Zore hinüberfahren 
| laffen. Stromabmwärtg liegt das Klip- 
| penfeld des Kataratt3, eine unüberfeh- 
bar meite, von großen und fHleinen 
Wafferläufen durchzogene Fläche. An: 
fang3 fieht das Auge da meiter nichts 
al3 graue Felfen und gliternde Waf- 
| feradern, dann aber bemerft e3 zwi— 
ı fhen den Gteinblöden ein ameifen- 
haftes Gefribble von Taufenden von 
Arbeitern, die damit befchäftigt find, 
das rauhe Kataraftbett zu glätten. 
Stromaufmwärts dehnt fich ein blauer, 
glänzender See, der aufgeitaute Nil; 
bier und dort Iugen Oruppen von 
Balmfronen über die Waflerflähe und 
ı zeigen überfchwemmte Synjeln an. Dies 
| fer See, deffen Ausläufer das Auge 
bom Damm aus nicht erblidt, faßt 
ı gegen 1100 Millionen Kubifmeter 
| Waffer, und da ein Kubifmeter Waf- 
| fer 100 Kilogramm wiegt, jo bedarf 
| es nur eines GSertaner-Rechenerempel3, 
| um eine Vorftellung von dem gemalti- 
ı gen Drud der Waflfermaffe gegen den 
| Steindamm zu gewinnen. 
| Hält der Damm ihn aus? Geine 
| Erbauer jagen natürlich ja; aber e3 
| giebt Leute, die fich in den grufeligften 
| Untentufen gefallen. Sie ftellen den 
| Dammbrudh in fiherite Ausficht; fie 
ı thun fo, al ob man gleih darauf 
| warten könnte. Die Felfen, auf denen 
| das Gemäuer jteht, find, brüdig. &3 
; giebt viele Unterfpülungen, und das 
; Verfleben und Berfleijtern nimmt fein 
' Ende. Die Ingenieure befchwören in 
| ihrem frevelhaften Wagemuth eine un- 
ı geheure Kataftrophe herauf. Der See 
tird den Damm tie eine Binje fni- 
den und mit einer Fluthmelle ohne= 
! gleichen ganz Egypten von Affuan bis 
i zum Delta einfach fortrafiren. .... 
| &o prophezeien die Pellimiften, unter 
| denen übrigens manche fehr beachteng- 
| mwerthe Stimme vertreten ijt, aber die 
Partei der Dammbauer zudt die Ach» 
‚ jeln und verfichert, daß die Solidität 
ihres Werfes nicht den gerinajten An= 
laß zu Befürchtungen gebe. 

Ya, mehr al das: fie wollen ihn um 
| 35 Meter erhöhen und dadurd das 
ı Hallungsvermögen des Gtaubedens 

verdoppeln. Der Damm mar ohnehin 
bon vornherein höher geplant, und 
nun, um Philae Willen mußte fich der 
Entwurf eine beträchtlihe Minderung 
gefallen lajfen. Als damals in den 
neunziger Jahren die Vorarbeiten be- 
| gannen, hallte ein Schrei der Entrü- 
! ftung durch die altertgumsfreundliche 
| Melt: „Nette Philae, die berühmte 
| Tempelinfel, vor der Vernichtung der 
| Yluthen des Staubedens!" In beiter 
| Abficht, aber doch ein bischen fritiflos 
| jegten e3 die Proteftler durch, daß der 
! Damm mit Rüdfiht auf den Tempel 


I 
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Thäftsanzügen (3-Stüd), garantirt wirkliche $16 und $1 


Extra fpezieller Männerhojen-Verfauf. 
fauft. Sollten zu $5.00 und $6.00 verfauft werben, werden aber für morgen 


offerirt für nur 


2 


deutend unter ihren urfprünglichen 


ge gen mn nn 


PRES. 


Große Ausftelluna 
von Sommer: Alnzügen morgen 
in Che Bub offerirt 


Nur nod ein Tag, Vorkehrungen für den Vierten zu treffen. 


Um alle 


Zweifel in Bezug auf Lualität, Schnitt, Baflen und Preis zu bejeitigen, 
ratben wir Euch direft nad) The Hub zu fommen. 


Zouriften- und Ferien- Anzüge — Taufende von hochfeinen tropifchen Wets 
ter-Ungzügen, in London Flannel3, fancy grauen Worfteds u. blauen Serges, 
in den beliebteiten Facons und vaffend für Männer von- jeder Statur und 
Größe — lang und fchlang, kurz und beleibt, groß und flein. Diefes ift uns 
zweifelhaft die größte Ausftelluno von Heifwetter-Anzügen, die jemals in 
diejer Stadt gezeigt wurden, und die Preife, welche den Mitteln von Seders 


mann angepaßt find, 
rangiren bor 


57.30 biS 527.50 


Bee Extra Spezielle Unabhängigkeit3-Tag Offerte — Touriften- und Ge- 
> ihäfts-Anzüge zu 25 Prozent weniger al3 den Preifen früher in der 
Saifon. Diefe Offerte ift das Refultat eines jehr glüdlichen Einkaufs 
bon einem der eriten New Norier Fabrikanten von feinen Männerflei- 
dern—der ganze Neft des Saiforlagers von blauen Serge und fanch 


MWorfted Duting (Zwei Stüd) Anzügen und fanch Ge- 
8 Sorten. Eure Au?wahl morgen für nur 


512.50 


Mehrere Taufend Paar feine Worfted Hofen, zu einer Preis-Ermäßigung ge= 


53.50 ie 
Knaben-Sacons für den 4. Juli Q 


Ertra fpeziell für die Knaben— Alter 7 bis 17. Feine doppelfnöpfiae Zmwei-Stüd-An- 


züge, aus reinmollener nanyblauer Serge gemacht — Hofen ganz gefüttert — fowie meh- 
rere Mufter von fancn Chepiot3 in doppelfnöpfigen Facons, mit einfachen oder Anider- 
Hofen. — Dieje Anzüge find fehr beliebt für Dreß- oder für Zouriften-Gebraud. — 


für 


E3 find ertra gute $3.50 und $4 Werthes Morgen verkaufen wir fie 


Feinere Partien von blauen Serge Anzügen, $5 bi3 $10. 


. 3. 


all 


Wafdhbare Kinder-Anzüge— Taufende davon, jehr hübich, jehr elegant und im Hunderten bon 


Die Farben find echt und 
Preiſe 


Muſtern. 
len excluſiv. 


Strohhüte für den 4. 


Glänzende Strohhut-Gelegenheit für morgen. Wir haben eine große Partie von $1.50, $2, 82.50 und 83 Strohhüten 
zuſammengelegt, beſtehend aus Split und Sennet Braids, Mackinaw, Shanſi und Milan weiche Braids, in den belieb⸗ 
ten weichen Rand Jacht-Facons und den ſehr eleganten „Pull-Down“ weichen Rändern, und offeriren ſie morgen be— 


Tag werden ſein 


Kühle Negligee Hemden 


Männer Negligee-Hemden, in jeder denkbaren Mode, einfach und Plaited Buſen, mit oder ohne Kragen 


und Manſchetten, in einfachen Farben und zahlloſen Muſter-Effekten. m 
Das durchaus vollſtändigſte Hemden-Lager in der Stadt. Reguläre Größen 


Extra⸗Größen. jer in 
von $1 bis $2.50, Ertra lange Yermel und Nummern für Korpulente 


Die Halbinfel Sinai. 


Auf die ältefte Gefchichre der Halb- 
infel Sinai, die für furze Zeit wieder 
in-den Mittelpunft polit’fchen nter= 
eifes gerüdt war, werfen die von dem 
befannten Eapyptologen Flindere Be- 
trie unternommenen Ausgrabungen 
ein helles Licht. Der erfolgreiche Yor= 
fcher erftattete iiber die Eraebniffe fei- 
ner Arbeit, die auch für die Gefchichte 
des Volkes Sarael mwerthpoll find, in 
einem fürzlih bei John Murray er- 


niebriger gebaut wurde. Und heute? | I&ienenen größeren Werte ausführlich 


| Dan tft kühler und ruhiger gemorben. 
| Bepor ich den Damm befuchte, mar 
| ich in Schellal und ließ mich nad} Phi- 
; lae hinüberrudern. Der Eindrud war 
fo mäßig, jo nüchtern, daß er von dem 
gewaltigen Eindrud des modernenfie- 
fenmwerfes nachher völlig erbrüdt wur» 
de. Was ilt Philae und was tft der 
Staudamm! Mag der Tempel, bon 
dem jegt nur das Dachgeſchoß traurig 
über den Wafferfpiegel ragt, noch fo 
ı Ihön gemefen fein — Egypten hat jo 
ı viele Tempel, und ein Zand von zehn 
Millionen, ein Land blühender Gegen- 
wart, verheißungspolliter Zukunft 
ſchreit nach Waſſer. Ach verftehe die 
Heulmeier nicht, denen ein äjthetifches 
Sonderinterefje mehr qilt, al3 bie 
Wohlfahrt von Millionen. Und ich 
berjtehe die Menfchen nicht, denen ans 
gefichts des Staudammes von Affuan 
nicht das Hera aufgeht und die feine 
Empfindung für das erhabene Schöne 
diefer gigantifchen Arbeit befigen — 
einer Leiltung, wie fie ähnlich dem 
fterbenden Fauſt als Inbegriff bes 
höchſten Augenblicks erſcheint. Der 
Staudamm koſtet den Egyptern 
übrigens keinen Pfennig, die Er— 
böhung des Nationalwohlſtandes 
durch ihn wird aber auf vor— 
läufig 60 Millionen Mark im Jah— 
re veranſchlagt; die Baumwollernie 
hat ſich gegen früher bereits verdop⸗ 
pelt. Es iſt deshalb ſehr erklärlich, 
daß die Pioniere des Nils auf ihren 
Lorbeeren nicht ausruhen, ſondern zu 
neuen großen Ihaten fchreiten und im 
—— weitere Stauwerke errichien 
wollen. 


— Es gibt zwei Sorten Frauen: 
ſolche, denen man durchgeht, und ſol⸗ 
che, mit denen man durchgeht. 


ſcher und ein Verzeichniß ihrer eigenen 
Leiſtungen. Die zackigen Berge auf 


ericht. 

Petrie unternahm ſeine Expedition 
von Suez aus, wandte ſich ſüdwärts 
nach der erſten Oaſe Wady Gharandel 
und ſuchte dann in den Bergen nach 
Inſchriften, die die in den Türkiſen— 
minen zu Maghareh arbeitenden 
Egypter auf den Felſen eingegraben 
hatten. Dort hat Petrie auch Felſen 
mit Skripturen gefunden, die die Züge 
König Semerkhets von der erſten Dy— 
naſtie tragen, den er 5291 v. Chr. da— 
tirt. Die ſieben Jahrtauſende, die ſeit— 
dem vergangen ſind, haben kaum eine 
Spur an demStein hinterlaffen. Man 
fieht, mie der mit einer Steule bewaff- 
nete König einen fi bdudenden Be: 
duinenhäuptling fchlägt, deſſen Ge— 
ſichtszüge übrigens, wie Petrie be— 
merkt, große Aehnlichkeit mit dem 
jetzigen Häuptling des Bezirks haben. 
Der Ort bietet keine Nahrungsmittel 
und kann niemals ſolche geboten ha— 
ben. Alle Eßwaaren müſſen drei 
Tagereifen weit vom NRothen Meer ge- 
bracht worden fein. Man findet bier 
noch zahlreiche kunſtvolle Felſenin⸗ 
fohriften, von denen leider fehr viele 
bor drei Jahren bon einem Syndikat, 
das bier Türfifen gewinnen mollte, 
muthmwillig zerftört morden find. 
Einige Täfelhen, die biefem Zeritö- 
rungswerf entgangen waren, ließen ei- 
nen Einblid gewinnen in die Art, mie 
die Könige von Eaypten jahrhunberte- 
lang in da3 Innere der Inſel Expedi— 
tionen in die Türkiſenminen ſchickten 
Dieſe blieben während der günſtigen 
Jahreszeit einige Wochen dort, kehrten 
dann mit ihrer Ausbeute zurück und 
hinterließen auf dem undergänglichen 
Stein einen Bericht über ihre Herr- 
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chen mögt, und die Preife für den 


Elegante Drfords $5 


Wenn Ihr ein Baar der moderniten Orford3 die Ihr je getragen habt und nicht mehr als $3 für diejelben 
zahlen wollt, jo beeilt Euch heute und bejeht The Hub’s feines Lager von $3 Orfords, die garantirt ver- 
den, die beiten und feinsten Orfords für Männer und Frauen zu fein, die je für $3 hergeftellt wurden. 
Jedes Paar diefer Schuhe wird einen jtetigen Kunden machen, und folltet Ihr den geringiten Zweifel an 
diejem hegen, fo befucht The Hub und jeht für Euch felbit. 


Sinai hatten nur einen Werth dur 
ihre Türfifenadern. Die Göttin des 
Ort war Hathor, die Herrin der 
Türfifen, der inmitten der jteinigen 
Hügel in Serabit eine Kapelle und ein 
Tempel errichtet war, 

Den eriten Höhlentempel, der hier 
errichtet wurde, verlegt Petrie in die 
Zeit um 4750 vd. Chr, der Tempel 
jelbjt, der im Freien laq, wurde in der 
Zeit von 3450—1150 v. Chr. ſtändig 
erweitert. Hathor war feine egyptifche, 
fondern cıne jemitifche Göttin. Die 
Eappter verbanden jpäter mit der 
Verehrung der Hathor auch die ihres 
Gottes Sopd, aber da3 Ritual in Se- 
tabit war rein femitifch, fodaß tau- 
jend Jahre vor Mofes und der Feit- 
legung des Rituals des Volkes Israel 
ein ähnliches auf der Halbinſel Sinai 
in Uebung war. An den Ruinen des 
QIempel3 finden jich zerbrochenellltäre, 
die zur Verbrennung von Opfern und 
Meihraud dienten. Man fieht noch 
große Alchenlager, zu denen die Yyeue- 
rung aus meiier Entfernung gebracht 
worden fein muß; verfchi:dene zerbro= 
chene GSteingefühe und Beden zeigen. 
daß die Andächtigen aud, eine ganze 
Neihe von Wafchungen vorgenommen 
haben. Sie fuhten aud, tie eine gan 
ze Anzahl von Schlafräumen bemeift, 
duch Schlafen in der Umgebung 
Irtaumorafel au erhalten, in der Hoff: 
nung, die Göttin mürbe ihnen offen= 
baren, wo ihre foftbaren blauen Stei- 
ne verborgen liegen. lUnb mer vom 
Glück begünſtigt mar, erichtete 
dankbarer Erinnerung Steine oder 
Säulen mit Infchriften, die man nod 
lefen fann....Ym Anflug daran 
führt Petrie aus, daß das von Mofes 
gegebene „Seit“ nur eineQereinigung 
alter femitifcher Bräuche darftellt, die 
nicht auf AbrahbamsfFamilie befchränft 
waren. WAS die Oberberrfchaft der 
Eaypter nicht Yänger aufrecht erhalten 
wurde, zerbrachen die Beduinen Alles, 
mas leicht zu zerbrechen war, aber fie 
ließen die Stüde zurüd, und das tro- 
dene Wüftentlima Hat fie alle unver: 
jehrt erhalten. So fand Petrie die al- 
ten Teuerfteinmwerfzeuge der Arbeiter 
neben Stüden jehöner Mlabajterpafen 
au& ber Zeit ber lebten Dpnaftie. 
Sein bebentenditer Fund aber ift eine 
femitifde Schrift auf den Steinen. 
Diefe Schrift miberlegt die ‚Theorie, 


dat den Hebräern bie Kunft des Schrei- 
ben3 unbetannt mar, bi3 fie fie bon 
den Eayptern Yernten; fie madıt e3 faft 
ficher, daß die Hebräer lange bor ihrer 
Gefangenfhaft in Ganpten mährend 
der Regierung Ramfes II, 1300 bis 
1234 dv. Chr., Aufzeichnungen über 
ihr Volf machten. „Als dann die He- 
bräer unter der erjten Monarchie die 
Materialien für die Gefhichte ihres 
Volkes jammelten, war das eine Her- 
ausgabe mirfliher Dofumente und 
nicht bloß mindlicher Ueberlieferung, 
wie die außere und innere Wahr- 
ſcheinlichkeit zeigt“ 

Von großem Intereſſe iſt auch ein 
Kapitel des Buches, in dem Petrie die 
Geſchichte des Auszuges aus Egypten 
auf Grund der Erfahrungen bei ſei— 
nen eigenen Reiſen auf der Halbinſel 
Sinai betrachtet. Er meint, daß die 
traditionelle Anſicht über die von den 
Israeliten eingeſchlagene Richtung 
richtig iſt, d. h. daß ſie ſich ſüdwärts 
nach Wady Charandel wandten. Die 
natürliche Oaſe, wo ſich die Midiani— 
ten zum Widerſtand gegen die Ein— 
dringlinge ſammelten, war Wady 
Teiran, damals wie heute die frucht— 
barſte Gegend der ganzen Halbinſel. 
Die klimatiſchen Bedingungen können 
ſich aber während der verfloſſenen 
3000 Jahre nicht verändert haben, 
und da Waſſer und Nahrungsmittel 
knapp waren, ſo können es nicht mehr 
als 5000 Menſchen geweſen ſein, die 
durch die Wüſte geführt wurden. Da— 
her hält Petrie auch die in Numeri J. 
und XXVI. gegebenen Volkszäh— 
lungsliſten über die Stämme Israels 
nur für richtig, wenn man ſie anders 
interpretirt. Es wird für den Beginn 
der Wanderung eine Bevölkerung von 
603,000 und für den Schluß 601,700 
angenommen, eine Menge, die in einem 
fo öden und maflerarmen Lande nie 
hatte ernährt werden fönnen. Betrie 
meift nun darauf hin, daf; ‘daS he- 
bräifche Wort „alaf“ entweder „Zaır= 
fend“ oder „Gruppe“, „Familie“ de= 
deutet, jo erflären fich die falfch auf- 
gefaßten Zahlen. Statt daß ber 
StammfRuben 46,500 Berjonen zählt, 
nimmt Petrie 46 Familien an, die im 
ganzen 500 Eeelen zählen. Wenn die 
Liften in diefer Weife durchgegangen 
werben, zeigt fich das ükberrafchende 
Ergebniß von 598 Zelten oder Fami⸗ 


die Moden in manden Fäl- 95 bis 58.50 
® 


Knaben Negligee-Hemden — eine große Auswahl von $1.50 Werthe zu 98c. 


Verfaufspreifen. Yhr findet in diefer Partie irgend etwas, was Yhr Euch mwün- 


98, $1.50 und $1.98 


Comwie ertra lange Yermel und 


$1.50 


lien bei der eriten Zählung, mit 5550 
Perjonen im Ganzen, durchſchnittlich 
9,3 auf die Familie, und bei der zwei— 
ten Zählung 596 Zelte 5730 Berfonen 
im Ganzen, 9E€E im Durdhfehnitt. 
Diefe Zahlen Himmen zu ben befann 
ten gefhichtlihen Verhältniffen, denn 
fo viele Perfonen konnten Gofen ver- 
laffen und in Einai leben. Und wenn 
dem entgegen gehalten wird, daß fo 
wenige fampffühige Männer, mahr- 
fcheinlich nicht über 1500, nicht Palä- 
ftina einnehmen fonnten, fo lautet die 
Antwort, dat Baläjtina ein entvölfer- 
te3 Land war, da e3 durch verfchiebe- 
ne Einfälle der Eaypter gelitten Hatte, 
und daß die Hebräer die zerftreuten 
Stämme, mit denen fie in Berührung . 
famen, an fich zogen. 


Nezent Nr. 2851 von Eimer & Amen» heilt nicht 
ale mögtihen Krantpeiten, aber Rheumatismus heit 
e3 vollitindig. 

— — — 


— Mancher freut ſich, daß es hin— 
aufgeht, und merkt dabei nicht, daß es 
die Leiter zum Galgen iſt. 


Nur für Herren! 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Galletie der Wiſenſchaſſen, 


244 S. State Str., Chicago, Ilk 
Eintritt jrei} 
Sehen Sie die Wunder des Kuodendaueßl 
Geben Eie die Wunder des mienihliden Org 
niame®! 
Sehen Sie die Wunder des Nerbenibitemät 
Gehen Sie dieBunder der menihiidenGebreden 
Lernen Sie die Geihihte de3 Meniden dem ber 
Wiege did zum Gradel 


Ungeheuerlifeiten u. Mißbildungen dee Raturl 
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. 344 ©. State Sir. GH 
Bertangen Sie an der Thür ein vera Bun 


Alles freit 
Kommen Sie Keuiel . 2ImaLEN 





